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Numänisches Kabinett zurückgetreten

2ur dlsnorAanisation im koieksrvirtsvkukts-
winisterium . Den bisksriKo L.bteilnuxslviter
im Lmt tiii - dentsclis kinli- und IVorlrstocke,
I .anKo , rvnrde unter Brnonnung sium Ninists-
riuldirslrtor rum Deiter der IIullptudtellnnK IV
bestimmt . (? rssss -8okkwann)

partetanwärter
dürfen das parteiabreichen tragen

Berlin,  11 . Februar.
Der Stellvertreter des Führers hat angeordnet,

daß die auf Grund ihrer aktiven Vetätigung für
die Bewegung als Parteianwärter anerkannten
Volksgenossen — sobald sie im Besitz der gelben
Parteianwärterkarte sind — das Parteiabzeichen
tragen dürfen.

flmtsübergabe im fiußenministerium
Berlin , 11. Februar.

Der Reichsminister Frhr . von Neurath verab¬
schiedete sich Donnerstag mit herzlichen Worten
von dem engeren Kreis seiner Mitarbeiter . So¬
dann übergab er die Geschäfte "dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop  und stellte
diesem die leitenden Beamten des Auswärtigen
Amtes vor . Nach der Vorstellung richtete der
Reichsautzenminister herzliche Dankesworte an
den scheidenden Minister und forderte seine zu¬
künftigen Mitarbeiter zu kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit für Führer und Reich auf.

*

Eine Abordnung der Stadt Stuttgart übergab
Donnerstag mittag in Anwesenheit des Staats¬
sekretärs im Auswärtigen Amt und Chefs der
Auslandsorganisation Gauleiter Bohle dem
Reichsminister Frhr . von Neurath den Ehrenbür¬
gerbrief der Stadt Stuttgart.

sol-

Schweres Verkelirsunglück
Lohr,  11 . Februar.

Ein furchtbares Verkehrsunglück ereignete sich
am Mittwoch spät abends in Steinbach bei Lohr.
Ein aus zwei Wagen bestehender Fernlastzug
aus Wittenberg/S . fuhr am Wiesenfelder Berg
mit voller Wucht gegen ein an der Straße ge¬
legenes Wohnhaus . Der Anprall war so heftig,
daß das ganze Haus und eine angebaute Scheune
einstürzten . Die Bewohner wurden unter den
Trümmern begraben . Der Besitzer des Hauses , der
Schneidermeister Schuhmann , der mit seiner
Schwester im Hause anwesend war , erlitt schwere
Verletzungen und wurde in hoffnungslosem Zu¬
stand in das Krankenhaus Lohr eingeliefert.
Seine Schwester wurde auf der Stelle getötet.
Der Fahrer und der Beifahrer des Lastzuges , Sie
aus dem Wege nach Frankfurt/M . begriffen
waren , wurden ebenfalls unter den Trümmern
begraben . Der Beifahrer wurde schwer verletzt
geborgen , der Krastwagenlenker wurde getötet.
Die Bergungs - bzw. Ausräumungsarbeiten gestal¬
ten sich deshalb sehr schwierig , weil der Lastzug
eine feuergefährliche Säureladung in Fässern ge¬
laden hat.

SSS-Nufe bei Vorkum
Vremerhaven,  11 . Februar.

Jnsolge des heftigen Sturms in der Deutschen
Bucht strandete Donnerstag abend ein französi¬
scher Dampfer der Reederei Chargeurs Reunis
Paris in der Nähe von Borkum . Das Schiff,
dessen Name noch nicht bekannt ist, sandte SOS -
Rufe aus . Der Bergungsschlepper „Albatroß " der
Bugsier -Reederei lies von der Station Vorkum
zur Hilfeleistung ans.

Her König plan» eine „Negierung
der nationalen Zusammenarbeit

Sagas Nachfolger vorauslichtlich der Patriarch Miron tliristea / Legionärsbewegungin der Spposition / fluch wirtfchaftspoMische Nründe spielten beim Kabinettswechsel
mit / Verfassung vorübergehend aufgehoben, Wahlen verschoben

Bukarest,  11 . Februar.
Die Regierung Goga hat am Donnerstagabend ihren Rücktritt er¬

klärt. Die Zeitungen bringen in Sonderausgaben die amtliche Bestätigungfür den Rücktritt, den der König angenommen hat. Das Blatt „Univer¬
sal" erklärt, daß innen- und außenpolitische Beweggründe Goga zum
Rücktritt veranlaßt hätten. Alle zurückgetretenen Minister wurden zum
König gerufen. Nach einer Audienz beim König teilte Maniu, der Leiter
der nationalzaranistischen Partei , mit, daß der König eine neue Lösung in
Erwägung ziehe. Die Wahlen würden auf jeden Fall verschobenwerdest.

Die neue Regierung soll eine Regierung der
nationalen Zusammen ' -Z-^L^ werden . Entweder
übernimmt der Patriarch Miron Christe « den Vor¬
sitz oder der frühere nationalzaranistische Minister¬
präsident Mironescu . Mit Ausnahme der Legio¬
närsbewegung werden alle Parteien das Kabinett
stützen und wahrscheinlich Minister entsenden.

Der Rücktritt der Regierung Goga hat in der Tat
außen -, innen - und wirtschaftspolitische Gründe.

Durch das neue Regierungsprogramm ist der
Haushalt stark belastet . Eine lleberbrückung mit
Hilfe der Nationalbank erwies sich als unmöglich.
Die demokratischen Oppositionsparteien suchten
den König davon zu überzeugen , daß nur eine
Regierung , die alle nationalen Kräfte vereinige,
dem Lande Ruhe bringen könne , da die kommen¬
den Wahlen sonst sehr blutig werden könnten.
Mironescu , der sich besonderer Beziehungen zu

französischen Politikern und Militärs erfreut , ist
vor wenigen Tagen aus Paris zurückgekehrt und
berichtete dem König in diesem Sinne.

Unmittelbar vor Redaktionsschluß ging uns noch
folgende Meldung aus Bukarest zu : Unter dem
Vorsitz des,Königs tagte am Donnerstagabend
ein Kronrat , an dem alle früheren Ministerpräsi¬
denten und alle Parteiführer außer Codreanu
(Legionärsbewegung ) teilnahmen » Anschließend
betraute der König den Patriarchen Miron
Christea mit der Regierungsbildung . Die Bil¬
dung einer Regierung , die alle Kräfte zusammen¬fassen soll, scheint zu gelingen.

Wie verlautet , werden dem Kabinett die ehe¬
maligen Ministerpräsidenten als Staatsminister
angehören ; Goga und Maniu bleiben außerhalb.
Die Fachminister werden den Parteien entnom¬
men , die sich zur Verfügung stellen . Schließlich
wird in unterrichteten Kreisen versichert , daß die
Verfassung auf eine noch zu bestimmende Dauer
aufgehoben und die Wahlen aus unbestimmte
Zeit verschoben werden.

Straffere vliederung der lM.
Nellksdetriiebsgemeinschaften werden Hochämter — sachabtettungen bilden eine Arbeitsgemeinschaft

Berlin,  11 . Februar.
Der Reichsleiter der DAF ., Dr . Sey , hat wich¬

tige Anordnungen für eine noch straffere Gliede¬
rung der DAF . erlassen.

Alle im Betrieb Schaffenden , so sagt er , bilden
zusammen die Betriebsgemeinschast.  Da
dieser Begriff betriebsgebunden ist, kann er nicht
auch für die Fachabteilungen und Fachämter der
DAF . als Bezeichnung verwendet werben , denen
die Durchführung der Betriebsbetreuung über¬
tragen ist. Dr . Ley bestimmt daher , daß die bis¬
herigen Reichsbetriebsgemeinschwften in „Fach¬
ämter"  und deren sachlich Nachgeordnete Dienst¬
stellen in „F a ch ab t e i lu n g en " umbenannt
werden . Es wird also in Zukunft z. B . als RBG.
Nahrung und Genuß heißen „Fachamt Nahrung
und Genuß ". Der bisherige RBG .-Leiter führt die
Tienstbezeichnung „Leiter des Fachamtes ". Aus
den Gaubetriebsgemeinschaften werden „Fach-
abteilungen der Gauwallungen der DAF ." mit
dem „Fachabteilungswwlter " an der Spitze , aus
den Kreisbetriebsgemeinschasten werden „Fach¬
abteilungen der Kreiswaltungeu der DAF ." mit
dem Fachabteilungswalter als Leiter . Die Stra-

ßen -Vlockwalter bzw . Straßen -Zellenwwlter führen
nun die Bezeichnung „Straßen -Blockobmann ",

Stvaßen -Zellenobmann " und entsprechend ist esbei den Vetriebs -Vlockwaltern bzw . Betriebs-
Zellenw altern.

Eine schärfere Ausrichtung der
DAF . - Walter und - Warte  und eine noch
stärkere einheitliche Zusammenfassung aller Auf¬
gabengebiete wird gleichzeitig erfolgen . Deshalb
sind die einzelnen Abteilungen in den Gau -,
Kreis - und Ortswaltungen in Arbeits¬
gebiete  und diese wiederum in Haupt¬
arbeitsgebiete  zusammengefaßt worden.
Die der Sache nach zusammenhängenden Fach-
abteilungen werden zu Arbeitsgemeinschaften ver-bmrden.

Das Schwergewicht' der Anordnung des
Neichsorganisationsleiters liegt in der Zu¬
sammenlegung gewisser FachämtLr zu Ar¬
beitsgemeinschaften. Au dem Aufbau und
der Tätigkeit der Fachämter wird sich nichts
ändern . Die Neuregelung führt vielmehr zu
einer Verstrafsung und Vereinheitlichung

der sozialpolitischen und fachlichen Betreu¬
ung, die sich äußerlich in der Zusammen¬
fassung jeweils der Fachämter ausdrückt , die
Verwaltungsarbeitsgebiete haben : also etwa
das Sozialamt und das Amt soziale Selbst¬
verantwortung . Da das Amt für soziale
Selbstverantwortung unter Führung seines
Amtsleiters Dr . Hupfauer neben den sozial¬
politischen Arbeitsausschüssen auch den
Reichsberufswettkampf leitet und betreut,
wird sich im Zuge der Neugliederung sicher¬
lich auch die Arbeit des Sozialamtes in noch
stärkerem Maße als bisher aus die Gestal¬
tung des Berufswettkampses auswirken.

Die von Dr . Ley verfügte Umgliederung
ist ein weiterer Schritt zur endgültigen Ge¬
staltung des organisatorischen Gebäudes der
Deutschen Arbeitsfront . Er schließt sich folge¬
richtig an die früheren Anordnungen an und
bringt die Auswertung der Erfahrungen,
die man aus der praktischen Arbeit gewon¬nen hat.

M

iurü Lvvstliavä ^vei-IrsrmssteUuvL Auiictwv : Die Oräeusdurx VoAvIsanA im Lloäoll (Lvsssö -Hokkwaiill .)
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Ver lüde in kngland
Hebräische Versippung des britischen

Hochadels und der Hochfinanz
Den Rassenstandpunkt vertritt in England

allein die „Jmperial Fascist League " (Arnold
Leese) . Die „Vritish Union of Fascists " Sir Os¬
wald Mosleys hat keinen so eindeutigen Stand¬
punkt in der Judenfrage bezogen , worüber fol¬
gende Aeußerung Mosleys Auskunft gibt : „Das
Empire kann nicht auf rassischer oder religiöser
Scheidung bestehen . Aber wir werden und wir
wollen uns mit unserem organisierten Juden¬
tum befassen , soweit es die Interessen Unseres
Landes herausgefordert hat ."

Es will also zunächst scheinen , wenn selbst an
der Erneuerung des politischen Lebens inter¬
essierte Kreise , die um Mosley , vor lauter
Schwierigkeiten nicht zur endgültigen Abwehr
schreiten , als ob England seinen Reichtum und
seine Weltstellung mit der Reinheit seines Blu¬
tes und seiner Rasse bezahlen soll, also mit Wer¬
ten , die nicht durch Verträge gesichert oder durch
Bezahlung in Pfundnoten beglichen werden kön¬
nen . Diese Befürchtung verdichtet sich um so
mehr , wenn wir im „Daily Expreß " folgende
zynische Betrachtung über diese ernste Frage
lesen , die mit sichtbarer Genugtuung von der zio¬
nistischen „Jüdischen Revue " in Prag nachge¬
druckt wurde : „Elf reinrassige Juden fitzen im
Oberhaus . Ob es mir gelänge , zwölf reinrassige
Arier dort zu entdecken, wage ich zu bezweifeln ."
Und dann folgt eine Liste englischer Lords und
Peers , die mit Juden verwandt und verschwä¬
gert , stolz auf diesen jüdischen Blutsanteil sind.

,Dieses Zeugnis über die Verjudung der füh¬
renden englischen Kreise lenkt unser Interesse an
der Judenfrage auf die politischen Beziehungen
zwischen dem Britischen Weltreich und deut Welt¬
judentum . Denn das ist das Besondere in der
Betrachtung der Judenfrage in England , daß
wir wohl auch, wie in allen anderen Ländern,
antisemitische Regungen feststellen können , aber
zusätzlich den Pakt berücksichtigen müssen , den
England mit dem Zionismus , der immer mehr
das Weltjudentum sn bloc vertritt , durch die
Balfour -Deklaration eingegangen ist.

Für alle anderen Länder genügt bei der Er¬
örterung des angeschnittenen PrSblems die
Frage : Wie steht das Wirtsvolk zu den Juden?
Für England reicht diese Fragestellung nicht aus.
Sie mutz durch die andere erweitert werden : In
welche Lage kann England kommen , wenn den
Juden die bisherigen politischen Erträge aus der
Balfour -Deklaration zu gering erscheinen ? Wie
weit die Juden sich schon in der Öffentlichkeit
mit Erpressungsplänen  dieser Art gegen¬
über England beschäftigen , mögen einige Sätze
aus einer in Wien erschienenen Schrift bewei¬
sen : „Der Antisemitismus besteht . In dem einen
Lande ist er ein beharrliches und schweres inner¬
politisches Problem , in dem anderen das Regie¬
rungsproblem schlechtweg. Das eine Land ist
nicht abgeneigt , das Problem durch Abzug der
Juden los zu sein . das andere muß beim Wort
genommen werden . Ist das eine Land geneigt,
da und dort ein gutes Wort für Erschließung
von Emigrationsländern für Juden einzulegen,
so , st ihm insofern nachzuhelfen , daß man es zu
solcher wohltätigen Leistung geradezu zwingt.
Beteuert das andere Land immer wieder - Die
Juden müssen weg , so helfe man ihm dadurch
nach , daß man wirklich zum Abzug aufbricht . Das
Jahrzehnt , in dem wir leben , hat gezeigt daß
gegenwärtig die einzig wirksame Methode , ein
Problem zu lösen , die ist, daß man sein Vorhan¬
densein nicht nur konstatiert , sondern auch die
beabsichtigte Lösung demonstriert . Die anderen
verlangen , daß die Juden gehen , wir haben ein¬
gesehen daß wir gehen müssen (um nicht zu
sagen , daß wir gehen wollen ) : Also brechen wir
auf zederr Fall auf ! Man verstehe recht , was hier

Onsse sagssspiegsl
Im Fall Vudenko verstieg sich Moskau zu
Unverschämtheit eines Protestes in Vukares
^eten '" " " " ' ^ Negierung Goga ist zuriickgl
Die Meldepflicht der deutschen Staatsanar
hörigen im Auslande wurde gesetzlich geregel
Weltmeister Lei den Zwcier -Vobmeisterschas
ten in St . Moritz wurden die Deutsche,Fi,chcr -Thielecke.
Artur Heina -Eladbeck stellte in Kopenbaae,
über BIN Meter Brust einen neuen Weltrckord aus,
Die ausländische Flugzeugindustrie konnt
-m vergangenen Jahre Produktion und Um
satz bedeutend erhöhen.
Bei der JHK . wurde der neue internatio
nale Werberat gebildet.
Eine Anordnung Dr . Lcys bringt ein
straffere Gliederung der DAF.
Im Rahmen des Aemter -Wettstreits d-
Deutschen Reichspost hat das Fernsprccham
Vremen Vorbildliches geleistet.
Vremens ältester Einwohner , Hugo Eöbelikt aeltorben.
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gemeint ist. das Problem des jüdischen Emigra¬
tionsbedürfnisses . von seiner objektiven und sei¬
ner subjektiven Seite her . ist zu einem revolu¬
tionären Kampfinstrument auszugestalten ."

Gewiß , diese ' Aeußerung stellt nicht die ..amt¬
liche" Meinung des gesamten Judentums dar.
Die große Mehrzahl der Juden wird die Posi¬
tion in der Diaspora unter den Wirtsvölkern
auf alle Fälle zu halten versuchen . Die englischen
jüdischen Lords , die . die Blüte der Emanzipa-
tions - und Assimilationszeit in wirtschaftlicher
und politischer Hinsicht voll genutzt haben , wer¬
den ihr Bestes tun , um solche Störungen kleiner
jüdischer Gruppen zu unterbinden . Trotz allem
zeigt sich immer mehr , welchen Druck das Welt¬
judentum gegebenenfalls auf England ausüben
kann , also aus das Land , das ihm die Hand zu
einem politischen Pakt reichte.

Wenn es auch heute in England Antisemitis¬
mus nur in geringem Umfang gibt , so besteht
doch auch für England die Judenfrage , die aller¬
dings ungleich schwieriger als anderswo ist. da
die einmal eingegangenen Bindungen niemals
ohne Opfer zu lösen sein werden.

siin'mal sröber als kriifter
Die Steuerlast des englischen Bürgers

London , 11. Februar.
Im Unterhaus brachte der konservative Abge¬

ordnete Balfour  eine Entschließung ein , in
der die Regierung aufgefordert wird , alles dar¬
anzusetzen, um die auf dem englischen Bürger
lastenden Steuern zu verringern . Der Redner er¬
klärte , die Steuerlasten des englischen Bürgers
seien heutzutage fünfmal größer als in
der Vorkriegszeit,  und die Gemeinde¬
steuern seien im Vergleich zur Vorkriegszeit auf
das Dreifache gestiegen.

Im Namen der Regierung antwortete Colonel
L o l v i l I e , Finanzsekretär im Schatzamt . Er
erklärte , die Regierung fei sich der Gefahr gro¬
ßer Steuerlasten bewußt sowie des allgemeinen
Wunsches , an den Rüstungen zu sparen , sobald
dies nur möglich sei. Eine Abrüstung könne aber
nicht einseitig auf englischer Seite geschehen. Die
britische Regierung beabsichtige , die Rüstungsver¬
minderung zum frühest möglichen Zeitpunkt zu
verwirklichen . Der Antrag Balfours wurde
schließlich abgelehnt.

König öeorg
verschiebt seine Indienreise

London,  11 . Februar.
Der englische König hat seine Reise nach In¬

dien , bei welcher Eeleaenheit die feierliche Krö¬
nung zum Kaiser von Indien erfolgen sollte , ver¬
schoben. In einer offiziellen Verlautbarung heißt
es , daß der König zu dem Entschluß gekommen
sei, zu warten , bis sich die allgemeine Weltlage
mehr beruhigt habe und die finanziellen Aussich¬
ten in Indien geregelter erschienen . Der König
habe bei dieser Gelegenheit gleichzeitig seinem
Wunsche Ausdruck gegeben , sobald es die Um¬
stände erlaubten , Indien zu besuchen.

Indienrefte des niederländischen
lhroasolgerpaares

(vksbtbsrtcbt unseres llmstsräsmsr Vsrtrsters)
Amsterdam , 11. Februar.

Wie „Het MAem.ee« Indisch Dagblad " mitteilt,
stecht es nunmehr feist, datz Kronprinzessin Juliane
und Prinz Bernhard im April nächsten Jahres
«ine Reist nach Niederlänbisch -Jndien antreten
werden . Die Rückreise soll über die Vereinigten
Staaten « folgen.

Merkwürdige Pollzeimaßnaftme
(Orsbtdarlebt unseres llmstsräamsr Vertreters)

Amsterdam , 11. Februar.
Wie der „Telegraaf " berichtet , hatte ein in

Amersfoort wohnhafter deutscher Reichsangehöri-
ger aus Freude über die Geburt der Prinzessin
Veatrice die niederländische Fahne und
die deutsche Reichsflagge  gehißt . Als
gewisse Elemente sich in Drohungen und Be.
schimpsungen der deutschen Reichsflagge ergangen
hätten , habe die Polizei deren Einholung
angeordnet . Der betreffende Deutsche habe darauf¬
hin - unter Protest sowohl die deutsche als auch
die niederländische Fahne eingezogen und sei in
der Angelegenheit bei der deutschen Gesandtschaft
im Haag vorstellig geworden.

Der Arbeitseinsatz im Januar
Unverzügliches Keagieron aus wMerungsumslänve erkennbar — kjne stille dringlicher flrbeitsoorkaben

Berlin , 11. Februar.
Die Reichsaustalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung teilt mit : Bei anhalten¬
dem Frost und Schneewetter stieg die Zahl der
Arbeitslosen , die Ende Dezemher eine Höhe von
995 000 erreicht hatte , auch in der ersten Januar¬
hälfte noch weiter an . Der llebergang zu mil¬
derem Wetter wirkte sich dann aber sofort

iinstig  auf den Arbeitseinsatz aus , so daß Ende
anuar nur insgesamt 57 000 Arbeitslose mehr

vorhanden waren als Ende Dezember Die Schnel¬
ligkeit , mit der die erneute Arbeitsaufnahme auf
die günstige Witterung reagierte , ist ein Beweis
dafür , daß die bisherige Zunahme der Arbeits¬
losigkeit fast ausschließlich witterungsbe-
dingt  war . Andererseits ist sie aber auch ein
deutlicher Hinweis auf die Fülle dring¬
licher Arbeitsvorhaben,  die im volks¬
wirtschaftlichen Interesse baldmöglichst abge¬
schlossen werden sollen, um ihrer Zweckbestim¬
mung zu dienen.

Die Entwicklung war entsprechend der verschie¬
denen Wetterlage in den Landesarbeitsamtsbe¬
zirken sehr unterschiedlich.  Bayern und Schle¬
sien hatten allein eine Zunahme um 58 000 Ar¬
beitslose , also eine ebenso große Zunahme wie das
gesamte Reich . Fünf weitere Landesarbeitsamts¬
bezirke , und zwar Ostpreußen , Rheinland , Hessen,
Sachsen und Slldwestdentschland hatten eine Zu¬

nahme um insgesamt 40 000. Die restlichen sechs
Landesarbeitsamtsbezirke hatten dagegen eine
etwa gleich große Abnahme  von 41 000. Es
handelt sich dabei um den Block der nord - und
mitteldeutschen Bezirke : Pommern , Nordmark,
Brandenburg , Nicdeisachsen,  Westfalen und
Mitteldeutschland,

Die Saiionaußenberufe wurden insgesamt nur
noch um 8000 stärker belastet Während das Bau¬
gewerbe  einen Rückgang  um insgesamt 7500
Arbeitslose auswies und der Stand der Arbeits¬
losigkeit in der Landwirtschaft unverändert blieb,
verzeichnete die Industrie der Steine und Erden
eine Zunahme um 5000, das Verkehrsgswcrbe
um 8000.

Im Januar 1838 wurde ein Stand von 1 053 000
Arbeitslosen erreicht . Da die Zahl der Arbeits¬
losen im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres
1853 000 betrug , war die Arbeitslosigkeit in
diesem Jahre um 801 000 geringer als vor einem
Jahr.

Die Zahl der Unterstützungsempfän¬
ger  stieg von 578 000 auf 739 000, also um
161 000. Diese gegenüber den Arbeitslosen we¬
sentlich stärkere Zunahme beruht darauf , daß
Ende Dezember zahlreiche eben entlassene Arbeits¬
lose sich noch in der Wartezeit befanden , die Zu¬
nahme sich zu diesem Zeitpunkt also nicht so sehr

in der Zahl der Untcrstutzungsemp,anger wie in
der Zahl der Arbeitslosen ausprägen konnte . Die
Zahl der Notstandsarbeiter  betragt ins¬
gesamt 38 800.

flrbeitsioftgkeit in steigt
Drei Millionen Zunahme in drei Monaten

Washington . 11. Februar.
Präsident Roosevelt ersuchte den Bundeskon¬

greß um die sofortige Bewilligung von zusätz¬
lichen 250 Millionen Dollar zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit . In der Begründung dieser For¬
derung erklärte er , daß die dem „Amt für pro¬
duktive Arbeitslosenfursorge " zur Versugung
stehenden Mittel von 497 Millionen Dollar nicht
einmal ausreichen , um die zurzeit mit öffent¬
lichen Arbeiten beschäftigten 1,9 Millionen Er¬
werbslosen bis 30. Juni weiterzubeschäftlgen.

In einem Schreiben an den Sprecher des Kon¬
gresses erklärte Roosevelt , daß während der letzten
drei Monate schätzungsweise drei Millionen Per¬
sonen ihre Stellungen in der Privatwirtschaft
verloren hätten . Diese Zunahme sei zur Zeit des
früher bewilligten Fürsorgesands nicht vorauszu¬
sehen gewesen , so daß jetzt mehrere 100 000 Be¬
dürftige um die Zuteilung von Notstandsarberten
eingekommen seien , die mit den vorhandenen
Mitteln nicht finanziert werden könnten.

Innere Verbundenliett mit der Heimat
Leseft über die Melöepflichr der deutschen Staatsangehörigenim ftusland

Berlin,  11 . Februar.
Das Reichsgesetzblatt oeröfsentlicht ein Gesetz

über die Meldepflicht der deutschen Staatsange¬
hörigen im Ausland . Danach sind alle Reichs¬
angehörigen im Ausland verpflichtet , bei länge¬
rem als dreimonatigem Aufenthalt im Amts¬
bezirk eines deutschen Konsulats sich bei diesem
zu melden . Kommt ein Reichsdeutscher dieser
Pflicht vorsätzlich nicht nach, so kann ihm der
Schutz des Reiches versagt , gegebenenfalls sogar
di« deutsche Staatsangehörigkeit nach den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen aberkannt
werden.

Di « Reich sregierung hat mit dem Erlaß dieses
auf den Vorschlägen der Leitung der Auslands-
organisation beruhenden Gesetzes einem Bedürf¬
nis Rechnung getragen , das schon seit Jahren
immer stärker hervorgetreten ist . In der Vor¬
kriegszeit war die Uebersicht über die länger im
Ausland lebenden Reichsangehörigen praktisch

dadurch einigermaßen gewährleistet , daß jeder
von ihnen , der sich gegen den nach zehnjährigem
Aufenthalt im Auslande eintretenden Verlust
der Reichsangeh .örigkeit schützen wollte , ge¬
zwungen  war , sich in die von den Konsulaten
geführten Matrikel eintragen zu lassen . Durch
das gegenwärtig noch geltende Reichs - und
StaatsanMhörigkeitsgesetz vom 22. Juli 1913
wurden die früheren Bestimmungen über den
Verlust der Reichsangehörigkeit durch Zeit-
ablauf beseitigt.  Damit entfiel natür¬
licherweise das Interesse der Ausländsdeutschen
an der Eintragung in die Konsulatsmatrikel , die
infolgedessen jede Bedeutung verloren
und den Bestand der im Ausland lebenden
Reichsangehörigen in keiner Wels« mehr erken¬
nen ließen . Durch diesen Zustand wurde die
Wahrnehmung der Interessen der Ausländsdeut¬
schen und die Aufrechterhaltung ihrer inneren
Verbundenheit mit der Heimat auf das bedenk¬
lichste beeinträchtigt . Dem wird 'durch das neue
Gösetz abgeholfen , das den deutschen Auslands¬

vertretungen die Möglichkeit »erschafft , jederzeit
einen zuverlässigen Üeberblick über all « von
ihnen zu betreuenden Volksgenossen zu gewinnen.
Aehnliche Verhältnisse haben auch andere Länder
veranlaßt / ihre Staatsangehörigen durch Maß¬
nahmen verschiedener Art zur Meldung bei den
Konsulatsbehövden anzuhalten . Mit der Er¬
fassung der Ausländsdeutschen zum Zwecke der
Erfüllung der Wehrpflicht,  die schon früher
durch andere Vorschriften geregelt worden ist, hat
das neue Gesetz nichts zu tun.

Das Meldepslichtgesetz soll wegen der notwen¬
digen technischen Vorbereitungen und auch aus
Gründen der Sparsamkeit nicht gleichzeitig im
gesamten Ausland , sondern nur schrittweise
durchgeführt werden . Deshalb ist vorgesehen , daß
es zum Inkrafttreten der Meldepflicht in den ein¬
zelnen Konsulatsbezirken jeweils noch einer be¬
sonderen öffentlichen Bekanntmachung des Kon¬
suls bedarf.

«Kadi»Moskau" im Straßburger Sendn
Me elsaß-lorftringische veoölkecung wehrt sich gegen politische stehe

Par » s,  11 . Februar.
In elsässischen Blättern wird besonders dring¬

lich auf den politischen Mißbrauch hingewiesen,
der mit dem regionalen Straßburger Rundfunk¬
sender getrieben wird . Der Straßburger Sender
färbe feine politischen Nachrichten , schreibt der
„Elsässer ", oftmals sehr tendenziös im Sinne der
Volksfront und werde in letzter Zeit sogar in den
Dienst des Klassenkampfes und der Aufstands-
hetze gestellt.

Die Forbacher „Bürgerzeitung " erklärt : Unsere
Bevölkerung ist in ihrer großen Mehrheit gegen
eine solche mißbräuchliche Verwendung des Straß-
bürger Senders . Das sei bereits durch einen zwei¬
maligen Hörer - Entscheid  bewiesen Die
Oesfentlichkeit wendet sich besonders gegen die
marxistische Agitation,  die Woche um
Woche der Sekretär der marxistischen Gewerkschaf¬
ten , Mersch,  in Mühlhausen vor dem Straß¬

burger Sender treibt und die unter der Flagge
einer „sozialen und gewerkschaftlich politischen
Aufklärung " die Gipfel einer gemeinen Massen-
verhetzung  erklommen hat . Diese Vortrage
sind wahre Brandreden,  die ganz unverblümt
auf den Umsturz abzielen . Das Elsässer Blatt
„Der Bote " schreibt u . a ., man müsse sich fragen,
was angesichts derartiger Machenschaften dos
Herrn Mersch und einiger hundert anderer Hetzer
alle weisen und beschwichtigenden Reden des Mi¬
nisterpräsidenten Chautemps zu bedeuten hätten.

Auch die „Elsaß -Lothringer Zeitung " wendet sich
gegen den Mißbrauch des Straßburger Senders.
Seitdem in Paris die Volksfront am Ruder ist,
werde dieser französische Sender bewußt in deren
Agitation eingeschaltet und die „Pariser Bericht¬
erstattung " durch Emigranten aus Deutschland,
die regelmäßig das Programm des Straßburger
Senders unterbreche , sei allgemein berüchtigt.

Was man da manchmal an versteckter oder ganz
ossener Hetze und an dreisten Verdrehungen der
Tatsachen zu hören bekomme , übersteige wirklich
das Maß des Erträglichen . In Paris lege mau
sich vielleicht nicht genügend Rechenschaft über
die Tragweite solcher Emigrantentätigkeit ab,
weil es dort verhältnismäßig wenig Leute gebe,
die deutsche Berichte nach Inhalt und Sinn kon¬
trollieren können . Im Elsaß aber sei das anders.
Hier verstehe man die Worte und kenne den
Sinn , der zwischen die Zeilen solcher Tendenz¬
mache versteckt werde . Hier wisse man , was da
srivol aufs Spiel gesetzt werd «. Das Blatt weist
dann besonders daraus hin , daß der falsche Ein¬
druck erweckt werden könnte , als sei das Elsaß
bereits heute in die Hände von Leuten geraten,
deren Sinnen und Trachten aus den bewaffneten
Ausstand gerichtet ist.

Moskauer Unverschämtheit In vukareft
strand! erneut bei kden -Protest" bei der rumänischen Negierung wegen des Verschwindens Vudenkos/ stPU.-Verbrechen soll vertuscht worden

sOrskitberickt unseres lonckoner Vertreters)
London , 11. Februar.

Grus Erandi , der italienische Botschafter in
London , hatte im Foreign Office erneut eine Be¬
sprechung mit Außenminister Eden , die nach zu¬
verlässigen Informationen ausschließlich spanische
Fragen umfaßte . Die englischen Bemühungen , die
Verhandlungen des Nichteinmischungsausschusses
zu beschleunigen , scheinen allerdings noch keme
wesentlichen Erfolge erzielt zu haben , obwohl man
sich von den angeblichen neuen Vorschlägen Edens
immerhin einiges
das "" ' '
einen . „ . . ..
ziehenden Freiwilligen festzulegen , um auf diese
Weise eine Einigung über den Zeitpunkt der Zu-
gestchung der Kriegführendenrechte herbeizu¬
führen . Der bisherige Optimismus ist allerdings
durch die fortgesetzte Obstruktion der Sowjets er¬
heblich gedämpft worden.

Im Berliner Haus der Deutsch-Französischen Ge¬
sellschaft fand ein Empfang statt zu Ehren des Präsi¬
denten des Comitee France Alemagns, Georges Sca-
pini , des Präsidenten der Union Nationale der fran¬
zösischenFrontkämpfer , Jean Goh, und des Präsiden¬
ten der Union Fedäral der französischenFrontkämpfer,
Henri Pichot.

Pros . Dr . Grimm sprach vor einem großen Kreis von
Hörern der Deutschen Hochschulesür Politik über die
veutsch-sranzösischeVerständigung.

Reichslcitcr Dr . Leh sprach auf der ersten Sitzung
des Deutschen Arbeitsausschusses sür den diesjährigen
in Rom stattfindenden Weltkongreß „Arbeit und
Freude".

Moskau,  11 . Februar.
Wie die Sowjetagentur Taß meldet , haben die

Sowjets im Zusammenhang mit dem Verschwin¬
den ihres Geschäftsträgers in Bukarest eine
offizielle Rots an die rumänische Regierung
gerichtet . Moskau spricht in diesem „Protest " die
Vermutung aus , daß Budenko einem „politischen
Verbrechen " znm Opser gefallen ist, und fordert
von der rumänischen Regierung die Ergreifung
wirksamer Maßnahmen zur „Feststellung der
Schuldigen und deren strengste Bestrafung ."

Die Moskauer Machthaber offenbaren zur Ver¬
tuschung ihrer EPll .-Verbrechen auf fremdem
Boden immer neue Spitzenleistungen einer un¬
überbietbaren Heuchelei . Nach der Enthüllung
dieses neuerlichen offensichtlichen Gewaltaktes der
GPU . im Falle Budenko traf nun in Bukarest
ihr offizieller „Protest " ein . In ihrer Note
stellen sie einleitend fest, daß Budenko am 6. Fe¬
bruar um 7 Uhr abends die Gesandtschaft ver¬
lassen hat und seitdem „verschollen " ist. Der Pro¬
test an sich bedeutet schon eine unerhörte Provo¬
kation.  Doch Moskau treibt sein skrupelloses
Spiel noch weiter . Nicht genug damit , daß man
sich einen unbequemen Diplomaten mit den ab¬
scheulichen Methoden der GPU , vom Halse schafft,
benutzt man nun diesen scheinheiligen offiziellen
Schritt gleichzeitig zu einer maßlosen politischen
Brunn en Vergiftung.

I « dem „Protest " gegen dieses — wie sich die
Taß auszudrücken beliebt — „beispiellose Gescheh¬
nis " wird nämlich die ungeheuerliche Behauptung

Skladkowski geißelt Wische frechlM
Scharte flbrechnung im polnischen Senat ^ . . -
Warschau , 11. Februar.

In der Haushaltskommission des polnischen Se¬
nats wurde zu der jüdischen Frage Stellung ge¬
nommen . Senator Lvert  wies darauf hin , daß
es in Polen zu viele Juden  gebe . Kein
Organismus könne das Zusammenleben mit einem
anderen ihm rassisch und psychisch völlig fremden
vertragen . Die Plätze , in denen sich die Juden
eingenistet haben , müßten heute von ihnen zu¬
gunsten der Polen geräumt werden . Der jüdische
Senator Trockenheim  erwiderte , daß seiner
Ansicht nach der wirtschaftliche Kampf mir den
Juden von polnischer Seite zu unerlaubten
Methoden  geführt habe . Er fordere , daß die
Regierung die jüdische Bevölkerung , insbesondere
die jüdischen Händler , vor den . Boykottmaßnahmen
schütze.

Ministerpräsident Skladkowski wies diese jüdische
Frechheit zurück und cntgcgncte , daß die Metho
den des wirtschaftlichen Kampscs , gegen die sich
der jüdische Senator Trockenheim verwahre , wie
z. B . die Methode der Ausstellung von Posten
vor den jüdischen Geschäften von den Juden er¬
funden worden seien . Denn die jüdischen Händler
singen die Bauern , die in die Städte wollten,
bereits am Stadtrand « ab und nötigten sie mit
allen Mitteln der Ueberrrdung , manchmal anck
mit halber Gewalt , ihnen die Waren unter dem
Preis zu verkaufen und ihren eigenen Bedar!
bei den jüdischen Händlern zu decken. Wenn er
gegen die vom Senator Trockenheim beanstande¬
ten Methoden des wirtschaftlichen Kampscs zwi¬
schen Juden und Nichtjudc » vorgehen würde , dann
müßte er in jedem Städtchen wenigstens 200 Ju¬
den in « Gefängnis werfe ».

aufgestellt , daß Budenko „das Opfer eines politi¬
schen Verbrechens " geworden sei, das — wie es
in dem „Protest " heißt — von einer „faschistischen
Organisation oder Partei " begangen worden sei.

Inzwischen ist, wie festgAM wurde , der unter
so geheimnisvollen Umständen plötzlich aus dem
Hafen von Constanza abgefahrene Sowjetdampjer
„Katamaja " in Odessa  eingetroffen . Die plötz¬
liche Abreise dieses Schiffes fällt zeitlich zusammen
mit dem Verschwinden Vudenkos . Die nahe¬
liegende Vermutung , daß Budenko von der GPU.
auf die „Ka-tamaja " entführt wurde , bestärkt durch
gleiche Zusammenhänge bei ähnlichen geheimnis¬
vollen Taten der GPU,

Es erscheint also sonnenklar daß Budenko nie¬
mals wiedergefunden  wird , da er sich be¬

reits in der Gewalt seiner Henker befindet . Und
dies« Tatsache allein im Zusammenhang mit dem
Ergebnis der Bukarester Untersuchung , die nur
die Vermutung einer Entführung aussprechen
kann , ermutigt die Moskauer Gewalthaber zu
diesem Gipfelpunkt der Heuchelei.

Nach Moskau verschleppt
Warschau , 11. Februar.

„ABC " meldet aus Moskau , daß dort der
frühere Vertreter der Sowjetunion in Barcelona
und ehemalige Gesandte in Warschau , Owse¬
ien ko,  zum Tode verurteilt worden ist. Die
Einzelheiten über den .Prozeßverlauf seien nicht
bekanntgegeben worden . Vor vier Monaten ist
Owsejenko durch EPU .-Agenten von Barcelona
verschleppt worden.

vodrows Migkeit entlarvt
der kaff-verteeler in vukarest staupttSter bei See veseitigung vudenkos

Bukarest,  11 . Februar.
Es ist gelungen , die Herkunft der vom marxisti¬

schen „Daily Herald " ausgegebenen Lügenmeldung
zu klären , daß der sowjetrussische Geschäftsträger
in Bukarest , Budenko , von rumänischen Faschisten
entführt worden sei. Es hat sich herausgestellt , daß
der Urheber Dieser Zwecklüge der Bukarester Ber«
tret « der sowjetrussische« Nachrichtenagentur Taß,
Bodrow . ist.

Dieser angebliche Journalist , der ständig im
Namen der Gesandtschaft auftrat und GPU . -
Spitzel  ist , hatte die Lüge verbreitet , Budenko
sei von „rumänischen Rechtskreisen beiseite ge¬
bracht worden ". Hieran schloß er noch die freche
Behauptung , daß der ganze Fall auf die Ein¬
gebung deutscher Kreise  zurückgehe , die
Unfrieden zwischen Sowjetruhland und Rumänien
stiften wollten . Nun wird bekannt , daß Bodrow
mit dem kürzlich aus Bukarest abgereisten Sowjet-
gesandten Ostrowski und auch mit dem jetzt ver¬
schwundenen Geschäftsträger Budenko aus das
schärfste verfeindet  war und diese beiden stän¬
dig bespitzelt hat . Bodrow ist als ber Haupt¬
schuldige  an der Beseitigung Budenkos anzu-
i.chen. Er spürt nunmehr daß -eine Täterschaft er¬
kannt ist und versucht krampfhaft , die eigene
Schuld zu vertuschen  und die Polizei auf
falsche Führten  zu locken. Er hat auch alle
Papiere , die über die Person Budenkos irgendwie
Ausschluß hätte » geben können , vor dem Erschei¬
nen der Polizei beseitigt.

Die Zeitungen „Cuoantul " und „Curentul"
weisen daraus hin , daß es sich bei Budenko in

Wirklichkeit gar nicht um einen Diplomaten , son¬
dern um einen im Dienste der GPU . stehenden
sowjetrussischen Flieger Smirnow handele , der in
Rumänien ganz andere als diplomatische Auf¬
gaben erfüllen sollte . Dabei hab « er sich die Un¬
gnade der GPU . zugezogen.

Japans Luftwaffe greift an
Tokio , 11. Februar.

Wie Domei meldet , hat die javanische Lus
waffe eine rege Tätigkeit in den fünf chinesisch-
Provinzen Honan , Anhui , Hvpei , Hunan und F
kren entwickelt . Die japanischen Flieger hab-
chinesische Luftstützpunkte und militärische A
lagen mit Bomben angegriffen . In der Brom
Hunan  ist der Flugplatz von Tschangsch
bombardiert worden . Eine andere japanis-
Gruppe bombardierte militärische Anlagen d
Fuklen -Städte Kienow und Pucheng . Ein weil
rer japanischer Fliegorverband warf Bomb
über Stangyang  in der Provinz Hupei -
und hatte dabei Luftkämpfe mit 20 chinesisch
Flugzeugen s o w j e t r u ss i s che r Herkun
zu bestehen . Die Japan r schassen fünf dies
»lugzcuge ab und zwangen die übrigen z

Di- Niederlande erkennen Aethlovien an Nack, b
ländlichen Pressemeldungen steht die Entsendung cir
neuen niederländischen Gesandten nach Nom unmitt
bar bevor. Der neue Gesandte wird in Nom ein t
gMubigungsschrechenübergeben, das an den König v
Italien und Kaiser von Aethivpien geriststet ist

Sorvjetckiplomaieil verseiirvincksn spurlos —
aber äer -grolle lLanIisrsr Solseksrvtswus
neiü natiirlicb nieävr mal von uivbts!

(? rssso -8okkmauu .)

vöring an Lüfte
Berlin , 11. Februar.

Eeneralfeldmarschall Göring hat auf die Glück¬
wünsche des Stabschefs der SA . Lutze mit folgen¬
dem Telegramm gedankt : „Ueber Ihre Glück¬
wünsche, die Sie mir persönlich unsi ' auch im
Namen der gesamten SA . übernffttelt haben , habe
ich mich besonders gefreut . Ich möchte Ihnen , lie¬
ber Partcigenosse Lutze, hierfür meinen herzlich¬
sten Dank übermitteln , gleichzeitig verbunden mit
der Bitte , diesen meinen Dank an Führer und
Männer der SA . weiterleiten zu wollen . In alter
Kampsverbundenheit . — Heil Hitler!

Ihr Hermann Eörin  g."

Schneller nach Sem Norden
(Ligonsr Oralltbsricllt cksr „Lrsmsr Leitung ")

Stettin , 11. Februar.
Der Weg nach Norden wird in naher Zukunft

eine Verkürzung von internationaler Bedeutung
erfahren : Auf der Insel Rügen  ist die Deutsche
Reichsbahn zur Zeit mit der Durchführung und
Planung einer Reihe von Bauvorhaben beschäf¬
tigt , die eine weitgehende Verbesserung der Ver¬
kehrsverbindungen über die Ostseefährstrecke Saß-
nitz — Trelleborg znm Ziele haben . Das neue
Projekt will die Schwedenzüge von Lietzow  an
der Küste entlang in möglichst gerader Linie nach
Saßnitz führen . Damit sollen die verhältnismäßig
starken Höhenunterschiede vermieden werden , die
die alte Strecke ausweist . Ferner soll vor dem
Rügendamm bei Stralsund eine Gleiskurve
gebaut werden , durch die die Ueberfahrt zur
Insel Rügen erheblich verkürzt wird , weil dann
ein Anlaufen des Hauptbahnhofs Stralsund nicht
mehr nötig ist.

Milde Mchwr in Vien
Urteilsverkündung im Judenprözeß Jacob

Wien,  11 . Febrnar.
Nach einer Verhandlungsdauer von über einem

Monat ging Donnerstag der große Vetrugs-
prozeß gegen die jüdische Schiebersippschaft Jacob
in Wien zu Ende . Unter allgemeiner Ueber-
raschung wurde Heinrich Eduard Jacob freige¬
sprochen. Die Hauptangeklagte Alice Lampel-
Jacob erhielt zwei Jahre , die 70jährige Mutter
Martha Jacob 1' /- Jahre Zuchthaus.

Ferner wurde gegen den Geliebten der Alice
Lampel , Ferdinand Kende,  auf ein Jahr,
gegen Cornelius Friedrich,  den Verbindungs¬
mann zu den Vertrauensleuten der Bande
Al Lapones in Paris , auf 15 Monate Zuchthaus
erkannt . Der jüdische Vuchsachverständige Karl
Cäst an wurde freigesprochen.

In Ergänzung des Urteils wird bekanntge¬
geben , daß gegen die Hauptangeklagte Alrce
Lampel und deren Mutter Martha Jacob auch
Landesverweisung  ausgesprochen wor¬
den ist.

Staatsanwalt Dr . Pnlpan gab nach Verkün-
dung des Urteils keine Erklärung ab «nd be¬
hielt sich seine Entscheidung vor . Wie verlautet,
dürfte er gegen den Freispruch Heinrich Eduard
Jacobs die Nichtigkeitsbeschwerde erheben . Alice
Lampel erbat sich Bedenkzeit , Martha Jacch
meldete die Nichtigkeitsbeschwerde an , desglei¬
chen Kende , während Cornelius Friedrich du
Strafe annahm.

Sowjetrulsischer Sewattakl
Der Zwischenfall auf dem Peipus -See

Reval , 11. Februar,
Ueber den neuen estnisch-sowjetrussischen Erenz-

zwischenfäll aus dem Eis des Peipus -Sees begann
in Anwesenheit von Vertretern der beiden Erenz-
behörden eine Untersuchung . Schon die ersten Er¬
gebnisse zeitigen eine Reihe von Anhal -tspunkten
sür die Richtigkeit der Vermutung , daß es sich um
einen reinen Gewaltakt  sowjetrussischer
Erenzwächter handelt . Nach einer amtlichen estni-
schen Mitteilung über das Ergebnis der Unter¬
suchung wurden die Leichen der beiden Grenz-
wächter und des Fuhrmannes , ferner der Schlitten
und der Kadaver des Pferdes etwa .einen halben
Kilometer von der Grenze auf sowjetrussi-
schem Gebiet  aufgefunden . "Zwei Kilometer
südlich des Fundortes waren deutlich die Spuren
eines über hie Grenze auf estnisches Hoheitsgebiet
gekommenen sowjetrussischen Motorschlittens zn
sehen

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von
Aeghpten zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünscheübermittelt.

< A ? Reichsarztekammer hat die Schaffung einer ein-
heitnchen. Pil -ichtversor-gung für alle deutschen Aerzte in
« ".^ -^ ovdnung verfügt , die jetzt die Zustimmung deß
Reichswirtschastsministers gefur̂ en hat.
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Ja! Fundbüro

Ihr bi! M- H
»Uhr.
Irroien, den S.

«AM
0»a

Acrslchrning

dorrn.
„A. !

«U
Wst.

Kid. z

»trsng

chi SchriMich
PU seiner

bW. PM,
^MckndM

Nmik,
Tose, ' -

S«lh. Verlaus

.AkeseaH, i



I s i 2  t s

rektat

srss lö/InIsi -sotiliiö -Vsk -knufs V. 31 . ZJNtisi - bis 12 . f^sbrunr

öln gsnr nusgsünodsltss Soncisr - ^ ngsbcrt  von

sus grnugstöntsn Lbsviolstofksn , moctsrn-
tarblgsn ^ rssstostoffsn uncl ciunklsn ^ aobsnsi-
Kammgsrnsn mit sotiönsn Strsiksnmustsi 'n,
s u o t> pfsktsr-  uncl 8  s i r - iVI u s 1 s r

^arlc nur
wiccl ct s r k/lLönnrug  in sigensr
Wscicststt tisi -gsstsiit untsr bsitung unssrss

scfnbrsnsn riusotinsicisrs silsrrn 8 okUtts

^inSsa spurlos ^
? ° ' ^ dvrvi^

W « I V0 » nichtz.
--ssss -SottwLiu,;

Srvmsn , « uttiltsrstrsas

Lutze

-rlin, ii.

^ ^ tkktL ^ e ^

^ FeLruii
lg hat auf die a>-Die in Verlust geratenen Führer-
-A . Lüste mit i », «ine , ausgestellt am:

Ueber V »- 1929  für Eduard Nacke , geb.
llnti » , A am 8. 5 . 1991  in Bremen.

Und auch . 6 . 1939  für William Johnßen,
'̂ " itttelt haben , geb . am 23 . 7 . 18 S3 in Bremen,
H mochte Jhnen ^, 9 . 1835  für Hermann Eöbler , geb.
für meinen be»» am 2. 8 . 1899  in Bered,
seitig verbünde » . ' " 3« für Werner Holstng , geb.
link an w, 'ia - „ ^ am 2b. 7 . 1913  in Sebaldsbrück,

3U mass ° «^ " ^ 1337  für Hermann Schnaken-
7 ° ^ ." ° Uen . Jn »d berg , geb . am 29 . 8 . 1898  in
I Hitler ! Huxfeld,
rann Eörin »- 3 . 1937  für Heinrich Müller , geb.

am 5 . 7. 1929  in Bremen,
—, - . 19 . 1938  für Friedrich Zimmer-

'In I »vk 0 ösl mann , geb . am 2b, 11 . 191 S in
- Pockau,

„Srswsr 2 eitinp 11 - 1937  für Martha Grabb « ,
° geb . am 29 . 9 . 1893  in Soltau,

rm , 11 . Februei . 4 . 1933  für Erich Moning , geb.
d in naher Znili, am 13 . 11 . 1997  in Hamm,
tionaler Bedenst °^ " iür ungültig erklärt,
l en ist die DeM _ P ° liz - id,- ekti ° n.
Durchführung Bremer

Slratzenbahn
auvorhaben beU
rbefferung der H
Itseefährstrecke Ä
' haben . Das »» Bekanntmachung
' uun Lietzovk  betr . gefundene Sachen.

,;ü «^ 9 er Linie ^ Efn unserem Fundbüro , Kaiscrstr . 3 ,
ae verhaltniSMfterden täglich Gegenstände einge-
llieoen werden , desert , die in Straßenbahnwagen lie-
rner soll voi j«en geblieben sind . Di « in der Zeit
ine E l e iskninam 1. Januar bis 31 . Dezember 1937
7ie Uebsrkak . » »«fundenen Sachen werden nach dem
t wird wW April d . I . versteigert werden , falls

uns unbekannten Eigentümer sich
l>fs Stralsund Iltis zu diesem Tage nicht melden.

DaS Fundbüro ist geöffnet von 8'/»
lhr bis 189 » Uhr , Sonnabends bis

lülp 0  Bremen , den 9. Februar 1938 .
— - - , Die Direktion.enprozetzJ-si - .  .

u , 11 . Fei « ,
er von über

große Bet " ? tteu »« 10  Übe

rrd Jacob stlizoOllfsiöLLsisislö 20
e Alice LmB a » -. r - v ° ° n . ,

70 jährige Mllti « Versteigerung
Haus . Morgen.
liebten der Mn Sonnabend,

auf ein Jchvorm . 10  Uhr,
den Verbinduw -cSt . Paulchos'

Mb ^ p ^ iuusf '.etc.llonate Zuchth » Mobiliar
verständige Kalwushaltsfach . etc.

leistb . gegen bar
wird bekannt « Christ . Brauer,

angeklagte Aliieeid . Versteigerer

*7 ° Erinnerung
gesprochen < die heute

, ^ Freitag,
ab nach Versti vorm . 10  Uhr,
uns ab und st KSnigstraße 11

i. Wie verlast ^ ndendcMobi-' ^ - . „ . . liarverlteigerung
Heinrich EdUlü^ ut gestriger Au¬

le erheben . Ali-eige ; ferner
Martha J ° »i b silb . Pokale. ^ . . ..meistbietcnd gegen

cde an , desgl "̂ ^
s Friedrich t» Hünecke,

Dose , Koch
Gerichtsvollzieher

valtokt
«reih . Verkauf v.

Peipus -Eee Nachlaßfachen im

l. 11 . FeblUlll ^ ntrescarpe ZOZ
'.russischen En4 findet heute nicht
ous - Sees bestatt,
er beiden . 3 A . :

^ -i - ü « Li>W - Horstmann

' AnhaÄus - k« id .M ° b. -SchStz.
S , daß es M

sowjetrussi^
amtlichen W

bnis der iM

: beiden Es^
ner der Schl '"'
wa . einen HE
owjetrussi

^wei Kiloini"
tlich die SlE
es Hoheitsged»
torschlittens:

Lulo-Lnrul
Lvtomsgsr

M
<,n5«IK̂ «,ks» 'VSäL 03

un6 V ^530
Carl S . Meyer
Dovenlorsteinweg 38

Verkauf

Llsnäsrä
HotorriiUsr

200 oein sss.-
280  eeill 883 .-

508 » 835 .'
Lunäyaarci

L Lokn

s( ! siälrn^

WkM
zahle tür getragene

herrengarderobe
S .M - h- - .T - l. S1198

Jacobistraße 18

5711757 « kälkk

Heute, 29 Uhr,
St .-Anr ., 7. Borst . Er . u

Ende «nges . 22.39 Uhr

M AHM MIM
Luftfpiel o . » xel Ivers

SSd ., 29 Uhr , Srd .-Gr . 8

Des s»Me H»e»-ette/r-
tk/otz ll/eiek H/e/rett/

M Mb Ibl» M
Operette v . H. Strecker

So ., 17 . 36  Uhr , Freitag -Platzm.
9 . großer Eastspielabend

Ka « mersanger

Kill »OIlWIIII
von der Metropolitan -Opera

Newyork
und Staatsoper München

vom Opernhaus Hannover

IkWlIIMM
v. Rtch. Wagner

Tristan : Carl Hartmann a . G.
Isolde : Erste Kraiger a . G.

Iskel » eslcoic
90  g stärkste Stlbsraufl . tn alter bester
Qualität liefert Fabrik dir . an Priv.
Sehr preiswert . Bequeme Teilzahlung.

Eratis -Katalog anfordern.

A . ksrrcd L Lo . . 8 oimseo 38

MMW .MV
ttsuts , krsllsg

8.00. kncis 10.10, 8 ss !s S/ 1Z O
^oüs 1u»r»p 1oI -Krto>g
vsr l - ocrkrul

Von SkslsrÄo Sksfsrcti
Sonnsdsnelr nsckm . 4 Ukr V

7. Sonnsdsnct -dlsakmlttsg

Lii» gsnrer Kerl
liOslns pftziss)

Sonnsdsnct : sdsnctr 8 Ukr 0
Vvr L.v « Irruk

Sonnisg : vorm . 18 Ukr
Vorrt . für ciss lugsncisnrscki

Sonntsgr nsckm . 4 llkr v

SEM / S/at/e wür/er

kin gsnrsr Kerl
lOsins prslss)

8onntsg : odsncls 8 Ukr V
kckontsg : 12. v . 0 . v

osr t . oelcruk

kckontsg , 14. ksbrunr , unct
Vlsnstsg , 18. kobrusr

SsnisaltisUsn . 20.20 Ukr

MSI'llSilkl'LlMlIÜ:
rkso

llNASN
Qustcrv

lavodv
VMIrsüm8 lr»s »L

^ u . sln yroüss Sviprogrsmm.
! Ksrisn k̂ kc. 1 — bis 4.— bs>
! prssgsr L ĉkslsr,

öisctiotsns6sl 1 u . Lsnlrsllisl !,

dem Könic
ine Elückwl

mffung
eutschcn Ae^
! ZustimmuM"
at.

riuso»

> ist cisr LÜNlrok
mit cism Luio sin-
trsttsnciS Lsstisoli!

^Luür ZViX .-

im Anschnitt , V - kll

im ^ nneknitt . . . i/g KZ

Seslsctis - kisn » ^ SQsdUsu- luv !.
KoLkrsrspte grstisl

^iletsekmtteken
in Ilomgientunlco , Dose 120  g lnku !1

I/uttiiterstr . Ich

Kleine ^ Ileo 6

V . ci . Lteintor 97

Löxestr . 11/13

-4

MWSLk^

Ganz bequem
macht '? Ihnen die
Bremer Zeitung,
wenn Sie eine An¬
zeige aufgeben wol,
len . Das erledigen
Sie auf Ihrem
täglichen Wege in
der Geschäftsstelle
Qbernstraße 88

Or . Georg Schott

Volksbuch
vom Hitler
Eine Darstellung der Per¬
sönlichkeit des Führers
Zu äeineu DM . 4.50

Leutralverlag  der
DSORP . Fvz . Eher

Dachs ., Berlin

'«SS

-s » .

vlsi Vkuisc : stic/iir6kl75siirodi7
«5E . " ÜOoLi elural , kreuele ««
<irk! 5 r) ! cdt 8787 ci . l. b sir ^ bikdi

k 4 v ? gen § onnoir « nri , 12 . rskruor I

in « jen vssn Künstiervun «! « islro - >

«srt . käumvn « isr LsntealkaUen

Varielv  u n « i I a n » I

Xs/tsn rum p/siss von KK1. 1.— im Volvsrksuf in
ctsn Vs/XsufsJtsIisn : Usbirsusnici/ciikof 10/11 uncl
k̂ olöstrsüs 42 sovvis bsi sLmilicksn ^ mtsvvsltsm ctsr

un 6  bsi cisn ksl/iSbsv/srtsn . — än ctsk ^ bsnct-
icasss : irivl. 1.25. Wskrmsctii uncl K^ V. Kl̂ t. 0.75.

-H-

,st >'

«AWMg

Osten

Geheizte
Garage
zu Vermieten

Mathrldenstr . 8ö
Anfragen erbeten
von 9  bis 13  Uhr
in d . Mathilden-
straß « 8S, Part.

FM . möbl . Zim.
Steintor 1S2

vo «« k

TVulls

Frdl . mdl . Zi . 1 -S
H . Rewterstr . 39 »

Xsnstnät

Möbl . Aim ., Heiz.
1 od . 2  Bett . Dre-
weS ,Neueirlandstr-
str . 28 » pt ., nähe
Langemarckstr.

Brautp . f . 2—Z-
Zi .ÄSohn . z. 1 . 3 .
od , 1 . 4 ., nähe Ha-
stedt , 4ö — so Mk.
Angeb . u . L S811

Sk » Mmmer
und Küche

Angeb . u . M S812

Deepric/itest

1SV0 <M
Parzellenland

Huchting,
Alte Heerstr . 8S

Lc/iltttci wäee cmck

lttEl '^ ecAeels-

icr̂ eLtt keuec...

icnust-
»ausmsensr

k-Uf Xnust-
ttsurmscksr 10

ist gswiü sins
vorrUgNcks Wsr-

v/snn MSN
Odsr sis rprickt .—

i4ickt umsonst wur6s
sis ciis msisigslcsukls

süsr Xnust - ligsr/sn.
kinlscksis kusslsllung —

sdsr 6stür fsinsts SrssÜ-
I-isvsnns -Isbsics gsbsn ctsr

k-isusmsctisr 10 ikrsn grOÜsn
?uf . Usdsr 7stirs liinciurck wok!

gsptisgt , stZnciig von uns kon-
ti-Oilisrt , mit wsrivoiisn 7sbslcsn

lmmsr wis6si ' gsssdsitst . stsUt sis
gsvvlsssrmsksn

-cie -r veroLkrsc/ikett

-riiesee

Aceis ^ase -cia

Xlsinss t . « d Mr « ins groks ks « ks>
l-Inssr Xrüll V« leg 1.-, 1.25, 1.50, ist sugsnbliclelick
von besonders  g .u t g s ! u n g s n s r .Qualität

vrücler Knust
lulialsn : 2 igc » 'i 'sn
ftuttiltörsir . nsbsn silorclsös , psuisnsir . 24 ,
siluclctöt . llcrstösi 'stcist . , blorüst . lloksLontrsse.

«oek - u . « ioelrig-
WoSLSrLGÖtSN

cler Onter - u . ^ uDenweser

^urommengsrtsllt v. 6 . V/cirrsrrtro 3 snct >rs !<üon

kinisipr sis 75 ?tg -, iosi ^ ionoiims von

10  ötüclc uncl msiie cio ! ätllclc 70 ?fg>

Lrsmsr ^ ilung
Î 5.-6ouvs7lc >g V̂sLsr-kms 6 . m. d I°i.
Osscsn 6 —8 , u. in 6sr QSschästsstsIIs
OdorNLtrciöE 66 (gogsnUb, . 6sr chnrgarililrcbs)

GeMansutziy
5 . Klasse 50 . Preutzisch - Südbeutsche

( 276 . Preutz .) Klassea - Lottrrie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nmmarr Pud zwei gleich,
hohe Gewinne gefalle » , und zwar je ekaerS
aus die Lose gleich « Rum « « tn den brNrk

Abteilungen ll und II

2 . ZirhungStag 9 . Februar 1938
In der heutigen Vvrim 'nagsziehung wurden gezogen

6  Gewinne zn SMX) AM . SY6 M 1213 V8 249331
6  E -Winn - zu 3000  RM . 141839  SVS 329 390 SS 1

22  Gewinne , « 2 MX) RM . 14813 21487 32422
62421  SSS 92 148203 181421 300603 331600 364482
365139

64  Gewinne zu 1000  RM . 7261 32684 33886 40631
47186 43966 74319 84166  S 827 I 113784 122044
122694 170187 171568 206602 213906 214162
216204 224727 226043 242037 267841 282662
296 S30 313603 338273 390649

72  Gewinns zu 600  RM . 12922 17472 18842 21988
43326 43814 49482 93895 101477 117497 123119
124112 129396 131063 140890 147621 160829
155331 16 S34 S 203149 214063 246187 263048
259324 266124 296065 29840 I 312664 322544
325130 337309 363562 384406 389370 393957
396049

202  Gewinne zu 300  RM . 1797 3517 6472 6139
21346 23861 26906 29742 33191 36922 40630
48129 62309 63484 74676 75422 78466 80314
60869 82924 96064 107476 11 S 62 S 116564 113187
12 S43 S 130140 134236 137068 138788 143861
146360 180356 161785 164240 166206 167661
168639 164900 166867 167663 171179 176063
177496 - 179266 1812 S8 182484 189316 190169
194060 204776 216632 217856 220337 226468
229104 231041 233106 237656 238203 240364
250378 252710 263841 261241 2831 SO 264064
273579 276310 236293 290190 296350 299150
300011 309643 311920 311982 312643 317439
319003 319515 325439 325976 329115 335752
346696 346866 - 352018 354102 354513 367271
367821 368239 370371 383853 391902 393374
394531 395992 397275 399000

8 n der heutigen Nachmittagsziehung worden gezogen
4  Gewinns zu 5000  RM . 236400 333663
6  Gewinne zu 3000  RM . 46461 144931 218373

24  Gewinne zu 2000  RM . 8314 30384 33216
43446 118277 277030 267835 339825 346902
360468 376597 388325

46  Gewinn - zu 1000  RM . 37215 50192 59670
690 S5 70630 77919 123923 131209 137297 143004
143913 186745 195075 263493 256769 258366
282045 299397 299799 332305 337424 37479 «
376081
- 126  Gewinne zu 600  RM . 21194 24913 27343
31410 39206 67116  SSOIO 62402 69624 62366
89790 91 L9S 95830 98357 108550 110937 115057
116142 117914 121993 141420 147616 168411
16 S 303 169607 171623 196326 196877 203220
203816 205604 2068 S 9 206712 211623 224034
22964 « 231301 243572 249194 249231 260263
262444 263457 273119 277208 281459 296356
306606 311884 378390 329843 330778 334386
342129 347407 347765 364642 369720 359258
364408 367134 369526 377762

222  E -winn - zu 300  RM . 3408 4370 11025 16160
1S3 S0 19439 22736 23109 26102 26029 27374
28663 3S 555 37 S6 S 40679 56144 68948 64666
65314 65822 66709 65949 66666 67784 71752
78423 7SS 35 82009 87399 87762 93047 966 S4
104635 1075 SS 117462 123666 126240 127061
136669 140 SS 6 160046 166680 162989 185811
169259 16 S4 S9 16 SSS 2 172352 172364 173230
177913 133558 188899 190698 192814 >99299
199906 202693 205454 206555 212342 217642
221747 227926 231929 232192 233739 239611
246736 248411 251508 253365 258063 239702
261958 264779 268360 279804 288611 298766
299616 300775 300787 304668 304895 303460
303897 316066 316656 3 I 6 I 20 326588 327797
328669 333314 33501 I 33 S 6 I 3 343136  S 46760
347610 348383 382938 366469 370470 374331
376499 378683 379274 379236 369790 397124
SS 9897

8 in Gewinniade verblieben : 2  Gewinne zu je lüvvllllv,
2  zu je 50000 V, 2  zu je 300000 , 2  zu je 200000 ,
2  zu se 100000 , 2  zu je 75000 . 4  zu fe 50000 ,
8  zu je SVVOV, 20  zu je 20000 , SS zu je 1VV0 V,
184  zu je 5000 , 372  zu fe 3000 , S32  zu je 2000 ,
27 L 4  zu se 1000 , 4804  zu je 500 , S 40 S zn je 300 .

224578  zu je ISO RM.

' F/ekkel

IManliob

Welch . ält . Mann
hält Garten in
Ordn .? Huchting,

Alte Heerstr . 6b

Tücht .Klcmpner u.

lllMllSWl'
Johann Gcrdcs,

Oberneuland,
Mühlen seldstr . 7

4Vsid >jcb

L
für Küche u . Hans

Restaurant
m Senator"

lhören 7

Aelt . fand . Mädch.
s . Tg ., d . selbst,
arbeitet z. 1 . 3 .
Utbrem ' st .lELad.

Jg „ kinderliebe
Hausgehilfin

H . Wulfs.
Bürgermeister-

Smidt -Str . 33  a

Wie suc/iert

siVeidHei,

Jg . Mädch ., SO I .,
i . HauSH . u . Koch.
ers . f . Stelln , zur
Führ . ein . HauR >.
ev . auch als Koch-
hilfe . Ang . m . Ge-
haltSangäbe an

Annh de NrieS,
Riepe , Kr . Aurich

Bet

Stellengesuchen
kein « Original-
Zeugnisse ein¬

schicken.

Altpapier

Alten , Zement»
tüten sowie jedes

Altmaterial
leiten wir an den
richtigen Plast,
kriek L Nessel

d/aekk.
Seewenjestratze 77

Telefon 812  S 1

Mstriök

Lcksrl
derKünder

und Kämpfer

des Dritten

Reiches
von

R . Lembert

In gedilngiei
Kürz« « isteii e»
Lembert,von dem
Dichter , Drama¬
tiker . Politiker n.
Menschen DIet.
rich Eckart ein
Biw , n zeichnen,
da » den Leser er»
Ichüttertnnd auf¬
rüttelt . Als Ein-
sührun » tn das
Schaffen diese»
nrdeutlche»
Kämpfers ist die
Schrift wie keine
zweit , geeignet,
zumal st« sichnicht
beschränkt. Lutz«,
rer Geschehen »d.
Daten aufzuzäh-
len . sondern auch
Dietrich Eckarts
Weltbild aus-
Ichlletzt. Di « zahl¬
reiche» Belege
au » den Werken
»es Dichter » ge¬
winnen w vielem
Zusammenhang

dopoekte Bedeu¬
tung.
Srankt .Botksbl.

In tsder Buch-
handlg . zu haben

renli 'siiisl ' isg

SSI' N8 M.

fstr . ciiei ' äse » !.

Wursten

»sr kssuck steigert siek
ven ? « g Lu lag ! «

LctiosnkoiS

Lkorlotts Sus « ,

kin Kriininal - eroKlilin voll rosoodl.

loinpo un « l « nnnonlor Spannung l

— ^ Vorprogramm:

»MMW S-Mf»
kln grvÜsr § i » s » r Ln

Dor lodls -Orlgsnol -^ Üm von clsm rponnsnclsn 12 ^unclon -Komp ^ ln
clsr l'iomdurgsr !"1onssotsn ^ ol !s . VoriOkrungr ^ ouor 30

kür Jugsnriliel « » nickst » ngni «» » » » » >

7IV0U LSV « «
nickt numoelect ^ M nuinnrinet

Voevsrleauf von 11—1 llke unck ob
6 (Idc o . cl. Xoe « . Kok 2 l) 8 k)1

Ost k? I^ 3 ^ dI- ^ k? ^ Oi . cZ bis Montag vsclängSkl!
I ll von Vongvn
s » WM ^ WU » M Qustsv VI » »« l
<ltt>k llsnksn , Ibso j-ingsn , fl . Siüvs , >̂ i« c. Soiling
In cism groSsn kriodsk'ci- üloflbsi 'g - fstllllonsnkllm

sctt/ ^ uvvirv
WIo gemieden die nie Neechnn-Veee«. «-II

^ 4 » edenU » q« e » eaenng enone tet
j-jjp chigmmiiststs«estk MG« «

cesldeelen nur « seliieg , nacdm . «.« unit krelteg . d>oi >„ ,,dsn <I gSNI,

Vsclängsct dir stiontogl
Ollst 8 Cti 0 HI 87 si

Ligsuoer-
krioreHm
t n 6 sut § cksr Fassung

kln t»» noub » rn6 » c ^ llml

kusli 8 llbsr
olr stcimanecin In äsn , » nt-

rllclksnclsnlscco - l. v,trpl »
I

Dis un-

snstlckulriigsts

tunrlv
mit Surti v/olk , ^ nton

kcltsiokoc , 7 k . l. Ing » n,

ftone tAosec , V/ . silnoh

Jllgsllül.nicdt rugnlssssnI

l

ouek

cüs SLW2S t/crollt
^sLüiist

via leultlvlsrto
Tonnsiätts mit 8or

Alouo LapsUol

DeluWl



KOMM
6W..,W

LII ^ Uk ^ - 6KO88i : iI . M mit

jk^ 688 Oir 6 7 Î88K . 8KI7I X-^ ? 8ir5

KO l. 8 t4 0 8 81ii 8 . 6 8 K7 -^ vk 8 v/8

«renk 0 8 1. 768 ^1, I-I 8 i « rv, 8 t. r 8 t.
c ^ ki . k ^ vv ^ 7r.
81. 15^ 887 « V/8 «̂ V7 . 1.O778 V/8KK ^ 8I578ir

V/Il . i. 1 KO58 , O5K ^ K 5 ^ 80 u . c>.
Nkk87kI . l. U >W5MU ? I- k un6 5st !kl. l,k !IUd !Q

kiiikir

6 Stuncisn Ur !sub auf Lkrenwort !m Structs ! ctsr 6rogsiac !t Ssrün.
Lins paoksncls SiI6s >mpkonis clsr Xamsi -acisokast , l,isbs unct pfüotit.
L!n LIIm , clsr clls IVISntisr  6uro !i cl!s Wuolii unc ! Iragist clss
^sitgssotisiisns paolcsn unc! c! is Lrausn  cturoti ssins srgrsffsncts
stüsnsoküofiksii unc! 6urok ssins groks I- isbs siarst bsclltu -sn wircl

D » r kilm « rkislt «li«  köxksten krüüilcoi«

kür tugsn «IIicks über 14  todrv Lugvlassen
!m Vorprogramm:

vor UL^ -Xu !turf >lm Un6 clis nsussts
Iiigsnri am k4otor Uk/ ^ - lonvocksnsekau

« 8i >rsn - uncl 8rsi - Kcirisr >oksncls ungültig »

Lk ksuts 3 '/- . S ° ° . S '/.
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blsuss üsutseiiss Xlsinklugreug stsllr sick vor / diur 7,3 uiter Ssnrin für 100 km
biiscirigs b.sncksgss <:kvvlnciigksit bsssitigl Qskskr / Segeln mit sbgestsütsm Motor

8m 11. Februar wird ein neues deutsches Kleinflugzeug der Oesscntlichkeit zunt erstenmal vorgestellt
werden. Es handelt sich um den Lü 18« „Student " vom Büüer -Flugzcugbau , der besonders durch seinen ver¬
blüffend geringen Benzinverbrauch Beachtung verdient . Seine Eigcnschasten lassen ihn säst als einen „Volks¬
wagen der Lust" erscheinen. Unser Dr .-V.-Mitorbeiter hatte bereits Gelegenheit, mit der erste,, Maschine
dieser neuen Serie eine Reise als erster Fluggast zu unternehmen . Nachstehend schildert er seine Eindrücke.

Prüfung der staatlichen Stellen , und dann folg¬
ten noch verschiedene Berichtigungen , bevor ihm

Endlich ist es so weit ! Die frischgebackene und
eben aus der Taufe gehobene Maschine , die fortab
auf den Namen „Student " hören wird , ist aus der
Halle gezogen worden und steht nun vor der Ein¬
fliegerei der Vücker-Werke . Lange hat man auf
diese.n Augenblick gelauert , in dem sich das neu«
Flugzeug . das erste seines Stammes , zum ersten¬
mal mit einem Fluggast in die Lüfte erheben
würde . Monate dauerte dieses Warten schon, seit
dem Tag , an dem feststand , daß ein neues Flug¬
zeug herauskommen würde , seriengemäß nicht viel
teurer als ein mittlerer Kraftwagen , ein tüch¬
tiger kleiner Zweisitzer mit einem Motor von
SS bis 80 L8 und guten Flugeigenschaften , mit
einer Reisegeschwindigkeit von 18V Kilometer und
der außerordentlich günstigen Landegeschwindig¬
keit von 65 bis 70 Kilometer in der Stunde . Am
meisten verblüffte aber der geringe Benzinver¬
brauch von nur 7,5 Liter für 100 Kilometer
Flugstrecke , der ungefähr dem Bedarf eines Klein-
autos entspricht.

Die Geduld wurde auf eine harte Probe ge¬
stellt . Wenn ein Flugzeug fix und fertig ist und
auf seinem Werdegang schon zahlreiche Kon¬
trollen durchlaufen hat , dann darf es noch lange
nicht seinen „Weg ins Leben " antreten , besonders
wenn es das erste eines neuen Baumusters dar¬
stellt , wie das bei dem „Student " der Fall ist. —
Eine Erprobung löste die andere ab . Nachdem
die Werks -Einflieger dem Neuling den ersten
Flugschliff beigebracht hatten , kam die strenge

sein Reifezeugnis endgültig ausgestellt wurde.
Jetzt aber ist es so weit ! Ungeduldig arbeitet

schon der Motor . Die Buchstaben v — HIO,
unter denen die neue Maschine in die internatio¬
nale Flugzeugstammrolle eingetragen worden ist,
leuchten in funkelnagelneuer Farbe von Trag¬
flächen und Rumpf . Elegant und zugleich ver¬
trauenerweckend sieht er aus , der „Student ". Die
verhältnismäßig große Spannweite von 11,5 m
lassen erkennen , daß sich mit dieser Maschine
auch segeln läßt-
' Wir rollen auf das Feld hinaus . Wenige Augen¬
blicke später erheben wir uns in den blauen Him¬
mel . Zuerst zieht der „Student " noch ein paar
Kreise über dem Flugplatz . Der Pilot zeigt auf
die kleinen freundlichen Häuschen der Arbeiter¬
siedlung . über die wir uns noch eben unterhalten
haben . Die Felder haben ein frisches Grün , das
schon den Frühling ahnen läßt . Auch die Sonne
strahlt so hell , als wären wir schon einige Mo¬
nate weiter . Der Flugzeugführer klopft uns auf
die Schulter . „Nun , wollen wir nach Dresden ?"
fragt er uns . Vor dem Start hatten wir wohl
darüber gesprochen , wie schön es wäre , wenn aus
einem kleinen Rundflug ein richtige Flugreise
würde . Aber das hatten wir für einen Scherz
gehalten , für so obenhin gesagt . Auf den ver¬
lockenden Vorschlag gab es natürlich ohne jedes
Besinnen nur die Äntwort „Selbstverständlich !"

Jetzt merkten wir erst , wie leicht die Verständi¬
gung ist. Wir brauchten uns nicht im geringsten
anzustrengen , um das Brausen des Propellers zu
überstimmen . -

Auf nach Dresden ! Weit breiten sich die dunkel¬
grünen Flächen der Wälder aus . Unter uns wellt
sich das Land in sanften Schwingungen . Der
Geschwindigkeitsmesser steht auf fast 175 Stun¬
denkilometer , der brave Motor zeigt also , was er
kann . Wir steigen noch höher hinauf und sehen
die sammetbraunen Braunkohlengruben der Sens-
tenberger Gegend unter uns , weit aufgerissen
mit einem Gewirr von Schienen , Kränen und
Baggern . Noch immer steigt die Maschine . „Bei
unseren schlanken Taillen könnten wir bis auf
4800 Meter gehen ", erklärt unser Hintermann,
aber das wollen wir heute lieber lasten . Es ist
verdammt kalt da oben ."

Seit einiger Zeit faßt der Wind uns härter
an . Als hätte der Pilot nur darauf gewartet,
ruft er uns jetzt zu : „So , es geht los !" — „Was
denn ? Was geht los ?" Wir haben keine Gelegen¬
heit mehr zu Ueberlegungen . Der Motor läuft
nicht mehr . Noch dreht sich die Luftschraube , aber
immer langsamer . Schon sind die Umrisse der bei¬
den Blätter zu erkennen , und wenige Augenblicke
später steht die Luftschraube still . Der Pilot
lächelt nur : „Der „Student " sorgt für Abwech¬
slung . Jetzt gibt es eine kleine Segelpartie " , meint
er . Viel mehr als eben bei lausendem Motor
spüren wir die Kraft des Windes , empfinden
wir den leisesten Ruderdruck . Nun kreisen und
gleiten wir lautlos , mit einem herrlichen Gefühl
des Entrücktseins . Dann und wann macht die
Luftschraube eine Wendung nach rechts und bleibt
wieder stehen . Still kosten wir die Schönheit die¬
ses Fluges . aus und segeln über dem bunten
Mosaik der Felder und Wälder.

Ein Ruck geht durch die Maschine . Der Motor
beginnt zu arbeiten , und die Luftschraube be¬
schreibt wieder brausend ihren silberglänzenden
Kreis . Die Kamenzer Berge schicken uns einen
kräftigen Wind nach oben . Einige Augenblicke
darauf liegt Dresden unter uns , in festlicher
Pracht , die Kuppeln und Türme schimmern , und
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in majestätischer Gelassenheit zieht sich unter
schönen Brückenbogen hindurch der Fluß zwischen
den Höhen bis zum fernen Horizont , wo die Berg¬
linien der Sächsischen Schweiz auftauchen . Bald
müssen wir uns von diesem Anblick trennen.

Wie ganz anders steht dieselbe Landschaft beim
Rückflug aus . Doch bald sind wir wieder „im
Bilde ". Behaglich lehnen wir uns in den Sitz
zurück, sehen zu den seltsamen Wolkengebilden
hinauf und dösen , müde von Eindrücken und Far¬
ben , ein wenig vor uns her . Wie aus Träumen
fahren wir hoch, als der „Student " abwärts-
schwebt und die Anlagen des Rangsdorser Flug¬
hafens unter uns größer und größer werden . Nur
eine kurze Anflugstrecke brauchen wir für die
Landung , leicht tippt das Fahrwerk auf , und
schon nach wenigen Metern stehen wir.

Je

Diesem ersten „Student " , der schon in wenigen
Wochen die lange Reise nach Südafrika machen
wird , und seinen gewiß zahlreichen Nachfolgern
..Glück ab !" Osorg Löse.

Ordensschwestern schmuggelten
li . Aachen , 10. Februar.

In Aachen wurden zwei Ordensschwestern aus
der Niederlassung der „Schwestern vom armen
Kinde Jesu " in Dümpelfeld verhaftet . Sie waren
im Begriff , ins Ausland zu fahren . Die eine trug
140 Mark in bar , die andere eine Aktie im Werte
von 100 Mark bei sich. Nach den zahlreichen Pro¬
zessen gegen Ordensangehörige wegen Devisen-
ichmuggels werden die beiden Verhafteten kaum
noch behaupten können , nicht gewußt zu haben,
daß sie durch die Ausfuhr deutschen Geldes Volks-
oerrcki begehen.
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3 . preis für ciio besten Vesanitlslslungsn in rlsn cirsilsll -prslsaussckrsibsncisr 3urnus4S . ferner var-
preise von 2L5OV —für  cUe vlnrslnsn Isll -Prelsoussckrsiben unel clis besten Sesarntlslstungsn.

Andere Zeiten - andere Wäsche!
Andere Wäsche — anderes Waschen!
Burnus zeigt den Weg dazu!

*Vurnus ist ein grundsätzlichneuartiges Einweichmittei. Es verdaut , d. h. löst biologisch den Schmutz aus den
Wäschestückenheraus und greift dadurch das Gewebe niemals an. Burnus entfaltet seine Wirksamkeit v o r
dem Kochen der Wäsche — es macht langes und starkes Kochen überflüssig. Die Hausfrau kann auf das
scharfe Reiben und Bürsten der Wäscheverzichten. Durch die Hitze bei starkem und langem Kochen wird die
Wäsche immer angegriffen ; auch moderne Stoffe aus Leinen, Zellwolle und Kunstseidewerden strapaziert.
Am das zu vermeiden, muh die Wäscheanders gewaschenwerden, als man es früher gewohnt war.

Burnus will dem Fortschritt die Wege ednenl
Gewiß ist Burnus seit langem der deutschenHausfrau bekannt, gewiß gibt es zahlreiche erprobte Burnus-
Waschrezepte. Aber tüchtige Hausfrauen entdeckenin der Praxis immer neue Wege und Möglichkeiten. Wissen
Sie zum Beispiel, daß Burnus auch das Wasser weich macht und obendrein noch zusätzlich schmutzlösend wirkt,
bis die Brühe zum Kochen kommt? Einweichen mit Burnus ist also Ersparnis von Arbeitskraft, Waschmittel«
und Feuerung . Wer mit Burnus einweicht, sieht am Morgen : Der meiste Schmutz schon in der Brühe!
Es geht um die Frage : Wie kann die tüchtige Hausfrau diese besonderen Eigenschaften von Burnus am
besten in ihren Dienst und in den Dienst der Wäsche-Erhaltung stellen?

Dos prslsaussckrolksn
gllscisrl slck in folgende clrol Abteilungen;

1. 7s » :
vom 11. sisbruok dir 11. bäärr 1928.

>Vs>eks nsuoftigen vnö
wei -kvollsn krkokrvngen
(l^ osekvorseki 'Iktsn unö
sonstige/ n̂rsgungsn )beim
IVoscksn von ^/sikwäscks,
Krankenwäseks (Slot) unei
bsrukswüseks Koben Sie
unte ? Verwendung von

Surnus gsnioek »?

2. 7«ttr
vom 15. bääer bis 15. /zpri' l 1936.

kteuarkigs unri wertvolle
krkokrungsn (Wasckvor-
sekriktsn unci sonstige An¬
regungen ) beim Wascksn
von neuartigen Wöseks-
stokksn (leinen , 7s !Iwo»s,
Kunstseiris unci kunt-
wöseks )unter Vsrwsneiung

von Surnvs.

2. 7s » ;
vom 2? . Hpkii bis 2b . bäol 1- 33.

belebe Vorseklügs unci
Ksrspts kür weitere neu¬
artige Vsrwsnriungsgs-
bists von Surnus im klous-
boit können Sie marken,
riis jsris kkauskrau ver¬
wenden kann unci öis aus
ikrsn eigenen krkokrungsn

stammen?

kür zeclss  cilessr cirel prelsoussekreibsn
slncl folgende preise avsgssstrt:

1. pfvls . . . . . km 2OOO .-
2 . preis . . . 1VOV .-
3 . preis . ir/v» 5OO .-
4 . bis 13. preis je km 100 .- . 10OO -

14. bis L3 . preis je irm 50 .— . k/v»2 5OO .-
5a . «rm 7 O0O .-

Avksrrtsm 2LO preise von je einem ôkros -7am»isnbsr1ark
Surnus (12 voppeiciossn ) unri 750 preise von je einem
Kolben lokrss »komiiienbeciork kvrnus (ö voppslriossn)

Die besten eingesandten Rezepte sollen in einem „Wäsche-ABL " zusammengefaßt werden, um der deutschen
Hausfrau zum Vorbild und zur Anleitung zu dienen. Deshalb können nur solche Rezepts zum Wettbewerb
zugelassen werden, bei denen der Einsender ausdrücklich erklärt,  daß er das Rezept tatsächlich mit
Burnus ausprobiert hat.

Nach Abschluß der drei Teil -Preisausschreiben wird festgestellt, welcher Teilnehmer mit den meisten
Rezepten in das „Wäsche-ABC " aufgenommen wird. Hierfür verteilen wir die folgenden

prsiss kür clis dssksn ESSQmklGiskungSrn

1. prsisr 1 ^ onassfonks von kiiä 75, - bor auf H- obonsroif

2. prsisr 1 /Honailsi 'snls von irm 50 .- bor auf I-sbonsrEi»
3 prsis 1 ^ onassfsnrS von ir̂ä 25 .- bor auf I.6boNSLS !̂
4 . bis 7 . preis - js kiA 1000 . - . 4000 . -

8. bis 10.preis, js irm 500 .- . 1500 .-
kuksr <ism 1000 preise von je einem ^ akres - pamiHsnbscisrf

kurnus (12 öoppsieiossn ).

His monatliciisn l.sbsnLrsntsn beginnen mit cismlags cisr ^ntrcbeiciung ciss ^rsisgeriaiits . 5is v/srcisn
für bisQsninnsrbsiösrAlIionr . un65tvt »gartsf l.sbsn ;vsksicbsrungs bonk/V Q .. KsrIin,abgeschlossen.

Gehen Sie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus kaufen. Dort liegen die Teilnahme¬
zettel kostenlos für Sie bereit, die auch alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber:
Schreiben Sie noch heute an die Burnus AG -, Darmstadt , die Ihnen die Teilnahmezettel kostenloszusendet.
Nur Einsendungen , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie versichern, daß Sie die eingesandten Rezepte
selbst mit Burnus ausprobiert haben, ausgefüllt und unterschrieben beigefügt ist, sind teilnahmsberechtigt!

Das erste Preisausschreiben beginnt mit dem heu¬
tigen Tage . Fangen Sie noch heute an , sich mit der
Aufgabe , die hier ge st eilt wurde , zu beschäftigen!  '

Prüfen Sie die Erfahrungen nach, die Sie mit Burnus gemacht haben, und machen Sie neue Versuche.
Jeder Teilnehmer kann beliebig viele Rezepte einreichen.

Ein Beispiel:
Teil - Ihnen mit , datz ich weitere Vorzüge von Burnus entdeckt habe. und zwar habe ich folgendes ausprobiert:
Da Ich 8 Kinder habe und jede Woche von 5 Iungens allein sehr viele bunt - Sporthemden , die nicht im Kessel
gekochtwerden dürfen wegen der zarten Farbe , so Habs ich die schmutzigenHemden mit Burnus eingeweicht saus
>0 Liter Wasser einen Etzlöffei Burnus ) und dann langsam heiß werden lassen unter Zusatz von 50 g Kernseife.
Als ich mit Waschen anfangen wollte , war irb erstaunt , bah die Hemden schon wie neu aussahen , obwohs ich si-
noch gar nicht durch die Hände genommen halte . So verfahre ich jetzt auch mit der kleinen Kinderwäsche und
habe den Vorteil , datz ich nicht mehr so oft ins Waschhaus krauch- wegen der Wäschekocherei und die Wäscheaus denkbar beste Weise geschont wirb.

37. Dezember 1937. Charlotte Nenhsch, Themnitz, Teibeistr . 218.

Solche leichtverständlichen, einfachen und klar dargestellten Erfahrungen aus der Praxis suchen wir. Und je
neuartiger sie sind, um so besser! Darum : Auf zum Burnus -Preisausschreiben um die besten, mit Burnus
erprobten Waschrezepte für unsere Zeit!

Vectsvkvn  Lis , v,os eins I. sbsi 'isrenls von KM  75 .— monotlick einer krou alles scksnksn kann!
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Die Hußball-Spitzenreiter stoßen aus leichte 6egner
keine besonderen Überraschungen zu erwarten? — Werder trifft in Hannover auf Linden 0?

Nach dem ersten Februarsonntag, der im Fußball¬
sport für reichlicheNcberraschungcnSorge trug, wenn
man hierbei an das l :1-Nuentschiedenim Länderkamps
gegen die Schweiz aus deutschemBoden denkt und
außerdem an die Niederlage der beiden Meisterschafts-
savoritcn in der niedersächsischenGauliga — Hanno¬
ver SS ging gegen Arminia 8:1 ein und Werder gegen
Eintracht sogar 1:5 — so stehen wir am kommenden
zweiten Februarsonntag in der Gauliga Nicdersachsens
aller Voraussicht nach vor weniger bedeutungsvollen
Ereignissen; denn die vier aus dem Plan stehenden
Punktspiele müßten der Papierform nach bereits ent¬
schieden sein. Alle vier Spitzenreiter des' Tabellen-
standes befinden sich im Kamps um die Punkte und
von diesen Meistcrschastsanwärtcrnempfangen die drei
ersten Vereine ihre gegnerischenMannschaften sogar
noch aus eigenem Platz, so daß nur die Grün-Weißen
aus Reisen zu gehen haben; aber da diese gegen den
Tabellenletztenantreten müssen, müßte in allen Be¬
gegnungen ein Sieg der Favoriten Herauskommen.
Beginnen wir zunächstmit unserem Bremer Vertreter
und dreimaligen Eaumeistcr, der seine Hoffnungen
aus ersolgreicheVerteidigung der Niedersachsenmeister-
schaft als begraben ansehen mutz.

Linden l>7 — Werder Bremen
Die Linden« werden sich inzwischen damit abgefun¬

den haben, daß sie der höchsten Futzballklassc die längste
Zeit angehört haben. Von ihren bisherigen dreizehn
Meisterschaftsspielenvermochten sie nur einen Plus¬
punkt zu retten, gegenüber 25 Minuspunkten. Selbst
an der Füße werden sich die Vier gegen Werder kaum
Siegcshossnungen hingeben. Es handelt sich hierbei
einzig allein darum, in welcherHohe der Sieg für die
Bremer Grün-Weißen ausfallen wird. Aits-Gcrmania
Leer schiedsrichtert.

Hannover 96 — Germania Wolsenbüttel «
steigt aus dem Platz des Tabellenerstenam Pserdeturm
in der Radrennbahn. Das Herbstspiel in Wolfen-
büttel verloren die Germanen eindeutig mit 3:7 Toren
und jetzt aus eigenem Platz werden die 98er, zumal
nach ihrem bitteren Punktverlust vom letztenSonntag
daraus brennen, eine möglichst günstige T-ooausbsute
herauszuholen. Jedenfalls steht die reisende Mann¬
schaft als Gast bei den 96ern von vornherein aus ver¬
lorenem Poswn, Als Unparteiischer amtiert Golsch-
VsB. Braunschweig.

Eintracht Braunschwcig — VsB. Pein«
ist gleichfalls eine Angelegenheit, die siegreichfür den
Tabellenzweiten ausfallen dürste, zumal die Braun¬
schweigerjetzt den Platzvorteil für sich haben und auch
bereits das Tressen des ersten Durchgangs mit 5:1
siegreichzu gestalten vermochten. Und dennochdürste
Eintracht auf einen zähen Gegner stoßen, der den
drohendenAbstiegimmer noch abwendenmöchte. Stein-
Wachs-HildesHeim 07 wird diese Auseinandersetzung
schiedsrichtern.

VsL. Osnabrück— Algermissen 1811
Aus der Eartlage empfangen die Osnabrücker die

Dörfler aus der Eänsestadt. Das wird wieder einen
Eroßkampf abgeben, der die sportbegeistertenOsna¬
brücker in Massen aus dem Platz sehen wird. Das I:l
vom Herbstspiel dürste recht eindeutig für die Gast¬
geber korrigiert werden, und dann sind den Osna-
brückern plötzlich Gaumeisterschaftschanccngegeben.
Denn wer möchte vielleicht nicht daran glauben, daß
es sehr gut möglich wäre, wenn Osnabrücküber Ein¬
tracht Braunschweig, Eintracht über Hannover 9K und
auch Werder über Hannover 9K siegreichblieb? Und
dann ist der Nicdersachscnmeisterin VfL. Osnabrück
festgestellt, wenn auch die übrigen Spiel« weiter keine
Ueberraschungenbringen. Es verlohnt sich schon, die
weiteren Begegnungen der Osnabrückerim Auge zu
behalten. Am Sonntag schiedsrichtertWinkeler-Hanno-
ver 98!!!

6ksm.Xumpfbuftki- Tonnt ., 13 .^ sbp .,15 Uki"
vremer 8p«r1lre«nae

gegenSparta vremerksrea
Eingang nur Vsrcksnsr Strsös

In der Bezirkssklasse Staffel Bremen
gehen am Sonntag gleichfalls vier Meisterschaftsspiele
vor sich, von denen sogar drei Begegnungen aus Bre¬
mer Plätzen zum Austrag gelangen. In der Bremer
Kampfbahn steigt das Tressen zwischen

Bremer Sportfreunde — Sparta Bremerhaven
Nach dem schneidigenSieg der Weinroten vom letzten

Sonntag gegen Tura Eröpelingen mit 7:8 zu rechnen,
müßten sich die Sportfreunde auch gegen die Spar¬
taner von der Unterweser erfolgreich durchsetzen kön¬
nen n>m damit das 2:2 vom Spiel des ersten Durch¬
gangs zu korrigieren. Den Bremer Sportfreunden
winkt der Platz an der Sonne, und dieser Grund allein
schon müßte den Weinroten Kräfte verleihen zum voll¬
sten Mannschastseinsatz. Aber auch die Bremerhavener
verstehen zu kämpfen, was schon manche Elf hat
erfahren müssen.

Bremer Sportverein — NTL.

Wesermündung — die jetzt vier Sonntage hinterein¬
ander in Bremen zu spielen haben — auch eine eigen¬
artige Regie — am letzten Sonntag gegen den BTV.
eine sehr gute Partie tiefern können. Deshalb dürste
der Ausgang dieser Begegnung von den Bremer Rot-
Weißen keinesfalls aus die leichte Schulter genommen
werden.

In Oldenburg empfängt der VsL. den VfL. Wil-
hclmshaven.

In der 1. Bremer Kreisklassc
startet am Sonntag der zweite Durchgang der Mci-
sterschaftsscrie1937/38. In Hemclingen  aus dem
Platz der Kampfbahn an der Verdener Straße stehen
sich in dem dortige» VfL. und dem F C. Stern  der
Tabellenersteund der Tabellenletztegegenüber, was aus
einen sicheren sieg der Hemelinger schließen lassen
mühte. Der Tabellenzwoite, Club  96 , muß den. Wal¬
ler TSV.  aus dem Platz am Hohweg aufsuchen und
steht hier vor keiner leichten Ausgabe. — DerB B V.
Union  hat auf eigenem Platz aus dem Petcrswerder
den TV Woltmershauscn  zu Gast. Die Pus-
dvrser werden den Rothvscn gewiß einen ebenbürtigen
Kamps auszwingen. — In der Paulinermarsch emp¬
fängt der Polizei - SV . die Bremer Turn-
gemeinde.  Auch in dieser Auseinandersetzung
dürsten die Turner aus der Neustadt der Platzmann¬
schaftdas Leben recht sauer machen.

Achtmal in der 2. Bremer Kreisklassc
lautet der .Slpielplan am zweiten Febrnaofonntag.
Während in der Gau- und Bezirksklassedie Spiele
erst um 15 Nhr angcpsissenwerden, beginnen die Be¬
gegnungen in den beiden Bremer Krcisklassen aber
bereits um 11.38 lihr. Der Spielplan der 2. Kreis¬
klassehat folgendes Aussehen: Focke-Wuls — Sport¬
gemeinschaft sj Bremen, Arstcn — Komet Pennig-
büttel, VsL. 87 Bremen — Martin Brinkmann Bremen.
Marßel — Vcgesack, Brinkum — Schwachhauscn. Ha-
stedter MTV.- — Reichsbahn-Post-SV ., Lustwafte
Grohn — Kasse« Hag und Leste — Lüssum.

In einem Freundschastsspiel
empsängt Tura Eröpelingen  den Militärsport-
verein Nicnburg  a . d. Weser. Diese Begegnung,
die um 15 lihr auf dem Platz am Lalmerwcg ange¬
pfiffen wird, hat insofern einen besonderenReiz. weil
in der Eästemannschastmehrere Bremer Spieler mit-

8 ona las , 13. k'skruar, 15 llbr, Nairnsrvscr

MV.tlislldursI- l'ursI
Vordsr: LlumsntbalII lura II

wirken, von denen die heutigen Pionier« Buchholzund
Trammann sogar in dem achtgebendenVerein gespielt
haben. Die Nienburgcr Elf setzt sich überhaupt zu¬
sammen aus früheren guten TRL.-Tpiclern. Das
wird sich aus den Besuch in Eröpelingen nur er¬
freulich auswirken können. „ l!

Ueber 6000 sastren nach Vreslau
Bis zum 4. Februar haben sich die Voranmeldungen

für Breslau aus Niedersachsenim Laufe einer
Woche versechsfacht.  Insgesamt lagen an die¬
sen Tagen 6387 (1621) Nennungen aus 394 (85) Ver¬
einen vor. Der Kreis Bremen hält mit 1813 (245)
Meldungen immer noch die Spitze. Besonders stark ist
der Zuwachs im Kreise Hannover. Während am 28.
Januar erst 115 Teilnehmer gemeldet waren, stieg
diese Zahl aus 1518 aus 68 Vereinen. Die andere»
Kreise verzeichnen folgende Ergebnisse: Braunschwcig-
Hildcshcim 868, Oldcnburg-Ostsricsland 692, Osna¬
brück 362. Elbc-Wcscrmiindung 348, Lüncburger Heide
286, Göttingcn 239 und Harz 183. Wenn man die
Mitglicdcrzahlen der in den Kreisen vorhandenen A-
und B-Dcrcine berücksichtigt, bedeutet das Meldcergeb-
nis siir Bremen 3,5 und sür Hannover 2,4 v. H. Das
läßt daraus schließen, daß die Ziffern noch eine be¬
trächtlicheSteigerung erfahren werden.

Ski-Wochenendsabrt in den Harz
Immer wieder gibt es ungläubige Mienen, wenn

die Skisahrer von den ausgezeichnetenSchneeverhält¬
nissen im Hochharzberichten. Bei uns im regnerischen
Flachland erscheint es uns schwer glaublich, daß der
Hochharz immer noch eine Schneclagc von 188 bis
288 Zentimeter ausweist, die durch Rauhreif wächst
und nach vorübergehenden kurzen Tauwetterzeiten
immer wieder durch Neuschnee ausgefüllt wird. Bei
den Meldungen aus den Harzer Kur- und Winter¬
sportorten übersehen die Leser und Rundfunkhörer,
daß alle diese Orte nur in der Höhenlage von 280 bis
höchstens688 Meter liegen, während das schneesichere
Gebiet des Hochharzesdie Höhe von 888 bis 1148 Me¬
ter bedeutet. Ein Beweis für die Schneesicherheitdie¬
ses Gebietes ist es. daß der Bremer Ski-Club sür

morgen, Sonnabend, schon zur 15. Ski-Wochencnd-
sahrt dieses Winters aufrufen kann, die in gewohn¬
ter Weise mit dem E 16.82 nach Bad Harzburg führt.
Meldung zur 58proz. Fahrpreisermäßigung bis Sonn¬
abend 14.38 Uhr an das Lloydreisebüro, Ruf 2 26 31.
(Hin und zurück18,— bzw. 18,58 RM.) Sportpaß des
DRL. — Mit derselben Fahrpreisermäßigung fahren
auch die Teilnehmer zu den Gau - Skilehrgän-
gen in Schicrkc  vom 13.—19. Februar für An¬
sang« und Fortgeschrittene. Meldung am 13. Febr.
in Hoppes Hotel. Hinfahrt mit der Sportfahrt am
am 12. Februar und Rückfahrtmit der 16. Fahrt am
28 Februar.

An diesem Wochenende bietet der Harz mit dem
4 2. Winterfest in St . Audreasberg  ein be¬
sonderes sportliches Ereignis: Sonnabend, 15.88 Uhr,
18-Kilometer-Langlauf, 28.15 Uhr Eesellschaftsabend
im ..Teutschen Hof", Sonntag , 9.88 Uhr, Torlaus am
Matthias-Schmidt-Berg, 14.88 Uhr Sprunglauf an der
Ortsschanzc und 17.88 Uhr Siegerehrung im ...Hotel
Tannhäuscr".

Sport der Hitler-Jugend
DJ .-Rcihcnspielcdes Stammes XII/7S (Buntcntor)
Die TJ .-Reihenspiel« des Stammes XII/75, die am

Sonntag begonnen wurden, wurden am Mittwoch
fortgesetzt. Trotz des sehr glatten Bodens wurden von
der ^ -Mannschaft gute Leistungen vollbracht.

Fähnlein 56 — 58 1:8 (8:8). Mich in diesem Spiel
mußte der alte Ju.ngbaiinmsistcr zwei wertvolle

Punkt« abgaben. SS hat Anstoß und zeigt ein gutes
Spidl, kann aber kein Tor erringen, denn die An-
gvkffe scheitertenan der DerteidiAMtz der 06er.
Nach Mieder-anpfiff zeigen beide Mannschaften ausge¬
glichene Leistungen. Fähnlein 58 drückt
der 56er. Kurz vor Schluß zieht der Halbrechtevon S6
mit dem Ball vor das Tor der SS und sendet zu-m stog-
bringenden Dor ein.

Fähnlein S7 - S9 8:5 (8:1). Schon nach kurzer Zeit
fiel für Fähnlein 59 durch ein Alleingang das erste
Tor. Bis zur Halbzeit sind alle Angrifte von »9 von
der Verteidigung der 57er abgewehrt worden. — -üwG
der Halbzeit wurden die 57er abgedrängt und die ô r
sandten zum Pveitcn Tor ein. Nun war es Uit bam
Spiel der 57er aus und in regelmäßigen Abstanden
fielen noch weitere 3 Tore.

Tore
9:1
1:1
1:5
1:5

Der Stand der DJ .-Ncihenspicle

,nlein Spiele
/ -̂Mannschaft

Punkte
59 2 4:8
56 2 1 - 1 2:2

2:257 2 1 - 1
58 y 8 - 2 6:4

Das
^-Mannschaften

In der 8 ->Klasse spielten 57 — 59 8:8 (0:0).
Fähnlein 58 konnte in der S-Klasse die ersten Punkte
erringen. In der Klasse führt Fähnlein 59 mit 3:i
Punkte (2:1 Tore).

Schwimmeister und
Schwimmeisterinnen gesucht

Die Behörde sür Leibesübungen und Jugendpftege
weist daraus hin, daß immer noch ein Mangel an
geprüften Schwimmeisternbestehtund daher sur Mitte
April 1938 eine Prüfung sür Schwimmeister und
Schwimmeisterinnen in Aussicht genommen ist. "w
einen Ucberblicküber die voraussichtlicheTeilnehmer-
zahl zu gewinnen, werden vorläufige Anmeldungen
bis zum 'l. März 1938 bei der Behörde sür Leibes¬
übungen und Jugendpslcge entgegengenommen. Es
genügt zu der vorläufigen Anmeldung die Einreichung
eines selbstgeschriebenenLcbcnslaufcs, aus dem Art
und Nmsang der Vorbereitung aus die Prüfung er¬
sichtlichist.

Fischer Istielerke Vobweltmeister
Lroßer deurscher krsolg auf den Zweierbob-Weltmeisterschaften in St . Morih

Die Zweierbob-Weltmeisterschaftin St . Moritz endete
am Donycrstag mit einem großen deutschenErfolg.
Ftscher-Dhielecke mit Bob Deutschland 1. die schon
»ach den zwei ersten Durchgängen in Führung logen,
setzten sich auch am zweiten Tage bei den beiden letzten
Läusen erfolgreich durch und gewänne» die Welt¬
meisterschaftim Zweierbob, l . und Weltmeister im
Zweierbob: Deutschland I mit Jischvr-Thieleckc, Ge¬
samtzeit der vier Fährten 5:34: 2. England I mit
Mc. Evoh-Green 5:36; 3. Schweiz i mit Feieräbcnd-
Bärli 5:36.1: 4. Belgien II mit Hauben 5:36.6; NSA,
mit Heuten 5:37,1; 6. DeutschlandII mit Major Zahn-
Gratzsch5:37,2; 7. Belgien I mit Hunden 5:38,;: 8.
Schweiz II mit R-uesch5:39,8.

Veutsche Skimeisterlchasten
Nach zwei Ruhetagen trat am Donnerstag bei den

Deutschenund Wehrmachtsftimeisterschastenin Neustadt
im Schwarzwald wieder der Kampf in seine Rechte.
Entschieden wurde der 4mal-18-Kilomcter-Stasfellaus.
Die Meisterschaftgewann nach hartem und aufregendem
Rennen die Mannschaftdes Kreises Vogtland im Gau
Sachsen in 3:09:43 Std. vor den Wehrmachtsvertretern
des Eebirgs-Jnsanterie-Regt. Bad Reichcnhall ftr
3:10:23 Std. und der dritten Mannschaft des Kreises
Eroß-München in 3:18:37 Std . Den Sieger im Stassel-
lauf sür Flachlandmannschaftenstellte der Kreis Rhön-
Hefsenin 3:24:54 Std . vor den beiden Berliner Mann¬
schaften.

Ergebnisse:  Hoch- und Mitteigcbirgler: 1. Kreis
Vogtland (Sachsen) 3:09'43: 2. Kreis Jnn -Chiemiee
2. Mannschaft und Gebirgs-JR . 180 Bad Reichenhall
3:18:23; 3. Kreis München 3. Mannschaft 3:10:37; 4.
Kreis Jnn -Chiemsee 1. Mannschaft 3:18:43; 5. Kreis
Eroß-Mümlicn 2. Mannschaft 3:11:54; 6. Kreis Eroß-
Münchcn I. Mannschaft 3:13:12; 7 Kreis Dresden
(Sachsen) 3:13:34. Flachlandmannschaften: l . Kreis
Rhön-Scsscn 3:24:54: 2. Kreis Berlin-Brandenburg
3:38:13; 3. Kreis Berlin 2. Mannschaft 3:32:18 - «d.

Laila Schou-Nielsen siegte
Am Mittwoch wurde in Oslo die Weltmeisterschaft

im Eisschnelläufen für Frauen in Angriff genommen.
Ueber 12 880 Zuschauer umsäumten das Eisstadion.
Siegerin über 508 Meter wurde Laila schou-Nielsen-
Norwegen in 58.7; 2. Blady Horn-NSA. 51,2: 3 Glou
Douker-Nisderland« 53,3; 4. Shnnoeve Lie-Nottvcgen
53,9; 5. Dorne Lesche-Finnland 54,6; 6. Uudis Blikkes-
Narlvegen 55,5; 7. Ruth Hitler-Deutschland 56,7

Vorabend in Hemelingen
Die Boxabteilung Arsten e. V. wird das neu« Sport-

jahr mit einem erstklassigenKampsabcnderöffnen, denn
sämtliche Vereine des Kreises sind verpflichtet, wie
Heros Bremen, Bvxfreund« Bremen, Vcgesack, Derben,

Delmenhorstund Kirchwchhe. Eggers-Arsten bestreitet
den Hauptkamps gegen Vieregge Verben. Ferner
kämpfen die bekannten Arstener Boxer wie Mittag I
und II . Scharringhausen, Blanke. Lesack, Päetsch,
Evllin, Voß, Rosewig sowie der frühere Polizeikämpser
Boelke und der .Hemelinger Meißner. Damit ist die
Sicherheit gegeben, daß die Zuschauereinen Kamps¬
tag erleben, der bestimmt lverbend sür den Box¬
sport ist.

Kreismeisterschaften im Vingen
Den Endkampsum die Kreismeisterschastim Mann-

schastsringcn bestrciten am Sonntag die Vsreins-
mannschastcnAdler 2. Bri und Germania  1.
Bremerhaven. Dem in der Tu -alle  der Realschule des
Westens an der Bremerhavener Straße um 16 Uhr
vor sich gehendenMeisterschafts-Monnschastskampswird
mit großem Interesse entgegengesehen, da beide Mann¬
schaften ihre sämtlichen Kämpfe ohne Verlustpunkte
beenden konnten. Die Adlermannschast, die unter der
bewährten Leitung des Kreissportwarts Ecks steht und
sich der großen Aufgabe bewußt ist, bereitet sich„aus
dieses Tressen besondersvor. Der BremerhavenerVer¬
tretung steht bei einem erfolgreichen Abschneidender
Ausstieg in die Eauklasse bevor. . I!

Deutscher schwamm Weltbestzeit^
Am zweiten Tage der internationalen Schwimm,

Veranstaltung im Kopenhagen» Bad erzielte Artn,
Heina-Gladbecküber 488 Meter Brust mit 5:43,8 neue
W-ltbestzeit. Heina verbesserte damit den seit 193s
bestehendenRekord des Dänen Timm Jenscn mit 5:45
(ausgestellt in Duisburg 1936). Heina brachte damit
den Weltrekord wieder in deutschenBesitz, der zuvor
schon einmal von Rad-macher gehalten ward.

Lrneuter Sieg der Vremer Fechter
Am Mittwochabend trafen sich in den Klubräumen

des FK. 33 je eine Säbel- und eine Florett-Mann¬
schaft der Sportgemeinschaft ss Hamburg und des
FK. 33 zur Durchführung eines freundschaftlichen
Klubkampfes. Zahlreiche Zuschauer hatten sich einge¬
sunken und wurden Zeugen ganz ausgezeichneter
sportlicher Leistungen. Wieder einmal hat der FK. 33
bewiesen, daß er den Anschluß an die Norddeutsche
Extra-Klasse erreicht hat und diese Stellung zu be¬
haupten weiß. Denn es gelang den tüchtigen Bremer
Fechtern gegen jegliches Erwarten, beide Mannschaf¬
ten der Hamburger st einwandsrei zu schlagen. Der
Säbelkampf endete mit plus 9:7 Siegen sür Bremen, >
und im Florett war der Sieg mit 13:3 Siegen sür
den FK. 33 noch eindeutiger. Allerdings war die st
gezwungen in der Florettmannschaft eine Ersatzein-
stcllung vorzunehmen, durch die die Höhe der Nieder¬
lage zum Teil erklärlich wird. ^ ^ .

Dem Kampsgericht, das unter der Leitung von Kam.
Thomas ganz vorzüglich seiner Ausgabe gerechtwurde,
stellten sich im Säbel folgende Mannschaften zum
Kamps: FK . 33 Bremen:  Lock, Hetzer Grothues,
Fuchs. st - Hamburg:  Meher -Mahndorf, Hall-
berg I, Hallbcrg II, Keßler . . . .

Der Kanipf nahm vom ersten Gefechtan einen über¬
aus spannenden Verlauf und ließ erst nach Abwick¬
lung der beiden ersten Durchgänge mit einiger Zu¬
verlässigkeit auf einen Bremer Sieg schließen, der iin
Verlauf der restlichen Gefechteauch von den Bremern
sichergestelltwurde. Die von Ansang bis Ende inter¬
essierten Zuschauer erlebten einen Säbelkampf, wie er
sein soll, voll Tempo und rassigem Schwung. Die
überragende Einzelleistung bot mit vier Einzelsiegen
der st-Obersturmführer und Gausachwart des Ham¬
burger Fechtergaues Mever-Mahndors, von dessen tak¬
tisch seiner und kluger Fechtweisedie Bremer manche
wertvolle Lehre sür künstige Turniere gezogen haben.
Als nächstbesterEinzclsechter folgte Fuchs (FK. 33) i
mit drei Siegen. Lock, Hetzer und Grothues erkämpften ?
je zwei Siege für ihre Mannschaftund bewiesen damit
wieder einmal ihre Zuverlässigkeit.

Der Florett-Mannschaftskampfwurde von folgenden
Mannschaften ausgetragsn: FK . 33 Bremen:  Lock,
Jrrgang , Grothues, Fuchs, st - Hamburg:  Meher-
Mahndorf, Stier , Frost, Schmidt.

Auch in diesem Kampf war jedes Gefecht sportlich
hochwertig, wenn das Gesamtergebnis von 13:3 Sie¬
gen auch eine erdrückendeUeberlogenheit der Bremer
vermuten läßt. Aber wir wiesen ja schon auf die Er¬
satzeinstellungauf feiten der st hin. Eine ganz beson¬
ders erfreuliche Uebcrraschung brachte der Bremer
NachwuchsfechtcrJrrgang , der mit vier Einzelsiegen
eine ganz ausgezeichnete Leistung bot. Sein 5:3-Sieg
über den Obersturmführer Meher-Mahndorf löste bei
den zahlreichen Zuschauern, die gerade diesem Gesicht
mit gespanntester Aufmerksamkejifolgten, spontanen
Beifall aus. Der dann in aller Kameradschaftlichleit
nachträglich ausgetragene Nevanchekampsbot genau
wie das erste Gefecht mitreißende Aktionen. Unter
Aufbietung aller Register seines vielseitigen Können?
gelang es Msyer-Mahndors, die Revanche mit 5:4
Treffern ganz knapp sür sich zu entscheiden.
. Außer Jrrgang gelang es noch Grothues, vier
Siege zu erkämpfen. Auch er gewann sein Gefecht in
glänzender Laune gegen Meher-Mahndorf. Lock und
Fuchs warteten ebenfalls mit je drei Siegen aus und
standen ihren Kameraden nur wenig nach.

5« Jahre BFC. Germania 1888. Eimer der ältesten
deutschenFutzballvervine, der Berbmer FC. Germania
1888, wird in diesem Jahr« 58 Jähre ollst.

Dritte Sautagung der Nordsee-Schützen
Die Marschrichtung des Laues — kin vielseitiger Arbeitsplan

Für das kmnmendeWochenende hat Gau-Schützen-
sührer Lessvre  zu der dritten Gaustagung nach
Bremen ansgerusen, die cim Sonnnbendvvrmisttagum
11 lihr im „Roten Saat " des „Nordischen Hvjs" er¬
öffnet wird. Im Mittelpunkt der ersten Zusammen¬
kunft, zu der Vertreter der Partei, des Sdnates, der
Wehrmacht und des Reichsdnndes für Leibesübungen
teilnehmen, steht ein bedeutsamesReferat des Gau-
Schützcnfnhrers, der ,Hie Marschrichtung des
Gaues  19,38 " anszeigen wird. Die rund zweistün¬
dige Sitzung schließt mit der feivvlichenVerpflichtung
von fünf neuen Untevkvoissührern und der Führer-
ehcnng. Nach einem gemeinsamen Mittagessen ist auf
14.38 Uhr die 'A u s b i ld u ng im Schießen  vor¬
gesehen, die die Bereins-Schiehleiter und die Schieß-
warte des DeutschenSchützenvevbandeserfaßt. Es sind
U«hungs-(Bedingnngs-)Schi«ßen und Schießspiestege¬
plant. Im Rahmen der Nachlnitdagsversmnmibungwer¬
den u. a. ferner die Freundschaftsschießenin den 11n-
tevkreisen des Gaues, die Äieisterschafts-Wettkäm>pfe
des Verbandes, die Vereins- und öffentlichen Preis-
schießensowie die diesjährigen Schützenfestebesprochen
und erläutert. Um 28.36 Uhr schließt sich«in Bvrtrag
über das Dietwesen  und eine Filmvorsüh-

Wichtige Spiele im Niedersachsen-fjandball
luras schwere flusgabe gegen Sermania-List in Hannover— Hochbetrieb in der Vezirksklasse

rung  an , die einen Ansschnfttaus sinem Schießiwort-
Lehvgang zeigt.

'Der ' Sonntogvovmittag ist verschiedenenF a ^ k>e - '
ratungen (Beiträge , Mitgliedsbücher, Versicherun¬
gen, Deutsche Sporthilse, Stogma, Vevbaridszeitschoist
usw.) vorbehalten, denen Mitteilungen über das dies¬
jährige Deutsche Turn- und Sportfest Breslau folgen.
Am Nachmittag referiert der Gau-Jngendschiê vart,
Unterbannsührer B r a s che - Oldenburg, über die Zu-
saenmenavbsitmit der Hitlerjugend. Anschließendfin¬
det eine Aussprache statt, sanderbesprechungen ixr
Kreis- und Unterkreis-Schützensührerlassen die zwei¬
tägige Gautagnng des Gaues Nordsee im DSV . aus-
kldngen. der wir einen erfolgreichenVerlauf wünschen.

?

flussall des Drientierungslaufes
Der für Sonntag von den Bremer Sport¬

freunden  angesetzte Orientierungsiauf  in
der Umgebung von Nordwohlde muß leider zunächst
verschobenwerden, da die Ateldungen nur recht spär¬
lich eingegangen sind. Ihre Beteiligung haben lediglich
die Nachrichtsn-Albt. 2, die st, die Tenn und der
Männer-Tnrnvevöin v. 75 zugesagt. Befremdendwirk!
insbesondere die Abwesenheit der übrigen Turn- und
Sportvereine. Entgegen den Kameraden anderer
Städte machen die Bremer Leichtathletendiesmal eine
unrühmliche Ausnahme. l

Mit Max Veisch durch Iransosien
ist eine Lokalbegegnung, die aus dem Platz des Westens
beim Wasserturman der DcdesdorserStraße zum Aus¬
trag gelangt und sicher ein besonderesInteresse finden
dürste. Die Spvgg. NorddeutscherLlohd hat vom
Herbstspiel her noch sehr viel wiedergutzumachen;
denn sich mit 8:9 Toren hineinlegen zu lassen, dürite
selbst sür den ehemaligen Kreisklasscnvereinzu viel
bedeuten. Aber die Blau-Weißen aus der westlichen
Vorstadt sind auf eigenem Platz immer sehr gefährlich,
so daß die NTLer kaum um ein« Niederlage herum¬
kommenwerden, die aber sichernicht wieder derartig
hoch ausfallen dürste.

VsB. Komet — Bremerhaven 93
als drittes Bremer Spiel steigt aus dem Stadtwerder
beim Kuhhirten. Dort sind die Buntentorschen zu
Hause und vor heimischerUmgebung werden sie ver¬
suchen, die im Herbstspielerlittene Scharte von 1:4
Toren wieder wettzumachen. Aber leicht wird das den
Kometen nicht sollen, haben doch die 93er von der

In Niedersachsen fällt am Sonntag eine weitere
wichtige Vorentscheidung in ver Meisterschaft der
L-Stoffol. Während der Elub zur Bahr in der
^.Etafsel turmhoch überlegen ist, streiten sich in der
Nebenstasselimmer noch DHC., HCH. und Horn, die
in dieser Reihenfolge mit je einem Punkt Abstand an
der spitze liegen, erbittert um die Führung. DHC.
hat aus eigenem Platz gegen den Hockehclub
Horn  all « Ursachevorsichtig zu sein. denn neben
Horn lauert auch der HC. Hannover,  der gegen
den MTV , von 1875  antreten muß, aus einen
PuNktlveplustdes Tabellenführers. In der Nebenstassel
hat die Braunschweiger Eintracht  den Nieder-
sachsenmeisterClub zur Bahr  zu Gast und wird
sich strecken müssen, wenn gegen die sieggewohnteVahr-
Äis, die allerdings ohne Baudendistl reisen muß, ein
ehrenvolles Resultat herausspringen soll. Das weitere
Spiel 7 8 — DSC . wird die Frage nach dem Tabellen¬
zweiten in dieser Staffel klären helfen.

Club zur Vahr — Eintracht Braunschwcig. In
Braunschwoig wird sich der Club — trotz Ersatzge-
stellnng sür Baudendistl — den Sieg von den Gelb-
blauen nicht streitig machen lassen, denn noch ist die
Vahr, äls einzigste Elf Niedersachsens, ohne Punltver-
lnst und wird sich diesen Erfolg von den Braun-
schweigernnicht schmälern lassen.

HockeyclubHorn — DHC. Im Georgen ganten fällt
für Horn die wichtige Entschsidung, ob die Bremer
im Rennen bleiben oder nicht. Ein Sieg bedeutet für
die Bremer viel, ein« Niederlage aller alles! Nämlich
weitere Hofsnung und Verbleiben in der Spitzen¬
gruppe, oder endgültigen Verzicht aus ein lvsiteres
Eingreifen in den Kamps um die Führung.

MTV. von 1875 — HC. Hannover. MTV. erhielt
aus dem ausgefallenen Spiel gegen Rotwoiß Hanno-

Der zweite Spielsonntag des Februar bringt im
Handballager wieder einen umfangreichenSpielverkehr
und in der niedersächsischenMeisterschafteins weitere
wichtige Entscheidung. Wieder wird ein Meisterschafts¬
anwärter aus dem weiteren Wettbewerbaussallen. Der
Kampf sinbet in Hannover statt. Unsere Bremer Eau-
klassenmannschastmuß gegen Germania List antreten.
Die Ausgabe ist sthr schwer, aber nicht unlösbar. Es
kommt natürlich darauf an, daß die Hintermannschaft
insbesondere den Lister Grupe deckt, dann hat der
Germanen-Angriff schon sehr an Gefährlichkeit ver-
loren. Die Turaner dürfen allerdings nicht wieder
in den Fehler verfallen, ihr Spiel auf Meher zuzu¬
schneiden. Fest steht jedenfalls, daß der Verlierer so
gut wie sicher aus der Meisterschaftausscheidet. Es
liegt aber fiir Tura kein Grund vor, aufgeregt zu
sein; nur mit der nötigen Ruhe ist Germania zu
schlagen! Die 73er sind noch nicht über den Berg,
das sollt« Dura bedenken, und können ebenfalls noch
Spiele verlieren, so daß die Bremer Elf noch aus¬

ser zwei wichtige Punkte zugesprochenund wird am
Sonntag weiter sehr punktehungvigsein, um sich end¬
gültig vom Tabellenendezu lösen. HCH. hat ssiner-
ssists noch gute Aussichtenim KnmPsum die Führung
und wird kaum ein« Wiederholung des Turnersieges
aus dem Brevier Spiel zulassen.

Hannover 78 — DSC. Hannover. DSC . hat mit
zwei Punkten Vorspvung die besserenAussichten aus
den zweiten Tabellenplatz, stößt mir Sonntag aber aus
einen Gegner, der mit Gewalt nach Positionsvcvbessc-
rung drängt. Die Partie ist daher recht offen.

ATS. Bremerhaven — Spiel und Sport. Die Dcl-
menhorster müssen mit mehrfachemErsatz nach der
Unterwsser um dort das lästig« Pflschispiel zu erledi¬
gen, die Partie dürfte daher einen ausgeglichenen
Verlaus nehmen.

BHC. — Tura. Der BHC. holte nach den schwachen
vorhergegangenenSpielen in Hannover gegen 78 ein
überraschendesUnentschiedenheraus. Tura ist zwar
schwächer, sollte den Obernenländern jedoch zumin-
dsstens die erste Halbzeit energischwiderstehenkönnen.
Spielbeginn 18.36 Uhr in Obevneuland.

Die weiteren Spiele:
Platz Vahr:  Vahr 2 — BHC. 2 mir 18 Uhr;

Bahr 3 — BHC. 3 nnr 11.15 Uhr; Vahr Frauen komb.
gegen B»HC. Frauen komb. um .16 Nhr und Vahr 2
Fr. — ÄHC. 2 um 11.15 Nhr. Platz Bremer
Kampfbahn:  Rot -Weiß .2 — MTV. 2 um 9.38
Nhr; Rot-Weiß 3 — MTV, 3 um ll Nhr und Not-
Weiß Frauen — MTV. Frauen um 15 Nhr. P l a tz
Horn:  Horn Jugend — Tuva Jugend um l8 Nhr
Punktspiel nur die Bannmeisterschast). Platz Vege-
a ck: Horn 3 — Vsgesack1. (Abfahrt 14 Uhr Hbs.).

(ie

schließenkann. In der Gauklasssspielen alle 18 Mann¬
schaftenund zwar nach folgendem Plan:

Germania List — Tura Eröpelingen in Hannover;
MSV . J .-R. 73 Hannover — PSV . Gneisenau Hanu.-

Müuden in Hannover;
TSV . 1887 Hannover — Post SD . Hannover;
Tkl. Lunmer — Tkl. Hannover in Hannover:
MTV. Braunschweig — MSV . 28 Lüneburg in

Braunschweig.
Bezirksklasse

Die Bezirksklassevergibt 16 Punkte und zwar nach
folgendem Plan:

Staffel 1:
TV. d. B. — Adler Wilhelmshaven. Den Findorfsern

gelang am Vorsonntag ein Husarenstückchci! und der
Gewinn zweier Punkte. Kämpft die Mannschaft mit
derselben Begeisterung, dann kann auch hier ein Sieg
herausspringen. Will man dem Abstieg entgehen, dann
müssendiese Punkt« unbedingt gewonnen werden. Doch
werden die Wilhelmshavener nicht so ohne weiteres
damit einverstanden sein, Beginn 15.30 Nhr, Augs¬
burgs! Straß«.

D. B. V. — HastedterMTV. in Delmenhorst.
Sportfreunde Oldenburg — BTG. in Oldenburg.
Iahn Delmenhorst — Tvg. Hemelingen.

Stassel 2:
TuS . Arstcn — Habcnhausen. Die beiden nachbar¬

lichen Rivalen werden sich einen scharsenKampf um
die Punkte liefern. Die Arstener bewiesen durch ihre
letzten Spiele eine klare Formvcrbesseruug und da
werden sür Habcnhausen in Arsten kaum Siegesaus¬
sichtenbestehen. Beginn 15,30 Nhr.

TV. Woltmcrshausen — ATS . Bremerhaven. Die
Pußdorfer stehen unrettbar am Tabellenende, doch
wollen sie sich ivenigstens einen einigermaßen guten
Abgang verschassen. Zu den Spielen, die man ge¬
winnen kann, gehört auch dieser Kamps. Doch Bremer¬
haven muß erst bezwungen sein. Beginn 15.38 Uhr,
Westerdeich. Borher 14.30 Nhr; Woltmershausen 2 —
Friesen I.

GecstemünderTv. — Blumenthaler Tv. a. d. Unter-
weser.

Die Spiele im Kreis Bremen
Die Spielreihe des Kreises Bremen geht ebenfalls

weiter. Die Spreu hat sich vom Weizen gelöst und
die Favoriten können bald als Endsieger ihre Spiele
beenden. In der 1. Kreisklasscspielen:

Tura Eröpelingen 2 — Waller TSV . Die Waller
werden mit ihrem schwachenSturm den Favoriten
niemals gefährden können. Für Walle heißt es nur
ein ehrenvolles Ergebnis herauszuholen. Beginn
15.38 Uhr.

Vegesacker Tv. — Tv. Aumund. Die Bcgesackcrwer¬
den sich ihren Nachbarn glatt überlegen zeigen. Be¬
ginn 15.38 Nhr.

BTV. — Hemelingen2. Die BTV.er müssen sich spu¬
ten, wollen sie nicht sämtliche Hoffnungen aus den
Endsieg aufgeben. Beginn l5."8 Nhr.

BSV . — BTG. 2. Will der BSV . leicht absteigen, so
muß er gewinnen. Doch BTG. neigt zu Uoberraschun.
gen, wird ab« nach Kamps verlieren. Beginn 14 Uhr.

Horn und 7NIV.v.18?5 in Hannover
Llub zur valjr in Lrmmschweig / Hannover ?g - DSt . / velmenljorst - flIS . Vremertiaven

Club 96 — Stern. Die 96er haben in letzter Zeit
ausgezeichnet« Spiele gezeigt und werden den Kreis-
meister zu allem Können herausfordern. Es ist keines¬
wegs heraus; wer diesen Kamps, der sehr spannend
sein wird, gewinnt. Bringen die 96er den Steinern
die. erste Niederlage bei, dann haben sie eine große
Leistung vollbracht. Beginn 15,38 Nhr, Hemmstraße.

Und die unteren Klassen
Klaffe 2: 14.38 Nhr: Nordd. Llohd 1 — Doventor 1;

Klasse 3: 14.30 Nhr: BTG. 4 — Club 96 2; Klasse 4:
15.30 Uhr: Tv. Oslebshaufen 2 — BSV . 3; 15.30 Nhr:
Waller TSV . 2 — TsV . Osterh.-Tenever 3; Jugend:
18 Nhr: Hast. MTV. 1 — Tv. Oslebshaufen 1; 10 Nhr:
BTG. 1 — Tura 1; 18 lihr : Tv. Grambke 1 — Tb.
d. B. 1; 10 Uhr: BTV. 1 — Werder 1; 15 Uhr: Tv.
Habenhausen 1 — Tv. Doventor 1; Frauen 2: 14.30
Nhr: Dnra 2 —Waller DSV . 1; 14.38 Nhr: Tv. Lesste1
- Tv. d. B. 2; 11 Uhr: Turnsch. Ost — Waller TSV . 2.

vreslau-kreisturntag in vremen
Die Turner des Kreises Bremen werden am Sonn¬

tag in der Turnhalle der Deutschen Oberschulebeim
Doventor durch einen Turntag noch einmal alles zu¬
sammenfassen, was an fachlicher Vorarbeit sür das
Deutsche Turn- und Sportfest in Breslau zu leisten
ist. Hierfür haben Kreisfachwart Willi Dreblow
und Krcismünnertnrnwart Richard Wolf  diesen
Kreisturntag angeseht, der einmal die bisher in den
Landkreisgcmeinschaftenbereits durchgeführteÄhrarbeit
ergänzen und erweitern soll, dann aber auch vor den
Vcreinsturnwarten des ganzen Kreises Bremsn gleich¬
sam eine Probe dafür sein soll, daß sür Breslau be¬
reits gearbeitet wird. Als Stoff sür den Turntag lie¬
gen einmal die Festfreiübungen vor. Dann kommt die
Gauvorführung des Gaues Niedersachsendran. Medi-
zinballübungen, und schließlich werden die Pflicht-
übungen der Turner sür die Wettkämpse durchgear¬
beitet. Das Tuxnen beginnt um 18 Uhr.

Wctturncn in Bassum
Die LaudkreisgemeiuschastGrafschaft Hoha hat sür

Sonntag ihr diesjähriges Gcrätcwetturnen angesetzt,
das um 12.38 Uhr in der Turnhalle in Bassum statt¬
findet. Das Wctturncn besteht aus Einzelkümpscnsür
Turner und Jugcndturner, dann wird aber auch für
die Lnndkrcisgemcinschastder Jugcndmannschastskampf
un Gerätturnen der HJ . ausgetragsn.

Für die Landkreisgeiueinschaft Osterholz-Bcges-
wird Sonntag morgen in der Turnhalle Breite Si
in Vcgesackein Lehrgang sür Turnerinnen sein d
wieder ganz auf Breslau eingestellt ist. Unter d
Leitung von Frl. D. Reese  werden die allgemein
Keulenübungen, die Uebungen sür die Gauvorsührm
und Volkstänze geübt. Von 8—9 Uhr werden Gert
turuerinnei, Gelegenheit haben, ihre Pflichtübung:
für Bi ^ lau zu üben. Um 9 Nhr beginnt der alle
meine Lehrgang. Nach Beendigung findet eine T
M 'L ^ rtretcriiinen aller Fraueiiabteiluiigen d
LKE. Osterholz-Vegesack in Brockmanns Hotel sta

Lins Einladung des TDAC. hält der bekannte, j»W
AsienrersendeMax Rersch heute im großen. ieW
ausgeschmückten Saal der „Eentraiihallcn" emc»
spannenden und aufschlußreichen Lichlbildeworing
über. „Transasien". Der Vortragende zog in noch
jugendlichem Alter aus und legte über 26 860 Kilo-
meter von Palästina nach China im Kraftwageni"-
rück. Da Max Rerschin allen größeren Städtentee
ReiiW mit großem Erfolg das Podium verließ, dürite
bestimmtdamit zu rechnen sein, daß auch die Bremer
Kraftfahrer bor einem besonderen Erlebnis überaus
reizvoller Art stehen. l

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Cannes (Beginn 14 Uhr). 1. R.: Vertigineux-
Kitzbnhel— Djibouti. 6 . R.: The Teaser — Bul-ck
Bäbe — Aodan. 3. R.: Vivux Eoloinbier — Bimne!
— Kwasind. 4. R.: Roi Mag« II — Attacus — W-
5. R.: Atonturiajour— Grandjour — Pericles. 6. K
Bnland Bäbe — Sanbois — Auge Gardien.

Wlnksespoift-IVstisedericsil
- r

2 -6 Llct

Iorkd3us 70
8r3Ulll3es 5S
Scliierke SS
8ormeudeik SI
8r. km1re38dsrL 37
tt3liuenlrlee 15kracken 1-0
Pr1e6rick8druno
Odertiot 45
Hm.-63deld3rL 40
U355erbeie 25
lnselsdere cS
lleub . Igelsliled 35
tleustsst-keuurt 40
VlnterdsrL S
Vrnserkuöpe S
kütil'k.-klunll8eck 10
Norrilserluäs ,o
putiestein so
Iribere 10

peläbere 135
8r . Ll38teu 40
8lcksuinsl3nä so
0dervie8entli3l 42
SruckenderL 15
N3mpeld3uäs 110
kejktr2Lerd3llüe 1,5
8clneiberk3U 22
6l3trer 8ctinesd ,Se
Krummdstdel s

V3rmt8cd -p3rr. 32
Vsnk kreureck -5
kerlLte5L3äeo 10
preäletstulil 230
Nsö 7Nir 10
'iderstfforl ö-y
8clineekerneltrz - .0
Suiiellsls 1S<
ttokeeelö
öscl liurrdurL — —

L kiilrer
6 kapp
b k-ulver
S Pulver
s pupp
s Pulver
e> Pulver

eut
eu«
sskr gut
sut
«ut
sut
sein gut

Pulver
Pulver
pupp
Pulver
Pulver
vervelu
?3PP
?ulver
Pulver
papp
kirn
Pulver
kulver
verdsrscü,
verv/ekt.
Ksukrelk
verlisi8cli»
ver ^srscln

verlisrsckt
* vervsrscstk

verti3r8cdt
- vervetit

8edr xut
kut
eur
Kut
eui
eut
mäste
mLÜjx
eur
sur
KÛl
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!> Handels -und Wirlsehafftsblall der Bremer Zeitung
mit 6-43s*'**'hrttnSi w * 11h.bamit bcn feil

■r Freilag , den 11. Februar 1938

Neuer internationaler Werberat
""m 3 e«fen . ’

tadtfa ^
btt JUL Paris , 10. Februar . Die Internationale Han-

9«« cn toatb. ” delskammer gibt die folgende Zusammensetzung
des bei ibr errichteten Internationalen Werbe-

emet rates bekannt : Erster Bishop (Times ), London,
J '• u |tKt Vorsitzender , Zweiter Argence (Agence Havas ) ,

in bcn Jtlus. - Paris , Dritter Reichard (Werberat der deutschen
» eine Slorettsm"'« Wirtschaft ), Berlin.

■ßambuto Der neue Werberat hat die Anwendung der
tc§  freitnhf * 5 in von der Internationalen Handelskammer auf
et  Ratten fS? “'ft»ihrem Berliner Kongreß beschlossenen Richt-
8nu3 auln « •e'% ü nien  für d ' e Ausübung der Werbung zu über¬
müd f,a* wachen . Er wird zu diesem Zweck in regel-
an bie ip„ ii mäßigen Abständen in der Internationalen Han-

iefe Eterr,,„ delskammer zusammentreten . Zur Erledigung
>en tücfitin ® J# i her laufenden Arbeiten hat der Werberat ein

8?h SBreaa. ständiges Büro eingesetzt , das aus Argence
r (Agence Havas ) als Vorsitzendem und den Ver-

>en
:n, beibe
reiCet 31t C/tf. r \AgemJc iiavao / « w t Pituuncuuom uuu ucli vt ?i-
Sicopn ?• tt9en. tretern der deutschen (Dr . Riedberg ), der fran-
nit iS o ^ teiiih zösischATi und der norwegischen (rnmnfl hei der

nR &ihrd>a(t eine ,,
0te £otje bet

zösischen und der norwegischen Gruppe bei der
Internationalen Handelskammer besteht.

die Tätigkeit des Werberates in erster
Linie die Regelung internationaler Streitfälle
auf dem Gebiet der Wirtschaftswerbung be-
zweokt , wird der Generalsekretär des Schieds-

•t Bettung bon9 ■ gcrichtshofes der IHK , Boissier , den , Verhand-
Hgabe gerecht ta,? lungen regelmäßig in beratender Eigenschaft
-Ulannfdjaften beiwohnen . Die internationalen Richtlinien für

Jjetier , ©.„«Jj . die Ausübung der Werbung sind bereits von den
let ûJlgljnborf, sf führenden Verbänden in Deutschland , Groß-britannien , Japan , Lettland und Schweden an-
efedjt on einen fiL
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genommen worden . In einer großen Anzahl
anderer Länder wird ihre Einführung befür¬
wortet.

Farmgesetzentwurf genehmigt
Das amerikanische Abgeordnetenhaus,

das am Mittwochnachmittag in die Aussprache
über den Farmgesetzentwurf eintrat , billigte
nach kurzer Beratung den von einem gemein¬
samen Ausschuß des Hauses und des Senats aus¬
gearbeiteten Bericht über den Entwurf mit 183
gegen 182 Stimmen . Wie verlautet , haben sich
Landwirtschaftsminister Wallace und die Land¬
wirtschaftliche Ausgleichsbehörde einstweilen
dahin entschieden , während der Beratung des
Farmgesetzes im Kongreß , sich in keiner Weise
in den Gang der Entwicklung einzuschalten,

' obwohl sie über verschiedene darin vorgesehene
Maßnahmen nicht befriedigt sind . Man glaubt,
daß stattdessen späterhin ihre Bemühungen
fortgesetzt werden , um einige wesentliche Ab¬
änderungen der gegenwärtigen Fassung zu
erlangen . Auch im Senat dürfte die Aussprache
über das Farmgesetz noch vor Ende dieser
Woche beginnen , so daß man mit einer baldigen
Verabschiedung durch den Kongreß rechnet.

Neuzugelassene Kraftfahrzeuge
bot ©ein"T-gn8 Das Zulassungsgeschäft stand im JanuarTßnfmiwc1 t-n- : unter dem Einfluß der bevorstehenden Automo-
cahp biJl DßV , bilausstellnng . Wie in den Vorjahren war er-
fnTntolr i2 1 wartungsgemäß die Zulassungsziffer mit iHSge-
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kraftwagen und 7774 Krafträdern wieder niedri¬
ger als im Vormonat , und zwar um 16 ' /». Im
Vergleich zum Januar 1937 lag aber die Gesamt¬
zahl der Neuzulassungen um 10 V» höher.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In
der Woche vom 23. 1. bis 29. 1. 1938 wurden bei
der Deutschen Reichsbahn 837 542 Güterwagen

gestellt gegen 819193 Güterwagen in der Vor¬
woche und 756 934 Güterwagen in der entspre¬
chenden Vorjahrswoche an je 6 Arbeitstagen.
Die durchschnittliche arbeitstägliche Wagen-
stellnng betrug 139 590 bzw . 136 532 bzw . 126156
Güterwagen . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
467 (256) Güterwagen.

„Ladeluken und Stabilität“
Direktor G. Buchsbaum-Berlin sprach über die Schiffssicherheit

In Gemeinschaft mit dem Nautischen Verein
zu Bremen und dem Bezirksverein des Verban¬
des Deutscher Ingenieure hatte die Schiffsbau-
technische Gesellschaft gestern in den Atlantik¬
saal (Böttcherstraße ) geladen , wo das Vorstands¬
mitglied des Germanischen Lloyd , Direktor
Georg Buchsbaum  Berlin , der in der Kom¬
mission des Nautischen Vereins an hervor¬
ragender Stelle mitarbeitet , in einem zweitei¬
ligen Vortrag über das Thema „Ladeluken und
Stabilität “ referierte . Neben den Mitgliedern der
eingangs erwähnten Organisationen bzw. Gesell¬
schaften bemerkte man u . a . mehrere Vertreter
der Partei und ihrer Gliederungen , des Staates,
der Industrie und des Handels . In seinen ein¬
leitenden Worten gedachte Direktor B 1a u m ,
Atlas -Werke , der 18köpfigen Besatzung des
Dampfers „Richard Borchardt “, die in uner¬
schütterlicher Einsatzbereitschaft den See¬
mannstod fand.

Nach der Ehrung der Toten begann Direktor
Buchsbaum mit seinen wertvollen Ausführungen
über den Verschluß der Ladeluken und über
die Stabilität der Seeschiffe , der Redner betonte,
daß diese Frage wiederholt von Schiffsbauer wie
auch Nautiker aufgeworfen worden sei . Bei dem
im November 1936 erfolgten Untergang des
Hapag -Motorschiffes „Isis “ habe man ein Ein¬
schlagen der Ladeluken • festgestellt , als das
Schiff allerdings schon bis zum Deck gesunken'
sei . Noch frischer stehe das Sinken des Wal¬
fängers „Rau III “ auf der Unterweser in Er¬
innerung , der bei einem Rudermanöver sank.
Wenn diese folgenschweren Katastrophen auch
mit der Lukensicherungs -Stabilitätsfrage in Zu¬
sammenhang stehen , so rege sie doch zu einer
Betrachtung über die von der Seeberufsge¬
nossenschaft erlassenen Bestimmungen auf die¬
sem Gebiet an . Heute bestehen über die Aus¬
führung der Luken gesetzliche Vorschriften , die
in der Reichsverordnung zur Sicherung der See¬
fahrt vom Dezember 1932 veröffentlicht sind.

Die Abdeckung mit hölzernen  Deckeln ist
nach der Erfahrung stark genug.  Zu die¬
sem Schluß ist auch der Lukenausschuß des
Deutschen Nautischen Vereins in Hamburg , der
im vergangenen Jahr ein Gutachten über die
Frage erstattet hat , gekommen . Die Festigkeit
der üblichen Abdeckung sei nicht nur nicht ge¬
ringer als die eines Wetterdecks , sondern sogar
noch stärker . Von ausschlaggebender Wichtig¬
keit für die Zuverlässigkeit der Lukenab¬
deckung ist ihre sorgfältige Schalkung
und ihre Sicherung.  Die Sicherungsriegel
müssen so angeordnet und so bemessen sein , daß
die hölzernen Deckel auch dann in ihrer Lage
festgehalten werden , wenn schwere Brecher die
Luke treffen.

Voraussetzung dafür , daß die Lukenab¬
deckung ihren Zweok erfüllt , ist vor allen Din¬
gen aber auch der einwandfreie Zustand der
hölzernen Deckel . Es ist die Aufgabe des G.L.
und der See -B.G., schlechte Deckel durch neue
ersetzen zu lassen . Ein Erfolg ihrer Maßnahmen
ist aber nur dann gewährleistet , wenn auch die
Reeder und die Schiffsführung dafür Sorge
tragen , daß in der Zeit zwischen den Besich¬
tigungen etwa angebrochene und abgenutzte
Deckel durch neue ersetzt werden . Damit das
häufige Anbrechen der Deckel an den Enden
verhindert wird , empfiehlt es sich , die Deckel
mit Beschlägen aus Metall zu versehen.

Man hat nun vorgeschlagen , statt der üblichen
Lukenabdeckung eine stählerne  zu verwen¬
den . Seit etwa 20 Jahren liegen in den Fach¬

zeitschriften Angaben über stählerne Deckel vor.
Ihre Einführung geht aber recht langsam vor
sich . In den letzten Jahren ist man besonders
auch in Deutschland zur häufigen Verwendung
solcher Deckel übergegangen , und es ist zu be¬
grüßen , daß gerade deutsche Werften stählerne
Abdeckungen in recht zweckmäßiger Ausfüh¬
rung hergestellt haben . Einen ihrer großen Vor¬
teile sieht der Vortragende in der möglichst zu¬
verlässigen Sicherung  der Deckel unterhalb
der Persenning.

Die Ausführungen wurden durch eine Reihe
von Lichtbildern von hölzernen und stählernen
Lukenabdeckungen ergänzt.

Ueber die Stabi¬
lität  hat der G.L.
Vorschriften nicht er¬
lassen . Er arbeitet auf
diesem Gebiet mit der
See -B.G., deren tech¬
nischer Berater er auf
Grund eines vor 43
Jahren auf Wunsch
der Reichsregierung
geschlossenen Vertra¬
ges zwischen beiden
Körperschaften ist.

Der G.L. hat der
See -B.G. wiederholt
Gutachten über die
Stabilität von See¬
schiffen erstattet . Je
ein Gutachten von 1903.
und 1933 betraf die
Fischdampfer , ein wei¬
teres von 1904 behan¬
delte die Fracht¬
schiffe , die Holz¬
ladung auf dem Deck
fahren , und ein vier¬
tes vom Jahre 1928
befaßte sich mit der
Stabilität vonHerings-
loggern . Der heute
geltende Standpunkt
in der Frage der
Sicherung der Stabili¬
tät der Seeschiffe ist
der folgende:

Dem Schiffsführer  muß die Verantwor¬
tung für die genügende Stabilität seines Schif¬
fes überlassen bleiben , weil er über die Vertei¬
lung der Ladung im Schiff zu bestimmen hat.
Es müssen ihm aber möglichst eingehende Un¬
terlagen für die Beurteilung der Stabilität in
die Hand gegeben werden . Aus diesem Grunde
werden beim Neubau eines Handelsschiffes
schon auf der Werft die Stabilitätsverhältnisse
ermittelt , und entsprechende Daten und Kurven
dem Schiffsführer auf sogenannten Stabilitäts¬
blättern ausgehändigt . Der Vortragende hatte
Beispiele solcher Blätter in der Versammlung
verteilen lassen.

An die Ausführungen über die Luken und
über die Stabilität knüpfte der Vortragende
einige Bemerkungen über die V erluste,  die
wohl durch Versagen der Lukenabdeekung so¬
wie durch Mangel an Stabilität auf See ent¬
standen sein könnten . Während die Engländer
im Jahre 1915 noch feststellen mußten , daß die
Schiffsverluste durch Wassereinbrueh in die
Luken etwa 13 °/o der sämtlichen Totalverluste
ausmachten , ist nach der Unfallstatistik des

G.L. dieser Prozentsatz in den Jahren nach dem
Kriege bei der deutschen Flotte wesentlich zu¬
rückgegangen . Seit 1933 hat der G.L. seine Sta¬
tistik wesentlich verbessert ; daher konnte der
Vortragende für die letzten vier Jahre auch
besonders zuverlässige Angaben für die gesamte
Welthandelsflotte machen.

Angaben über Schiffsverluste durch Mangel
an Stabilität enthält ein Vortrag , den Herr Dr.
Bruhn der Direktion des Norske Veritas im
Jahre 1927 gehalten hat . Man sieht daraus , daß
nur wenig über 1 % der gesamten Totalverluste
auf Mangel an Stabilität zurückzuführen ist,
und daß der weitaus größte Teil dieser Verluste
die Segler betraf , und in erster Linie nur kleine
Schiffe mit einem Raumgehalt von weniger als
500 BRT , was auch die Statistik der letsten
Jahre bestätigt . — Abschließend wurde eine
fruchtbare Aussprache angeregt.
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Neue Verarbeitungskontingentierung
für holländische Koloniaitabake

Im Reichsanzeiger vom 10. Februar wird eine
Anordnung Nr . 18 der Ueberwachungsstelle für
Tabak , Bremen , vom 31. 1. 1938 veröffentlicht.
Danach wird der gemäß § 2 der Anordnung
Nr . 9 für die Verarbeitung holländischer Kolo¬
nialtabake zu Zigarren , Zigarellos oder Stumpen
innerhalb eines Monats freigegebene Wert (Ver¬
arbeitungswert ) für alle Betriebe auf den am
30. September 1937 in Geltung gewesenen Ver¬
arbeitungswert gekürzt . Die Neufestsetzung er¬
folgt mit Wirkung vom 1. Januar 1938.

Durch die Anordnung Nr . 17 wurde der Ver¬
arbeitungswert um 10 °/o des für die einzelnen
Betriebe am 30. 9 .1937 in Geltung gewesenen
Verarbeitungswertes erhöht.

Der stählerne Lukendeckel Aufn .: Germanischer Lloyd

Volksfürsorge Lebensversicherung a . G. Der
Auftragszugang in der Kleinlebensversicherung
(Volksversicherung ) im vierten Vierteljahr 1937
betrug 153114 gegenüber 147 655 in der gleichen
Zeit des Vorjahres mit einer Versicherungs¬
summe von 55,38 Mill . RM (i. V. 48,82 Mill . RM)
und in der Großlebensversicherung 3867 (1695)
Anträge mit einer Versicherungssumme von
23.22 (5,08 Mill . RM ), das entspricht in der
Großlebensversieherung einer Steigerung von
457 n/o. Diese Entwicklung hat sich auch im
neuen Jahre fortgesetzt.

Volksbank eGmbH , Wilhelmshaven . Die GV
der Volksbank eGmbH , Wilhelmshaven , geneh¬
migte die ' Abrechnung für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr und beschloß die Ausschüttung einer
Dividende von 5 °/o. Die ausscheidenden AR-
Mitglieder wurden wiedergewählt . Ferner er¬
folgte die Zuwahl von Schlossermeister Eduard
Helmers.

Sanierung der Triptis A-G, Triptis/Thür . In
der aoGV , in der 16 Aktionäre ein Stammkapital
von 240 000 RM und 24 000 RM Vorzugsaktien
vertraten , wurde über die Sanierungsvorschläge
der Verwaltung beraten und einstimmig be¬
schlossen , das Stammaktienkapital in Höhe von
795 000 RM im Verhältnis 3:1 zusammenzulegen
und unter Einräumung eines Bezugsrechtes an
die alten Aktionäre im Verhältnis 1:1 bis auf
670 000 RM wieder zu erhöhen . Durch die Sanie¬
rung und Bereitstellung neuer Mittel ist die
Grundlage für eine gesunde Weiterentwicklung
geschaffen.

Die Flugzeugindustrie des Auslands
Produktion und Handel im vergangenen Jahr bedeutend gestiegen

Die Flugzeugindustrie des Auslands hat 1937
. fast allgemein auf hohen Touren gearbeitet.

' “ -Eliie eingehende Untersuchung des Instituts ' für
. Konjunkturforschung in seinem neuesten Wo¬

chenbericht (Hanseatische Verlagsanstalt A-G,
Hamburg -Wandsbek ) zeigt , daß vor allem in
drei Punkten wesentliche Fortschritte gegen¬
über 1936 erreicht worden sind:

1. Die Flugzeugproduktion der Welt ist rasch
gestiegen und hat 1937 einen Wert von 2
bis 2V* Milliarden RM erreicht.

2. Der Welthandel in Flugzeugen hat dem
Werte nach , binnen Jahresfrist um etwa
50 °/o zugenommen.

3. Die Gewinnsummen konnten , soweit die
Flugzeugproduktion in den Werken der
privaten Wirtschaft erfolgt , den Stand von
1936 bei weitem überschreiten.

Besonders rasch ist die Flugzeugproduktion in
Großbritannien  gestiegen . Der Wert der
Erzeugung , der 1935 noch nicht 14 Mill . &
betragen hatte , dürfte im vergangenen Jahr
(einschließlich Motoren , Zubehör , Ersatzteilen
und der an andere Industriezweige vergebenen
Unteraufträge ) von 40 bis 50 Mill . £ nicht weit
entfernt gewesen sein . Die V ereinigten
Staaten  haben 1937 in Flugzeugen rund 45 ®/o
größere Umsätze erzielt als 1936. Mit einem Wert
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von 110 bis 115 Mill . $ war der Absatz bereits
bedeutend höher als im Rekordjahr 1929. In
Frankreich sind zwar durch die Reorganisation
der Flugzeugwerke , ihre Zusammenfassung in
staatlichen regionalen Gesellschaften sowie
durch die Sozialgesetzgebung gewisse Produk¬
tionsstörungen eingetreten . Auch in Sowjet¬
rußland  dürfte die Flugzeugindustrie unter
den bekannten politischen und organisatorischen
Wirren gelitten haben . Die Erzeugung allein
schon in Großbritannien und den Vereinigten
Staaten ist aber so stark gestiegen , daß hier¬
durch der etwaige Ausfall in Frankreich und
Sowjetrußland mehr als ausgeglichen wird.
Außerdem ist zu bedenken , daß auch in den
kleineren Ländern  die Flugzeugproduk¬
tion rasch gestiegen ist und daß gerade hier der
Aufbau neuer Werke weiter beträchtliche Fort¬
schritte macht . In den Niederlanden
haben die Fokker -Werke erst kürzlich große
Beschaffungsaufträge von ihrer Regierung
bekommen ; ihr Auftragsbestand war Mitte 1937
bereits größer als zwei Jahresproduktionen . In
Schweden  ist mit Gründung der Svenska
Aeroplan A . B. ein neues Zentrum der Flug¬
zeugproduktion geschaffen worden , das mit
jährlichen Regierungsaufträgen in Höhe von
7,5 Mill . Kr . rechnet . Japan  hat im vergan¬
genen Jahr seine Anstrengungen zur Vergrö¬

ßerung der Flugzeugindustrie vervielfacht . Auch
aus Aegypten , Mexiko , Südafrika
usw . liegen Meldungen über Neugründungen von
Flugzeugwerken vor.

Im Zusammenhang mit der stärkeren Umsatz¬
steigerung haben sich die Gewinne der auslän¬
dischen Produzenten im letzten Jahr gewaltig
erhöht . In den Vereinigten Staaten rechnen die
Großfirmen für 1937 mit einer Gewinnsumme'
von 12,5 Mill . $ (= 11 n/o des Umsatzes ) gegen¬
über 6,85 Mill . $ im Jahre 1936. In Großbritan¬
nien konnten fünf große Firmen ihre Netto¬
gewinne von 1936 bis 1937 um mehr als 60 °/o
steigern ; dabei werden im einzelnen Dividenden
bis zu 150°/o ausgeschiittet.

Im Welthandel  mit Flugzeugen haben,
von Deutschland abgesehen , vor allem die Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien bedeutende
Erfolge erzielt . Mit einer Ausfuhr von fast
100 Mill . RM haben sich die Vereinigten Staaten
annähernd die Hälfte der Weltausfuhr gesichert;
Großbritannien belegt etwa ein Fünftel . Der
an sich geringe Anteil der Flugzeuge am
gesamten Welthandel muß heute fast dreimal
so groß sein wie 1929.

Der Wert der  niederländischen Ein¬
fuhr lohne Gold und Silber ) stellt sich im Januar
1938 auf 119 Mill . hfl gegen 127 Mill . hfl im De¬
zember bzw. 106 Mill . hfl im Januar 1937. Der Aus¬
fuhrwert betrug 82 (Dezember : 98, Januar 1937: 73)
Mill . hfl.

Die holländische Regierung hat die Errichtung
von neuen Betrieben der Fußbekleidungs-
induBtrie (einschl . Kleinbetriebe und Reparatur¬
werkstätten ) verboten.

und der vorbildliche Lukendeckelbeschlag
Die bekannten Lukendeekel für Schiffsluken

haben nach den Ausführungen des Vorstands¬
mitglieds des Germanischen Lloyd u . U. den
Nachteil , daß sie an den Auflagekanten sehr
stark abnutzen und auch zerbrechen , weil sie
gewöhnlich in einem gewissen Abstand von der
Seitenkante mit einer Griffvertiefung versehen
sind , über der als Griff eine kurze Griffstange
angebracht ist . Die Vertiefungen schwächen
natürlich besonders in der Mitte den Deckel
erheblich.

Demgegenüber besteht eine von Kapitän
Georg Engelking.  Inspektor der Argo
Reederei und der Atlas Levante -Linie , Bremen,
durch Gebrauchs -Musterschutz eingeführte
Neuerung,  auf die wir an dieser Stelle
wegen des angeschnittenen Themas der Sicher¬
heit der Ladeluken besonders eingehen , darin,
daß die Griffvertiefung nahe der Deckelkante
angebracht und hier durch einen an der Deekel-
kante befestigten und zweckmäßig um diese
herumfassenden Beschlag verstärkt ist . Ein
weiteres Merkmal der Erfindung besteht in der
Anwendung einer U-förmigen Schiene , die nicht
nur die Griffvertiefung verstärkt , sondern , zu¬
gleich den Griff bildet.

Die Neuerung läßt
sich in verschiedener
Weise ausführen . Sie &= = = = : .. .
ist in der Zeichnung
veranschaulicht , und
zwar zeigt : Abb . 3
einen Längsschnitt
durch den Luken¬
deckel , Abb . 2 einen
teilweisen Grundriß,
Abb . 1 in kleinerem
Maßstabe den ganzen
Lukendeckelim Grund¬
riß.

Die Griffvertiefung
a , die durch eine Aus¬
bohrung des Holzes
des Lukendeckels ge¬
bildet wird , liegt nahe
der Lukendeckelkante
c und ist hier durch
einen an der Deckel¬
kante befestigten und
zweckmäßig um die¬
sen herumfassenden
Beschlag d verstärkt.

Der Beschlag ist
profilförmig beisp . als
Ü-förmige Schiene d
ausLeiehtmetallausge-
bildet .DerobereSchen-
kel greift über die

Griffvertiefung a hinweg und dient als Griff.
Zu diesem Zwecke ist der U-Schenkel an dieser
Stelle mit einem Wulst e versehen bzw . bulb¬
förmig ausgebildet.

Die U-Schiene läuft an der ganzen Auflage- 1
kante entlang , wie dies aus der Abbildung zu
ersehen ist . Die Befestigung geschieht durch
mehrere Nieten f. Gegebenenfalls kann aber als
Beschlag auch eine Winkelschiene dienen , die
beisp . nur in der Nähe der Griffvertiefung mit
einem angeschweißten Schenkel oder dergl . ver¬
sehen ist.

Die Mehrkosten , die sich durch die Beschaf¬
fung und Anbringung der Beschläge ergeben,
werden durch Ersparnisse infolge des gerin¬
geren Bedarfes an Ersatzluken¬
de  ck e 1n ausgeglichen.

Kohlenlochdeckel für Schiffe . Die Deutsche
Schiff - und Maschinenbau -A-G, Werk Seebeok,
Wesermünde -G., hat für die Erfindung eines
„Kohlenlochdeckels für Schiffe , insbesondere
Fischdampfer “, Patent angemeldet . Erfinder
sind Direktor Fritz Gerlof und Ingenieur Fritz
Schleuse , Wesermünde -G.

iukenoeckelbeschlkc,
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Abb. i

tansofkn
Baumwolle

Bremen . 10. FeOxraair, Nordamerikanische Baumwolle.
Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loko : 10,73 (10,60).
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Abrechnungs -preis für Februar : 9.93.
Bis 112.30 ühT bezahl : März 9.96, Mai 10.16, 10.1Ö, Juli

10.31, 10.30, Oktober 10.61, Dez. 10.72, 10.71, Jau . 10.78
12.30 Uhr bezahlt :. Okt. 10.60, Dez. 10.72.
Nach IQ.30 Uhr bezahlt : Juli 10.31, Jan . 10.77.
Nachmittags bezahlt : Mai 10.09, 10.07, Juli 10.27,

Okft. 10.56, 10.55. 10.54, Dez. 10.67, 10.65.
Bremen , 10. Februar . Der Markt eröffnete heute

mit guter Nachfrage , aber auch umfangreichen
Glattstellungö -Aufträgen , unregelmäßig 5 Punkte
höher bis 1 Punkt niedriger . Die Kurse schwank¬
ten während des Vormittags zwar andauernd , aber
nur in geringem Ausmaße . Der Markt schloß um
12.30 Uhr ste.tig 4 Punkte unter bis 1 Punkt über
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr
eröffnete in Uebereiustimmung mit den schwächeren
Kursmeldungen aus New York leicht abgeschwächt
3 bis 5 Punkte niedriger . Das Angebot blieb auch
im Verlaufe vorherrschend , jedoch wurde die Nach¬
frage langsam auch wieder besser . Die Kurse
bröckelten daher nur noch wenige Punkte weiter
ab. Der Markt schloß ruhig -stetig 2 bis 3 Punkte
unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 10. Februar.

Lokopreist pir Ib Ttndanz: «tetlQ
Ostindische: Supertine, myd, Selnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . . . 4.25
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel2 • . . • • 4.SO

Newyork Mär* Mal Juli Oktb. D«z. Jan.
Vor. SchluB
Htutlg. SdiluB

8.777—
8 69/-

8 07/68
8 79 06

8 94/-
8.83'—

8 99/02
8 90/-

9 02/—
8 92/-

9.06/-
8.94/-

sein
sein
gu'

Loko: 8 79 (8.87)
New Orleans . heutige Not. 8.98 vorige Not. 9-06

Zufuhren in Atlantik- und GolfhSfen2200tI 16000
Kaum stetig

Newyork , 10. Februar . Bei ziemlich lebhaftem
Handel lag der Baumwollterminmarkt kaum stetig.
In Anbetracht der etwas verstimmenden Liverpooler
Kabelmeldungen und der Unsicherheit hinsichtlich
der Stellungnahme des Senats zum Farmgesetzent¬
wurf schritten die Kommissionshäuser und das Aus¬
land zu Abgaben . Außerdem kam es in mäßigem
Umfange zu Sicherungsverkäufen . Infolgedessen war
die Preisbewegung im großen und ganzen rück¬
läufig . Allerdings nahm man auf dem ermäßigten
Stande bemach wieder Anschaffungen vor . Als
Käufer trat hauptsächlich der Berufahandel auf,
allerdings zeigten auch einige andere Kreise Auf¬
nahmeneigung . Ueberwiegend rechnet man damit,
daß sich im Senat starker Widerstand gegen die
Farmvorlage geltend machen wird . Die Meinungen
über die Aussichten für die Verabschiedung des
Entwurfes sind daher recht geteilt . Die Schlußten¬
denz war stetig.

Wolle
Bradford , 10. Februar . Der Wollmarkt war bei

lebhafterer Kauflust auf einen festeren Ton ge¬
stimmt . Die Geschäftstätigkeit gestaltete sich recht
rege . Garne lagen stetig.

Antwerpen , 10. 2 Kammzuq
p.kg.belg.Fr.p.lb.penco
10, 9. I 10 9.

p.kg.belg.Fr.p.lb.penea
Ji _ iL I 10. 9.

Fobr. 32,75 32.75 23.87 24.00 juii 32 50 32 56 23 62 73 50
Märs 32 75 32/5 23 87 23 62 Aug. 32 50 32.50 23 62 73 5u
April 32/5 32.75 23/6 23 75 SepL 32 50 32.55 23.37 23J0
Mal 32 50 3? 50 23 62 23/5 Ums. 3/ 600 Ibs 310 00u ibs
iunl 32 50 ii  50 23 62 23.51 Tendenz: ruhig

Getreide nnd Futtermittel
Berlin , 10. Februar . Die Absatzverhältnisse im

Berliner Getreideverkehr waren entsprechend der
Versorgungslage unterschiedlich . Für Roggen zeig¬
ten die hiesigen Mühlen kaum Interesse , da sie noch
über nennenswerte Bestände verfügen und anderer¬
seits das Mehlgeschäft nach wie vor keinen großen
Umfang annimmt . Auch Weizenmehl wird nur zö¬
gernd abgerufen . Mahlweizen ist bei den Mühlen
aber unterzubringen , da man bestrebt ist , die Vor¬
räte zu ergänzen . Man rechnet in Kürze mit einer
Verstärkung der Anlieferungen , da bekanntlich bis
zum 28. Februar sämtliches Mahlgut abgeliefert sein
muß . Braugersten waren weiterhin reichlich am
Markte . Es ist zu erwarten , daß noch einige Be¬
zugsscheine unter gewissen Voraussetzungen zur
Verfügung gestellt werden , jedoch dürfte es sich
hierbei nur um geringe Mengen handeln . Eine end¬
gültige Entscheidung hierüber ist aber noch nicht
getroffen worden . Futtergerste wird nur in kleinen
rosten zi| m Verkauf gestellt . Das Material findet
zumeist iü der Provinz Aufnahme.
Nowyork, 10. 2-
Welz. Rw. I. 113.50
Welz. Hw. I. 118-50
Chlkuflo, I0- 2
Gerste loko 70 90
Welzen wllllo
Mel sFs- 95
Juli 9H- 91
September £

Mals loko /2.871-
Mehln. Pr 5-75
Mehlh. Pr. 5-85
Mals •teilt
Mal 59 87',
Juli 60-75
September 61 75
Hafer «teils
Mal 31-25

Viehmärkte

Engl. Fracht 3- 4
Kont. Fracht 17—22

lull
September
RoggenMal
lull
September

29-25
29-25
k. stetir
76 50
71.00
6875

12000
45000

Ghlkago, 10 2- Schwelm
telch. n. Fr. 8-60 Ischw. n. Pr. 7.6̂ iZufuhren
leldi h. Fr. 8-50 Ischw. h. Pr. 8- 5̂ |im Westen

Butter
Kopenhagen , 10. Februar . Heutige Notierung 224 Kr.

(unverändert ).
Eier

Berlin , 10. Februar . Unverändert.
Seefische

Am 10. Februar landeten in Wesermünde sieben
Dampfer insgesamt 568 500 kg Seefische , davon von
Island drei Dampfer 213 500 kg, meist Schellfisch,
Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch ; vier Dampfer
von der norwegischen Küste brachten 355 000 kg
meist Schellfisch , Kabeljau , Seelachs und Gold¬
barsch . Drei Hochseesegler stellten 11 300 kg meist
Kabeljau , Wittling und Schollen , zur Versteigerung.
Die Auktionspreise  erfuhren für fast alle
Sorten weitere leichte Rückgänge . Island:  Schell¬
fisch I 38, Kabeljau I 81/«—IO*/*, II 8V4—9V4, Gold¬
barsch 91/*—141/?, Seesachs I 9—91/*. II 7*/<—9. Leng¬
fisch 9*/<—10*/*, Austernfisch 12—17. Norwegi¬
sche Küste:  Schellfisch I und II 18*/*, Kabel¬
jau I 7—8*/*, II 7*/*—9‘/t, Goldbarsch 9*/*—11*/*, See¬
lachs I 9‘/*—9l/t, II 7—8*/«.

Warenmärkte
Hamburg , 10. Februar.

Reis : Am Platze erhielt sich das flotte Abzugs¬
geschäft , dessen Abwicklung auf der bisherigen

Preisgrundlage erfolgte . Von den fernöstlichen Roh¬
reismärkten lagen keine neuen Nachrichten vor.

Gewürze : Der Markt war eng begrenzt , da kein
nennenswerter Bedarf vorlag . Die Forderungen lau¬
teten unverändert.

Hülsenfrüchte : Die Käufer sind aus ihrer ab¬
wartenden Haltung noch nicht herausgegangen . Le¬
diglich in Linsen kam es zu einzelnen Umsätzen.

Getrocknete Früchte : Die Äbschlußtätigkeit nahm
keinen nennenswerten Umfang an , das,die Angebots¬
verhältnisse keine Aenderung erfahren haben.

Kantschuk : Ruhig . Sheets loko 6!5/n, März-April
7, April Mai 7l/i« Pence für 1 lb.
Newyork . 10. ?.  Oelc uno rette.
Schmalz
Talg, lose
BW'saatöl
März

8.45
5 -87V»

7.63

Mal
lull
September
Oktober
Terpentin

7.8f
7.89

_7*95
31‘50

Terp. Sav. 26-50
Petr. SWC. 16-25
Petr SWT. 12-25
Mid. Conti. 1.16
Pens. Rohöl 127̂ -20

Ghlkago, 10- 2. ädimaU
Tendenz: k. stetidMal

März 8 60 bull
8.77'4elseptember
B-92'5e|  Januar

9.10 B

Kaffee
Bremen , 10. Februar . Dem Handel boten sich Sei¬

tens der Erzeugerländer keine Anregungen ; das
Geschäft blieb daher ruhig . Am Platz entwickelten
sich in der zweiten Hand kleine Umsätze . Die Frage
des Inlandes hielt weiter an.

Hamburg , 10. Februar . In Nachwirkung der Co¬
lumbien -Zuteilungen nahm das Platzgeschäft einen
regen Verlauf . Auch im Transit waren größere
Umsätze zu verzeichnen . Hier wie von Uebersee
lauteten die Forderungen unverändert.
Newyork, 10- 2

Tendenz: unrglm.
Santosloko 6-25
März
Mal

6.18
5.8«<

lull
SeptemberDezember
Tagesums.
Rio loko

5.81
5.77 *
5-78G

14C0<'
i -371'

Märt
Mal
lull
September
Dezember
Tagesums.

4.32 n
4J8 n
3 93 n
3-91 n
3-91 n
290

^ Newyork , 10. Februar . Im Hinblick auf die Ab¬
schwächung am Lokomarkte und die Preisrückgänge
in Le Havre nahmen europäische und brasilianische
Interessenten am Kaffeeterminmarkte Verkäufe nnd
Positionslösungen vor . Segen Schluß konnte aller¬
dings die Rio-März-Sicht ans Käufen des Handels
Nutzen ziehen und sich erholen.

Kakao
Hamburg , 10. Februar . Rohkakao:  Stetig . Die

Ablader stellten für marktgängige Sorten etwas
erhöhte Forderungen . Die Umsätze waren nicht
bedeutend . Accra g. f. loko 27 sh, Lagos faq . neue
Ernte Febr .-März 23 sh 6 d eif , Sup . Bahia monatl.
Abladung Febr .-März 27 sh efr . für 50 kg netto un-
■erzollt: alles übrige unverändert . — Kakao¬
halbfabrikate:  Herauskommende Ware fand
leichte Absatzmöglichkeiten vor , da die Kauflust
für alle Fabrikate stark war . Für Kuvertüre ver¬
langte man 1,70—2,10 RM und für Kakaomasse 1,80
bis 2,20 RM für 1 kg ab Fabrik . Im übrigen galten
die festgesetzten Höchstpreise.
.Newyork . 10 2 „ etig
Märr 5 - * | Jull ( . 66
Mal t 60 ISeptember 5 72

Oktober b .? ‘
petember ± gt

London. 10. Februar . Ans Akra an der Goldküste
wird berichtet , daß die dortigen Farmer nun doch
die Verbrennung eines Teiles ihrer Kakaoernte be¬
schlossen haben und zur Zeit Ausschüsse zusammen¬
steilen , die die Zerstörung des Kakaos in der Zeit
vom 15. Februar bis Ende März 1938 überwachensollen.

Zncker
Magdeburg , 10. Februar . Gemahl . Melis:

prompt per 10 Tage 31,50. Febr . 31,45, 31,50. Febr .-
März 31,45, 31,50. Rohzucker -Melasse 3,06. Tendenz:
ruhig.
Newyork , 10. 2 '' ohzucHoi k. statli
Män 2-20/21‘IJuli 2.24/25*|Oezember
Mal 2.?2'?3’lSeptember 2-25/26*l ,snuar —.—

Bremen . Die Schellack - Preise blieben un¬
verändert bei ruhiger Marktlage . In Leim  schließt
die Berichtswoehe mit erhöhtem Kaufinteresse für
prompte nnd spätere Lieferung . Die Lieferungs-
möglichkeiten haben sich kaum geändert . Die
Preise sind unverändert . ,(Str .)

Metalle
London , 10. Februar.

Alnmlnlnm in. t)Knpfer (p. t)
Tendenz: willig

Standardp. Kasse 33.43- 56
do. 5 Monate 38-69- 81
do. Settl. Preis 33.50

Electrolyt 42-- 43Ü
best seleeled 42—43Ü
stronp sheets 75
Elektrowlrebars 43.25
Zinn Iper Tonne)

Tendenz: willig
Standardp. Kasse 180 5 >

do. 3 Monate 180 25 5
do. Settl. Preis 180.25Banka*

Stralts* 183.50

Blei (per Tonne)
Tendenz: willig

ousl. pr. offlz. Preis 14 93-16
do. pr. Inoffiz. Preis
do. enlf. s. oll. Pr. 15 12(415de. entt. S. Inotf. Pr.
do. Settl. Preis 15
Zink Iper Tonnei

Tendenz: willig
gewöbnl. pr. oll. Pr. l3 / . 81
do. pr. Inofllz. Preis
do. ent*, s. eit. Pr. 14 14 16
do. entt. Inoll. Pr.
do. gew Settl Preis '3.7f

Inland* ~ " 100
Ausland* joo
Antimon Regaine

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 81—82
chlnes. per * go B

Quecksilber •
Iper Flasche ) 257—257/6

Platln *( p .20. Dnz .) 7
Wolframerz elf *

(sh oer Einheit) 74 B7Ü
Nickel, Inländ. ?

(per Tonne) 180—186
do. ausl. ‘ (per ») 180- 185
Welßbl. I C.Cokes

20x24 fob. Swans. *
(shp. bos oi tos ibs) 22V-23
Kupfersutfat
lob. • (per «)
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, leb. Middl.-
botough* (sh e. t)
Silber
Barrensnbei prompt
Felnsllber orompt
Barrensilbera. L
Feinsilbera. Lief

Gold leb n Pence
oer Onzel

Inakt Notleronu

19 00

20.31
il -93
19-93
21-50

139,8

weiBblech t -36
Röbels . N. 2 27 -42)
do N.fpialn 26 -26

London, 10. Februar . Am Donnerstag wurden in
London 623 000 Pfund Gold zu einem Preise von139 sh 8 d verkauft.

1
El. Kunt 3* |Biei. .oke >. 50
30 90 Tage j 3/ Zink loko 4-/5
Zinn, toko 40 F-- Isilb ausl 44-/6

Berlin , 10. Febr . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung ,1er
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 55V/ RMDir 100 kg.

Originalliüttenaluminium 98 bis 99•/, in Blöcken
Walz- und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz-
und Drahtbarreu 99*/, 137, Feinsilber (1 kg fein)39,40—42.40 RM

Kupfer : 49'/:, Blei : 20, Zink : I8V/. Tendenz : Knpfer,Blei un/1 Zink : seliwiiclier.
llerlin , 10 Februar . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt fiir eine Unze Feingold ISO sh 8 d gleioh
86,7679 RM, demnach also für ein Gramm Feingold
53,8846 Penoe gleioh 2,78965 RM.

Hamburg , 10. Februar . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
43,40 B, 39,40 G, Hüttenrohzink nom. 18’/s B, 18‘/t 6.

Hamburg , 10. Februar . Altmetalle , Kupferdraht
481//—50*/i, Sohwerkupfer 471/,—(4W,, Rotguß 461/*—491/*,
Sohwermessing 31'/»—34, Leicbtmessing 24'/*—271/*,
Messingspäne 31V«—.34‘/t, Alizink 9—11, Altblei 15—17,
Preise in RM fiir 100 kg, je nach Menge und Lager -,ort.

Frankfurt/M ., 10. Februar . Nach den Angaben
der Metallgesellschaft AG betrug die Zink-Hütten¬
produktion der Welt im Dezember 1937 insgesamt
145 680 metr . t gegen 141 364 t im November 1937.
Davon entfielen auf Amerika 63 796 (61 088), auf
Australien nnd England 11 266 (10 736), auf Asien
7500 (7500), auf Afrika 132 (610) nnd auf Europa
ohne England 62 986 (61 430) t. Für den Tagesdurch -,
schnitt ergibt sich eine Produktion von 4699 (4712) t.

Im ganzen Jahre 1937 betrug die Weltproduktion
1 653108 t gegen 1 495 245 t in 1936. Davon wurden
erzeugt in Amerika 715 565 (644 032), in Australien
nnd England 132 459 (132 371), in Asien 80 000 (74 400).
in Afrika 14 256 (21 063) nnd in Europa (ohne Eng¬
land ) 710 828 (623 379) t . Auf das ganze Jahr be¬
zogen errechnet sich eine Produktion im Tages¬
durchschnitt von 4529 (4085) t . Insgesamt ist zu
berücksichtigen , daß die Angaben tur Asien und
zum Teil auch für Europa geschätzt sind.

Holzmarkt
Bremen , 10. Februar . (Eigenbericht ). Die Preise

Jur tS - P.?16 smt* un d Regen zwischen 100 bis
150 RM für 1000 kg ab Hafenlager . Die verfügbaren
Vorräte der deutschen Verbraucher sind durchweg
recht klein und bieten häufij ? für die Fabrikation

£en äpr en cle Auswahl . Wenn die französischen
Ablader wegen der Zahlungsschwierigkeiten im An¬
gebot sich zurückhalten , so die spanischen Ver-
sphiffer wegen der Behinderung durch die Revolu¬
tion , welche die Ausfuhr ständig erschwert infolge
von Maßnahmen der Roten . In Okoume-Ersatz-
holzern afrikanischer  Herkunft konnten nen¬
nenswerte Abschlüsse nicht getätigt werden . Der
Handel in Abachi und Limba war den bekannten
Einfuhrbeschränkungen unterworfen . Bongossi ist
anscheinend immer noch vernachlässigt , obgleich
genug zu haben ist . WestafrikanischeB Ebenholz
war sehr gesucht , aber nur wenig im Ursprungs¬
lande aufzutreiben . Mahagoni in Furnierqualität
wurde gern gekauft , wenn angeboten . Die Markt-
lage amerikanischer  Hölzer war uneinheit-
V£h; .. Oregronpine-Blöcke kommen in regelmäßigen
Abständen nach Bremen , wo ein brauchbares Lager
sich befindet. 4 Nußbaum und Whitewood wurden nur
in kleinen , nicht ausreichenden Posten nach Ham¬
burg gebracht . Kanada macht größte Anstrengun¬
gen , um seinen Holzabsatz in Europa hei niedrigen
Preisen zui erhöhen . Die E. T. E. C. ist bemüht eine
Mengeneinigung mit Kanada herbeizuführen . Von
mitteiamerikanischen Hölzern wird Zedern bei wei-
tem nicht ausreichend angeboten . Da Tabasco nicht
zu haben ist , nimmt man als Ersatz zurzeit Nika-

das fortgesetzt in kleinen Posten zu 140 RM
ne 1000 kg verzollt umgesetzt worden ist . Mexiko
Mahagoni bleibt begehrt . Das Geschäft in Coco-
bolo und Pockholz ist gering bei reichlichen Vor-
raten . Beachtenswert ist die Zunahme der Einfuhr
brasilianischer Hölzer wie die geschnittene Kiefer.
Aber auch Chile hat sich neuerdings infolge gün¬
stiger Verrechnungsverhnltniss © eingeschaltet . Auf
Lieferung wird von Chile angeboten Rauli und
Alerce Schnittholz zu M5 RM. Manio zu 84 RM
wnd Laurel zu 72 RM fiir 1 chm cif . Hamburg ein-
ruhrrrei . Von den Hi'dzern asiatischer  Her¬
kunft fanden Xunhauni -Furnierhlöcke eine gute \ uf-
nahme in Hamburg . \h  Bremen wurden Ranirun-
Teakhlöcke zu 230 RM je chm frei Waggon ver¬
zollt angeboten . Java -Teak wurde umgesetzt . Der
Bedarf m Teakholz ist groß und kann nicht immergedeckt , werden.
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BörienBeri  cfi t  e
Fester

Hamburg , 10. Februar . Die Börse eröffnete durch¬
weg in fester Hafltanng. Da« Geeohäft war lebhafter
aJls an den Vortagen and .erstreckte sich hairptsächiich
auf die Werte , die in den letalen. Tagen stärker ge¬
drückt iv iren . Gegen Schluß konnten sich jedoch
die Höchstiknrpo nicht immer halten , wie sich auch
die Umsatztäbigkeit wesentlich einengte . Der ßchiff-
fah'rtsnwrkt wurde weniger von den Kurssteigerun¬
gen berührt . Lediglich Neptun -Dampf setzten ihre
Aufwärtebewegung mm V*°l* auf lCBVt fort , während
Ha/pag um V*V# auif 79 nnchgaben . Hierzu fandenkleinere Umsätze statt . Deutsche Ost-Afrika bröckel¬
ten von 81Vj auf 81 ab, Hansa -Dampf verloren dar¬
über hinaus l ‘/e°/o. Woermann -Lime wurden eben-
fafll« um 1V*V» niedriger mit 80V* bewertet . Die übri¬
gen Papiere dieses Marktes waren behauptet , so
Nordd. Lloyd mit 80V* und Bremer Schleppschiffahrt
mit 82. Bahnwerte lagen freundlich . Bremer Straßen¬
bahn wurden um V*V# hoher zu 98V* an'geboten. Am
Markt für heimische Industriewerte seteten sich
gleich/fa/WsKursbesserungen durch .. Bremer Pappen
erhöhten ihren Kursstand um 1V*•/# auf 184 und blie¬
ben so gefragt . Hemmoor waren nm 2 V* auf 220 er¬
höht , wozu Abgeber vorhanden waren . Nordwest¬
deutsche Kraft ließen sich zu 166 wie am Vortage
verkaufen . Reis und Handels waren mit 148V* be¬
hauptet . Von Lederwerten wurden Stader Leder wie¬
der mit 127 um gesetzt , während Lederwerbe Wieman
um V*®/* auf li%V* »urückgingen . Werftaktien lagen
ruhig . Atlas -Werke schwächten sich um V*•/* auf
liL5V* ab, wogegen die unnotierten Desohimiag ihren
Kursstand mit 162V* halten konnten . Für die übrigen
Freiwerkehrswerte waren im allgemeinen die vor-
täpigen Preise maßgebend . Am Bankenmarbt er¬
schienen Geestemünder Bamk wieder mit 97 Brief.
Reuten  verkehrten in freundlicher Haltung . Bre¬
mer Alfbesitz und Bremer Neubesitz gelangten un¬
verändert mit 128*/* bzw. 27*/* zur Notiz, TJm-
taTKohanleihe blieben zu 94V« begehrt.

Freundlich
Hannover , 10. Februar . Am Aktienmarkt erholten

gjch Heeder Hütte nochmals nm lVi auf 168, auch
Continental Gummi, Deutsche Erdöl , ^Hemmoor Ce*
ment und KromschrÖder waren zu _höheren Kursen
gesucht , Mechanische Weberei zu Linden gingen mit
131 um, das Angebot in Döhrener Wolle und Hanno¬
versche Straßenbahn fand erst zu niedrigeren Kur¬
sen Aufnahme . Am Rentenmarbt waren einige Um¬
sätze in den G-old- und Liquidationspfandbriefen der
Hannoverschen Landeskreditanstalt , der Braun-
»ohweig-Hannoversehen Hypothekenbank , der Hanno¬
verschen Bodenkreditbank und der Preußischen Zen-
txaletadtsohaft zu nnveränderten Kursen , die Reichs¬
anleihe Altbesitz waT mit 130,65_ im Handel , die
Hannoversche Provinz -Altbeeitzanleihe mit 135,5, von.
Industrieohligationen gingen nur Mechanische We¬
berei zu Linden mit 93,5 um. Im Freaverfcehr hatte
die TTmschuldungeanleilhe einiges Geschäft rum
Mittelkurs von 95,05. Wdntershäll waren auf 106 Me
107 befestigt , ßch'lnß freundlich.

Erholt
Berlin , 10. Februar . Der Börsenbeginn brachte

insofern eine Ueberraschnng , als man vorbörslich
nooh mit einem Ueberwiegen der sogen, Answan¬
dererabgaben rechnete und daher auf erneut nie¬
drigere Knrse gefaßt war , die Anfangsnotierungen
tatsächlich aber mit wenigen Ausnahmen über der
gestrigen Schlußnotiz lagen nnd znm Teil sogar
kräftige Befestigungen eintraten . Der Grund für
diese Entwicklung ist auf die in Börsenkreisen
anfgetauohte Vermutung zurückzuführen , derzu-
folge demnächst mit dem Erlaß neuer Bestimmun¬
gen für das Auswanderer -Wertpapiergeschäft ge¬
rechnet werden mußte , Bestimmungen , die angeb¬
lich zu einer Milderung des seit längerer Zeit auf
der Börse lastenden Abgabedrucks führen sollen.
Im Verlauf hielt die Aufwärtsbewegung nur noch
bis gegen Schluß der ersten Börsenstunde an ; ver¬
schiedene Werte konnten infolgedessen die schon
anfangs erheblich festeren Kurse weiter erhöhen.
Später wurde das Geschäft sehr ruhig , vereinzelt
ergaben eich kleine Rückschläge , im allgemeinen
blieb das Kursnivean aber widerstandsfähig . Zell¬
stoff Waldhof überschritten die Anfangsnotiz um
l 1/«, Siemens nm */*•/•» Farben wurden mit 162V<

Dollar -= 2,479(2,479) BM
Englisches Pfund «= 12,425(12,425) BM

nach 163V* gehandelt . Die Börse schloß bei immer
stärker zusammenschmmpfenc ’on Umsätzen in ruhi -*
ger Haltung und dem Verlauf gegenüber meist
nur noch unwesentlich veränderten Kursen . Far¬
ben gingen mit 162*/* aus dem Verkehr . Nachbörs¬
lich wurde kaum noch gehandelt.

Am Markt der zu JEinheitskursen gehandelten
Großbankaktien wurden Handelsgesellschaft nm
*/«•/«, bei den Hypothekenbanken Deutsche Zentral¬
boden und Deutsche Hypotheken im gleichen Aus¬
maß niedriger festgesetzt -, während Hamburger 9U*lo
gewannen . Von Kolonialpapieren wurden Doag
VU•/ • höher notiert . Steuergutscheine blieben un¬
verändert.

Am Kassarentenmarkt zeigte sich wieder lebhafte
Nachfrage bei allen Kommunalobligationen , die nm
V* (so Berliner Hypotheken nnd Braunschweig-
Hannover ) bis V« (Deutsche Zentralboden , Preuß.
Hypotheken und Prenß . Pfandbriefbank ) anzogen.
Von Stadtanleihen sind 26er Elberfeld mit pl . V*,
ferner II . D.ekosama mit min. V* und III . dto.
(Saarausgabe ) mit pl. V**/e zu erwähnen . Von Län¬
deranleihen wurden 29er Mecklenburg -Schwerin so¬
wie dto. frühere 5*/oige Roggenwertanleihe je V<•/#
niedriger bewertet . Von Industrieobligationen fie¬
len Mix & Benest mit pl . V* und 36er Mittelstahl
mit pl. */i •/• auf . Der Privatdiskontsatz wurde bei
2V«*/, gelassen.

Still
Frankfurt , 10. Februar . Das Geschäft an der

Abendbörse nahm nur geringen Umfang an. Sei¬
tens der Kundschaft lagen nur wenig Aufträge vor,
allerdings betrafen diese überwiegend wiederum
die Kanfseite . In Anbetracht der mäßigen Unter*
ternehmungslnst der Kundschaft übte andererseits
auch der Berufshandel eher Zurückhaltung . Die
Kurse an den Aktienmärkten blieben jedoch zu¬
meist gut behauptet . Soweit Abweichungen gegen¬
über dem Berliner Schluß zu verzeichnen waren,
hielten sie sich in engen Grenzen. IG Farben
waren V*«/# niedriger mit 162V*•/• gesucht . Am
Bentenmarkt hatten Beichsaltbesitz bei 1311/« leb¬

hafteres Geschäft . Ferner waren Kommunalum-
schuldung zu 95.30, Keichsbahn -Vorzüge zu 180 und
IG Farbenbonds zu 130‘/e gesucht.

Schluß fest
Newyork , 10. Februar . Bei nicht ganz einheitlicher

Kursentwicklung zeigte die Börse ziemlich stetige
und zum Teil sogar eher festere Veranlagung . Nach
zögernder Eröffnung kam es jedoch auf der ganzen
Linie zu einer Befestigung . Im Verlaufe blieb die
Kursbewegung nach oben gerichtet , zumal die Käu¬
fer im Zusammenhang mit Inflationserwägungen die
Gebote erhöhten . Bald darauf bewirkten jedoch
Gewinnmitnahraen eine Verringerung der Kursstei¬
gerung , der Handel gestaltete sich hernach recht
schleppend . In der letzten Börsenstunde erfolgten
bei ruhigem Geschäft weitere Gewinnraitnahmen,
jedoch fand das lierauskommende Angebot recht gut
Unterkunft . Die Börse schloß bei Gewinnen von
überwiegend bis zu 2 Dollar in fester Haltnng.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

1 .
s Cfi
10 ^

i § £
>ux

10 . 2 . 1938
Geld Brlei

9. 2. 1939
Geld Brief

Aegypten 1 >g. £ 7 20 .99 12 .71 12.74 12 .71 12.74
Argentinien 1 P.-P. 6 1 .78 0 .667 0.6/1 0.665 u 669
Belgien 10 D Btlg. 7 81 .00 42 .00 42.08 42 .02 42.10
Brasilien 1 Milreit 7 1 .33 U.140 0.142 0.140 0.142
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3.047 3 .053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.40 55.52 55.40 55 5?
Danzig 100 fl. 4 47.00 47.10 47.00 47 .10
England 1 £ 7 20 .47 12 .41 12.44 12.41 12.44
Estland IGO e . Kr. 4'? 68.13 68 .27 68 .13 60 .27
Finnland 1001 . M. 4k 81 08 5.49 5.50 5.49 5.50
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.132 8 .148 8 .132 8148
Griechenld . 100 D. 6 81.00 , 2 .353 2.35/ 2 .353 2.357
Holland 100 fl. 2 168 .74 138.48 138 .68 138 .40 138 .68
Iran 100 Rials 20 .43 15 .41 15 .45 15/41 15 .45
Island 100 tsl . Kr. 6Ü 112 .50 55.51 55.63 55.51 55.63
Itallan 100 Lire 4k 81 .00 13.09 13.11 13.69 13.11
Japan 1 Van 3 .29 2 .40 0.723 0 .725 0.723 0./25
lugosl . 100 Din. 6k 81 .00 5.694 5.70O 5.694 5.706
Kanada 1 kam * R 4.58 2.478 2 .482 2.478 2.482
Lettland 100 Latte 5 49 .1ü 49.20 49 . 10 49 .20
Litauen 100 UU 5k «am— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3k 112 .75 82.37 62.49 62 .37 62 .49
Oesterr . 100 Sch. 31; 59.07 48.95 49.05 40. 95 49 .05
Polen 100 Zloty 4k _ — 47.08 47.10 47. 00 47 .10
Pertug . 100 Esc. 4 453 .57 11.275 11.295 11 .275 11.295
Schweden 100 Kr. ? 112 .50 83 .9/ 64.09 63 .9/ 64.09
Schwatz 100 Fr. ik 81 . 00 57.44 57.56 57.42 57.54
Spanien 100 Fes. 5 81 .00 14.49 14.51 14.49 14.51
Tschecb . 100 Kr. 3 85. 08 8.891 8.709 8 .691 8.709
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1 .978 1 .962 1 .978 1.982
Uruguay 1 O.-P. 7 4.30 1.169 1 .171 1 .159 1161
V. Staat V. A. 1 S 1 4.19 2.477 2.4811 2.477 2.481

An den interna .fciona'len Dewieermi ärkten war die
Lage ziemlich ruhig nnd stetig . Die Schwankungen,
hielten sieh in sehr engen Grenzen. Der französi¬
sche Franc war dem Pfund gegenüber mit 152,75
(1512,96) befestigt und stellte sieh auch in Amsterdam
mit 5,68 nach 5,86 etwas höher . Ans Zürich wurde
er zuletzt allerdings mit 1443 (14,14), etwas niedriger
gemeldet , was auf eine ebenfalls recht feste Haltung
des Schweizer Franc zurückzuf Uhren ist . Der Gulden
war nur unwesentlich , höher , ebenso hatte der Dollar
keine erhebliche Abweichung gegen den Vortag auf-
zuweisen . Da« englische Pfund notierte in Amster¬
dam 8,96T/i (8,96Vi), du Zürich 21,GO*/* (2ä,61V*) und in
Paris 152,80 (162,89). Im Verlauf hielten eich die
Schwankungen den Frühkursen gegenüber in engsten
Grenzen.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 10.2 Belgien 30 . 35 Stockholm 48 .25
Berlin 72 -?4 Schweiz 41 . 51k Prag 6 -28k
Lenden 8 . 96k Madrid Privatdisk. Via—*/u
Newyork 178 -93 Oslo 45 . 07k Tägi . Geld K
°arls 5 .87k Kopenhagen 40- 05 1 Monatsg. k

Isondon , 10 2. Belgrad 215 .75 Schanghai 1/220
Newyork 5-013; Sofia 400 . 00 6 Yokohama 1/199
»aris 152 -59, Rumänien 668.00 > Australien 125 -00 8
Berlin 12. 41k Lissabon 110 . 15 Neuseeland 124 -00
Spanien 86-00 n Istanbul 621 . 00 9 Südafrika 100.12k
Montreal 501 -18 Mften 548 -50 London auf
Amsterdam 6-9653 Wien 26 -46 8 Bombay 1/612
Brüssel 29. 55k Warschau 26 -40 Bombay auf
Italien 95-20 Moskau 26 -55 London 1/609
Sehwelz 21 -60* Lettland 25 -25 Buenos auf
Kopenhagen 22 -40 Buen . Aires 16 *00 E London 18 . 60
Stockholm 19 -40 Rio de 3an 2 . 81 8
Oslo 19 . 90V Montevideo 22 . 62 Prolonga¬
Helslngfors 226 -70 Mexiko 18 -00 tionssatz f
Prag 142 -75 Alexandrien 97 -50 tägl . Geld -

Budapest 25 -12 E Hongkong 1/300

Paris . 10 2 Italien 160 -30 Stockholm 785 . 50
wondon 152 -67 Schweiz 706 . 87k Helslngfors 67 .75
Newyork 30 -44 Kopenhagen 684 *00 Prag 107 .10
Belgien 516 -75 Holland 17 -02 Berlin 12 . 31
Spanien Oslo 765 -50 Warschau 5-75

Zürich . 10 2. Stockholm 111-3714 Helslngfors 4 9 .55k
Paris 14 -15 Oslo 108 . 97k Buen . Aires 116 -25
London 21 . 605; Kooenhagcn 96 -45 3apan 126 .00
Newyork 431 - 06 Sofia —. — Privaftffsk.
Belgien 73 -10 Prag 15. 15k Inland 1
Italien 22 . 70 Warschau 82 . 00 Prlvatdlsk.
Spanien Budapest 86 . 25 Ausland 3
Holland 240 -95 Belgrad 10-00 £ p. 1 Mt. 2k
Berlin 174 -10 Athen 3 -95 £ p. 3 Mte. 6k-
Wien Istanbul 3 -50 $ p. 1 Mt. «/18
Notenkure so. 40 IBukarest 3-25 S p. 3 Mte. “/M
Kopenhagen , 10 Oslo , 10 2 Stockholm , 10 2.
London 22 . 40 London 19 . 90 London 19 .40’
Newyork 448 -10 Berlin 161 .50 Berlin 157 -00
Berlin 180 -60 Paris 1325 Paris 12 -80
•aris 14 . 80 Newyork 399 . 00 Brüssel 66.00
Antwerpen 75 -90 Amsterdam 223 .25 schw . Plätze 90 *10
Zürich 103 -95 Zürich 93 -00 Amsterdam 217 -00
Rom 23 -10 Helslngfors 8 -9E Kopenhagen 86 -75
Amsterdam 250 . 30 Antwerpen 68-00 Oslo 97 -65
Stockholm 115-60 Stockholm 102 . 85 Washington 387 -50
Oslo 112. 70 Kopenhagen 89 -25 Helslngfors 8 -60
Helslngfors 9-97 Rom 21 -40 Rom 20 -60
Prag 15 -90 Prag 14 -20 Prag 13 . 75
Wien —.- Wien 76 -75 Wien 73 -75
Warschau 85 -35 Warschao 77 . 00 Warse *av 73 -85

Wien , 10 2
Amsterdam 296 .76
Berlin 214 -27
Brüssel 90 .04
Budapest
Bukarest

frag,  10 2
Amsterdam 15-52'.
Berlin  11 .49
Zürich sei .25
Oslo 718 -25
Kopenhagen 638 -00

Newvork , 10 2
Tägl . Geld 1 -Ö
Bankak z.
90 Tg. Briet 0 .43
90 Tg. Geld G. 5v
Pr . Hand .-

wachsei
nledr . Sau 1 . 00
höchst . SaM 1 -00
Wechitl auf
Londsn -Obl. 5 015!

Kopenhagen 118 -83
London 26 -62
Madrid —
Mailand 27 -84
Newyork S31-OB
Oslo 133 -7/

London 142 . 90
Madrid —
Mailand 150-51
Newyork 28 -5U
Paris 93 . 55
Stockholm 736 -25

Land . 40 Tg.
B' wechsel 5 -009'
H' wechsel 5 -0097
Paris 3 .28i
Brüssel 16-90^
Rom 5 .26Ü
Madrid 6 -10
Bern 23 . 21
Amstordam 55 -91
Stockholm 25 -85
Oslo 25 .20

Paris 17 . 36
Prag 18. 82k
Sofia —
Stockholm 137 -17
Warschau 100 . 810
Zürich 123 -18

Wien 530 . 00
Marknoten — ■
Poln . Noten5 ?2 *00
Belgrad 66.00
Danzig 541 -50
Warschau 541 .62k

Kopenhagen 22 . 40,
Prag 3 . 51k
Wien 18-95
Budapest 19 . 90
Belgrad 2 .35
Athen 0-82
3apan 29 .05
Buen . Afrti 31 *11
Rio do Jan . 5 .95
Berlin 41 .38

Konkurse
Braunschweig : Kaufm . Ignaz Fuchs , Herrenmod -en-

gesohäft . — Dessau-Boßlau : NachL Kaufm . Friedrich
Inner und Ehefrau Margarethe Inner . — Halber¬
stadt : Kaufm . Gerhard Brun«. — M.-Gladbach : Le-
henemittelhändler Emiil Milde. — Peine : Fuhrunter¬
nehmer Karl Hechler , Gr. Solschen Nr. 108 a.

Vergleichsverfahren
Hindenburg/OS .: Kaufm . Jacques Taterka in Fa.

Myllek & Taterka , Herrenartikelgeechäft . — Bean¬
tragt : Leipzig : Kaufm , Hermann Zeuner i . Fa . Sar-
fert & Stüber , Sauerkohl - und Guikeukonserven-
falbrik.

Der Goldbestand der Bank von Frank¬
reich  ist nach _ dem letzten Wochenausweis um
3 Milliarden zurückgegangen , die dem Währungs-
stützungsfond zuflossen.

Das schwedische Clearinggesetz soll um ein wei¬
teres Jahr bis zum 30. 6. 1939 verlängert werden.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 14. Februar beim Postamt 5 (Baihnhofsplatz) füsr
Dampfer Queen Mary über Cherbourg um 23 Uhr
und am 16. Februar über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Postdampferfahrplanänderung
Der D. Hilary fährt am 13. Februar (statt 12.) von

Lissabon nach Nerdlbraeiliien (Para ). Postschluß beim
Postamt 5 (Bahmhofsplatz) am 10. Febr . um 12.30 Uhr.

rldiiffahrt •idaiffbau
Die Weserschiffahrt im Jahre 1937

Unbefriedigende Wasserstande — Gütermenge Im
ganzen gehalten — Erhebliche Abwanderung der
Talladung von der Weser nach dem Küstenkanal
Die Wasserverhältnisse der Weser waren , wie der

Verein zur Wahrung der Weserschiffahrtsinteressen
mitteilt , im Jahre 1937 sehr unterschiedlich . Bis in
den Mai hinein befriedigten die Wasserstände . Auf
der Oberweser konnte an 120 und auf der Mittel¬
weser an 143 Tagen voll abgeladen werden . Aber,
wenn die Zahl dieser Tage auch größer war als im
Vorjahr , so hatte die Schiffahrt doch nicht vollen
Nutzen davon, denn zwischen dem 26. Januar und
5. März lagen eine lOtägige Eis- und eine lltägige
Hoohwassersperre , Störungen , von denen das Vor¬
jahr ganz verschont blieb . Der Vollschiffigkeit
folgte schnell im Mai infolge Ausbleibens größerer
Niederschläge das Kleinwasser . Schon bald wurde
das Zuschußwasser aus der Edertalsperre benötigt.
Vom September ab konnte nur noch 1 m Tauchtiefe
ab Hann .-Münden gehalten werden . Am 6. Novem¬
ber war die Edertalsperre leer . Das Wasser fiel
um 20—25 cm unter das erforderliche Minimum für
einen eben noch wirtschaftlichen Schiffsverkehr.
Die Schiffahrt ab Kassel und Hann .-Münden kam
für den ganzen Best des Jabres , gerade in der wich¬
tigen Herbstsaison , im wesentlichen zum Erliegen.
Im Dezember wurden ab Hann .-Münden nur noch
200 t verschifft , gegen 20 000 t im bisherigen Monats¬
durchschnitt.

Entsprechend der Entwicklung auf der Oberweser,
gestaltete sich auch die Lage auf der Mittelweser
ab Minden. Die praktisch ausnutzbare Durch-
schnittstauchtiefe war 1937 1,39m auf der Oberweser
und 1,65 m auf der Mittelweser , gegen 1936 1,55 m
bzw. 1,77 m. Wieweit schlechter eich die Zustände
aber im zweiten Halbjahr gestalteten , zeigt die Ge¬
genüberstellung dieser Durchschnitte , nämlich nur
1,06m auf der Oberweser und 1,35m auf der Mittel¬
weser , gegen 1,55 m bzw. 1,82 m im zweiten Halb¬
jahr des Vorjahres.

Nur die Kanalisierung der ganzen
Weser  wird diese verheerenden Verhältnisse
bessern.

Ueber den Küstenkanal  konnte die Schiff¬
fahrt wahrend des ganzen Jahres betrieben werden,
mit Ausnahme der Zeit vom 25. 1. bis 7. 2. wegen
Eissperre.

In der Binnenschiffahrt mit Bremen
und der übrigen Unterweser  über die
Mittelweser durch die Bremer Weserschleuse und
über den Küstenkanal durch die Oldenburger
Schleuse betrug die Ladungsmenge im Jahre 1937
3 118 000 t. Damit wurde der Umfang des Vorjahres
von 3 102 000 t leicht überschritten.

Die Entwicklung auf , den beiden Wegen war nun
sehr unterschiedlich . Ueber die Mittelweser
wurde mit insgesamt 2 181000t gegenüber 2 527 000 t
im Vorjahre 13*/«•/« weniger befördert . Diese be¬
deutende Verschlechterung war eine Folge der vor¬
erwähnten katastrophalen Wasserstände der Weser
in den letzten Monaten . Ueber den Küstenkanal hin¬
gegen stieg der Verkehr von 575 000 t auf 937 000 t
oder um 63*/o an . Sein Hauptgewinn waren die
Kohlentransporte , die mit Beginn des Kleinwaseers
der Weser auf ihn überwanderten . Vom August ab
ist mit Ausnahme einiger weniger Ladungen dieser
Verkehr ganz über den Ktistenkanal gegangen.

Der Anteil der Weser am Gesamtver*
kehr,  der in 1936 noch über 80*/« ausmachte , ging
infolge der geschilderten Umstände im Berichts¬
jahre auf 70*/« zurück . Auf Bremen - Stadt
kamen von der Gesamtladungsmenge wie im Vor¬
jahre wieder vier Fünftel.

Fischereifahrzeug „Alternburg “ vom Stapel ge¬
laufen . Gestern lief auf der Werft von Schulte
nnd Bruns in Emden das für die Reederei Bi¬
sehoff & Co., Bremen , bestimmte , kombinierte
Fischereifahrzeug „Altenburg “ vom Stapel . Es
handelt sieh um ein Schwesterschiff der am
20. Dezember 1937 zu Wasser gelassenen „Burg •
Die „Altenburg “ ist ebenfalls für die Treib-
und Schleppnetzfischerei eingerichtet . Da s
Schiff wird wie die „Burg “ mit einem Tele¬
foniesender und einem Echolot ausgerüstet
werden.

Viermastbark „Padna " auf Grund . Die 3000
Tonnen große Hamburger Viermastbark „Pa¬
dua “ der Reederei F . Laeisz , die am Donners¬
tagmittag die Ausreise nach Australien ange¬
treten hatte , geriet auf der TJnterelbe bei Pagen¬
sand auf Grund . Das Schiff , das bis in die Elb-
müdung mit Schlepperhilfe geleitet werden
sollte , hat inzwischen die Unterstützung von
Hamburger Bergungsdampfern erhalten , die ver¬
suchen , die „Padna “ abzubringen.

Seeamt Hamburg
Das Seeamt Hamburg untersuchte die Strandung

und den darauf folgenden Verlust des Cuxhavener*
Motor-Krabbenkutters „M a r t h a PC . 3 0 9“ in der
Elbmündung beim Großen Vogelsand . Die Besatzung
war von dem Schulauer Hochseefisohkntter „Anti¬
lope SS 149**, Fischer Hans Mewes, gerettet wor¬
den. Das Seeamt schloß die Untersuchung mit dem
folgenden Spruch ab:

Am 12. Januar 1938 ist der von Cuxhaven aus¬
gelaufene Motor-Krabbenkutter „Martha PC. 809“,
welcher wegen Nebels wieder umgekehrt war , auf
dem Großen Vogelsand gestrandet , gesunken nnd
total verlorengegangen . Die Besatzung ist von dem
Kutter „Antilope SS 149“ aus dem Mast des ge¬
sunkenen Kutters geborgen worden . Der Unfall ist
auf dichten Nebel, Stromversetzung und ein Ver-.
schulden des Fischers zurückzuführen , welches
darin zu sehen ist , daß nicht oft genug gelotet
worden ist . Die Hilfeleistung durch „Antilope “,
Fischer Mewes, verdient Anerkennung.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 9. Februar:
Absirtea , it „ von Italien , AMI, Röchling . Patricia,

dteoh., von Mdttelamerika , Carl J . KltEgenberg.
Hafen II Sch. 17, Kaffee.
Angekommene Seeschiffe am 10. Februar:

Ariadne , dts>ch., von Amsterdam , D. G. Neptun,
Hafen I Sch. 3, Stückgut . Orotava , d/tech., von
Kopenhagen , Habet , Hafen I Sch. 1, (rannet , engl .,
von London, The. Gen. Steam , Hafen I Sch. 2. Stück¬
gut . Schwiafl'be, dtsch., von Hu]], Horm. Dauelsberg,
Hafen I Sch. 4, Stückgut . Rita Maersk , dän ., von
Dänemark , Nie. Hayo, Kali -Anlage . Hercules , dtech .,
D. G. Neptun , Röchling , Erz . Fort Medien, frana .»
von Afrika , Herrn. Daueleberg , Röchling , Okouime.
Saerimner , sohwed., von Gent, Nie. Haye & Co .,
Röchling , Erz . Adrian von Rotterdam , B-a/b. & Stadtl .,
Kali -Anlage . Montevideo, ätsch ., von Hamburg . Gebr.
Specht , Hafen II Sch. 14. Sao Paulo , dtech ., von
Hamburg , Gehr. Specht , Hafen II Sch. 16. DeTiudje,
dtech ., von Hamburg , Böning & Co ., Hafen II Soh. 18.
Goncato Velho, port ., von Hamburg , Nie. Hoye &
Co., Hafen II Sch. 18. Isar , dtsch ., von Bremerhaven,
Nordd. Lloyd, Hafen II Sch. 17. Areczo, it „ von
Italien , AMI, Kohlenhandel . Wilma , finl ., von Eng¬
land , D. CUtmanni, Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Februar:

Adler , dtech., nach London, Herrn. Dauelsberg,
Stückgut . Zander , dtsch ., nach Middlesbarough , Bö¬
ning & Co ., Stückgut . Dagmar Claußen , dän ., nach
Jütland , Nie. Haye &•Co., Stückgut . Kreta , dtsch .,
nach Hamburg , Carl J . Klingenberg . Burgenland,
dtsch .. nach Ostasien , Carl J . Klingenberg , Stück¬
gut . Havelland , dtsch ., nach Guatemala , Gail J.
Klingenberg , Stückgut . Helios, dtsch ., nach Bilbao,
Rab. & Stadtl ., Stückgut . Belgrad , dtsch ., nach Le¬
vante , Böning & Oo., Stückgut . Bosohfontein , holl .,
nach Hamburg , Gebr. Specht , Restladüng . Larissa,
dtsch ., nach Levante , Böning & Co ., Stückgut . Grund-
see, dtsch ., nach England . Nie. Haye & Co. Ban ja,
sohwed., nach Veil!, Fieser & Doornum . Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Forelle 2, Gaunet 2 (81480), Finkenau 4

(815126), Schwalbe 4 (81653), Kong Alf 6 (80060), Hector 6
(81893), Astarte 6, August , Feronaa 10 (82389), Oro¬
tava 1, Rhea , Ariadne 3, Rhea (Dock),,Cavalla (unterh.
Dock), Oscar Friedrich (Dock).

Hafen II : Charlotte Schröder 13 (80033), Bochum Iß
(81703), Oretfeld 16 (80164), Isar 17 (81736), Geiferfels 12
(85376), Montevideo 14 (86339), Sao Paulo 16 (86483),
Derimdje 18 (85486), Goncalo Velho 18 (85490), West¬
falen (Erzplatz , 80012).

Industriehafen : Wiima , Absirtea , Saerimner , Fort
Medim, Hercules , Heilo (Gebr . Röchling ), Arezzo,
Leooe (Kohlenhandel ), Rita Maersk, Siena , Adrian
(Kali -Anlage ), Saccarappa (Klembt ).

Werft : Havel (Dock V), Falko (Werfthafen ).
Getreide -Anlage : Rhoen , Heckeee.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Stuttgart.
Hamburg : Chemnitz , Elbe , Köln , Memel, Neckar.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 9. an Moji.

Arucas 8. an Teneriffa . Grefeld 9. an Bremen.
Düsseldorf 9. ab Antwerpen nach Criatobal . Ems 9.
ab Las Palmas nach Hamburg . Europa 10. ab Cher¬
bourg . Franken 8. an Hongkong . Frankfurt 9. ab
Cristobal nach dem englischen Kanal . Gen. von
Steuben 9. 28 Grad 11 Min. Nord, 77 Grad 20 Min.
West pass , nach Bermuda . Isar 10. ab Bremerhaven
nach Bremen . München 9. ab Balboa nach Buena-
ventura . Nienburg 9. ah Hamburg nach Antwerpen.
Orotava 10. an Bremen . Potsdam 10. ab Genua nach
Southampton . Saar 9. an Tampico . Scharnhorst 9.
an Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",
Bremen . Falkeufels 9. in Chdttagoug. Frauenfels 9.
in Galeutta . Goldcnfcls 9. von Hamburg . Huudseek
8. von Lissabon . Kandelfele 9. in Antwerpen . Neoien-
fels 9. in Antwerpen . Sturmfels 9. von Oocbin. Uhen-
fele 10. Gibraltar pass . Wartenfels 9. in Bussern,

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen.
Achilles 9. in Algericas . Andromeda 9. von Rotter¬

dam nach Kopenhagen . Ariadne 10. in Bremen tw_
10. in Oporto . Delda 9. von Paeajee nach Bilbao' "FW?
9. von Rotterdam nach Kiel. Flora 9. von Hanö^
nach Rotterdam . Fortuna 10. in Kopenhagen.
10. von Oporto nach Rotterdam . Hector 10. in Ra* 8
dam. Hero 9. in Pasajes . Irene 10. von Köln iS*
Rotterdam . Iris 9, Emmerioh pass , nach Köln V*
10. in Stettin . Jupiter 10. in Bergen . Leander' 5 *
Danzig . Niobe 10. in Bremerhaven . Nixe 10. von^>5
men nacli Danzig . Oreet 10. von Kopenhagen w
Königsberg . Phoebus 10. von Kiel nach Stettin,
mus 10. von Köln nach Rotterdam . Stella 9. in H?
bürg . Themis 10. in Amsterdam . Vesta 9. von juf
werpen nach Bremen . Viotoriu lO. Lobith pass, iw
Rotterdam . Vulcan 9. von Stettin nach dem Bheiu I

Argo Reederei , Richard Adler & Co „ Breme«
Albatroß 10. in Hamburg . Butt 10. in Antwen*!1
Fasan 9. von London nach Bremen . Fink 10. in RotSr
dam. Möwe 10. in London . Phoenix 9, von Haintm^nach Hüll . Rabe 10. von Reval nach Memel.
10. von Hamburg nach Bremen . Schwan 10. in hJ-
Specht 9. von Boston nach Hamburg . Sperber 9. "
Danzig . Taube 10. in Middlesbarough . ' "

Dentsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Lev&m.
Linie A-G Bremen. Deutsche Levante -Linie Har
bürg A-G, Hamburg ). Adana 9. in Burgas . Ankai
9. Ouessant pass. Arta 9. Gibraltar pass . Oairo 9.
Jaffa nach Rotterdam . Chios 9. von Calamata n*t :
Oran . Derlndje 9. von Hamburg nach Bremen. K̂ t
9. von Oran nach Hamburg . Larissa 9. von Brê '
nach Oran . Milos 9. in Morpheu . Morea 9. von (W
nach Patras . Anita L. M. Ruß 10» Dover pass. He®
L. M. Ruß 10. Ouesaant pass . Ilse L. M. Rnß 9. 4?
Patras nach Cataoolo. Sofia 9. von Malta
Alexandrien . Tinos 9. Oueesant pass . Valencia 8,■»'
Oran nach Alexandrien.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bre& i
Ginnheim 9. Ouessant pass . Eschersheim 8,jThamahavn . 'X

Hamburg -Amerika Linie, OatkÜste Nordamerill
und Golfhäfen : Deutschland 10. ab Bremerh«̂
nach Southampton . — Hlttelameriika/Westindie-.
Adaiia 9. ab Sarvamnah nach Tampa . — Südafri£
Australiien/Niederlänidisch -Indien : Naumburg 9, ^
Newyork . Altona 9. ab Rotterdam ■nach Hamburg
Cassel 9. Yrnuiden pass, nach Londoü . Magdeburg{
an Marseiile . — Ostasien : Oldenburg 9. Gibraltar pä«,
nach Genua . Hindenburg 9. Perim pass , nach Por,
Sudan . Preußen 10. an Hamburg , Ramses 10. au Har¬
burg . Burgen -land 10. au Hamburg . Friesland 9. g-,
Yokohama nach Kobe. — Vergnügungsreisen : Mi’,
wanke © 9. ab Habana nach Miami, Amazonas-Fahrt.
— Trampfahrten : Iserlohn 9. ab Narvik nach Emd«*
Wasgenwald 9. Azoren pass , nach New Orleans. \

Hambnrg -Südamerlkanische DampfschifffahrtS 'Geg
Oap Norto 10. von Lissabon nach Madeira . Genen!
Artigas 10. in Hamburg . Monte Pascoal 10. in Rio fr
Janeiro . Babitonga 10. Madeira pass . Bahia 9. in Ant¬
werpen . Belgrano 9. in Rio Grande . Campinias 9. ve
Buenos Aires hach Montevideo. Cordoba 10. Fernes*)
Noronha pass . Ourityba 9, Madeira pass . Joao Pes«

Von der Deutschen Seewarte wnrde am Donnet
tag um 12.35 Uhr folgende Windwarmmg für dl/
südliche Nordseeküete nnd die Helgoländer Bneb;erlassen:

Gefahr wächst!
Nunmehr Gefahr von Nordwestwlnden!

8. Fernando Noronha pass . Montevideo 10. fa b» j
men. Natal 8. von Pernamhuco nach Bahia. Pernao I
buco 9. von Sao Francisco d/S. nach Parana*»
Porto Alegre 9. in Sao Francisco d/S. Sao Paulo&
in Bremen-. Teneriffa 10. Dover pass . Vigo8. ^
Montevideo.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Tobago 7,
ab Monrovia . Wigbert 8. ab Monrovia . Ingo 10. ob
Holtenau . Mnansa 9. ab Lobdto. — Siid* und Ost&tnka:
Windhuk 9. ab Rotterdam . Pretoria 9. ab Durban.
Njassa 9. ab Antwerpen , Adolph Woermana 9. ab
Loblto . Tanganjika 9. ab Io Havre.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 9. von Lands-
krona nach Hamburg . Frieda Horn 9. von. Hamburg
nach Stettin , Brunsbüttel passiert . Heinz Horn 8,
von Bremen nach Antwerpen . Waldtraut Horn 8,
von Port of Spain nach Dover , Azoren pass.

Reederei F . Laeisz G. m. b. H„ Hamburg . Padna
10. von Hamburg nach Valparaiso . Paliime 10. Ouessant
pass . Pionier 8. von Tito . Porjns 10. in Gotenburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg , Tanger 8. von Algericaa nach Nemoum
Lisboa 9. von Gdingen nach Hamburg . Casablanca9.
von Antwerpen nach Hamburg . Rabat 9. von Lissabo:
nach Las Palmas . Travemünde 9. in Santander . Iss
Palmas 9. in Tanger . Melilla .9. vor Oporto. SeviSs
9. von Oporto. Teneriffe 9. in Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hambnrj,
J . H. Senior 8. von Algier nach Hadfa-Tripoli . J . A,
Mowinckel 7. in Aruba . Paul Hatneit 7. in Rao de
Janeiro . 014o7. von .Oomarebo nach Antwerpen . Elbs
10. von Hamburg nach Nordenham -Bremen, Penelopr
9. ab Newyork . C. O. Stillmann 8. in Am/ba. Prom*
theuö 6. in Aruba . Orville Harden 6. in Ondria..

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Ostfriesland , ÖT3entebf
Weißenfels , Helgoland , Portland (Norwegische
Küste ), Franz Westermann , Braunschweig (Island),
Würzburg , Dir . Schwarz (Nordsee), van Ronzelen,
Yorck , H. Niemitz , Friedr . Busse, Koblenz, Chem¬
nitz , Eifel , E. v. Briesen , Elberfeld , Dortmund, Fri-
dericus Rex, Kehdingen , Nordkap , Fritz Hornans,
Helmi Sohle, Island , Joh . Stadtlander , Baden, Spree¬
ufer , Spica.

Am Markt gewesene Dampfer : H. Hohnholz, Nord¬
stern , Günter (Island ), Färöer , Condor, Claus Wisch.
Hinrich Freese (Norwegische Küste ).

Auslaufende Dampfer : Oskar Neynaher (Weiße
Meer), Borkumriff , Ludwig Sanders (Island)
Schleswig (Norwegische Küste ), Dr . R. Wahrendorff
Köln (Nordwegische Küste ), Innsbruck (Island),
Gera (Nordsee).

Hoch wasserzeiten
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhat
11. Februar 11.52 — 11.32 — 9.32 22.1!
12. Februar 0.32 13.23 0.12 13.03 11.03 231!
13. Februar 1.52 14.38 1.32 14.18 - 12.1:

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carl»
Datum Münden hafen Hameln Minden
8. Februar 2.88 3.35 2.84 3.44
9. Februar 2.34 3.25 2.71 3.31

10. Februar 2.19 3.20 2.69 3.26
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Reidisbankdishonf 4 °/, Werfi »«ii »ierft4siir $e der Bremer Zeinfund vom HO. februcir ^ - — Jiardsa/ ; 5®a

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Beiche¬
rn Staatsanleihen 10. 2. 9 . 2-

I DL RelditanL 27 101 .75 101. 75
« de . 14 99. 25 99 .25
4 >/t DL Ralcii <.Scfi.S5 99. 62 99. 62
de . 14 II. Folge 90 . 00 99 . 01
do . 34 III. Folg « 99 -00 99 .00
de . 37 I. Folge 98 .87 98 -87

4>/> Relchspost 34 t. 100. 87 100 . 50
4 Brtm . Umtausch 94,50  94 -5l>
Breratn Neubesitz 2/ . /S 27 .75
Hemberg Nenbtsltz 28 *00 28 . tO
Dtsch . Althesltz
■rsmse Althesltz
Hamburg Althesltz
Kreditanstalten

schäften
*• 25 100 . 25 100 . 25
S. 1 99. 75 99 .75
t . 2  99 . 75 S9. /5
* . 0 99 . 75 99 . 75
■L * 100 . 2$ 100 .25
S. 2 100 .25 100 . 25
*• *  100 . 25100 . 25
I . 5 100 . 25100 . 25

130 . 75 130 -75
128 - / 5120 . 75
129 -37 129 -U

nnd KOrper-

VI,  014b. Gsch.
* ' /• da . Korn.
VI,  do.
4 >/> do.
4-/1 do.
4>/i do.
4 ' /i do.
4*/• do.
4*7* de.

do.
do.
S. f

do.
de.
figlbr.
de . B. 4 100 . 25 100 -25

Hypothekenbanken
4' /s Hamb . Hypbk . « 100. 37 100.37
! •/• do . Llguld . 103*110102 -87
do . Anteilschein 4 .05 4 *83

VI,  Pr. Ctrbd. 2B 100.00 100.00
*■/• de . Llq. 24 A 2 102 .50 102 -25
VI,  Fr. Ctrbk. Bed.

ObL 24/27/2 « 99 . 50 99 .50

Indnatrle -Obllsatlonen
Dratecbe LlnoL 24 — — .—
Nordd . Stolngnt 27 101 -00 101 . 00

Stenermtschetne Gruppe II
fllllB am 1. 4 . 1734
tliilg am 1. 4 . lass —
füllig am 1. 4 . 1734 —«— —
füllig am 1. 4 . 1737 —
füllig am 1. 4 . 173 « 119-00 119 . 00

Bank -Aktien
BetstomOndor Bank 97 . 00 97 . 00
Hb. Hypothekenbank 107 . 50 106 *75
3chl .-Hol .Bk.I.Husum 96 . 10 97 . 00
Vorolnsbank 138 . 50 139 . 00
WestboIsL Banb 149-00 149 . 00
Eisenbahn -Aktien
DL Rtlchsb ..Vorz . -A. 129 .75 129 .75
A. -8 . fOr Verkehr 135 . 00 134 -00
Brem . Straßenbahn 98. 50 98 -00
Hamburger Hochbahn 102 .75 102 . 50
Schlffahrta -Aktien

Br. Schlappsch -Gee. 92 . 00 92 -00
OL Ost -Afrika -Llnie . .
Hapag
Hbg.-( 0dam. 0.-B.
Haasa-Llale
Neptuo
Norddeutscher Lloyd

10 . 2- 9 . 2-
125 . 00 128 . 01

00 .50

115 -50 116 . 01
270 . 00 270 .00
138-00 138 .00
117 . 50 167 - ff

Unter * . Reederei
Woermenn -Unle
Industrie - Aktien
Atlas Werke
Belsrsdort
Blll -Brausrel
Breltenburuer Cem.
Brem .-Veg. Fischte . 139 . 00 139 . 01
Br. Ch. Fabrik Hude 170 . 00 170 . l(
Br. Fap . 0. Wellp . 134 -00 132 -51
Br. Sllberwaranfabr.
Bremer Vtilkaa
Br. Wollkämmerei
DL Llnoleumwerke
Dynamit Nobel
Eibsehioßbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harb . 6umml

158 -00 158 -00
145 -00 145 . 01
178 -00 178 . 01
166 -00 167 -50
84 . 12 83 -12

140 -00 140. 10
91 . 00 92 . 01

119 . 00 110 -01

154 . 30 154 . 0t J

Hochofen * . LDbeck
Hoffm . StSrkefabr.
Holstenbrauerol
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u. KOhlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee " OLHocbs
Nordwestd . Kraft
Rhelnetahi
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schilnck a Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Ver . Werkstoffen
Wendts Zigarren

i . 2. 9- <•
119-01 129 . 1
152. 01 152 -01
118 .75 11fl. il
133. 0 133 .01
134 . 00 133 . ( 1
143 . 00 143 . 01
139. 00 139 -U
156 . 00 156 -00
143 .25 141 . 01
148. 50 14B.fl
138 .00 138 -1-
150-00 150 -01
125-00 ' 25 .01
127. 00 127 -U
127-00 128 -10
121-00 121-00
90 . 00 90 . 01

Kolonialwerte
Kamerun -Eb.*B.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Els -G.

92 . 50
200 . 00
21.00

92 . 51

28 .75
193 -00

Niedersächsische Börse
KommnoahrerbKnde

mit Zinsberechnung
Vh  Hann. Pres. ML

t . 1S 99-25 99. 25
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen

^Pldkrfs . ' s * U ‘ 100 . 25 100 . 25
ds . Bold .-Komm.-

ObL S. S 99 .75 99 . 75
Landesbankea
VI,  Brscbw. staatsb.

Goldpfdbr . R 14 100. 00 100 . 00
VI,  Hann. Ldkr. • .*

71. S. 1 1724 100 . 25 100 . 25
St/t «0. Llqul . Pfdbr . 102 . 50 102 -50
4 de . RM Pfdbr . S. (  05 .75 95 .75
Blttersehsften
VI,  Brach* , rlttl. B^

PL veu 27
*</, Bremer rlttL

Goldpfandbriet
VI,  Calenbg. rlttl.

O^ FIdbr . 7. 28
4‘/> Cellar rlttL

Ooldpt . C.
Stadtsehaftea
V/,  Freud . Zentral-

atadtsebaft Pfand-
brlaf R 22

100.00 100.0t

100 .25 100 .25

100 . 25 100 .25

100 . 75 100 . 75

100.00 100.01

81 . 00 01 . 50
79 .00 79 .51

138 . 00
129 . 50 131 . 00
132 . 50 132 .00

80 . 50 00 . 50

Hypothekenbanken
Vit  Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld.
von ( 727 100 . 00 100 . 0t

5V. do . Liquld .-Pldbr . 102 . 50 102 . 51
4Vt Hann . Bodkrbk.

8 . Hyp. Pfdbr . R. 7 100 -00 100 .01
Indnatrle -AnlelhBB

d Braotrgllde ObL
« Hackethal ObL

Branera)

95. 50 95 . 5t

94 . 00 94 . 01

94-00 94 . 01

102 . 50 102 . 51

105 . 50 105 . 51

103 . 25 103 .25
104 -50 104 . 00

4 Llndener _
ObL 104 .25 104 .5t

3 meeb. LindenObi. 93.50 93-51
6 vor * . Zorn. ObL 1D3.C0 103.11
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. StadtanL

von 1923
4 Brom . ritt . (Rogq .)

abg . PL
t Coli . rltL (Rogg.

abg . Pt.
S' /r Hann . Bd. Nr.

UquL Pfandbr.
5 Pr . Elektr . a. RM

abg . AnL
6V. LDdenscbold M

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Bummlwerko
Dampfkessel Wllko
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob. _ ^

(Ja Stück In RM) 332 . 00 332 . 01
Hannoyorscho Zorn.
Hammoor Zemont
llsodor Hütte
Llndener Brauorel
Horddeutscbe Zorn.
Teutonia Ztment
Ver. Harzer Zorn.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwlsch . Othren
Brscbw . Hann . Hyp.

Bank
Geestemünde ! Bank

192. 00 191 . 51
173 . 00 174 . 01
llü . OUllO . tl
Ul . 00 121 . lt
148 . 50 146 -51

U4 . 00 124 . il
218 . 00 217 . 0t
168 . 00 167 . lt
97 . 50 98 . 11

1311. 50 132 . 0t
202 . 00 202 . 01
138 . 00 136 -00
162. 00 162 -00
122. 00 121 . 51
179.75 102 -01

115. 50 115 . 50
95 . 00 99 . 01

Verkehrs -Aktien
Hlldnh .Peln . Krelsh.
UeOerlandw . Hann.
Martenbom -Baand.

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Belehn , dei
[Ander , der Betobabahn.
Kelchspost , 8chntzgeMete-
anlelbe nnd Bontenbriefe)

DL Anl. Anti.
S Relchsantelhe n
4 Relcbsanl. 84
5' , Int (Young)
VI,  Pr . st.-anl. 21
VI,  Bayern $L 27
VI,  Brscbw. SL 28
VI, dl  Sdintzgeb.
4>/< D. Reichte- 34
VI,  do . 5t
VI,  D. Relchsb. 35
VI,  do . 84
VI,  Pr . Ldr I u. 5

131. 00
101 . 75
99 -25

Ilb . co
109 . 10
99 .75
59 -62
11 -82

130 .62
101. /f
99 . 25

1C8.H
109 . ( 1
100.11

<00. 75
99 -90

11. 82
100 -75
100 . 80
100 . 37

99 -90
100-00

Stndtanlelhen
4</t Bin . Gafdtcb . 14

U2 99 . 75 98 .75

100 .25 100 .25

100 .25 100 . 08

OetfentL Kreditanstalten
t ‘/i Bin. Ptdbr ^ A. 99 . 75 99 .75
OL Komm .- Samm . t 136 -10 136 . 00
DL Nomm .-Samm . i 150 .75 151 .25
4*/i Hann . Landet.

krsd . , . 24 S. 1
4V. do. PIA e. 27

Berte 2
4>/> Oldbg . ttL Rrd.
VI , Be.  Schuld 1 n. 8
SVr do . Ptdbr .-K. 1
5V. do . Uqu.
VI,  Pr .Ldt.4>ld. R. .
VI, Ldscbftl. Zontr.

Goldptandbr.
«V. ostpr . idscbltl.

Goldpldbr . (G V«1
VI,  Scbletw.-HoltL

tdseb . Goldplbr . 24
VI,  Wsstt . Idscbltl.

Goldptandbr.

99 -75

im '. oo i7o ‘. co

99 .75 99. 87

99 .20

99. 82

99 . 75

99 . 19

58 .00 58 . lt
119 . 25 120 . 00
108 . 00 108 . 00

Hypothekenbanken
vi,  Brannten« .

Hann. v. 1727
4V» Goth. Grund*

kredlt 4, S, Ba
VI,  Hann. Bodeo*

kredlt 13, 14
VI,  Meininger

Hypoth. BankB
VI,  Pr. Centralb. 28
VI,  Pr. Hyp. 24. 1

25 3 4
VI,  Pr . Plandbrc

Bank SD
VI,  Rhein. WestlSI.

Bdkr. 4. 4, 10, 12
»V, Schl. H. Idsch.

Gold SO
4Vt Gerl. Hyp. 1S
VI,  Bl . Hyp. K. 4
S'/r Bl. Ctrbk. Liga.
VI,  Pr . Pl4br.

Komm. 28

100 . 00 100 .00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 01

100 .00 100 . 01
no .oo 160.01

100.00 100.01
100.00 100.01

100.00 100.0t

VI,  Pr. Ctr. Bod. 24 100.00 100.01
VI, Pr. ZtrsL 17 100.00 100.U
IVt Pr . ZtrsL 20-21 — - 100 . 00
VI,  Hann . Ptd. 4

von 1727 —
4' /« do. s. 1. Er« . —100 .25

Kommnnalabttcattnnen

VI,  Mein. Hyp.-Bank
Komm. 4, 14, 21 99.50 99.51

VI, Pr. Ctr. Sodte
Komm. 24/28 99.75 99.50

Vi,  Rh. Wstt. Bdkr.
Komm. 24/27,4-4 99.50 99.50

Industrie -Obligationen

S Thür . ELB. 37,
4 Zuckorkredlt 1-4 103.00 103.00

Steuer -Gutscheine

Gruppe II 1734 . .
Gruppe II 1735 . .
Gruppe II 1734 . .
Gruppe II 1737 . .
Gruppe II 1738 . .
Steuer-Durchschnitt

113 .75 103 . 75
10/ - 75 107 . 75
111 . 75 111 . 75
115. 75 115 .75
119 . 00 119 . 00
111 . 80 ltl . 61

Verkebre -Aktlen

HamburgerHoch
Hann. UeberL
LUbtck-BUcben

102 . 62 102 .62

Banken

Adce
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vertlnsbank
Berl. Handelsgat.
Commerzbaak
Deutsch# Bank
DL Asiat Bank
OL Uebortsebanl
DrosdnorBank
Main. Hyp.-Bank
Oldbg. Landasbant
Roichsbank

106. 50
186. LU
112.87
135 -lü
122.00
12/.LU
611 .00
119 -UU
114 .3/
125 . tü
99 . OH

no .12

106 .25
1U6.LII

135 .75
122*111
127 . 10
819 . 01
119.5t
114.3/
U4.62

208 . 00

Indnstrle

93. 75
100.00 100-01
99 . 75 99 .6/

102.20 102.12

88 .75 99. 50

A. E. a.
eisen Portlano
Atlas Werke
AD. für Energie
Bremer t/nlken
DL Ton n. Stein
DynamitNobel
GormanlsPorti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HollmannstSrks
Kütltzar Lodet
KromschrÖder
KOpperabBicb
LlndosEli

Misch. Indus

•17. 75 117 .25

116-10 116 . 10
131-75 131. 51

149 -75
84 -12 83 . 5t

114. 06
13/ . 00 137 .00
147. 00 146 . 75
126. 00 126 -7i

160 . 00
11411 114 ! i

124 -51
178. 50 177 . 75
137 . 00 137 . 06

MaxImlllanhOtte
MeyerKaufmano
Mlag Mühlen
Mitleid. Stahl
Mülheim Borg
Nordd. Eiswerke
Nordd Steingel
Nordd. Trikot

'estd Kraft
Phünlx Braunkohle
Knein. Westt. Kalt
RlebeckMontan
RosentbalPorz.
Serettl
Schlot. Portland
Verein. DL Nickel
Verein Glanzstoll
Wanderer-Werke

16.
199 . 56

2. 9 . i.
. 99.fl
121 . 60
139 -25 140 -00

Rplrhsscholdbnchforde.
rannen (mit Stflckztnsen

137. 00
116. ( 0 117 . 11
99 . 87 99 . 11

126 . 60 126 -51
150 . 00 156 . 61
181 . 50 « 1.8/

167 . 00 168 -75

Kolontalwerte
dl  Osletrlke
Non-Guinee
Otavl Min N. Ell -0
Schantung

131 . 00 130. 18

29 . 12 29 -01
— - 127 -bti

ab Ausgabe

Geld ) ßrie

Ausgabe -
uleld Brie

Iü3l 59 6/ 101 8/ _ _ — •

i « :<! 1 61/ 101 8/ Ul 1 100 87
r <! (I 66 101 7
Ml ‘9 87 99 6< .9 -8. 100 62
1 7j : S 75 95 5l —

m: 59 50 59 25 99.51 100.25
i ‘ /< — — — - - w —. —

i i/i 99 25 HO C( —

1541 - - - — -
194? 6910 99 75 — — —
I44P S9 00 99/1 —

Wtederanfban -ZnseblSee

1944/45. | 83 56 | 84 25
1948/48 - . | 83 37 | 8412

Fortlaufende Notierungen
Dt. Anl. Ausl . Scheine

Anfangs¬
kurs

Sohluß-
kurs

Einkeitskurß
10* t - ö- c.

elnschi . Vs Abiösungsch. 130. 87 131 -20 131-1t 130-62
51/# Gelsenk .-Werk 163-50 103 -25 103-25 103 -25
4Vi Fried .Krupp -RM-Anl. 100.12 106 -12 166-12 1l6 -5l
5Vs Mitteid . Stahl 113 . 25 H3 .25 103-37 103 . 11
51/* Ver . Stahl -Obl. — -—
Accumulatoren -Fabrik ^ 230 . ( 0 229 -00 228 . ( 1
Allg . Elektrlcitäts -Ges. 117-50 118 .25 117-75 117 -25
Aschaffenburger Zellstoff 142 -60 142 . 56 142 -06 141 -75
Bayer . Motoren -Werke 151 -50 151 . 50
1. P. Bemberg 140 -25 142 . 10 140-25 139 -75

Julius Berger Tiefbau 152 .75 153 . 00 153-50 152-75
Bl. Kraft u. Licht AG. 176 . 00 1/6 . 25 170 -Ou 169 -87
Berl . Maschinenbau 131 -75 136 . 5t
Braunk . u . Brlk . (Bubiag) 202.(0 261 . 5t
Bremer Wollkämmerei 178 -75 178 -75 178*87
Buderus Eisenwerke 1/3 .75 124 . 56 123 -62 123 -75
Charlottenb . Wasserwerk 118 .62 119 . 10 118 -75 117 -75
Chem . von Heyden 150 . 10 147 -61
Continental Gummi m 192 . 10 192 -25 ' 192 - 11
Daimler -Benz 142 - 25 143 -00 142-75 141 - 65
Demag 147 . 50 147. 06 147 . 25 144 -51
Deutsch . Atlant .-Telegr. 123 -25 1/3 . 25 122 -62
D. Cont . Gas Dresden 122-6/ 122 -52 — 122-12
Deutsche Erdöl 143-56 143 -07 143-75 141 -75
Deutsche Lfnolwerke —#— 167 . 51 IfaS-L(1 IB6 -I 1
Deutsche Teleph . u. Kab. — 147-66 148 -01
Deutsche Waffen 197*50 197 . 00 197- U 197 -56
Deutscher Elsenhandel 150 -75 156-87 150 -75
Christian Dierig , AG. ■**■* • ••* 1/2-U6 172 -60
Dortm . Union -Brauerei ITßllO

—,— 221 -56
Eintracht -Braunkohle 176 >00 17S-/5 175-97
Eisenbahn -Verkehrsm. 131^ 37

1/3 . 66

166 . 16 159 -01
Elektr .-Lief erungsges. ■30-56 —
Elektr .-Werke Schlesien . — _
Elektr . Licht und Kraft 143*50 143 -50 143-87 — _
Engeihardt -Brauerei *— _
1* G. Farbenindustrie 163. 00 162 -75 162-62 159*75

Anfangs - Schluß
kurs kurs

EinteM®*
10. <• ! !•

Feldmühlo Papier
Felten & Guilleaume
GesfUrel Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.

137 -51
147 -75
142 -37
154 -6C

137 .51
138 . 01
148 -18
143 -25
154 .25

169 . 00 169 . 00
114. 62 114 . 75
161. 00 161 . 50
95 .25 95 -51

134 . 87 135 . 00
123 . 00 124 . 01

110 .87
119 . 50 119 . 50
157 . 75 157 -62

137.37 135.75
137-50 136-12
148-00 116.11
141-50 146.»
154.10 154-56

168.10
114.87 11if
161.C0 '
35.50

168.06
135.00 1» '*
1/3 .00 " •

11D-50 111-8
119-25 118-Ü
157.75 lif'«

Labmeyer & Co.
LaurahDtte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Maschinenbau Unterw.
Maximiliansbutte
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Branuk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

121 .62
18 -75

121 . 62
19 . 66

114. 75 115 . 00
159 . 66 159 . 00

176 . 00
116-50
229 . 50
127 -50
143 .25
128 . 12

151-75

176 . ( 0
109 .50
230 . 75
127 -51
143 .25
128 -61
142 - CC
151 -25

121-62
18.87 11-fl

130.16
115.00 1H-®

189-50 1995
147.25

119.10 1l<*
_ - 231-!:

128-50 1!| -§

128.10

Salzdetfurth Kall ___ — 171 -06 _ ^ 171.Ü
Schles . El. u . Gas Lit . B a. was. 14D. I l
Schubert & Salzer ^_ 152. 00

17f.11
Sf.ii

211J1
Schuckert & Co. Elektr. 180*00 179 *75 179-00
Schultheiü -Patzenhofer S6 . SU 96 -25 56-37
Siemens & Halske 212 -25 212 -25 —,—
Stöhr & Co-, Kammgarn 137-50 135.6
Stolberger Zinkhütte — .— 93-/5
Süddeutsche Zucker 210 -50 211 . 11 210-50

Thüringer Gas Leipzig ^*•“* 142-25
Vereinigte Stahlwerke 113- 00 113 -12 113-37 112.fi
Vogel Telegr . Draht 152 -25 152 -/5 152-25 161.F
Wasserw . Gelsenkirchen — , _ 1/5 -16 » •8

111.8
135-1}
147.Ü

Westdeutsche Kaulhof 60 *12 60 -25 60-25
Westeregeln Alkali 111 -00 111 -U 110-50
Wintershall 135 -25 135 -56 135-25
Zellstoff Waldhof 148 . 62 148 -62 156-00

Banken
Bank für Brau -lndustrle

20841Reichshank ?( 8*25 208*25 208-25

Verkehrswerte
134-58
149.Sf
1/9.17

A-G. für Verkehrswesen 134*87 135-25 134-87
Allg . Lokalb . u. Kraftw. 15K. 10 150 -16 —

» *• Reichsbahn Vorz .-A. 130*10 130 -U 130-00
Hamb . Amerika Packetf. 80 -10 60-00
Hamhurg -Südam . Dampf. —

,37 -L°
Hansa -Linie __ ,— 130-00 90dl
Norddeutscher Lloyd -V- 80-75
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2. Beilage zu Nr . 41 Bremer Zeitung

Zur großen flrmee abberufen
Hugo Göbcl , Bremens ältester Einwohner , starb

im Alter von 1V3 Jahren

Vremen,  11 - Februar.
.Der älteste Einwohner Bremens , Hugo GübeI,

der am 10. Januar noch seinen 103. Geburtstag
feiern konnte , ist gestern zur großen Armee ab¬
berufen worden . Damit schiä ein Mann von
dieser Erde , der drei Revolutionen erlebte , Könige
und Fürsten kommen und gehen sah, der das
Licht der Welt erblickte , als von Nürnberg nach
Fllrth die erste Eisenbahn rollte . Als Einjähriger
diente Hugo Gäbet in der Armee Papa Wran -
gels,  im Kriege 1870/71 stand er bei Gravelotte
und Metz seinen Mann . 1871 ließ er — ein ge¬
bürtiger Saarländer — sich in Bremen als Woll-
makler nieder . Hier in seiner zweiten Heimat ge¬
noß er bald nicht nur bei der Kaufmannschaft
hohes Ansehen , viele Vereine , u. a. auch der Bre¬
mer Künstlerverein , ernannte ihn , den regen
Mitarbeiter und Förderer , zum Ehrenmitglied.
Die Beliebtheit , der , sich Hugo Eöbel in vielen
Kreisen der Bevölkerung erfreute , kam besonders
an seinem 130, Geburtstag zum Ausdruck . Die
„Vr . Ztg ." hat damals ausführlich über feinen
Lebensweg und die Ehrungen , die dem alten
Herrn von allen Seiten zuteil wurden , ausführlich
berichtet , so auch, daß der Führer und Reichs¬
kanzler seiner in einem herzlichen Glückwunsch¬
schreiben gedachte , ebenso Gauleiter Earl Rover,
daß der Senat ihm eine Ehrengabe überreichen
ließ . Am 103. Geburtstag war unter den vielen
Gratulanten der Bundesführer des Reichskrieger¬bundes.

Viele Bremer , die heute die Botschaft von dem
Ableben des alten , immer zum Frohsinn bereiten
Herrn erhalten , werden Hugo Eöbels in Freund¬
schaft gedenken , dessen höchster Wunsch, noch die
Befreiung des Saarlandes zu erleben , erfüllt wor¬
den ist. O

„Kommodore Zohnsen " macht
gute Lalirt

Beim Norddeutschen Lloyd Bremen ging oom
Bord seines auf der Ausreise nach dem La Plata

. befiudlicheu Ssgelfchulfchiffes „Kommodore John-
sen" eins Meldung ein , aus der hervorgeht , daß
das Schiff am 10. Februar 1938 mittags in
23 Grad Wsstlänge den Aequator geschnitten hat.
Somit hat „Kommodere Johnsen " in der für
Segler außerordentlich kurzen Zeit von 18 Tagen
die Entfernung von Ltzard bis zum Aequator mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 8 See¬
meilen stündlich zurückgelegt . An Bord ist alles
wohl.

Straßensperrung . Mt Rücksicht auf den Ban
der Brückenrampe der neuen Brücke auf der Alt¬
stadtseite müssen folgende ^Straßen für den Durch¬
gangsverkehr gesperrt werden : 1. Die Straße Am
Wall von Doventor bis über die Große Krummen-
st ratze hinaus ; 2. die Straße vor dem Stephani-
tor ; 3. die Stephanitorswallstratze . Die Straßen
zu 1 und 2. werden im übrigen auch für den An¬
liegerverkehr über 2,3 To . gesperrt-

ro .vwo -<

Ar/tt/r/
dem Volksüdel Zahnstein!

Zahnstein kann mit der Zeit selbst
die gesündesten Zähne lockern
und schließlichsogar zum pus-
fall bringen.
veshalb stampf dem ZahnsteinI
Negelmäßlges Zähnepuhen mit
Solidok entfernt allmählich den
Zahnstein, verhindert seine Neu¬
bildung . vlendendweiß , fest und
gesund bleiben Ihre ZähncI

H. dlvr Lolickox laknposto enthält
in Osutrcklonck Lulkorlrln - Olsot
noch vr .öräunllck gegen Zahnstein.

801 . 1 VOX " " "

Vremer Fernsprechamt bewährt sich im fimterwettstreit
Beamte gestalteten nach eigenen Lntwürsen in ihrer Zreizeit vorbildliche Lemeinschastsraume - Beredte Zeugnisse verwirklichter Betriebsgemeinschast

Innerhalb des Leistungskampfes der
deutschen Betriebe  fuhrt die Deutsche
Reichspost  bekanntlich einen Aemterwettbe-
werb durch . Hieran beteiligte sich in Bremen u. a.
auch das Fernsprechamt (vormals Tele¬
graphenamt ) , das seine Aufgaben in vorbildlicher
Weise löste. Es wurde von mehreren Mitarbei¬
tern des Amtes eine Urkunde versaßt , die auf
20 Kartonbogen zunächst die Geschichte  des
Fernsprechamtes Bremen schildert und über die
große Verantwortung Rechenschaft ablegt , die
jedes Gefolgschaftsmitglied zu tragen hat , da der
bremische Telegramm - und Fernsprechverkehr
ganz auf die Anforderungen des Handels mit
leinen in - und ausländischen  Interessen
eingestellt sein muß . Sodann gibt die Urkunde in
mehreren farbigen graphischen Darstellungen
Auskunft über die Gliederung des Amtes , die Be¬
setzung der Dienststellen , die Altersschichtung der
Gefolgschaft u . a.

Ganz besonders ausschlußreich ist aber der Teil
der Urkunde , der die Frage beantwortet : „Wie
weit ist der Gedanke der Betriebsgemcin-
schast  im Fernsprechamt Bremen verwirklicht
worden ?" Jeder , der diesen Abschnitt liest , muß
feststellen , daß jeder Angehörige dieser Dienststelle
sein Teil dazu beigetragen hat , daß Begriffe wie
Standesdünkel , Bürokratismus und Klassengeist,
die einst die Arbeitsfreude töteten , verschwunden
sind und es auch bleiben.

Zur Erhöhung der Arbeitsfreude  wur¬
den viele Diensträume mit einem hellen Farb-
anstrich  versehen , mit guten Bildern des
Führers  und Wochensprüchen geschmückt sowie
durch Verbesserung der Ausstattung  freund¬
lich und behaglich gestaltet . Auch würden die
hygienischen Einrichtungen verbessert . Im Amts¬
teil Domsheide wurde ein moderner Küchen-
be trieb  eingerichtet , der gutes Essen für wenig
Geld liefert.

Diese Maßnahmen sind von der Gefolgschaft
mit Genugtuung aufgenommen und verständnis¬
voll unterstützt und in vielen Fällen , wenn amt¬
liche Mittel , insbesondere für künstlerische Ver¬
schönerungen , nicht verfügbar gemacht werden
konnten , durch freiwillige Epen den und
eigene Arbeitslei  st ung  gefördert worden.

So wurde am Geburtstag des Führers im
April 1938 im Treppenhaus des Amtsteils
Neuen st rage  eine Feierstätte eingeweiht.
Außerdem wurde im Amtsteil Domsheide  der
Erfrischungsraum zu einem wirkungsvollen Ge-
meinschastsraum eingerichtet und in würdiger
Form künstlerisch ausgestaltet . Dieser Raum ist
jetzt Sammelpunkt der Gefolgschaft bei Appellen,
Gemeinschastsempsiingen und anderen feierlichen
Anlässen . Die Ausschmiicknngsaegenstände wur¬
de» räch Entwürfen von Pg . Meyer -Vesk )« von
ihm , H. Schaffcr »nd 37 andern Kameraden in
ihrer Freizeit hergestellt und die Mittel dafür
von der Gefolgschaft aufgebracht.

Mittelpunkt dieses Eemeinschastsranmes ist
ein mächtiger Hoheitsadler,  der seine
Schwingen über einer Büste des Führers und
über dem Mabnwort ausbreitet „Ein Volk —
Ein Reich — Ein Führer ". Dieser Hohcitsadler
stellt eine handwerkliche Meister¬
leistung  dar . Nach Entwürfen des Personal¬
chefs des Amtes sägten Gesolgschaftsmitglieder
die weit über 100 einzelnen Teile des Bild-

^nob dieser Nabnentmlter , von den Leamten selbst
xvkertiAt , ist ein bandiverbliebes Uoisterstiiek

MWMÄ

NatrsrrarjvzttM sem.
heißt MoLk rmö Kämpfer sem!

Die 8eitenivÄndv des Kanins rieren klemälde,die die Nänner des .-Vrotes stets an ilrrv
bllnsatöpkliebt kür Volk und ltülirvr mabnvn

werkes und setzten diese dann aneinander »nd
auseinander . Das Ergebnis dieser in mehr als
200 Stunden geleisteten Arbeit ist eine plastische
Wiedergabe des Hoheitszeichens . Auch die neben
diesem Holzbildwerk aufgestellte Redner¬
kanzel  verdankt liebevollem Freizeitschasfen
ihre prachtvolle und eindrucksvolle Gestaltung.
Das Hakenkreuz,  das die Front der Kanzel
einnimmt , wird umrahmt von den Runen und
Zeichen der Gliederungen der Bewegung und
von einem Eichenkranz . Die Seitenwände des
Raumes sind zu großen Feldern aufgeteilt , die
den Rahmen geben siir bildliche Darstellungen
des Kämpfertums , des Wehrwillens , der Ju¬

gend , der Landwirtschaft und mit Sinnsprüchcn.
Ein einfaches , aber bequemes Gestühl und Tische
mit schlichten farbigen Decken vervollständigen
den schönen Eindruck dieses Raumes , der ein
eindrucksvolles Zeugnis ablegt von dem in die¬
ser Dienststelle herrschenden Gemeinschaftsgeist.
In dem Gemeinschaftsrau -m wurde am Tage der

nationalen Arbeit 1936 eine Ausstellung
von kunstgewerblichen Erzeugnissen
der Gefolgschaft  durchgeführt . Von weiteren
Leistungen der Gemeinschaft sind zu nennen : Mit¬
arbeiterinnen des Fernsprechamtes überwiesen
der NSV . im Herbst 1936 meist selbstgenähte
Kleidungs  st ticke im Werte von 2300 RM .,
im gleichen Winter wurden Kinder  von niedrig
besoldeten Gesolgschaftsmitgliedern bewirtet und
mit Spielsachen  beschenkt .^ Im Herbst 1937wurden der NSV . wieder selbstgefertigte Klei¬
dungsspenden  im Werte von 2000 RM.
überwiesen , 120 Kinder von minderbemittelten
Eefolgschaftsmitgliedecn würden mit warmer-W i n t c r k l e i d u n g im Werte von rund 1500
RM . bedacht . Am 1 November 1937 erfolgte die
Gründung einer Kameradschaftskasse,
die über die postfertig gewährte Unterstützung hin¬
aus in Not geratene Arbeitskameraden unter¬
stützen und Mittel für die Ausgestaltung von Ee-
meinfchaftsfeiern und Betriebsausflügen bereit¬
stellen soll. Es fanden im Jahre 1937 mehrere Be¬
triebsausflüge statt.

Auch der Ausbildung der Dienstanfänger , sowie
der Fortbildung und der freiwilligen Weiter¬
bildung der Gesolgschaftsmitglieder wird beson¬
dere Beachtung geschenkt. Hierbei wird aus die
Erziehung zur Volksverbundenheit
großer Wert gelegt . Aus einem Cchaubild , das
dem Urkundenheft beigefügt ist. ist die Beteiligung
der Gefolgschaft am nationalsozialistischen Aufbau-
werk deutlich erkennbar . Zahlreiche Gesolgschafts-
mitglieder sind Mitglieder der N2DAP .,
der SA „ der des NSKK ., des NSF -K ., der
NS .-Frauenschaft , der HJ „ der Werkschar und des
Postschutzes . Allein 63 Arbeitskameraden find
Amtsträger der NSDAP . oder ihrer Gliederun¬
gen . Von dem Dienst an der Volksgemeinschaft
legt noch ein weiteres Schaubild ein beredtes
Zeugnis ab . So gehören der DAF . 99 Proz ., dem
Neichsluftschutzbund 93 Proz ., dem Reichsbund der
Deutschen Beamten 100 Proz ., dem Postsport-
oerein 23 Proz ., der NSKLV . 12 Proz ., der NSB.
80 Proz . und dem Deutschen Frauenwerk 11 Proz.
der Gefolgschaftsmitglieder an , die diesen Organi¬
sationen angehören könnten.

EAVstk

In nrübvvoilor .leboik buben die Iloamton des Dantes Komsbeide diesen pväebtiAen silemein-selmktsi -anm Avstaltet . änknalimen : Sclimidt ( 3) .
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Der Ilobvitsadler an der Ikrontseitv des
deiiivinsebaktsraumos ist aus vielen bün^vl-

. teilen erliaben eaisammen ^vkUxt

ZläebliAe IiandAeavI,ertöte Kirnen Hieven
das Kedireririrlt

Der Unfallverhütung hat sich der Betrieb ernst-
yast gewidmet . Die Unfälle sanken trotz des An¬
wachsens des Arbeitsumsliiiges und der Motorisie¬
rung von 26 Fällen im Fahre 1031 aus 12 Fälle
im Fahre 1937. Vadeanlagen , ein Dachgarten,
gute Garderoben und Easkocheckcn dienen der ge¬
sundheitlichen Betreuung . Um in Krankheits¬
fällen sofort erste Hilfe leisten zu können , sind
überall Krankenzimmer mit Apothekerschränken
vorhanden . Auch stehen genügend im Sanitäts¬
dienst ausgebildete Eesolgschastsmitglieder zur
Verfügung . An Gemeinschaftseinrichtungen be¬
sitzt die Gefolgschaft ferner noch eine Bücherei mit
250 Bänden . Die aus Musikfreunden zusammen¬
gesetzte schmissig musizierende Hauskapelle und eine
Nundsunk -Gemeinschaftsanlage sorgen für Musik,
Unterhaltung und Frohsinn.

Und alle diese Einrichtungen schuf sich die .Ge¬
folgschaft einer Behörde fast ganz aus eigenen
Mitteln  und aus eigenem Antrieb . Diese Be¬
triebsgemeinschaft kann mit ihren Leistungen , die
sie aus Freude an der Arbeit , aus dem Willen,
ihrer Arbeit eine schöne Heimstatt zu geben und
aus dem Geists der Kameradschaft heraus voll¬
bracht hat . getrost in den Aemterwettbewerb der
Deutschen Reichspost eintreten . Schon jetzt ist
sicher, daß sie gut bestehen wird , denn der
Reichspo st mini  st er,  dem der künstlerisch
ausgestattete Leistungsbericht vorgelegen hat,
sprach sich über dieses Werk schon sehr anerken¬nend  aus.

Genau so wie im Lcistungswettkamps der Wirt¬
schaft wird der Erfolg des Acmterwettkampfeg
der Deutschen Reichspost sein : Ein gewaltiger
Schritt vorwärts aus dem Weg zur Volksgemein¬
schaft. V

Friedrich und seine§löte
Zu 6ast im Kammerkonzert bei Preußens großem König

Man weiß , daß der Alte Fritz , wenn er in
Potsdam oder Berlin weilte , täglich gegen Abend
mit seinen Kammermusikern in Hauskonzerten
einige Stücke aus der Flöte blies . Diese Kammer¬
konzerte wurden stets ohne Zuhörer abgehalten
und es war eine besondere Gunst , wenn der König

estattete , daß einer seiner Freunde den Konzerten
eiwohnen durfte . Bekannt ist auch die schöne

Anekdote von Johann Sebastian Bach , der , als
er seinen großen König besucht , von der Reise
direkt in ein solches Kammerkonzert gerufen
wurde . Als dem König der Thomaskantor gemel¬
det wurde , unterbrach ' er das Konzert , legte seine
Flöte beiseite und rief den Musikern erfreut zu:
„Meine Herren , der alte Bach ist angekommen ."
Wenig bekannt aber - ist , daß Johann Friedrich
Reichardt während seiner Tätigkeit als Hof¬
musikus in Berlin eine Eeneralerlaubnis hatte,
die Konzerte zu besuchen . In seinem „Musikalischen
Kunstmagazin " schreibt er selbst darüber : „Dä ich
im Jahre 1775 zu meiner itzigen Stelle berufen
wurde , und meine ersten Compositionen in Pots¬
dam unter den Augen des Königs ausarbeiten
mußte und gewöhnlich nach der Tafel zum König
bestellt wurde , wo ich ihn schon die Flöte blassn
fand , und wo er sich oft bis zur Stunde seines
Eonzerts mit mir über Musik und Composition
überhaupt und auch über die Arbeit , die ich ihm
brachte unterhielt , gab mir der König mündlich
die Erlaubnis , seinem Kammerkonzert , das ohne
alle Zuhörer gehalten wurde , als Zuhörer mit
beiwohnen zu dürfen ."

Ueber das Flötenspiel des Königs urteilt
Reichardt , der bei fast allen Konzerten zugegen
war und dem König oftmals lauschte und der als
ausgezeichneter Musiker gewiß ein fachkundiger
Kritiker war , folgendermaßen : „Der König war
gewohnt , vier - bis fünfmal täglich die Flöte zu
blasen . Gleich nach dem Aufstehen war es das
erste , daß er nach der Flöte griff . Nach dem Vor¬
trage der Eabineträtho übte er wieder die Flöte,gleich nach Tafel wieder und gegen Abend pflegte
er die sechs Konzerte oder in den letzten zehn bis
fünfzehn Jahren die drei bis vier Konzerte,
die er den Abend mit seinen Kammer¬
musikern blasen wollte , vorher zu üben,
so daß diese oft lange im Vorzimmer warteten
und ihn die schweren Stelle «, die sie ihm accom-

vagnieren sollten , in seiner Kammer üben hörten.
Die Morgonübungen bestanden gemeinhin in
einer Abblasung einer langen Tabelle von Quantz,
die aus mannigfaltigen Versetzungen der Ton¬
leiter bestand.

Merkwürdig ist diese Beharrlichkeit bei einer so
trockenen Uebung , und wohl noch merkwürdiger
war es , daß der König bei all diesen Uebungen
und bei seinem lebhaften Charakter so wenig
Fertigkeit in Schwierigkeiten und selbst so wenig
Feuer im Vortrage des Allegros hatte . Und es
war vielleicht ein sehr merkwürdiger Charakter¬
zug , daß er das Adagio mit so viel inniger
Empfindung und mit einer so edlen rührenden
Symplicität und Wahrheit vortrug , daß man es
selten ohne Tränen hörte . Mir ist das Bravissimo
beim Adagio oft auf den Lippen erstürben und ost
durchdrang der Gedanke mein Innerstes : Wie ist
es möglich , daß dieser gefühlvolle Mann oft nach
Grundsätzen so hart erscheinen und handeln kann,
daß die Welt ihn für einen harten und gefühl¬
losen Mann halten muß ! Und ist vielleicht nicht
diese Unterdrückung und Ueberwindung seines
eigenen Gefühls um sicherer und fester den Wegzu wandeln , den tiefourchdachter Plan und reif
erwogene Grundsätze ihm verzeichneten , sein
größtes Verdienst und die Unbekllmmernis um
verkehrte Urteile der Welt von seinem eigent¬
lichen Charakter seine königlichste Eigenschaft !"

Selbst in den Krieg begleitete den König seine
geliebte Flöte . Aber mit zunehmendem Alter
wollte das Flötenspiel nicht mehr recht geraten.Acht Jahre vor seinem Tode , 1779 als er vom
letzten bayrischen Krieg heimkehrte , nahm er Ab¬
schied vom Flötenspiel . Darüber schreibt Reichardt:
„In dem letzten bayrischen Kriege hatte der
König seit dem Ausmarsch aus Berlin und auch
während dem Sommerfeldzuge die Flöte wenig
geblasen , ohnerachtet er Einen zur Baßbegleitung
in den Solos mit nach Schlesien nahm . Er verlor
im Sommer auch einen seiner vorderen Zähne
und die Gichtgeschwulst ward merklich stärker . So¬
bald er im Winterquartier war , wollte er indes
wieder zu blasen versuchen , fand aber , daß es nicht
ging . Und als er das Frühjahr drauf wieder nach
Potsdam kam , ließ er all seine Flöten und Musi-
kalien einpacken und sagte einst mit gerührtem
Ton zu dem alten Konzertmeister Franz Benda:

„Mein lieber Benda , ich habe meinen bestenFreund verloren ."
Trotzdem hat sich der König auch im hohen

Alter stets noch mit Musik beschäftigt . Seine zahl¬
reichen Kompositionen für die Flöte sind in der
letzten Zeit erfreulicherweise wieder bekannter
geworden . Kaum bekannt aber ist, daß der Alte
Fritz das letzte Konzert , das sein Lehrmeister im
Flötenspiel , der alte Quantz komponiert hatte , der
aber über der Arbeit starb , ohne sie vollendet zu
haben , fertigkomponierte . Es ist das seit des
Königs Tode nicht mehr aufgeführte „Ooncsrto
ä 5, l?lo,nte Tiavsrso , Duo Violiui , Violstto
und Lasso " von Quantz , dessen letzten Satz
Friedrich der Große unmittelbar nach dem Tode
von Quantz hinzukomponierte und die Art des
Meisters so vortrefflich traf , daß der letzte Satz
in nichts sich von den übrigen unterscheidet und
sich dem Werk als einem Ganzen einordnet , als
ob es von einer Hand stammte.

Am 17. August 1786 starb Friedrich der Große
und Johann Friedrich Reichardt komponierte
seinem König die , Begräbnismusik . Es ist die be¬
kannte „Trauercantats auf den Tod Friedrichs
des Großen " , von der Reichardt selbst schreibt:
„Bei dem echt Königlichen Leichenbegängnis in
Potsdam wurde diese Trauermufik bei der aller-
feyerlichsten Stille von dem zum erstenmal ver¬
einigten doppelten Königlichen Orchester mit einer
Kraft und Würde ausgeführt , die mir durchaus
nichts zu wünschen übrig ließ ."

Und wenn man heute ihn , der Preußen groß
gemacht hat , dem Volke wieder als hohe Beispiel
voranstellt , so sollte man auch den wahren Freund
der Musik nicht vergessen und mehr als bisher
sich seiner musikalischen Werke erinnern.

Kdolpb bleuer

Eröffnungsfeier der Deutsch -Polnischen Gesell¬
schaft. In Gegenwart von Vertretern der polni¬
schen Politik , Kunst und Wissenschaft fand in
Warschau  unter dem Vorsitz des Senators
Eoluchowski die Eröffnungsfeier der neugegrün¬
deten Deutsch -Polnischen Gesellschaft statt .' Nach
der Ansprache des deutschen Botschafters von
Moltke,  der die Bedeutung des kulturellen
Aufgabengebietes der Gesellschaft für die beiden
benachbarten Länder unterstrich , hielt Prof.
Lempicki,  der Germanist der Universität War¬
schau, die Festrede über nationale und inter¬
nationale Kultur . Der künstlerische Teil der
Feier brachte deutsche Liedvorträge der Stuttgar¬
ter Opernsängerin Lore Fischer , t.

Zollan kodalij: „Die Spmnstube"
Deutsche Uraufführung eines ungarischen Komponisten am Landestheater Vraunschweig
(bligsnsr Lsrickt dsr „Lrsmsr 2situnZ ")
Zoltan Kodaly gehört in ähnlicher Weise wie

Bsla Bartük zu den repräsentativen ungarischen
Komponisten die sich auf der Basis national-
melodischer Anregungen einen eigenen Stil her¬
ausgebildet haben , der bei aller Kühnheit und
Kraft der Rhythmik und steten Logik der Ton¬
sprache in echter Volksmusik wurzelt . So ist auch
das einaktige Musikwerk „Die Spmnstube " nicht
eigentlich eine Oper , sondern ein schlichtes, rechtes,
musikalisches Volksstiick, Aus den Urkräften des
Volkstums , aus den elementarsten Regungen der
Menschenseele , der Liebe und des Opfers , wächst
eine Handlung hervor , deren treibende Kräfte
Volkslied - und spielartige Elemente find.

Die Spmnstube in einem Szeklerdorf , der Hei¬
mat jenes magyarischen Volksstammes im Osten
Siebenbürgens , wo Volksbrauch und Sitten sich
am reinsten erhalten haben , ist der Schauplatz.
Dumps ist die Stimmung zu Beginn bei Hausfrau
und Freier , da dieser flüchten muß vor der Polizei,
die ihn wegen eines Vergehens sucht. Die Flucht
gelingt , die Gendarmen finden ihn nicht mehr in
der Spmnstube . Dann füllt sich der Raum am
Abend mit den Nachbarinnen , die sich die Zeit der
Spirmarbeit mit Spiel und Gesang vertreiben.
Unverhofft ist auch der Freier wieder dabei . So
entwickelt sich farbenreich beschwingt das Leben
der Spmnstube mit allerlei heiteren Balladen und
Spielen . Jäh ist die Wendung , als der Freier von
der Polizei gefaßt wird . Unheimlich und ver¬
zweifelt die darauffolgende Nacht für die Haus¬
frau . Aber ihre Gebete werden erhört . Ihr Freier
wird frei , da er unschuldig ist. Mit einem hymisch
aufschwungartigen , jauchzenden Schlußchor schließt
das Ganze . Man erlebt in der engen Spmnstubeeinen Gang durchs volle Leben , wo Leid und
Freud , Scheiden und Wiedersehen sich iy eine mo¬
numentale Harmonie runden , wo unendliches Leid
im Ton ungebrochener , ganzer Gefühle klagt und
aus freien , strahlenden Träumen in Sang , Tanz
und Spiel eine unsagbar reiche Welt emporsteigt.

Die Partitur weist einen ganzen Könner aus.
Virtuos behandelt und reich besetzt ist das Orche¬
ster , glänzend gearbeitet und substanzreich sind die
Chöre und Einzelstimmen , in jedem Augenblick in

weitgespannten Melodienbögen gehalten . In der
ausgezeichneten Aufführung des Braun-
schwsigischen Landestsheaters  unter
der prächtig klangmalenden musikalischen Leitung
von Ewald Lindemann,  der ausgezeichnet
lebensvoll gliedernden , bewegungsmäßig gefeilten
Regie von Heinz Arnold  und der zügigen
Choreographie von Hans Macke wurde das Werk
zu starker Wirkung geführt.

Harms dlsssbs

Italienisches Konzert in Frankfurt . Ende Fe¬
bruar veranstaltet die Gesellschaft „Dante
Alighiero"  in Frankfurt am Main ein ita¬
lienisches Orchesterkonzert . Werke von Lasella,
Luigi , Tochi , Malipiero und Sanzogno werden
erklingen . Die Leitung liegt in Händen von
Mino Sanzogno.

Saarlandmuseum in Saarbrücken . Am 6. März
findet in Saarbrücken die Eröffnung des Saar¬
landmuseums statt . Mit diesem Institut ist ein
neuer Museumstyp  geschaffen worden . Ein
wertvoller und besonders instruktiver Teil des
kulturgeschichtlichen Materials wurde in dem als
Straßendurchgang dienenden Säulenhof des Mu¬
seums untergebracht . Der Passant kommt also
zwangsläufig mit den künstlerischen und kultu¬
rellen Dokumenten aus der Vergangenheit seiner
engeren Heimat in Berührung , auch wenn er nichtdie Zeit für den Besuch der Jnnenräume des
Saarlandmuseums aufbringen will oder kann . Ein
großer Teil des zur Schau gestellten Materials
gehört der Kulturepoche des Mittelalters an . t.

Karin Hardt auf der Bühne . Im Leipziger
Schauspielhaus stellte sich Karin Hardt  in der
Titelrolle der kleinen anmutigen Liebeskomödie
„Kleine Patsy " von Barry Couriers vor . Hatte
die beliebte Künstlerin sich durch zahlreiche
Filme bereits einen großen Freundeskreis er¬
worben , so konnte sie diesen durch ihr Bühnen-
gastspiel um ein beträchtliches erweitern . Ihr
graziles Spiel bczauberte alle Herzen und gab
dem Stück zündendes Feuer . Der Beifall zu den
Aktschlüssen und am Schluß war ebenso starkwie herzlich.
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Fruchtsuppe , Labskaus , Gewürzgurke
I Liter Wasser bringt man mit einem Stück Kancel
und Zitronenschale zum Kochen , streut 46 bis 50
Gramm Sago ein und gibt gereinigte Rosinen da¬

zu . Wenn der Sago klargekocht ist , gibt man Obst-
saft dazu und schmeckt die Suppe mit Zucker und
Zitronensast ab.

Labskaus
Gepökeltes Rindfleisch wird mit einer Zwiebel weich¬
gekocht und durch die Fleischmaschine gegeben . —
Man kann dasür auch Büchsenfleisch nehmen . Speck-
und Zwiebelwürfel werden zusammen angebraten,
die Würfel herausgenommen und das durchgedrehte
Fleisch in das Fett gegeben , dann Salzkartosseln
durch die Presse dazu und mit der Fleischbrühe zu
einem geschmeidigen Brei verrührt , den man ab¬
schmeckt irrtd beim Anrichten mit den Speck - und
Zwiebelwürseln bestreut.

Portionsschellfische
mit Speck und Sahnetunke , Kartoffeln

Kleine Schellfische werden gereinigt , gesalzen und
entweder mit feinen Speckstreisen gespickt oder man
schneidet den Speck in seine Scheiben und bratet
ihn leicht an . Die Fische werden in eine Psanne
gelegt , mit dem Speck übergössen und in einen
heißen Ösen geschoben . Nach 16 Minuten gibt man
etwas verquirlte saure Milch darüber und läßt oen

Fisch garwerden . Man nimmt die Fisch « vorsichtig
heraus und bindet die Tunke mit angerührtem
Mehl.

Heißwecken
60 Gramm Hefe werden tn >/« Liter lauwarmer
Milch ausgelöst , l Kilogramm angewärmtes Mehl,
eine Prise Salz , etwas Kardamon und abgeriebene
Zitronenschale , 250 Gramm geschmolzene Margarine
125 Gramm Zucker dazu gegeben und der Teig gut
durchgearbeitet , bis er sich von der Schüssel löst.
Man kann auch zwei Eier an den Teig geben . Dann
gibt man WO Gramm gereinigte Rosinen dazu und
läßt den Teig aufgehen . Nachher formt man Heiß¬
wellen davon , bestreicht sie mit Ei , daß mit etwas

Milch oder Wasser verquirlt war , läßt sie arrs der
Plane nochmal ausgehen und backt sie hellbraun.

Ldt . Vollc »vlrtsvb » kt -S » u »vtrtsob » tt
lm 0sut »vdeu rrsusnverk

Wenn die ersten Frühjahrs stürme...
Pirschgang mit einem Beauftragten der Vogelwarte Helgoland vor den loren der Stadt

Krammetsvogelzeit — so nennen wir die Herb¬
steswochen , wenn die Drosseln ziehen : nicht allein
sie heimischen Amseln und Singdrosseln , sondern
vor allem jene Arten , die nicht bei uns brüten.
Schon Ende September tauchen die ersten nordi¬
schen Rotdrosseln bei uns auf , und abends und
nachts hört man wochenlang die Rufe der über-
hin ziehenden Vögel . Zur Nahrung nehmen sie
die letzten Holunderbeeren , oder sie fallen in
Dorn -Hecken ein , die ihnen mit ihrem Beeren-
segen reiche Ausbeute geben.

Krammetsvogelzeit , so könnte man auch unsere
Februar - und Märztage nennen , deren erste
Frühjahrsstürme Unruhe in das Völkchen der
Gefiederten bringt . Auch dann sind wieder unsere
Feldgehölze erfüllt von dem Schockern der Kram.
metsvögel , jener langschrc-änziaen und so schön
gefärbten Wacholderdrosseln,  denen man
früher ihres leckeren Wildbrets wegen mit tücki¬
schen, beerenbeköderten RotzhaarsiHlingen nach¬
stellte.

Ob im Herbst oder im frühen Frühjahr , die
Rufe der zigeunernden , ziehenden und schwär¬
menden Drosseln , denen sich nun bald in regen¬
feuchten Märznächten , wenn längst die schwarzen
Amselhähn « gefreit haben , die geheimnisvoll zir¬
penden Stimmen der nordischen 'Weindrosseln und
der Singdrosseln zugesellen , — sie wecken wie
wohl kaum etwas anderes die Wanbersehnsucht
des Menschen . Immer lebt sie wohl in unserem
Herzen , diese Sehnsucht , still und kaum bemerkt.
Doch urplötzlich ist sie hell entfacht — jene Rufe
sind schuld! Wir stehen und horchen . Da ziehen
die Vogel nun dahin , wir sehen sie nicht nur
ihre Stimmen ertönen durch die Nacht , nah und
fern , sehnsuchtsvoll durch das Dunkel strebend . . .
Wollten wir ihnen folgen , gar zu bald würde
es uns zurückziehen , zur Heimat , wo die Quel¬
len unserer Eigenart und Kraft liegen . So fol¬
gen wir ihnen im Geiste . Wohin wendet sich ihre
Reise , wo sind sie zu Hause und wohin wird es
sie wieder treiben , wenn die Hochzeit des neuen
Jahres im Rascheln fallender Blätter ausge-
klungen ist? Das zu erfahren kann uns gelingen.

Als Beauftragte der Vogelwarte Hel¬
goland  ziehen wir mit unserem Faugnetz hin¬

aus , so oft es unsere Zeit erlaubt . Was kümmert
es uns daß die Wege oft voller Morast sind, daß
ein andermal ein scharfer Ost sein Wesen treibt.
Bald ist ein geeignetes Gelände erreicht . Vor¬
sichtig wird dann zu Werke gegangen , damit die
Vogel , die wir in einer Hecke vor uns sehen,
nicht vorzeitig verscheucht werden . Mit einigen
geübten Griffen ist das Netz „fängis  ch" gestellt.
In weitem Bogen umgehen wir dann die Vögel
und versuchen sie langsam auf die Fangstelle zu¬
zudrücken. Nur Schritt vor Schritt geht es vor¬
wärts . Endlich — der Fang gelingt ! Mit stolzer
Freude heben wir mehrere Wacholderdrosseln
aus dem Netz. auch Rotkehlchen und Meisen wer¬
den unsere Beut «. Ganz nah fallen noch einige
Wacholderdrosseln ein . doch sie bleiben zu hoch im
Gebüsch und gehen schließlich „schack schock" rufend
ab . An einer anderen Stelle erbeuten wir zwei
Singdrosseln , mehrere Amseln und eine Vrau-
nelle . Mit jedem Vogel , den wir mit einem
Ring um den Fuß  versehen wieder auf die
Reise schicken, geht unser Wunsch mit hinaus,
daß wir über sein Schicksal etwas wiederholen.
Das warme Leben , das für einen kurzen Augen¬
blick in unserer Hand ruhte , schlägt eine Brücke
von Mensch zu Tier . Ilnd welche Freude , wenn
wir selbst, wie es schon öfter vorkam , einen
Vogel wieder in der Hand halten , der vor län¬
gerer Zeit , manchmal zwei Jahre und mehr , von
uns beringt ist, und den wir dann als alten
Bekannten begrüßen.

Krammetsvogelzeit — reiche Zeit ! Wir sehen
viele der Wanderburschen der Luft an uns vor-
Lberwandern , sehen seltene Arten wie Berg¬
hänfling und Virkenzeisig in unmittelbarer Nähe,
sehen dem Raubwürger zu. der wie «in Turm¬
falk rüttelnd .in der Luft hängt , beobachten den
nordischen Rauhfußbussard bei ' seinem Fang auf
Mäuse und Maulwiirfe und finden jedesmal erst
ein Ende . wenn schon tiefes Dunkel die Flur
bedeckt, und die Käuzchen in den nahen Kopf¬
weiden ihr abendliches Geschrei vollführen . So
treiben wir es bis in die hohe Zeit hinein , und
immer — ob im Herbst , ob im Frühjahr — be¬
schert sie uns neue Ueoerraschungen , die Kram¬
metsvogelzeit ! s . V.

Dienstplan der IN.
Freitag,  11 . Februar . 20 .10 Uhr BÄ . „ Roland'

Gruppen 1—S Antreten Garage Westerstratz «.
Sonntag,  IS . Februar , 8 Uhr Jnst .-Lr . West

1—8 und Sprengtrupp West und Hafen, Platz West,
<S. V . A.

Montag,  1t . Februar . 20 .1b Uhr Ortsgruppen-
Appell Kolonnerrhaus RoteS Kreuz , Mühlenstratze,

Dienstag,  1b . Februar . 20 .1b Uhr Führer und
Stellvertreter F . u . B . Gasschutzschule Zedelhören.

Mittwoch,  IS . Februar . 20 Uhr Spielmannszug
Schule Calvinstvahe.

Donnerstag.  17 . Februar . LO.Ib Uhr Znst .-Tr.
1—3 und Sprengtrupp , Abschnitt Süd , Unterricht
Schule Delmestratze.

Schnelldampfer „ Europa " des Norddeutschen Llahd,
Kapitän L . Schars , heimkehrend von Newyork , trifft
am Freitag , dem 11 . Februar , morgens 8 Uhr in
Bremerhaven ein . Anschließend werden die FahrMte
gelandet.

.Fräulein , ich möchte eine Karte für die Abend¬
vorstellung !"

,Das Haus ist ausverkauft bis auf den letzten
-Platz !"

„Na Ischön — dann geben Sie mir den !"

Nach meiner
Verkehrserziehung aus der Praxis

Wer mit seinem Wagen am Saumstein anfahren
will , muß sich vorher umsehen , er mutz daS Winker,
zeichen geben — kurz , der Fahrer muß alles tun , um
andere Verkehrsteilnehmer durch das Anfahren nicht
zu gefährden . Wer natürlich nur sein Winkerzeichen
gibt und dann auch schon losfährt und auch noch nach
links in die Fahrbahn einbiegt , muß , zumal aus einer
belebten Fernverkehrsstraße , einen Zusammenstoß er-

, leben . Am Montag setzte gegen 12 .30 eine Fahrerin in
der Waller Heerstraße ihren Wagen mit Anhänger
tn Fahrt und bog noch links zur Stvaßenmitbde ein,
obwohl gerade ein anderes Fahrzeug überholen wollte.
Die Fahrerin hatte zwar das Winkcrzeichen gegeben,
doch schien sie nicht zu bedenken , daß dies allein nicht
genügt . Der Wagen wurde von dem überholenden
Fahrzeug angefahren und noch gegen ein drittes Fahr¬
zeug gedrückt.

Aus bisher unaufgeklärter Ursache kam am Diens¬
tag um 15 .15 Uhr eine Schülerin mit ihrem Rad unter
die Räder eines Personenkraftwagens , der bei der

Fahrt durch die Nordstraße gerade die Kreuzung Shn-
dtkuShos erreicht hatte . Mit einer Kopfver-

flusfchaltung der Juden
aus dem Versteigerergewerbe

Die Reichsregierumg hat ein « Novelle zum Ge¬
setz über das Versteigerergewerbe beschlossen, deren
wichtigste Bestimmung die Ausschaltung der Juden
aus diesem Gewerbe ist. Aus dem Kunstver-
steigererge -wevbe waren die Juden auch bisher
schon ausgemerzt , im Übrigen waren sie aber
unter gewissen Voraussetzungen noch zugelassen.
Künftig werden nun Juden zum Versteigerer-
gewerbe überhaupt nicht mehr zuge¬
lassen,  und die bisher Juden erteilten Erlaub¬
nisse erlöschen am 31. Juli 1938. Neu ist weiter
die Bestimmung , daß die Zulassung zum Ver«
steigerergewerb « nicht nur aus Zeit , sondern auch
aus Widerruf  erfolgen kann . Weiterhin wird
die Ueberwachung  auch auf die Versteige¬
rungskommissionäre ausgedehnt . Die Reichs¬
regierung wird ermächtigt , Vorschriften für Per¬
sonen zu erlassen , die gewerbsmäßig Versteigerern
Versteigerungsaufträg « vermitteln oder ihnen
Kauflustige zuführen , oder die gewerbsmäßig be¬
stimmte Sachen unter Versteigerungsgiitern für
andere heraussuchen oder das Bieten darauf
übernehmen . Die Reichsregierung kann bestim¬
men , ob und unter welchen Voraussetzungen sich
solche Versteigerungskommissionäre betätigen dür¬
fen , sie kann ferner die Recht« und Pflichten , ihre
Geschäftsführung und Ueberwachung sowie die
Rechtswirkung der ihnen verbotenen Göschäste
regeln.

Schätzung. . .
— Ver Winker allein genügt nicht

letzung  mußte die Radfahrerin inS Krankenhaus
gebracht werdcy.

Ein Zusammenstoß zweier Kraftfahrzeuge am Diens¬
tag um 16 Uhr beim Waller Mag stellt leider ein
rechtes Schulbeispiel für die Ilnterschätzung von Ent¬
fernung und Geschwindigkeit dar . Den Waller Ring
entlang kam ein Fahrer der Kreuzung mit der Bre-
merhavencr Straße näher und sah , daß in dieser
Straße von rechts ein anderer Fahrer ebenfalls auf
die Kreuzung zufuhr . Anstatt sofort anzuhalten , fuhr
der erste Fahrer weiter . Er sagte hinterher : „ Ich sah
den von rechts Kommenden , welcher nach meiner
Schätzung so weit ab war , daß ich bequem über
die Kreuzung gelangen zu können glaubte : " Der von
rechts kommende Fahrer stieß gegen den andern Wa¬

gen , so daß er umschlug . Verletzt wurde niemand . —
Wenn man die Entfernung und Geschwindigkeit eines
anderen DerkehrSteilnehmers nicht ganz einwandfrei
feststellen kann , um sich danach zu richten , soll man
lieber warten , bis der andere Verkehrsteilnehmer zu¬
erst weitergefahren ist . Zeugen dieses Falles werden
gebeten , sich zu melden . X

Schulentlastungsscheln zu Ostern 19ZS
Die Eauwaltuno Weier -Ems der NE .-Lehrer-

bundes gibt in diesem Jahre wieder einen Schul¬
entlassungsschein heraus . Es handelt sich um «in
künstlerisch wertvolles Schmuckblatt mit einem
Wort des Führers , das den ins Berufsleben tre¬
tenden jungen Menschen als Richtschnur des Han¬
delns dienen soll. In eindrucksvollen Schul-
entlassungsseiern wird der Jugend die Ostern die
Schule verläßt , das Schmuckblatt überreicht
werden.

Die Gaufilmstell « verleg «. Die Gausilmstell « Weser-
Ems ist von der Meinardusstraß « t in Oldenburg nach
der Parkstraße 5 verlegt worden . Fernonschluß bleibt:
2848.

KOjiihriges Geschiistsjubiliimn . Die Firma Emil
Höft,  Feldstr . 126 , Malereibetvieb , besteht am heuti¬
gen Tage 50 Jahre.

sOjährigez Dlenstjubiläum . Der Telear .-Sekr . Iah.

Dieckrnann  feiert am heutigen Tage sein sOjähriges
Dienstjubiläum beim hiesigen Telegvaphen -Bauamr.

Lijährigcs Geschästsjubiliium . Am heutigen 11 . Fe¬
bruar kann die Firma Carl Oueitsch,  Bremen,
Oslebshaufer Heerstraße 126 , ihr L5jähr !ges Geschästs-
jubilänm begehen.

Eigentümer von Lederjacke gesucht . Au der Notiz oom
5 . Februar betr . Diebstähle von Lederjacken aus parken¬
den Kraftwagen wird nachgetragen , daß der Täter i n -
zwischen festgenommen  wurde . Er ist bisher
m zahlreichen Fällen überführt worden . Eine 'Anzahl

der gestohlenen Lederjacken konnte .wieder Herder-
geschasst werden . Geschädigte , welch « bisher keine An¬
zeige erstattet haben , werden ersucht , sich baldmög¬
lichst im Polizeibaus . Zimmer 40S , zu melden . .Ver¬
schiedene der gestohlenen Lederzacken konn .en bisher
nicht untergebracht werden.

Die Marine -Kameradschaft Bremen e. B . hatte in den
Centrolhallen ihre Hauptmustcrung . Kam .-Führer Kam.
Aug . Kohls  begrüßte die Erschienenen insbesondere
die Ehrenmitglieder Vizeadmiral a . D . Rosina  und
Konteradmiral a . D . Kchrhahn.  Der : rm lehre"

Jahre verstorbenen Kameraden und tu « der Handeis-
und Kriegsmarine wurde ehrend gedacht . Der vom
Schristwart Kam . Fr . Kuhlenkamp  verlesene Jap-
reSbcrich ! wurde mit Beifall aufgenommen . Er »ab
Aufschluß über das reichhaltige Kameradschastslmoen
des verslosienen Jahres und zeigte , daß gute Arbeit
geleistet worden ist . Trotz größerer Ausfalls durch den
Tod konnte der Mitgliederbestand um elf Kameraden
erhöht werben . Der vom Kassenwart Kam . K
ners  erstattete Jahresbericht lag den Kameraden im
Abdruck zur Einsicht vor . Rechnungsprüfer Kam . yr.
Aug . Schwarz  lobte die geleistete Arbeit des Kam.
Reiners . Die beantragte Entlastung wurde erteilt.

Kam .-Führer Kam . Kohls sprach dem Schrift - und
Kassenwart für ihre geleistete Arbeit den Dank der
Kameradschaft aus , ebenso dankte er allen Mitgliedern
sür ihre Tätigkeit . Neu in den Beirat wurden ein-
gesühit : Kam . Adolf Wieder  als stellvertr . Schrilt-
wart und Kam . Johann Ellmers  als stellvertr.
Kassenwart . Sonstige Aenderungen im Beirat sind nicht
eingetreten . Auch der vom Schießwart Kam . Fr . Dicke
erstattete Bericht wurde beifällig ausgenommen , er Mb
ausführlichen Bericht über die erzielten Resultate nn
verflossenen Jahr . Au dem sür den 13 . Februar an-

cxi Asbruar derschabLs
ang erwartet . Nach

--Ls sprach der sich uns
in dankenswerter Weise znr Verfügung gestellt « Vor¬
sitzende des Plattdütschen Dereens . Htnrich Gronau,
zu den Anwesenden und erzählte in zum Teil humor¬
voller Weise über seine Eindrücke und Erlebnisse in
Amerika . Reicher Beifall wurde dem Erzähler zuteil.
Mit der Kübrerebruna wurde die Hauvtmusteruna ac-

NSDAP.

Ortsgruppe Hasted «. Heute , 20 .30 Uhr , Besprechung
der AmtS - und Zellenlöitrr im Dietrich -Eckart -Haus.

Ortsgruppe Gröpelingen . Die Zelle l veranstaltet
am Sonntag , 12 .30 Uhr , ein Eintopsessen . Daran
nehmen sämtliche Mitglieder mit Familie teil im
Lokal Buchholz , gegenüber dem Kasfee Harjes.

Ortsgruppe Pagentorn . Das für den 13 . Februar
im Parkhaus vorgesehene Eintopsessen  kann
infolge baulicher Veränderungen nicht stattfinden und
wird auf Monat März verschoben.

NS .-Frauenschaft

KreissrauenschastSleltung . Achtung ! BerufSwettkampf.
Die Vorbesprechung für die Hausfrauen am Freitag,
11 . Februar , wird verschoben aus Montag , It . Februar,
16 Uhr , Wilhelm -Decker -Hans , Saal 2 , l . Stock.

Ortsgruppe Walle . Heute , Freitag , 1l . Februar,
fällt unser Frausnschastsabend aus . Dasür treffen wir
uns alle am 12 . Februar abends im Kassee zur Post,
Waller Heerstr . 160 , auf dem Fest „ Dem Fröhlichen
gehört die Welt " . Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Osten . Aenderung : Sonntag , .13 . Fe¬
bruar , brauchen nur die .Helferinnen der Zellen 1 bis t
um 10 .30 Uhr pünktlich in der Weserlust zu sein . Die
Helferinnen der Zellen 5 bis 13 kommen erst um
11 .30 Uhr pünktlich . Bitte Geschirrhandtücher und
Kellen mitbringen.

Jugendgruppe , Ortsgruppe Utbremcn . Heimabend
am Montag , 14 . Februar , 20 .30 Uhr , Kinderhort.
Calvinstraße Ecke Arndtstraße.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Pagentorn . Ausgabe der Volks-

gasmasken bis aus weiteres jeden Montag von 18 bis
21 Uhr und jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr in
der Geschäftsstelle der NSV . , Holler -Alle « 1 . Zu¬
weisungsscheine sind mitzubringen.

NSKOB.
' Kreisdienststelle Bremen

Sonntagsnachmittags -Vorstellung im Schauspielhaus.
Die sür Sonntag , 13 . Februar , 16 Uhr , vorgesehene
Aufführung „ Das Hans Romanow " muß wegen Krank¬
heit verschiedener Darsteller aus Sonntag , 20 . Februar,
16 Uhr , verlegt werden . Die Karten behalten Gültig¬
keit.

Kameradschaft Findorsf . Morgen , Sonnabend , 20 Uhr.
Kameradschastsabend im Kassee Hilker , Hemmstraße.
Eintrittskarten sind noch an der Abendkasse zu haben.

Kameradschaft Ostertor -Altstadt . Morgen , Sonn¬
abend , 20 .30 Uhr , Gemeinschastsabend bei Lührs,
Katharinenstraß « .

/rmym

Ortsführung Neustadt -Nord . Am Sonntag , dem
18 . Februar , sinket in unserer Ortsgruppe die höchste
Psundsammluna statt . Wir appellieren an die Hilfs¬
bereitschaft unserer Anwohner , vor allem der Haus¬
frauen , und hassen , daß diese Sammlung , wie die vor¬
hergehenden , ein voller Erfolg wird . Wir bitten , die
Tüten ab 1l Uhr bereitzuhalten.

Ortsführung Pagentorn . Lebensmittelausgabe am
Freitag , dem II . Februar , in der Zeit von 10 bis
12 Uhr lind 16 bis 18 Uhr in der Soller -Allee I.

Freitag , II . Februar . 6 .10 Weckruf , Morgenspruch,
Wetter , Leibesübungen . 6 .20s Tagessragen zur Er,
nährungswirtschait . 6 .30 Morgenmusik . In der Paus «:
7.60 Wetter , Nachrichten . 8 .00 Wetter , Houshalt und
Familie . 10 .00 Das Triebrad „ Pfennig " . 10 .36 So
zwischen els und zwölf . Dazwischen : Unsere Alters¬
ehrung . 11 .40 Eisbericht . 11 .4S Meldungen für die
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Secwetterbericht,
12 .00 Bremen:  Musik am Mittag im alten Rathaus.
13 .00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mittag . I3 .1S Fort¬

setzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten . j4 .15
Musikalische Kurzweil . 15 .00 Schifsahrtsmcldungen.
15 .15 Marktbericht . 15 .25 Tänze von Edvard Erleg

(Schallplatten ) . 15 .50 Eisbericht 16 .00 Es geht aus
Feierabend . 18 .60 Die Welt des Kindes . , 18,10 Ludwig
van Beethoven . 18 .46 Bauer und Ernährung . 18 .56
Wetter , Hasendienst . 18 .00 Absndnachrichten . 18 .10

Unterhaltungskonzert . 20 .30 Zeitspiegel . 20 .40 Peter
Tschaikowfki . Es spielt das Niedersöchsische Sinfonie-
Orchester . 22 .00 Nachrichten . 22 .15 Deutsche und
Wehtmachts -Skt -Meisterschasten . 22 .30 Heitere Musik
zur guten Nacht.

Wstterderledt ckes klslelisvstlerckisnste»
s ^ ussudeort Lreinen)

Stürmisch , Schauerwetter
Schnell hat sich die Hochdruckwetterlage umgestaltet.

Der am Mittwoch noch im Norden Schottlands gele¬
gene Randwirbel hat sich mit Sturmesgeschwindigkeit
nach Dänemark verlagert und zieht weiter südostwSrtS,
Der am Donnerstagnacht durchgegangenen StörungS-
sront folgte in den Morgenstunden bereits ein neue?
Ausgleichsregengebict , und am Nachmittag brach be¬
reits die auf der Rückseite liegende Kaltluft mit Grau¬
pelschauern und örtlich bis Sturmesstärke auffrischen¬
den Winden ein (Spitzeüböen über 30 Meter pro SÄ .) .
Die Temperaturen , die tagsüber bis über 8 Grad an¬
stiegen , sanken in den Schauern rasch wieder ab . DaS

stürmische Schauerwetter wird zunächst anhalten , und
später wird nach kurzer Beruhigung (das Azorenhoch
erstreckt einen Keil bis nach Grönland ) wieder Ver¬
schlechterung nachfolgen , da über Neufundland ein
neues Tief aufgetaucht ist , das nach Europa zieht.

Vittsrvngstadslls vorn 10 . ksdrrrar 1S3L
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Voraussage sür den 11 . Februar : Bei stürmischen,
um Nord drehenden Winden veränderlich bewölkt,
Schauer aller Art , kühler , Nachtfrost.

Aussichten für den 12 . Februar : Allmählich ab¬
stauende und über Nordwest rückdrehende Winde , wech¬
selnd bewölkt , vereinzelt noch Schauer , wenig Tempe¬
raturänderung . '

Zahl der RundsunkempfangKanlagen am 1. Februar.
Am 1. Februar 1938 betrüg die Eesamitzaihl ver Rrmd-
funkoinpfaugSauIagen im Deutschen Reich S 356 888
gegenüber 8 087 454 am l . Januar . Im Lause des
Äivnats Januar ist mithin eine Annahme von 268 434
(3 v . H .) eingetreten . Unter der Gesamtzahl vom
1. Februar befanden sich 621261 gebührenfreie An¬
lagen.

,gt) w '8esKeik'

Bagreuther Bund

Lieder - und Vuelten -flbend
Die Ortsgruppe Bremen des Bayreuther Bun¬

des , die sich die Förderung jungen Künstlertums
seit langem und besonders angelegen sein läßt,
veranstaltete mit Nieoes -Maria Toro (Sopran)
und Heinz Thierbach - Berlin (Bariton ) im
GesellschaftÄscral der „Glocke" einen Lieder - und
Duetten -Äbend , der einen guten Zuspruch gesun¬
den hatte . Die übrigens mit viel feinem Ge¬
schmack ausgesuchte Bortragsfolge leiteten drei
Duette von Montsverdi , Händel und H. Albert
ein . Die stilvolle Darbietung dieser drei Perlen
altklassischer Opern - und Liedtunst ließ sogleich
das erkennen , daß die Leiden jungen Künstler ein
schön kultiviertes Gestaltungsvermögen einzusetzen
haben , das ihrem weiteren Musizieren manchen
bezeichnenden Reiz gab . Zugleich zeigte sich hier
wie besonders am Schluß des AbeiÄs in vier
bezaubernden , vornehm -wirkungsvollen Duetten
von Anton Dvorak , daß in Nieves -Maria Toros
Sopran und Heinz Thierbachs Bariton zwei
Stimmen zusammenwirkten , deren jede zwar
ihren eigenen kennzeichnenden Wert wahrte,
deren Zusammenklang aber gerade dadurch viel
schönen Reiz gewann.

aleitung noch liebevoller hätte berücksichtigen dür¬
fen) entfaltet « die schöne Stimme viel erfreuenden
Reiz . Auch Heinz Thierbachs Vortrag ist diszi¬
pliniert und stilvoll . Fand er für die Intimität
und die schwungvolle Linie dreier Schubert -Lieder
einen gut überzeugenden Ton . so gelang in den
vier Wols -Liedern besonders der Ausdruck des
Neckischen und Spielerischen.

Für Sängerin und Sänger war Lisa Neu¬
ling  wieder die sichere und treffliche Begleiterin,
als die man sie seit langem kennt . Sehr schön g«.
lang die zierliche Begleitung der Havdn -Licder,
während man dem Klavierpart Hugo Wolfs gern
noch etwas beschwingteres Eingehen auf die
Poesie keines Klanges gewünscht hätte.

Herzlicher Beifall dankte den jungen Künst¬
lern , die ohne Zugaben nicht entlassen wurden.

Dr . llritr : Istersig.

Nachtrag . Zum Konzert -Abend Marcel Witt-
risch ist noch nachzutragen , daß Hubert Thiele-
mann  vom Reichssender in Stuttgart die Be¬
gleitung mit ausgezeichnetem Anpassungsver¬
mögen durchführte.

Agnes -Miegel -Preis 1938. Der Agnes -Miegel-
Prers der Universität Königsberg für das Jahr
1938 wurde an Dr . Wachsmuth (Berlin ) ver¬
liehen . Der 1090-Mark -Prois ist im Dezember
1936 für die beste Auswertung des Themas „Der
Arzt tn der Dichtkunst unserer Zeit " gestiftet
worden . t

Wagnerhest der „ Leipziger Illustrierten " . Die „ Illu¬
strierte Zeitung Leipzig " , die in ihrer säst 100jährigen
Tradition stets den Ruf Leipzigs als eines deutschen
Kulturzentrums in alle Welt getragen hat , widmet
Richard Wagner einen großen Teil ihres neuesten
Heftes vom 10 . 2 . 1938 . Das Werden des Wagner-
National -Dcnkmals in Leipzig schildert Dr . Rudolf
Klingemann in dem reichbebildertcn Artikel „ Mythos
— Schicksal — Liebe — Erlösung " . „ Wagners Werk
im Leipziger Bühnenbild " wird von Intendant Dr.
HanS Schüler gewürdigt.

„Das fröhliche Rheinland " lautet der Titel einer ori¬
ginellen Werbeschrift , die der sehr rege Landes ! rcmden-
verkehrsverband Rheinland in Bad Eodesberg soeben
vorlegt . Die Schrift , die in hoher Auflage in deutscher
und englischer Ausgabe erscheint , ist ein künstlerisch
ausgezeichnet gelöster Beitrag zur Verwirklichung der
Parole : „ Reist in das fröhliche Deutschland !". Diese
Bildkarte  zeigt eine farbenfrohe und einfallsreich
bezeichnete Landkarte des Nheinlandes von Emmerich
im Norden bis nach Birkenfeld im Süden , die Rudi

vom Endt  entworfen hat . In froher Bilderbogen¬
manier leuchten alle Sehenswürdigkeiten und Eigen¬
tümlichkeiten , die dos Rheinland bietet , auf.

vortrage in Bremen
In Nieves -Mnria Toro kernte man einen So¬

pran kennen , dessen schlanke Klarheit durch eine
leuchtend hell« Färbung wirksam unterstrichen
wird . Dazu kommt ein « ausgesprochene Dar-
stellungsbsgab -ung , die ihre Antriebe in gleicher
Weise aus echtem Empfinden und aus bewußtem
Stilgefühl bezieht . Trotzdem Nieves -Maria Toro
vielleicht dank einer tsmperamentlich schön auf¬
gelockerten Gestal tungsfreudi gksit im Gebiete
zavtgezsichnster graziöser Rokoko-Kunst (Haydn)
ein besonders danwares Betätigungsfeld sehen
darf , gelangen ihr auch im Bereiche schwer¬
blütigerer Brahms -Lyrik gute Wirkungen , zumal
sich hier die Klangfarbe ihres Soprans vorteil¬
haft erwärmte . Man wird daher ihrem zucht-
vollen Musizieren , das in Lezug aus Intonation
noch eindeutiger werden darf , gern wieder be¬
gegnen.

Heinz Dhierbach ist daneben das vielleicht kräf¬
tigere , weniger sensible Temperament , das ihn
allerdings hier und da auch die Ergiebigkeit sei¬
nes Baritons ein wenig überschätzen läßt . Aber
tn ihren Grenzen (die gelegentlich mich die ihr»

Zeichner der Nomanlik
Das Wagnis , in ginem Teilgebiet der bildenden

Kunst einer Epoche , wie es die Zeichnungen der Ro¬
mantik darstellen , die geistigen und künstlerischen
Strömungen der Zeit erkennbar werden zu lassen , fällt
bei den Bremer Kunstfreunden auf ouinahmefähigen
Boden ; Dr , von Alten  konnte bei seinen gründ¬
lichen und fesselnden Ausführungen über dieses Thema
das durch die im Olhinpiajahr 1836 in der Kunfthalle
gezeigte umfangreiche Ausstellung sowie durch die
Kenntnis des reichen Lahmann -Vermächtnifses geschulte
Verständnis der Hörerschaft sür das gesamt « Gebiet der
romvntifcl >en Malerei voraussetzen . Um so reiqvoller
war der Blick in die Welt der romantischen Zeichnung,
die ja ihrem Wesen gemäß die Intuition des Künst¬
lers , die seinften Schwingungen des schöpferischen
Prozesses am unmittelbarsten miterleben läßt und die
gerade in einer Zeit der individualistischen Künstler-
persöNltchkoit und der linoavan HxMmq , wie si« die

romantische Epoche der bildenden Kunst darstellt , am
deutlichsten und persönlichsten das Wesentlich « dieser
Haltung zu erkennen gibt . Dr , v . Alten bezog nicht
nur die Romantiker im engeren Sinne , sondern auch
die Klassrziften und die Nazarener in sein Thema ein;
in diesen drei Richtungen dokumentiert sich der Be¬
griff der deutschen romantischen Malerei , sie treffen
nicht nur zeitlich zusammen , sondern finden sich
wesensgvmöß am Ausgang des 18 . Jahrlzunderts in
der Abkehr von der Kunst des Barock und sind Weg¬
bereiter der Mitte des 18 . Jahrlpinderts einfeltzniben
naturalistischen Richtung . In der Gegenüberstellung
der zeichnerischen Behandlung zweier landschaftlicher
Vorwürfe des Barockmalers Euardi und des Roman¬

tikers Caspar David Friedrich zeigte der Vortragende
zur Einführung den grundlegenden Unterschied der
zeichnerischen Auffassung zivoier Epochen : der Barock-
zeichner hält nur noch die Ersck >em »ng der Dinge fest,
der Romantiker sieht in ihnen das Ilrweltllchc , er gibt
da « Wesen der Mnge wieder , M « r auch zwischen

Guardi und dem deutschen Klassiziften Torstens ist
bereits Grundsätzliches geschehen . Wiukolinanns Schrif¬
ten , die die edle Einfallt und stille Größe der antiken
Kunst zur Forderung der Zeit erhoben , leiteten die
neue Kirnst d« S 19 . Jahrhunderts ein , die sich beson¬
ders in der Zeichnung als linear gestimmte , aus den
klarsten Umriß zielende Klassi -ziM verkörpert . Die

von Overlbeck geführten Nazarener dagegen suchen nicht
so sehr das antike Vorbild als das mittsloltevkche , und
rn ihm wieder das Gotisch -Katholische : nicht etwa
Dürer , sondern Rassael und Pevugirw sind ihre Vor¬
bilder . Wie Winkolmumi zum literavischen Wegweiser
des Klassizismus , Schlegel („ Der deutsche Künstler soll
den Still der al -ideutsüien Schule zum Vorbild neh¬
men " ) und andere seiner Zeitgenossen zu Anregern der
Nazarener -Nichdnng wurden , so kann man in Kleist
den Wegbereiter einer untionaldeiitschen , vssian-
gestimmtvn Romantik sslien , die auf dem Gebiet der
Malerei von Runge eingeleitet wurde , deren größter
Vertreter Caspar D . Friedrich ist . Bon liier ans läuft
der Weg der romantischen Malerei und der Zeichnung
in zivei Richtungen weiter : der schon dem Naturalis¬
mus angenäherten (WaSmann ) und der gemütvollem
aber oberflächlicheren eines Richter oder Schwind . -

Die romantische Zeichnung , so schloß Dr . v . ' Alten,
gehört zu den dentsäiesten Schöpfungen . Sie wird nur
von der Zeichenkunst der Dürerzeit übertreffen , in

ihrer specifisch deutsclien Haftung ist sie unübertroffen.
Darin biegt aber auch ihre Tragik , denn sie stemmte
sich gegen die moderne Richtung der europäischen
Kunst , die eine iwinralistisclie war . ES mag ein
Gleichnis für die Kunst der romantifci ^ n Maler sein.
daß sie fast all « in jungen Jahren starben ; so wurde
ihnen das Scisicksal erspart , nach bet Lebzeiten vom
Strom einer neuen Kunstrichtung überschiremmt zu
werden . rvl.

Nordwestdeutsche Stammesgliederung
in vor - und frühgeschichtlrcher Zeit

Im „ Museum " sprach auf Einladung des Rcichs-
bundeS sür Deutsche Vorgeschichte . Ortsring Bremen,
vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft der Kustos
am Landesrnuseuiri in Hannover Dr . H . Schrol-
l c r über das Thema : „ Die Stammesglicderung Nord-
wcstdentschlanbs von den ChernSkcrn bis zu den

Sachsen . " Durch die römischen Schriftsteller — so
führte Dr . Schroller aus — sink uns in unserem nord-

westdentschen Gebiet zu Beginn der Zeitrechnung zahl¬
reiche germanische Stämme überliefert , die sich in drei
StammeSgrnppen gliedern lassen , nämlich : an der

Huste die Jngvänncn . bestehend a » s .Friesen und Chan-
ken . nn der Elbe die Herminonen oder Elbsriebcn
(Langobarden , Senrnonen . O,laden ) , im Innern de»
Landes die Jstväonen (Cherusker , Brukterer und
Angrivarier ) . Die Nrgeschichtssorschung führt den

Austeilung in Stammesgruppen
nicht rassisch bedingt ist , denn alle diese Stämm « find

Germanen und als solche nordisch -sälischer Raste . Diese
Stammesgliederung ist vielmehr kultisch bedingt , wie
auS den verschiedenen Formen der Totenbestattung
hervorgeht.

Der politisch zweifellos bedeutendste Stamm sind zu
Beginn der Zeitrechnung die Cherusker  gewesen,
Nur ihre hohe Kultur hat sie in den Stand versetzt,
den Römern erfolgreich entgegentreten zu können . Bei
den Cheruskern hatte jeder Hof bereits um 766 vor
der Zeitwende eine eigene Schmiede , in der Rasen-

eisenstein verhüttet wurde . Die an der Küste aus stets
gefährdetem Boden fitzenden Friesen und Chauken
haben eine ähnliche Kultur überliefert , und zwar sind
uns wichtige Lebensäußerungen vor allem in den
Wurtcn vorzüglich erhalten , die wir als die bedeu¬

tendsten Geschichtsarchive unserer germanischen Früh«
zeit bezeichnen dürfen . In ihnen haben sich nicht nur
die Fundamente der Häuser , sondern auch Geräte,
Werkzeuge sowie Kleidungsstücke usw . aus organischer
Substanz vorzüglich erhalten . Die Wurten sind in

gemeinschaftlicher Arbeit zum Schutze der bedrohten
Heimstatt aus Marschklei zusammengefahren worden,
weil infolge der Küstensenkung die Sturmfluten immer
höher anstiegen . Sie sind hervorragende Zeugnisse für
den . Gemenischastssini , und die Bodenverbundenheit
ihrer Erbauer.

Seit dem 3 . Jahrhundert treten plötzlich die Sach-
s e n rn Ersckieinung . Aus der Art ihrer Ausbreitung
geht l^ rvor . daß sie sich im wesentlichen aus die CkM-
ken stutzen . Aber es muß angenommen werden , dos
sie sich infolge germanischer Zuströme aus de«
nordalbingjschen Gebiet gebildet haben , die in
blutsverwandten Chauken neue Kräfte auslösten . I"
raschem Ansturm erobern die Sachsen die Niederlande.
Belgien , Nordfrankreich und England und breiten sich
vorn 6 . Jahrhundert ab in Nordivestdeutschland immer

tveiier nach d^ m Süden aus . Hierbei stützen sie
rmnrer aus die bereits vorhandenen Stämme , deren
materielle Kultur unangetastet bleibt . Sie selbst be¬

anspruchen nur die politisch -Führung . Um 776 Isi
dieser sächsische Stammesbund so wert gefestigt , daß «
nach ^ außeir hin als eine Einheit erscheint . Obwohl
dre Sachsen bei der Auseinandersetzung mit den Fran-

-sn unterliegen , erstarken sie bereits noch
fahren so sehr , daß sie den ersten deutsclien König

aus sächsischem Geschlecht hervorbringen , der den

^ " dstein zum ersten deutsck ^ n . Reiche legte : Lem-
, > l - I " , bor Folgezeit erlebte das Reich eine be-
sondere Blüte unter den Sachsenkaisern , und immer
wieder ist e8 der nordwestdeutsche Raum . dessen Kram

w ' e i " der Ostkolonisation und in der Hon¬
das Rückgrat der ReichSpolitik l-ildcii . Diese AM-
gabe als Kernland des Reiche ? erstilli Nord, »ostdeutsch-
land bis auf den heutigen Tag Die wichtigste ar-
knntms ist sür uns . daß in den „ Niedersachsen dos
Wut sämtlicher germanischen Stämme weiterlebt m-
schon zu Beginn der Zeitrechnung sür unser Sem«
bezeugt werden. M.
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Standortabend des Vrerner N5LK.
Vortrag von pg. Kellermeger über die weltpolitischerage - veisammensein mit den fördernden Mitgliedern

-ckruk,

-he« : Unsere L r«
Meldungen ^ ^ ,

md See^ , ?. !«r dj, .m zweiten Male
i-n "dort Vi

trat gestern abend der
romen des NSFK.  mit sei-

Mittag . fördernden  Mitgliedern zu einem Stand-
?0 Nachricht M - Send an . Sturmführer Richter  brachte zu
uhiffahrtsmeldiin. »n des kameradschaftlichen Beisammenseins

^OgEdvard Freude darüber zum Ausdruck , daß mit den
indes. acht '2 > dienenden Kameraden so viele fördernde

-Llidd,j. nieder an dieser Eemeinschaftsveranstaltung
ehmen . Diese Standortabendeidnachricht'̂

el. A>̂
Diese Standortabende  sollen

m regelmäßig stattfinden und immer weiterpiegel . zaw in crgecmccglg ,
rsächsifchx N ^ et„ gebaut werden . Auch innerhalb der Stürme2.15 Deutsch« eine immer enge werdende Verbindung mit

Ivr L2.

^A ^ Mevste,

^ -30 Heitere m>"N fördernden Mitgliedern entstehen . Das Na-
alsozialistische Fliegerkorps könne , wolle es
> Dienstobliegenheiten voll erfüllen , nicht auf
finanzielle Unterstützung durch die fördcrn-

^ Mitglieder verzichten . Aber mit der Vei-
sleistung solle sich die Mitarbeit der fär¬
ben Mitglieder nicht erschöpfen . Nach Mög¬
est sollen diese Mitglieder an die Stätten
men , an denen sich der Dienst abspiele , sie
>n fliegerischen Uebungen und Veranstaltun-

beiwohnen und überhaupt an dem ganzen
en der NSFK .-Stürme lebhaften An-
l nehmen.
eber die weltpolitische Lage gab dann Pg.
llermeqer  eine wirklich anschauliche
erficht . Der Redner stellte zunächst -fest, daß
in der Welt nur zwei Länder gebe , die wie
eln des Friedens in der tobenden Welt lie-
, Deutschland und Italien.  Die Völ»
dieser beiden Länder sind so glücklich wie noch
zuvor . Die Welt wird , so führte der Redner

m weiter aus , nach einem ganz bestimmten
in von jüdischer  Seite erschüttert . Dieser
m sieht die Revolutionierung aller
ilksr  vor , will die Zerrüttung aller Nario-
l, will die Zerstörung aller Kulturen . Der
de will Herr  über die Völker und über den
ichtum der Völker sein , er will die Versklavung
er Nichtjuden.
k)ie Juden nahmen Besitz von den Frei-
aurerlogen  und wurden damit Herren der

sogenannten Intellektuellen aller Völker . Sie
veranlaßten ihren Rasscbruder Marx  zur Ver-
kllndung des kommunistischen Programms und
zur Eroberung der Gewerkschaften,  als
sie merkten , daß die Arbeiterschaft sich gegen den
sie bedrückenden Kapitalismus , der auch von
Juden beherrscht war , wehren würden . So be¬
kamen sie auch die schaffenden Menschen unter
ihre Fuchtel . Der Erfolg war , daß der Klas¬
sen kämpf  gezüchtet wurde . Förderer dieses
Klasseukampfes waren die freimaurerisch ver¬
seuchten Regierungen , die nach der Pfeife der
Juden tanzten.

Als Schulbeispiel für jüdische Menschenunter¬
drückung , Arbeite rversklavung , Volksausrottung,
Vernichtung des Bauerntums , wies der Redner
auf S ow j e t r u ß l and . Deutschland wäre

.ebenso wie dieses Land , das den sechsten Teil der
Erde ausmacht , den jüdischen Wüstlingen ausge¬
liefert gewesen , wenn nicht der Führer  in der
letzten Minute das Ruder des Staates in die
Hand genommen hätte , und wenn wicht hinter
den Führer das ganze Volk getreten wäre . Im
weiteren Verlauf seiner Ausführungen schilderte
Pg . Kellerineqer , dem stürmischer Beifall dankte,
die Friedenspolitik des Führers und Mussolinis,
den Kampf Japans gegen den von China drohen¬
den Bolschewismus , den Krieg in Spanien und
die Zusammenhänge in der übrigen internatio¬
nalen Politik.

Der Standortabend des NSFK ., der allen
Teilnehmern den Blick in das politische Ge¬
schehen unserer Zeit weitete , wurde mit einem
zwanglosen kameradschaftlichen Beisammensein
geschlossen. V

In der Werkstatt des modernen
plchlmiften

Trockener Regen ! — Koche auf Eis ! — Wasche
mit Luft — Feste Luft ! — Flüssiges Feuer!
Feuer unter Wasser ! — „Unmögliche und sich ge-

Fachberatung für Kleingärtner
kine wichtige Untersuchung— Neue Landesfachgruppe Bremen-Oldenburg

oetter

Um Vi« Kleingärtner bei der Arbeit auf ihrem
nd richtig und sachgemäß anzuleiten und sie in
c-sm Kampf um die Nahrungsfreiheit zu untcr-
tzen, führt die Landesfachgruppe des

, leingärtnerbundes  seit Beginn dieses
Swwtwl , ^ «s «in « verstärkte Fachberatung durch . Für
nesgeschwindiM ^ Monat ist ein neben anderen Vortrügen
eitersüdostwSÄZ besonderes Thema vorgesehen , das aus der
genen StöiuiO hreszeitlich bedingten Arbeit des -Kleingärtners
bereits ein um tnommen und in den Zusammenkünften der
"Eag brach I» irzellenbesttzer in geeigneter Form — durch
stärke chkbrlder und Filmstreifen ergänzt — vorge-
Mekei-ÄstrÄ kg?" wird . Daneben sind allein in Bremen
über 8 Gwd w Fachberater eingesetzt worden , die den Klein-

wieder ab, T-i Einern in allen Nöten helfen und ihnen über
st anhalten m» ke Fragen ihrer Arbeit Aufklärung geben.

ndl̂ wiete" "̂ Zukunft wird diese Fachberatung ein « noch
teusundtand ch nstigerr Entwicklung wie bisher nehmen , denn
Suropa zieht, e Landesgruppe Bremen soll mit Oldenburg
»kruar M der neuen Landesgruppe Bremen»

. ldenburg mit dem Sitz in Bremen  zu-

.V mmengelegt werde » . Damit findet die Arbeit
er Bremer Landesgrupp «, die im ganzen Reich
ls vorbildlich gilt , eine wertvolle Anerkennung.
>er Fachberatnng aber wird durch die organisa-
»rische Aenderung ein noch größeres Arbeits-
kbiet geschaffen.
Da ist z. B . die Frage der richtigen Düngung,

Sei stürmische», 'r ordentlichen Pflege der Obstbäume , der rich¬
terlich bewölkt, gen Saatwähl , um aus dem großen Gebiet nur

nige wenige Abschnitte herauszugreifen , bei der
Allmählich ab ancher Kleingärtner noch viele Fehler macht , die

>e Winde , wech>^ vermieden werden müssen , um den vollen
wenlig TeinPe- p̂ ag jeder Parzelle zu sichern. Und wenn es

of dem eigenen Grund und Boden erst einmal
mz nach dem Sinn des Besitzers geht , wenn

wr l . Februar, les prächtig gedeiht und gute Ernten erzielt
zahl ver Rund- erden , dann hat der Kleingärtner erst die rechte
ieich 9 356 SÄH an feinem Land , dann wird er sich auch be-
fw Laust bei iihen , seinem Besitz schon äusserlich das beste Bild

>E - istHen, so baß die noch oft vorhandenen häß-
ühr^ fv^e As° Hon Zäun « und Bretterbuden oder gar

VNV7

ver-

wahr !oft« Geländestreifen bald der Vergangenheit
angehören werden.

Wir besuchten vorgestern abend einmal einen
Abend der Stadtgruppe Schwachhausen
des Kleingartenvereins „Im stillen
Frieden " , um Einblick zu gewinnen in die
Art dieser Fachberatung . W . Müller,  der
neueingesetzte Fachberater für das Gebiet der
Landesgruppe , sprach in einem Lichtbildervortrag
zu den versammelten Kleingärtnern und gab
ihnen manchen wichtigen Fingerzeig für ihre
kommende Arbeit . Was er erzählte , war wirklich
aus der Praxis  gesprochen , denn er hat , wie
er seihst oftmals erwähnte , die von ihm - ge.
ratenen Wege der Pflanzenzucht oder die von
ihm empfohlenen Saaten und Baumkulturen selbst
erprobt . Vor allem aber vermied er eines : Er
zeigte den Kleingärtnern nicht Dinge , die schon
finanziell  von ihnen nicht durchgeführt
werden können oder die den Rahmen eines

wie der Kleingärtner richtig düngen muß und
vor allem welche Art der Düngung er wählen
muß , wie der Dünger zu mischen und in den Bo¬
den zu bringen ist, dann berücksichtigte er immer
die Mittel , die dem Kleingärtner zur Verfügung
stehen.

Zugleich aber wies er auch Wege , wie durch «ine
geschickte Zusammenfassung  verschiede¬
ner Kulturen , durch überlegtes  Anpflanzen
der Bäume oder Sträucher der vorhandene Raum
einer Parzelle restlos ausgewertet werden kann.
Neben diesen direkt praktischen Dingen zeigten
Lichtbilder und ein Filmstreifen das Wachstum
der Pflanze in ihren einzelnen Phasen , um so
den Kleingärtnern einmal zu zeigen , welchen
Sinn nun eine bestimmte Arbeit oder ein bestimm¬
ter Handgriff eigentlich hat . Alles in allem ein
Vortrag voller Anregungen für alle Kleingärt¬
ner und solche, die es werden wollen . Es ist zu
wünschen , daß der Besuch zu diesen Abenden noch
reger wird , wie er bisher schon war . —n.

radezu widersprechende Begriffe !" sagst du . —
Es ist aber nicht unmöglich , sondern leicht zu be¬
weisen , antwortet dir die moderne Wissenschaft,
Du wirst aber auch bewundern lernen , daß Lust
zum Sprengstoff werden , Quecksilber sich als Ham¬
mer eignen kann , daß Metall in einer Wasser¬
flasche schmelzbar ist, und eine Zigarre die prak¬
tischste Treppenbeleuchtung darstellt usw . Alle
diese . Dinge sind mit Hilfe der modernen Kälte¬
technik tatsächlich durchführbar . Andererseits
kann man mit denkbar einfachsten Mitteln Vul¬
kantemperaturen erzeugen , die z. B . Stahl in
Sekundenfrist schmelzen läßt , wobei als „Hoch¬
ofen " ein « — -- Papiertiite dient!

Diese fast aus Märchenhafte grenzenden Be¬
hauptungen wird ein namhafter Pionier auf dem
Gebiete der Wärme - und Kältetechnik , der Phy¬
siker A. S t a d t h a g e n - Berlin , in seinem im
Auftrage der Volksbildungsstätte Bremen erfol¬
genden Experimentalvortrag „208 Grad Kalte
bis über 4000 Grad Hitze" (Weltenraumkälte und
Sonnenglut ) , der am Freitag , dem 18. Februar
1838, in der Union stattfindet , Wirklichkeit wer¬
den lasten.

Vasflbzeichen für den ffandroerkeriag

(Urssse -Hokkmann .)

Unter den Entwürfen für ein Abzeichen für den
Reichshandwerkertag am 8. Mai in Frankfurt
a - M . wurde das in unserer Aufnahme abge¬
bildete von dem Kreisfachschaftswalter der Gold¬
schmiede in Pforzheim , Herterich,  ausgewählt.
Pforzheimer Handwerker arbeiten an dieser Dar¬
stellung,des Reliefs des Deutschen Reiches Wer
dem die Symbole der Arbeit und Ehre , ein Ham¬
mer und ein Schwert mit dem Hakenkreuz liegen.
Das Zahnrad der Deutschen Arbeitsfront
umrandet das Zeichen , das aus Elektron herge¬
stellt ist.
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lelirbaustellen für den Nachwuchs
vorbildliche Lehrlingsausbildung in der Bauindustrie

Die deutsche Bauindustrie sieht sich zur Zeit
öflmders zwei Problemen gegenüber , einmal der
ncherstcllnng der notwendigen Baumaterialien
nd dann der Lösung der Facharbeiterfrage . Die

^ Dich Lirtfchaftsgruppe Bauindustrie gab in dankens-
^bkdinM wi >ert «r Weise der Presse anläßlich einer Besich-
Lotenbestatt« igung der Lehrbaustelle Esten einen Einblick

-arüber , wie sie das Ziel der Sicherstellung des
stamm sind!» wtwcndiaen Facharbeiternachwuchses sieht und
zker  gewes-» s zu erfüllen versucht . Was sie zwischenzeitlich
Stand versA ur Lösung des Lehrlingsproblems geleistet hat,
u können. Ä ann als vorbildlich gelten . D.ie Lösung zur voll-
i um M k ommenen Lehrlingsausbildung fand die Wirt¬
in der Rast chaftsgruppe in der Errichtung von Lehrbau -
Küste au! !«" teilen,  die von den Baulehrlingen aufgesucht
und , werden müssen.

"allem" " d!» Die deut,che Bauindustrie war mit dem llm-
ils die bedeu>>ruch 1933 bereits mit einem gewissen einwand-
inischen Frist- reicn Rüstzeug für ihre neuen Ausgaben ausge-
sich nicht nur tattet . Schon im Jahre 1926 hatte der jetzige
auch Gerät-.
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ÜMIKÜWW«MIM»
der Gedok-Hannover . Eedoksaal , Söge-
stratze 49 in . (Auszug ) . Geöffnet werk¬
tags 11—13 Uhr . Eintritt frei.

Heut-, 20.3« Uhr in der Glocke:

„Lkri8lu8 ksuts"
tx« Evangelium Johannes . Pastor Refe-r-
Pastor W. Daogci-Hastedt.

Leiter der Wirtschaftsgruppe eine besondere
Stätte der Lehrlingsausbildung sür die Bau¬
industrie bei einer Privatfirma m Esten einge¬
richtet . Die guten Erfahrungen , die man hier »ei
der Lewa in Esten , später in Mannheim , Halle,
Bad Vramstedt und an anderen Orten sammelte,
konnte als Grundlage der jetzigen Förderung des
Lehrlingswesens dienen . So entstand im Herbst
1936 der Entschluß , zur Durchführung der Aktion
zur Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses in
den einzelnen Landesteilen Lehrbaustellen in
entsprechender Anzahl einzurichten , die unter der
Obhut der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie stehen.

Inzwischen sind 9 Lehrbaustellen in Betrieb,
weitere 6 werden bis Juni 1938 in Betrieb ge¬
nommen sein . Mit einem Kostenaufwand von
1,5 Mill . RM . und mit einem jährlichen llnter-
haltungsaufkommeu von rund 1 Mill . NM.
schasste man sich diese Lehrbaustellen mit Plätzen
für insgesamt 730 Lehrlinge . Diese Zahl wurde
nicht willkürlich getroffen . Sie deckt sich einiger¬
maßen mit dem gestiegenen Bedarf an Lehrlingen
in diesem Wirtschaftszweig . Bestand für das Jahr
1937 die Verpflichtung , auf 100 Facharbeiter
5 Lehrlinge zu beschäftigen , io wurde dieser
Hundertsatz für das Jahr 1938 auf 7 erhöht , um
den notwendigen Nachwuchs sicherzustellen . Be¬
troffen werden davon Maurer Betonfacharbeiter,
Zimmerer und Vorschäler sowie Baubetriebs-
ichloster.

Wer hat nun eine Lehrbaustelle zu besuchen?
Jeder Lehrling , der in einem festen Lohnver¬
hältnis steht , geht zur Lehrbaustelle und von
dieser wieder , ohne sein Treueverhältnis zu sei¬
nem Betrieb zu unterbrechen zu seinem Lehr-
herrn zurück. In jedem Lehriahr hat er einen
sechswöchigen Lohrbaustellkurs mit einer Ab¬
schlußprüfung abzuleisten . Der Mensch , der sich
einmal mit seinem Berufe nicht nur die notwen¬
dige wirtschaftliche Grundlage , sondern auch
seine soziale Stellung und Geltung schaffen will,
muß auch über eine gesunde Verüfshaltung ver¬
fügen . deswegen erhalt der Lehrling hier auch
die richtige Sinngebung seines Berufes , die hohe
Auffassung eines Verufsstolzes . Voran steht

naturgemäß die praktische und theoretische Aus¬
bildung , die der Bauarbeiterberuf erfordert . Im
Mittelpunkt steht die llebungsarbeit als die prak¬
tische Arbeit für den Bauplatz . In der Lehrwerk¬
stätte wird unter Mitarbeit von Par¬
tei , DAF. und  HJ . nur das geübt , was
sämtliche Erfordernisse der vielgestaltigen Berufs¬
arbeit verlangen , die körperliche Ausbildung , die
Freizeitgestaltung , die weltanschauliche Schulung,
werden durch die Vertreter der Bewegung , durch
HJ , und DAF . durchgeführt.

Die deutsche Bauindustrie weist mit einem be¬
rechtigten Stolz auf ihre inzwischen erzielten Er¬
folge zur Sicherung der Nachwuchsfrage hin . Re¬
ben dem bisherigen Stamme der Maurer . Beton-
facharbsiier , Zimmerer und Vorschäler schuf sie
ein neues Berufsbild , das des Baubetriebs¬
schlossers.  Auch das genügt der neuzeitlichen
Entwicklung im Baugewerbe nicht mehr . so daß
die Lehrlingsausbildung für neu-
zeitlichen Straßenbau und für den
Tiefbau  vorbereitet wird . Die Wirtschasts-
gruppe Bauindustrie zählt « im Sommer 1936 rund
2600 Maurer - Zimmerer - und Betonbanlehrlinge,
im September 1637 bereits 4200, wozu 650 Be-
triebsschlosser und sonstige Lehrlinge traten . Je
Betrieb wurden nach dem jüngsten Stand somit
bereits 1,2 Lehrlinge gegenüber 0,5 Lehrlingen im
Handwerksbetrieb beschäftigt . Eine bedeutsame
Erfahrung liegt darin , daß die auf den Lehrbau¬
stellen ausgebildeten Jungkräite besonders auch
ältere Facharbeiter zu nsuzeitlicherer aufstreben¬
der Arbeitsweise anregen . So mußte man dazu
übergehen , besondere Kurse für Tiefbau , Cisen-
bahnoberban , für Schachtmeister und andere Fach¬
arbeiterarbeit einzurichten . Bekanntlich eignet sich
die Bevölkerung bestimmter Gebiete , wie eine
lange Erfahrung lehrt in besonderem Maße für
die Vauberuse . Man wird alio zu einem der so¬
genannten Niederdruck - und Hochdruckgebiete , wie
sie sich etwa in Niedersachsen  und im Wester-
wald ergeben , kommen müssen . Zu diesem Zwecke
dürften vielleicht Auffanglager errichte - werden,
um die Jugendlichen direkt von der Schule her , so
dem Bauhandwerk zuzuleiten.

Die Bauindustrie steht am Ansang der Aktion
zur Sicherstellung ihres Facharbeiternachwuchses
und hat damit bereits wesentliche Erfolge erzielt,
sie betrachtet ihre Arbeit auf diesem Gebiet als
den gebotenen Beitrag zur Betriebs - und Volks¬
gemeinschaft und als Dankespflicht dem Führer
gegenüber , der ihr größter Förderer ist.

de»

kin Orkan raste über Bremen
Schornsteineinstiirze, Brände und weiterer großer Sachschaden

Der Sturm , der gestern über Bremen brauste
und vor allem im Laufe der Nacht orkanartige
Stärke annahm , hat in Bremen diesmal großen
Sachschaden verursacht . Der Nordwcststurm , der
Spitzenböen bis zu Windstärke 12 auswies , rich¬
tete an Gebi ' ude » und in den Anlagen großen
S, '. Wen au . In mehreren Fällen mußte die
Feucrlöschpolizci helfend eingreifen , um Gefah¬
ren für Menschen und Eigentum zu beseitigen . In
der Zeit von 22 bis 23 Uhr jagten sich die
Hiobsbotschaften aus der Hauptwache . Bon allen
Seiten her kamen Hilferufe , so daß unsere Wehr-
männer einen schweren Kamps zu bestehen hatten.

So entstand im Hause Zeppelin st raße
12  ein S cho r n st e i n b r a n d. Wenig später —
um 22.03 Uhr — wurde gemeldet , daß am Hanse
Emder Straße 57 ein Schornstein umge¬
stürzt  sei . Der Wehr gelang es in kurzer Zeit,
weiter drohende Gefahren abzuwenden . Die
Räumungsarbeiten wurden bis spät in die Nacht
fortgesetzt . Durch den Feuermelder kam die
nächste Meldung : Wohnungsbrand  in der
Erüpelinger Heerstraße 375. Hier war durch den
Sturm das Feuer im Küchenherd angefacht wor¬
den . Funken stieben in die Küche und setzten eine
Holzkiste , die vor dem Herde stand , in Brand.

Einige Minuten darauf wurde die Feuerlösch-
polizei nach der Friedrich - Wilhelm-
Straße  wegen eines Schornsteinbrandes und
gleich darauf zum Steintor  gerufen . In dem
Geschäftshaus Vor dem Steintor 63 war vom
Sturm eine Schaufensterscheibe einge¬
drückt  worden . Die noch im Rahmen steckenden
Schetbenreste mußten fortgeräumt werden , um die
Straßenbenutzer nicht zu gefährden.

Außer diesen Schäden , die alle in einer einzigen
Stunde angerichtet wurden , wurden auch unsere
Anlagen sehr durch den Orkan mitgenommen.

Dicke Neste und Zweige wurden von den Bäumen
gerissen , auch stürzten Dachziegel zur Erde . Wieder
lies die Weser zum Hochwaster auf . Es wurden
1,56 Meter über Normal -Hochwasser gemeldet . Bei
Abschluß dieses Berichts raste der Orkan noch mit
unverminderter Kraft über Bremen . Wir wollen
hoffen , daß nicht noch größere Schadensälle , als
die son uns gemeldeten eintreten werden . D

flbschieü von Dr. k. komehko
Dr . ined . Ernst Konietzko , Bezirkskolonnenfüh-

rer des Deutschen Roten Kreuzes , der am Mon¬
tag im Alter von nur 36 Jahren plötzlich ver¬
starb , wurde gestern zu Grabe getragen . Im
Krematorium fand eine ergreifende Tranerfeier
statt , zu der sich mit den Angehörigen und Freun¬
den des Verstorbenen Vertreter verschiedener
Gliederungen der Partei und die Kameraden
eingefunden hatten , mit denen der Führer der
bremischen Sanitätskolonnen seit Jahren zusam¬
mengearbeitet hat . Eine Ehrenkolonne Sanitä¬
ter hatte vor dem Krematorium Aufstellung ge¬
nommen . Am mit zahlreichen Kränzen bedeckten
Sarge hielten sechs Sanitätsführer die Ehren¬
wache. Nach den Worten des Geistlichen gedachte
Landeskolonnenführer Oldenbnrg -Bremen , Dr.
Hartmann , des . Entschlafenen , Er dankte dem
Kameraden und Mitarbeiter im Namen der tau¬
send Sanitätsmännor Bremens für die im Dienste
der Gemeinschaft geleistete Arbeit . Allen Kamera¬
den sei er als aufrechter deutscher Mann ein
Vorbild gewesen . Er habe bis zum letzten Augen¬
blick Dienst für Volk und Vaterland getan.

Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden senkte sich der Sarg und wurde Ab¬
schied genommen von einem Menschen und Kame¬
raden , der allen , die ihn kannten , unvergessen
bleiben wird . D

Hier sprickl äie vkulscliö Lrbsilskroul

kin NS.' lllusterbettieb gibt ein veispiel
larsachen und Nechensüiaftsberichte über Sojialismus der rat

Ein Beispiel und ein Beweis für Vi« Richtiigkevt
nationol 'soziati-siischer Wrrtschastsoustassung sind di«
Werke der WiAMn -Gustloss-stistung in LuG . Wie
einst im Reich, so war hier der Jude der ollc-imge
Herrscher, so aalt hier nur jüdische Profitgier und der
deutsche Arbeiter war Nebensache. Di« Juden Zilns-on,
die Jnhober der Sichler Wassenwevke. brachten ihr
Bcrmögen ins Aue-land . der Betrieb und die „Pro¬
leten" — in Wirklichkeit wertvollste und tüchtigste
deutsche Waffenschmiede — waren mitsamt der Reichs¬
wehr und dem NcichSsiskus aus Grund von Douder-
bestiuunungen des Versaikler Ausbeniungsdiktates iür
die Indem lukrative AuKbeutuiigsobjekte. Die Juden
Dlmison, wie hätte es bei dem Machwerk von Verzoilles
auch anders sein können, waren nämlich laut Diktat
die Dbergauner . denen das alleinige Recht zustand, für
das deutsche .Heer Handfeuerwaffen lierzuslellen. Der
Nationalsozialismus hat nun auch dein llnternckimer-
tnm der Lliirsons. zu deutsch „Wirischaftsplratentum ",
ein Ende gemacht. An die Stelle der einstigen Simson-
werke ist die nadionalsoxioliistischeWilhelm-Gustloss-
Stistuny getreten.

In kürzester Zeit wurde auch- in diesem Betrieb der
Nachweis erbracht , das; die Forderungen des nationai-
soziM'istischen Programms nicht wirklichkeitsfremde
Theorien darstellen , sondern daß sie sich in ihrer Ver¬
wirklichung in einem modernen . Industriebetrieb sti
dessen größtem Segen sowohl in der Leistung der
Werke als auch im Gemeinschaftsleben Mischen Füh¬
rung und Gefolgschaft aus das trefflichste und zum
WMe aller bewährt ' haben.

11m flir diese Beharrptung den Beweis -anzutreten
und über die natiormlsoziaAstdsch« Führung eines
Großbetriebes Rechenschaftabzulegen, übergab der Sdis-
tunMührer Gauleiter und ReicIMatlhalter Pg. Fritz
Sauckel  der Oeffentlichkeit einen Tatsachen- und
Rrckwnschaktsbericht. Dieser Bericht ist in einem vor¬
züglich ausgestatteten und drucktechnisch hervorragend
gelungenem Heft zusammengefaßt. In Wort und Bild
wird berichtet, wie das Werk einst war und wie das
Werk heute ist, wie einst Klassengeist Werte zerstörte
und wie jetzt Gemeinschaftsgeist ausbaut , wie einst die
Ehre des Arbeiters mit Füßen getreten wurde und wie
jetzt bestimmend für daS Schassen und Leben im Werk
der Adel der Arbeit ist, wie einst die Arbeitsstätte eine
Fronstätt « war und wie jetzt der Arbeitsplatz und die
Werksanlagen gesunde rmd schöne SchafsenSstätten ge¬
worden sind.

Das umsangreic!« Sonderheft berichtet in ouifschluß-
reickwn Aufsätzen Über den Kampi um di« Eroberung
der jüdischen Firma Simson , der schließlichin absolut
legaler Weise gewonnen wurde . Die Werke wurden in
eine Stiftung übergeleitet und die damals bei der

Gründung ausgestellten Grundsätze der Stiftung , die
eine Erfüllung der Forderungen des nationalsoziMsti-
schen Parteiprogramms darstellen , wurden inzwischen
verwirklich!. Folgende Einrichtungen wurden geschaffen:

1. Es wurde ein ständiges Amt für weltanschaulich«
Schulung eingerichtet.

2. Eine Mteisversorgungskasse wurde gegründet . Die
Beiträge zahlen die Stlistungslbetrtebe.

3. Auch eine Gewinnbeteiligung wurde eingeführt,
ÜluSzahlungen erfolgen in Form von Woihnochtsgaben,
eines Familtenlastenausgleichs , einer Eeburienbeihilse,
eines SchulenilassUngsbeitrags , einer Ehvbeihilse und
einer Jubilorfpende.

4. Ein großzügiges Siedlnngsprogranmr wird in
Suhl und Weimar durchgeführt . Bisher wurden 142
Siedlungen mit 4l>0 bis 1000 Quadratmeter Land ge¬
schossen. Bitt dem Bau von weiteren 480 -Siedlungen
sind Wohnungen in diesem Jahre begonnen.

ö. NS .-Dchwestern sind zur Betreuung der Kinder
und Gesolgschasisangehörtgen angestellt. Es bestehen
Betricbssprrtgemeinschasten , großzügige Sportplatz-

Ver beste Verbehrslokseist«eVorsitz»
anlogKi in Weimar und Suhl werben in diesem Jahre
erbaut.

6. Die Bestrebungen von „Kraft durch Freude " und
ihrer Aemter iveiden weitgehend unterstützt.

7. Es wurden große Werkbüchereien angelegt, Tages¬
zeitungen , Zeitschriften uick> eine eigene Werkzoitung
stehen den Gesolgschastsmitglirdern laufend zur Ver¬
fügung.

8. Die Lehrlingsoibieilung aemeßt die besondere För¬
derung durch die Betriebssührung . Eigene Lehrlings --
werkstätten und Unterkünfte sind vorhanden . Acht
junge Gefplgschaftsnmtglieder bezogen aus Kosten der
Stiftung eine Höhere Technische Lehranstalt.

ü. Die gesundheitliche Ueberwachung obliegt einem
eigenen Werkarzt.

Noch zahlreiche lreiiere Einrichtungen wurden ge¬
schlissen. Sie an dieser Stelle einzeln airfzusühren-
würde zu weit sichren. DaS Hsst, dcî dem Führer ge¬
widmet wurde , gehört aus den Arbeitsplatz eines jedem
Betriebssichrer ? und Vetriebsobm-cmnes. (-)

wettkampstage
des Veruzswettkampses

Zur Durchführung des Verufswettkampfes aller
schaffenden Deutschen wurden in Bremen folgende
Wettkampstage festgelegt , die wir wegen ihrer
Bedeutung heute nochmals wiederholen:

Wettkampsgruppe 01 : Nahrung und Genuß . 19.,
21., 22., 23. Februar.

Wettkampsgruppe 02 : Textil . 18. Februar.
Wettikampsgruppe 03 : Bekleidung . 14, Februar.
Wettkampsgruppe 04 : Bau . 21., 22., 2'3. Februar.
Wettkampsgruppe 05 : Holz , 15., 17,, 19., 21., 22.,

23., 24, Februar.
Wottka -mpfaruppe 06 : Eisen und Metall . 13. bis

27. Februar.
Wettka -mpfgruppe 07 : Chemie . 20. Februar.
Wettkampsgruppe 08 : Druck und Papier . 15., 19.,

20. Februar.
Wettkampsgruppe 10 : Verkehr und öffentliche

Betriebe . 13., 14.. 15.. 19., 20., 21. Februar,
Wettkampsgruppe 12 : Banken und Versicherun¬

gen . 16., 19. Februar.
Wettkampsgruppe 13 : Freie Berufe . 16. Febr.
Wettkampsgruppe 15 : Leder . 19. Februar.
Wettkampsgruppe 16 : Stein und Erde . 17., 19.,

21. Februar.
Wettkampsgruppe 17 : Der Deutsche Handel . 20.,

22., 23., 24, Februar.
Wettkampsgruppe 18 : Friseure . 20. Februar.
Wettkampsgruppe 19 : Hausgehilfen . 15., 16.,

17. Februar,
Wettkampsgruppe 20 : Eelundhelt . 19 und

20. Februar.
Die Bewertung des Schaufensterwettbewerbes

findet vom 15. bis zum 20. Februar statt . O

sre>;ettschafiendesdeutschenMenschen
Der von der Volksbildungsstätte Bremen ge¬

plante Wettbewerb in Arbeiten , die von den bre¬
mischen Volksgenossen in der Freizeit hergestellt
worden sind , findet überall großen Anklang . Im¬
mer mehr Arbeiten werden cetzi schon eingereicht,
andere Volksgenossen haben ihre Beteiligung schon
zugesagt . Um allen Volksgenossen , die sich bis setzt

noch so recht kein« Vorstellung von diesem Wett¬
bewerb machen können , Anregungen zu geben , wer¬
den in der nächsten Woche einig « der schon jetzt
eingereichten Arbeiten in einem Schaufenster von
Kaisers Kaffee -Geschäft (Steintor ) ausgestellt . Be¬
sonders für Laubsägearbeiten und weibliche
Handarbeiten dürsten bis jetzt noch die besten
Aussichten für ein erfolgreiches Abschneiden in
dem Wettbewerb bestehen . A

Mit kds. nach flfrika
Als größte Veranstaltung der diesjährigen

Karnevalszeit in Bremen findet am Sonnabend
eine Wiedersehensfeier aller „K d F ."-
Urlauber  statt , die in sämtlichen Räumen der
„Centralhallen " unter dem Motto : „Mit „KdF ."
nach Afrika " als Fahrt in südliche Zonen steigen
wird . Die bizarren Dekorationen gemahnen in
ihrer afrikanischen Buntheit an ferne Gestade.
Leichte Sommerkleidunq dürfte den unter Pal¬
men wandelnden Besuchern des Festes die rechte
Bekleidung sein . Eine Reihe erstklassiger variö-
ststischer Darbietungen wird nicht wenig zum
Gelingen des Abends beitragen , so vor allem
„Schwabenhansel " , der vom Rundfunk her be¬
kannte Humorist , der die Ansage übernommen
hat . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß ein
tropisches Klima eine eisige Langeweile wohl
kaum aufkommen lassen wird.

Deutsche Arbeitsfront
Freitag , 11. Februar

Ortswaltung Hastcdt. 20.3N Uhr : BctriebSvbmänner-
Sitzung . Geschäftsstelle.

Ortswaltung Neustadt-Nord. MAN Uhr : Bersamm-
sämtlicher Mitglieder der DAF .-Ortswaltung tm

pcstsaal der Oborrcalschule an der Brückcnstraße.
Oxtswaltung Osten. 80.30 Uhr : Sitzung der Zellen-

und StabSwaltcr in der Dienststelle.
Ortswaltung Ntbremcn . 20.30 Uhr : Stabswalter-

Sitzung bei Hcidemann Llohdstraße.
Ortswaltung Walle. 2N.3N Uhr : Zellensitzung der

^ ii? Gemeinschastsraum der Ortsgruppe
Ortswaltung Schwachhausen. 20.30 Uhr : Amtswalter-

Sitzung , Eafö Büchner, Schwachhauser Heerstraße.

..
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Lremdenverkeljrstagung in vegesack

Auf Anregung des Landesfremdcnverkehrsver-
bandes Untcrweser -2ade (Sitz Bremen ) hatte
Landrat Dr . End er in der „Strandlust " zu
Vegesack eine wichtige Fremdenverkehrstagung
anberaumt , an der die Bürgermeister des Krei¬
ses Osterholz und Bürgermeister Westphal-
Vegesack teilnahmen . Landrat Dr . Ender betonte,
daß der Fremdenverkehr jetzt nicht mehr eine An¬
gelegenheit einzelner interessierter Ortschaften
sei, sondern daß das Dritte Reich dem Fremden¬
verkehr besondere politische und wirtschaftliche
Aufgaben gestellt habe , die in allen Teilen in
engster Zusammenarbeit mit den Landesfremden¬
verkehrsverbänden gelöst werden müssen.

Der Landesfremdenverkehrsverband Unter¬
weser -Jade , vertreten durch den Geschäftsführer,
Direktor Stöver,  und durch den Leiter der
Bild - und Pressestelle , Georg von Lindern,
gab dann einen Einblick in seine bisher geleistete
Arbeit und stellte dazu die Aufgaben heraus , die
in allernächster Zeit gelöst werden müssen.

Bereits herausgegeben wurde eine wirkungs¬
volle Vildkarte „Bremen und das schöne weite
Land an der grünen Waterkant ". In Arbeit sind
drei Eebietsprospekte , von denen der Prospekt
„Bremen und seine Umgebung " auch Vegesack
und die Ausflugsziele der Gemeinden des Kreises
Osterholz gebührend berücksichtigen wird . Für
später ist noch ein Prospekt „Vadeplätze an
Lesum und Unterweser " vorgesehen.

Angeregt wurde , KdF .-Repen aus dem Reiche
in die Gebiete der Unterweser zu lenken . Unter
der Leitung von hautpamtlichen Führern könne
man dem Binnenländer hier ein besonders viel¬
seitiges Programm bieten , das den Begriff der
nordischen Landschaft mit Marsch , Geest, Heide und
Moor herausstelle . Dazu würden Tagesausfliige
zu Wasser nach Vremerhaven , Wilhelmshaven und
Helgoland ein unauslöschliches deutsches Erlebnis
sein . Von Bremen aus sei bestimmt eine Steige¬
rung des Ausflugverkehrs zu erwarten , wenn
dem Reisenden durch eine Einhcitsfahrkarte , wie
sie in den Großstädten schon vielfach besteht , die
Möglichkeit zur wahlweise » Benutzung von Eisen¬
bahn und Weserdampfer auf der Hin - oder Rück¬
fahrt gegeben würde.

Aufnahmeprüfungen für die Handelsschule . Die
Aufnahmeprüfungen für die einjährige und zwei¬
jährige Handelsschule in Vegesack finden für beide
Abteilungen am Mittwoch , 16., und Freitag,
18. Februar , von 8 Uhr ab in der Handelsschule
statt . Anmeldungen werden noch bis zum 15. Febr.
angenommen.

Kursus für Nollschuhläufer . Das Krsissportamt
der NSE . „Kraft durch Freude " beabsichtigt , bei
genügender Beteiligung einen Kursus für Roll¬
schuhläufer einzurichten . Anmeldungen haben in
der Kreisdienststelle , Aumund , Andenstraße 32,
zu erfolgen.

Deutsches Bolkstheater.
stellung des Thsaterringes

Zur 3. Anrechtsvor-
1 am Dienstag , dem

15. Februar , bringt die Lwndesbühne Ost-Hanno-
r das Lustspiel von Otto Stocket „In sechsver

Wochen ist Hochzeit' zur Aufführung.

Verschönerung des Ortsbildes . In mehreren
Orten Stedingens werden Vorbereitungen für

eine weitere Verschönerung des Ortsbildes ge¬
troffen . Die Bevölkerung ist überall interessiert
und aktiv an dieser Aktion beteiligt . In Lem-
werder wurden nach einer Besprechung der Ge¬
meindebehörden mit den Vezirksvorstehern schon
am folgenden Tage 20 Bäume für die Verschöne¬
rung der Plätze und Straßen von Volksgenossen
zur Verfügung gestellt . In Berne erhält die Ein¬
fahrtstraße ein völlig neues Gesicht. Zurzeit wer¬
den sie zu dicht stehenden Baumreihen gelichtet.
Die Beseitigung der verkehrshindernden Wagen¬
remise bei Schäfers Gasthaus gibt die Möglich¬
keit , hier einen schönen Rasenplatz zu schaffen.
Jeder Volksgenosse kann durch entsprechende Aus¬
gestaltung seiner Hausfront und seines Gartens
mithelfen , seinem Heimatort ein einheitliches
und schöneres Bild zu geben.

Verleihung der Goldenen Handwerkernadel . In
Anerkennung seiner Verdienste als Vorsitzender
der Meisterprllfungskommission für das Segel¬
macherhandwerk wurde dem hiesigen Segelmacher¬
meister Hinrich Brüning die Goldene Handwer¬
kernadel verliehen . Gleichzeitig wurde ihm eine
Urkunde überreicht . (52

Del sisnkorsr

Kleine Stadtchronik . Das erst« Auftreten der
Künstlerspieleder  NSG . „Kraftdurch
Freude"  in Delme -nhorst in diesem Jahre

wurde wieder ein voller Erfolg . Beide Vor¬
stellungen , sowohl die Nachmittags - wie auch die
Abendvorstellung , waren ausverkauft . Der Abend
stand im Zeichen des bekannten Komikers Peter
Piet . Wegen des großen Anklanges , den diese
Künstlerspisle fanden , wird die gleiche Auf¬
führung am Sonntag , 13. Februar , im Schützen¬
hof wiederholt . — 2m Rahmen einer öffent¬
lichen Kundgebung  der Ortsgruppe West
der NSDAP . spricht am heutigen Freitag um
20.30 Uhr in Bungerhof Kreisleiter Pg . Voß-
Vechta über die Grundsätze der nationalsozialisti¬
schen Regierung . — Im Schlltzenhof findet am
Freitagabend im Rahmen eines Gastspieles des
Oldenburgischen Landestheaters die Aufführung
des Lustspieles „Die Primanerin " von Sigmund
Grafs statt . — Zugunsten des WHW . veranstaltet
der Turnverein Bungerhof am 26. Februar im
Schützenhof „Teil " eine Theaterauffüh

geraten können ! Die etwaigen Folgen die,es
leichtsinnigen Verhaltens sind einfach nicht auszu-
denken.

rung.  Es kommt auf vielseitigen Wunsch das
lustige Volksstück „De Deerns ut 'n Dörpkroog"
von Friedrich Lange -Delmenhorst zur Aufführung.
— Der Lokomotivheizer Horstmann -Delmenhorft
wurde zum Reichsbahn -Betriebsassistenten er¬
nannt . Der Zugführer Mittwollen wurde von
Delmenhorst nach Oldenburg versetzt . — Ueber
den Krieg in Spanien spricht am Freitag , dem
18. Februar , im Schützenhof auf einer Veran -
staltung der Ortsgruppe Mitte der
NSDAP.  die bekannte KriogSberichterstatterin
Frau Marie de Smeth -München.

NSDAP .-Ortsgruppenschulung . Im Lindenhof
fand eine gute besuchte Ortsgruppenschulung der
Politischen Leiter , Walter und Malierinnen statt.
Der Ortsgruppenschulungsleiter Pg . Zahn
sprach über alle bewegenden , grundsätzlichen Fra¬
gen der Gegenwart . Ausgehend von der Geistes¬
gestaltung unserer Vorfahren entrollte der Red¬
ner ein anschauliches Bild um die Zeit Friedrich
des Großen . Dann ging er in feinem Vortrag
über auf das Erleben unserer Zeit, ' von dem aus
alles neu gewertet werden müsse. Die leben¬
digen Ausführungen fanden viel Interesse . Pg.
Jaspers sprach anschließend über die Vererbungs¬
lehre . Der Ortsgruppenleiter Thümler schloß
nach einer Schlußansprache mit einem Sieg -Heil
auf den Führer die Schulung . (53

Hsmolinxea
Leichtsinn mit Blindgänger . Auf dem Schutt¬

abladeplatz zwischen Blücher - und Annenstraße
wurde von zwei Feuerwerkern der Artillerie ein
Blindgänger gesprengt und dadurch unschädlich ge¬
macht . Die Detonation war weithin zu hören . Das
Geschoß war von einem Hiesigen Einwohner acht¬
los auf den Schutthaufen geworfen worden , wo
es zufällig ein Produktenhändler aufgefunden und
bis zum Eintreffen der beiden Feuerwerker sicher¬
gestellt hatt «. Wie leicht hätte der Blindgänger
auf dem Schuttabladeplatz Kindern in die Hände

Vvrcksi»

NSDAP . Feier des 10 jährigen Bestehens . In
diesen Tagen jährt sich zum 10. Male der Tag
der Gründung der hiesigen Ortsgruppe der Par¬
tei . In rechter Würdigung dieses für unsere Ge¬
gend sehr wichtigen geschichtlichen
findet am kommenden Montag, , 20.30 Uhr , bei
Höltje eine Gedenk- und Feierstunde statt . In
Anbetracht der großen Bedeutung dieses Tages
wird Gauleiter Telschow anwesend sein . — D >e

seit langer Zeit anhaltende Zunahme der Ei,
wohnerzahl setzt sich weiter fort ; so konnten
fang Februar ohne Militär 11 618 Personen
zählt werden . — Auf der Landstraße Verdenk
Dr 'llbber , bei Dörverden ereignete sich ech ^
dauernswerter Berkehrsunfall , indem ein junqp
Mädchen beim lleberqueren der Straß«
einen Lastwagen lief , dessen Kommen es
überhört hatte . Mit schweren Kopfverletzung
mußte das Mädchen in ernstem Zustande in g
hiesige Krankenhaus eingeliefert werden . —
Vorauslese der Pimpfe für die Adolf -Hsttz,,
Schulen begaben sich auch aus unserer Sn,^
einige Pimpfe zu dem Lager des Jungbann ; W
Fallingbostel.

U !

Richtfest in vegesack
Der krweiterungsbau der Städtischen0ber 'chu!e für 7ungen

" SieM

Bei dem großen Erweiterungsbau d,er Städti¬
schen Oberschule für Jungen in Vegesack, über
dessen Fortschritte wir des öfteren berichteten,
wurde jetzt der erste große Teilabschnitt der Ar-
beiten fertiggestellt ' über dem hochragLNDen -Hau,
noch über dem dunklen Balkenwerk der geplanten
Sternwarte , schwebt der riesige grüne Richt¬
kranz,  dessen buntes Bandwerk lustig im Winde
flattert.

Znr Richtfeier am gestrigen Nachmittag hatte
der Bauherr , Bürgermeister Lothar Westphal,
die Bauausführenden Mit ihren Gefolgschaften ^ dre
Vertreter der bremischen Aufsichtsbehörde , Mit¬
glieder der Stadtverwaltung und der Bauküm-
mission sowie die Lehrerschaft der Teutschen Ober¬
schule geladen . Nach altem Brauch zogen die Zim¬
merleute die bunte Richtkrone auf das hohe Ge¬
bälk , aus dem bereits die Fahne des Reiches und
das Banner der Hitlerjugend flatterten . Dann
nahm Zimmererpolier Vosteen  das Wort zum
Richtspruch . Auf seine Frage an den Bauherrn
über den Befund der Arbeit konnte der Polier die
anerkennende Antwort hinnehmen : Das Bauwerk
ist gut ! Ein Sieg -Heil auf den Führer schloß die
Feier an der Baustelle.

In geschlossenem Zuge marschierten dann unter
Vorantritt des Spielmannzuges der Hitlerjugend
die Bauhandwerker und die Gäste des Bauherrn
durch die Stadt zu Brockmanns  Hotel , wo ein
zünftiger Richtschmaus bereitstand . Nach dem Essen
nahm Bürgermeister Westphal Gelegenheit , allen
Arbeitskamevaden , die an dem Bau beteiligt sind,
seinen und der Jugend Dank zu sagen für die
harte Arbeit , die gerade jetzt in den Winter-
monaten bei Regen , Schnee und Sturm geleistet
wurde . Er begrüßte dann besonders die Vertreter
der bremischen Aufsichtsbehörde , Laudesschulrat
Kurz  und Regierungsrat Behrens,  die eben¬
falls stets mit guten Ratschlägen für den Bau zur
Verfügung standen . Der Neubau und Ausbau der

Oberschule , so führte Pg . Westphal weiter auz,j,
der beste und klarste Ausdruck dafür , was in ^
Deutschland und was vor allem auch in unß>
engeren Wirtschaftsgebiet geschaffen worden fz
den Jahren des Wiederaufstiegs der deut»
Ration . Ein Ziel und ein Streben verbinde)
die mitschasfen an diesem Bau : Au sorgen füi»
fere Jungen und Mädel und damit zu sorgen^
unsere Zukunft ! Die Anerkennung des Fühu-,
für die Mitarbeit an diesem deutschen Aufbauli
der schönste Lohn der Arbeit.

Der Erweiterungsbau zur Deutschen ObersG
für Jungen in Vegesack wurde Anfang Septemb
des Vorjahres begonnen nach den Entwürfen s,
Architekt Dipl .-Jng . Becker,  Vegesack , der i
Gösamtbauleitung innehat . Die Maurerarbeit
wurden den Firmen W . Behmann (DeM
und E . Fennekohl (Erohn ) , die Zimmer»
böiten der Firma H. Brinckinann (Vegesack) iik
tragen . Der Ausbau erfolgte an der Vck
Straße , wo der bisherige Zwifchenraum zwist
Schule und Turnhalle bebaut wurde , und an !°
linkeu Eckfliigel des Gebäudes . Der größte u
der Schule ist um ein Stockwerk erhöht woitzc
Das Gefamtgebäude ist jetzt zwei -Aockwerke l
und hat überdies noch einen Turmausbau eck
ten , in dem eine Sternwarte untergebracht s
den soll. Mit dem Neubau wurde ein vochj
licher LuftschUtzraum geschaffen, der für 120 ^
sonen Platz bietet . Der neue Eingang zum EZ
g^ Lude wird wieder an der Breite Straße K-
und zwar etwa inmitten der neuen EM
front , die jetzt 16 große Bogenfenster M >
Seitenbau wird vor allem die Aula eine lo¬
tende Vergrößerung erfahren . Mit der Les
stellung des Erweiterungsbaues ist Ende Mai;
rechnen , fo daß also dann wieder der geregek
Schul 'betvieb einsetzt , der jetzt durch Vor- wt
Nachmittagsunterricht im Lpzeum aufrechieche
ten wird.

VUntsr -Scklull - Verkauf
(vom 21. 1. dl» 12. 2.)

AuLsrst preiswerte gute

k » I > k ^
am Wall

Nach langem , schweren Leiden verschied
Dienstag nacht in Hamburg unser lang¬
jähriger

Prokurist , Herr

Hans Axen
Wir werden dem treuen Mitarbeiter und

Freunde , der . seine Arbeitskraft und seine
Fähigkeiten in den vielen Jahren gemein¬
schaftlicher Zusammenarbeit erfolgreich für
uns eingesetzt hat , immer ein gutes und
dankbares Gedenken bewahren.

BetnebssShrer und Gefolgschaft
Bremer

Hawaii Ananas-Import Gesellschaft
Busch L To . ( Behag)

Heute entschlief sanft nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Dreier , Schwa¬
ger uud Onkel

Niedr. » hllllsen
Obermeister i . R.

im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Emilie Finkhaufen , geb . Drewes
Sophie Finkhausen
Friedr . Finkhausen und Frau,

Aenne , geb . Lahrs
Wilh . Finkhausen , z. Z. auf See , und Frau

Erste , geb. Hinners
Maria Finkhaufen
und 1 Enkelkind.

Bremen , Tuxhaven , den S. Februar 1938
Hansastraße 149.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Ve -2n .,
Eermaniastraße.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
11. Februar 1938, um 1014 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes statt.

Nach kurzem Leiden entschlief heute sanft
und ruhig mein lieber Vater

Bremsn , den 10. Februar 1938.

In der Blüte seines Lebens wurde durch
Unglücksfall unser Zimmererlehrling

Wilhelm Burhorn

Hugo Göbel
im Alter von 103 Jahren und 1 Monat.

Im Namen aller Angehörigen:
Margarethe Göbel.

Bremen , den 10. Februar 1938
Osterdeich 21. :

Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte in der Veerdi-

gungs -Anstalt „Heimkehrt Veyer -Busch, Al¬
brechtstraße 8. Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
1214 Uhr , im Krematorium statt.

aus unseren Reihen gerissen.
Wir beklagen den Tod eines strebsamen

jungen Mitarbeiters , dessen Andenken wir
in Ehren halten werden.

BetriebssWer und Gefolgschaft
der Firma

W. KellnerLCo.
Schmerzerfüllt gebe ich Nachricht von dem

Hinscheiden meines langjährigen Teilhabers

Bremen , den 9. Februar 1938.
Herrn

Georg Demeter

Heute entschlief sanft und ruhig meine
innigstgeliebte , einzige Schwester

Lolo Huth

Nach längerem schweren Leiden starb er
viel zu früh im 51. Lebensjahre . In stets
ungetrübtem Verhältnis habe ich 14 Jahre
einen Menschen um mich gehabt , der durch
Frohsinn , Aufrichtigkeit und großem Fleiß
alle noch so schwierigen Lebenslagen spielend
überwand.

In tiefem Schmerz:
Anna Huth.

Ich vermisse einen Freund und
Mitarbeiter.

treuen

Bremen , den 9. Februar 1938
Rembertistift 39.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
14. Februar , um 1114 Uhr , im Krematorium
statt . _

Friedrich Ebentheurer
i. Fa. EbentheurerLDerveter

Bremen , den 9. Februar 1938.

Am 9. Februar verstarb nach schwerer

Krankheit unser Gefolgschaftsmitglied

Nach schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden
entschlief mein lieber , guter
Mann , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

im 40. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Jda Meier,geb . Deters
nebst Angehörigen.

Bremen , 10. Februar 1938
Arsterdamm 65.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ee -Be -Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus ; etwaigeKranz-
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet
am Montag , um 914^ Uhr,

all«in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet
verschied am 9. Februar
1938 unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann KoWey
im 67. Lebensjahre.
Frau Anna Hennig Wwe .,

geb. Kohlwey
D. Kohlwey
nebst Angehörigen.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ee -Be -Jn .,Wilh .-Decker-
Haus ; freund !, zugedachte
Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Trauerfeier findet
am Montag , um 1014 Uhr,
im Krematorium statt.

Milien-
Drulklslllhen

liefert in guter und

preiswerter Aus¬

führung die

Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6/8,
Ruf 5 41 21

Hermann Meier
Der Verstorbene war in treuer , kamerad¬

schaftlicher Pflichterfüllung mrt uns ver¬
bunden.

der
Bremer Lagerhaus-Gesellschaft

Bremen , 10. Februar 1938.

Gänzlich unerwartet traf uns der harte Schlag,
unsere Hebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Buse
geb . Siebert

im fast vollendeten 62 . Lebensjahre durch den un¬
erbittlichen Tod zu verlieren.

In tiefer Trauer
ihre Kinder.

Bremen , New Dork , den 10 . Februar 1938.
Hulsberg 79.

Aufbahrung erfolgt im Pathalvg . Institut.

Trauerfeier : Montag , den 14 . Februar , 9 ' /- Uhr,
Krematorium.

Trauerfallshalber sind unsere Geschäfts¬
räume am Freitag , dem 11. Februar , vor¬
mittags , geschlossen.

Bürgerliche Beslattungskasse
G. m. b. H.

keik-
XlrLslüöstsv

Hsiks
l.sngsmsrcfesli'. 114
nsb . 6. IscrmNcum

Ocis wocisrns

IiocddMsrü
mit Lsitaulomst
stslls äek)s6. Last-
IVllt imt. FÜQSÜFSt.
LsäüiF.ciut. /RcrdsQ
LLs QovkiinirisrLslL
I.c>oLdLUcriä 7 / I -ass.
LLs NLkÜllloinM-NslW
Vegessül , kut 848

Fahrräder , neu,
gebr ., Nähmaschin.
,ill . Teilzahlung.
Schumacher , Hdl . ,
Stephanit ' wallst . 3
ab Gr . Krummenst.

IHerd r . lDauerbr .-
of . , ckKü ' schr ., Ki .-
kl ' stuhl u . verfch.
alles billig . Horn,

Lehnstsdwrftr . 63

Klsickuup:

Neue mod . u . gctr.AnzügeMänlel
billig bet Nilsion.

Hankenstr . 28

^ Neue ^
mov . Anzüge

Mantel
sowie wenig
getragene

Herren Maß-
Garderove

L Gesellschaft^ H,
-- Anzüge -
*2. leihweise 2
H . Krr>

6 Sovn
Knoopstratz» Lv

^Tcksffaulenstiak-̂ »
SM8S ^

NenuLmittel

SDillivm
M Wllö

datiere UAS

bkasvbiuen

Deckoeett

Damen-
Armbanduhr

m . Brillanten be¬
setzt Montagnach¬
mittag zw . Obern-
stratze , Papenstr . ,

Knochenhauerstr.
b . Hillmanns Ho¬
tel . Gegen Beloh¬
nung abzugeben.

Schwachh . Seer-
straße 120

Barre,
vis kl. Wäscherei
der Sie Vertrauen
schenken können

Sophienstratzc 8
Rus 4 22 21

IVur Icr Oucrlitäi!
40-/.
4S'/>
b»°/.
SS°/.
8V-/.

Zoinoikei - Num - U
Vsrscftnitt 8«

^ " III ^ ^

kimril!
Selöim
PkiiiFl

LLldskarrnt  naok INonsdurysr L
Unrsr 32*/,
Llarsr S2*/, l -l -Lr.-k'l.

!ssoräkLn8vr 33°/, l -I/tr .-N.
— Vsräsnsr 32*/, l -I/tr .-H.

Stemmer viskmsisvd -^ oriL
32 a/, I-Ltr .-Fl.!

uL.lt . 'DopssILorn 3S°/, l -I-tr .-W^
Mmsn .äÖrker Lern 32«/,
Llmemlörkör Lern 33°/, Z.i
^.Iter ^asäkorn . 40*/,
^.Iter vestläl . Däsl -Torn40°/. I-Iztr.-N.L«
lulkorv „Hausmarke " r/ik?..'A
L.1ter deutscher ^Veiudrauä-

Vsrseiruiti 38°/,
.. 38'/. '/.

6röüts 1v tzuslitstsneirn
uud -Spiritussen am klatre

r » b

kreise eiusoiriieLlioll

Ssscftättsdüeksr

vurckseNrsibsdüekvr,
'lurQNsolirsibs - Luoft>

OLdllSI , S0 « /w , t . snge »!>!«

>VoItmsr'siiLus. 8 ir .153

Da«
«L/iSne OAec/iemii
neck k4aS . . . von >4>!.

vdvrnstrsksLL'

»k!lkl« k
sriUNt mlak bsim
Gscisslesn sn Nssi-
suclcsn, frosl -full-
tslcisn, / ûssaNlsg,
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„Gin Mord ? " wiederholte Laurence Dubois mit
gerunzelter Stirne . „Mein lieber Inspektor , ich
weih darüber nicht das geringste ."

Nachlässig auf einer Armlehne fitzend, beide
Hände am Rücken verborgen , grinste er den In¬
spektor spöttisch an . Dubais gab sich wie ein
Mann mit gutem Gewissen , aber dem geübten
Blick des Inspektors entging nicht ein leises Zucken
in den Mienen des Mannes , den er vor sich hatte.

„Sie wissen nichts von dem Mord an Lord
Arranrosse ? Ich warne Sie . Was Sie sagen , kann
als Beweis gelten ."

„Ich weiß nicht im mindesten , wovon Sie spre¬
chen" . sagte Dubois gleichgültig.

.Melleicht haben Sie es vergessen " meinte der
Detektiv strenge . .Melleicht kann ich Ihrer Er¬
innerung nachhelfen . Vor zwei Nächten ist jemand
in Lord Arranrosses Palais eingebrochen . Im
Bibliothekszimmer befindet sich ein etwas alt¬
modisches Safe mit einem Vexierschloß . Es wurde

, geöffnet . Nicht viele Männer können es auf die
'Art machen , wie es geschah. Es waren Finger-

^ge vorhanden , die mir sagten , wer es getan
„Sehr interessant " , murmelte Dubois . Seine

Stimm « klang etwas gezwungen.
»Der Mann , der dies« Arbeit verrichtet hat ",

fuhr Detektiv Warner fort , ohne den Blick von
feinem Gegenüber abzuwenden , „nahm die Ju¬
welen , die er gesucht hatte und wollte hierauf
fortgehen . Wer er fand sich plötzlich im Tür-

„Dann telephonieren Sie Ihren Freund an ",
rief Dubois . „Vielleicht werden Sie seinen Wor¬
ten glauben ."

Der Detektiv ging zu einem kleinen Tisch, auf
dem das Telephon stand und stellte die Verbin¬
dung her.

„Hallo , ist dort Dr . Bronslov ? 2a , ich möchte
wissen , ob Sie einen Mann namens Dubois be¬
handelt haben . . . Ja . Fairvie Terrasse Nr . 7 . . .
Und Sie können ganz bestimmt sagen , daß es ihm
seit vierzehn Tagen unmöglich ist, die Hände zu
Lenützen . Sind Sie dessen sicher? Danke viel¬
mals , auf Wiedersehen,"

Der Detektiv hängte den Hörer auf und griff
nach seinem Hut . Es war ein unangenehmer
Augenblick für ihn , und er wußte , daß Dubois es
ihm anmerkte . ,,Bkdaure " sagte der Inspektor
kurz. „Die Erklärung des Arztes reinigt Sie vom
Verdacht . Wenn Sie seit vierzehn Tagen Ihre
Hände nicht Lenützen , so konnten Sie den Mord
nicht vor zwei Tagen begehen ."

„Was habe ich Ihnen gesagt ", höhnte Dubois.
.Das macht eine böse Situation für jemand an¬
dere aber " , dachte Warner , „der  muß es sein.
— Nun — Huten Abend ."

Dubais Antwort war von einem aufreizenden
Lachen begleitet.

zu.

eg
Der Inspektor entfernte sich und schlug die Türe

Er wandte den Kopf . und panischer Schreck be¬
mächtigte sich seiner , als er sah. wer in der Türe
stand.

„Nochmals gekommen , Herr Inspektor " , fragte
er . „Nun , nun , es ist mir ein großes Vergnügen ."

„Dann , als er sah, daß der Detektiv nicht allein
war , erhob er sich mit fragendem Blick.

„Das ist Miß Talbot ", sagte Warner . „Sie
hat mich gefragt . . ."

„Darf ich an Sie ein oder zwei Fragen stellen ",
sprach das Mädchen für ihn weiter . „Darf ich?"

Dubois nickte mit dem Kopf , ihm war unbe¬
haglich zumute . Das Mädchen war sehr hübsch,
blond , schlank, mit blauen Augen und sehr elegant
gekleidet.

„Ich bin mit Mec Hetherington — Lord Arran¬
rosses Neffen , verlobt " , erklärte sie. „2ch ging auf
die Polizeistation , um zu Wen , ob es etwas
Neues gäbe . und Inspektor Warner nahm mich
Hierher mit . Oder besser gesagt , ich bestand dar¬
aus . herzukommen . Sehen Sie —" . ihre Stimme
stockte — „oh, es ist unsinnig , aber — Alec wird

verdächtigt ! Er ist Lord Arronrosses Erbe ."
„Was wollen Sie mich fragen " erkundigte sich

Dubois barsch . „Ich fürchte , ich habe kein Inter¬

esse an Ihrem Bräutigam und seinen Angelegen¬
heiten ."

„Es tut mir leid , wenn ich Ihre Zeit in An-
. spruch genommen habe " , sagte die >unge Dame

schnell. „Ich will zur Hauptsache kommen , Sie
wissen , daß Lord Arranrosse ein großer Blumen¬
freund war . Jedermann weiß das , nehme ich an,
er war dafür berühmt . Nun , einer seiner großen
Züchtungserfolge war eine besondere Art von
Kamelien — sehr zart in der Farbe und mit einer
seltenen Art von Blütenstaub — rosa Bluten¬
staub . Es gibt keine andere Blume , die solchen
Blütenstaub hat . Und diese Blumen stehen im
Wintergarten , außerhalb der Bibliothek — im
Wintergarten , durch den der Mörder lief , um zu
entkommen ."

aber
chens .. .. . ..  .
garten , dieser verdammte Wintergarten , durch den
er gestürzt war . . .

,Dte Blumen waren hochgewachsen", fuhr das
junge Mädchen fort . „nur ein sehr . großer Mann
konnte an sie anstoßen . Was ich Sie fragen will,
ist folgendes : Waren Sie je in diesem Winter¬
garten ?"

„Nein " , antwortete Dubois , „niemals,"
„Wie kommt dann ", fragte Alleen Talbot

ruhig , „dieser rosa Blütenstaub aus Ihren Hut?
Ich bemerkte ihn , während ich im Vorraum war¬
tete !" _ _

Einen Augenblick starrte Dubois den Filzhut
an , den sie ihm entgegenhielt — seinen Hut . Dann

schienen seine Nerven zu versagen.
„Hören Sie " , sprach er heiser , „ich dachte nie

daran , ihn zu töten ! Es war ein Schuß der
Selbstverteidigung !" Er schien jetzt wie ein
Wahnsinniger . „Ich hatte nie die Absicht, ihn zu
löten ! Zch . . "

Inspektor Warner trat aus seiner üblichen Re¬
serve heraus und mit veränderter Miene in den
Vordergrund - , „

„Kommen Sie . Dubois " , sagte er voller Be¬
friedigung . „Sie können uns alles darüber auf
der Polizeistation sagen — bis der Arzt Ihnen
diese Verbände abgenommen hat ."

Einige Zeit später , vor den Stufen von Scot-
land Pärd , sprach Warner zu Alleen Talbot : „Du¬
bois wird erhalten , was er verdient — eine lange
Strafe für Totschlag zumindest . Ich muß Sie be¬
glückwünschen . Miß Talbot ." Und sich an den
hübschen jungen Mann wendend , der neben Alleen
am Lenkrad des blauen Sportwagens saß:

„Und Sie . Mr . Hetherington , verdanken dieser
jungen Dame sehr viel . Ich glaube , ich selbst
hätte den Blütenstaub an Dubois Hut nicht be¬
merkt ." .

„Doch. Sie hätten es " , sagte Alleen , den Blick
bescheiden senkend , „wenn Sie ihn selbst mit Ihrer
Puderguaste darauf gestäubt hätten , Herr In¬
spektor ." .

Der schnittige blaue Wagen war bereits um dre
Ecke gebogen , als der Inspektor die Worte finden
konnte : „Nun , ich will verflucht sein . . ."

^Isx 8s .rbsr
(^iiis cksw llraiwösisotisn von ^ nns . Ororvs)

„Und ich war meiner Sache so sicher", murmelte
er , als er die Treppen hinunterstreg . „So ver¬
teufelt sicher !«

elngang Lord -Arranrosse gegenüber , der einen Lawrence Dubois wartete bis die Schritt « des
Revolver in der Hand hielt ? Detektivs verklungen waren . Dann ging er

triumphierend lächelnd zur Türe , schritt über den

Die Reise an die Riviera
Warner hielt inne . Der schlanke Mann auf

der Armlehne begegnete seinem suchenden Blick
mit harten , rätselhaften Äugen.

«r Schwindler gab den ersten Schuß ab " ,
r der Detektiv 'fort . „Dann verlor er seine

erven und stürzte durch den Wintergarten fort,
wobei »r mehrere Pflanzen umwarf . Dieser
Bursch « hatt « es eilig , fortzukommen . In der
Frühe fand der Butler seinen Herrn im Türein-
gang der Bibliothek — tot ."

Warner trat einen Schritt vor.
Laurence Dubois ", sprach er ernst , „ich ver-
ts Sie wegen Anklage des —"
,Sie Narr !" rief Dubois wild . „Ich sage Ihnen

daß ich von all dem nichts weiß ! . Ich kann
nicht einmal Messer und Gabel benutzen , ge¬
schweige denn einen Safe aufmachen und mit
einem Revolver hantieren . Sehen Sie her !" Bei
diesen Worten streckte er die Arm « vor dem Rücken
hervor . Einen Augenblick starrte der Detektiv
völlig bestürzt auf dre weißen Bandagen , die Du¬
bois Hände gänzlich bedeckten. Dann rief er:

„Gs ist eine Finte ! Sie können mich nicht so
bluffen ! Lasten Sie sehen —"

.Nähren Sie mich nicht an !" schrie Dubois.
,Zch hatte genug Schmerzen , als ich verbunden
wurde . Wenn Sie mir nicht glauben , so rufen
Sie meinen Arzt an . Doktor Vronslow , Referent
Avenue .'

„Bronslov ? " sagte er scharf. „Sie haben sich an
den unrichtigen Arzt gewandt , wenn Sie glauben,
Sie können mich znm Narren halten , Dubois . Er
ist ein Freund von mir ."

Treppenabsatz , klopfte an die gegenüberliegende
Tür und trat ein.

„Nun " , fragte eine besorgte Stimme aus einem
Lehnstuhl am Kamin.

„Alles ist o. k." antwortete Dubois kichernd.
.Die Idee . dem Arzt meinen Namen an Stelle
des deinen anzugeben für den Fall eines Mord-
vrrdachtes war die beste, die ich je hatt «. Ein
neuer Weg des Bluffs . Kurz gesagt . Ich habe
gut gearbeitet . Morgen werden wir uns aus
dem Staube machen und auf einen kleinen Urlaub
an die Riviera gehen können ."

Der kleine glatzköpfig « Mann mit trüben
Augen , der mit verbundenen Händen im Lehn¬
stuhl saß. nickte zustimmend.

„Du denkst an alles , Lawrence " , sagte er be¬
wundernd . Du benutzt meinen Unfall , um diese
Teufel von der Spur fernzuhalten . Trotzdem ist
es das beste, sobald wie möglich auf den Konti¬
nent zu kommen . Der Namenstausch kann aus¬
kommen . wenn Warner Bronlov steht ." ^ ^

„2ch mach« die Beute heute nacht zu Geld , sorge Riviera sagt >"
dich nicht " sagte Dubois vertrauensvoll . „Alles PaMne schüttelte leise den
-st Mrdnet für unsere morgige Abreise und Kickt ieder . Paul . ich bsisp

„Shh ! ' warnte der kleine Mann . „Horch !"
Man vernahm Schritte aus der Stiege , die

näher kamen.
„Ich werde lieber zurückschlüpfen , ich komme

später " , flüsterte Dubois . und die Tür schloß sich
hinter ihm.

Zwanzig Sekunden später rief er mit träger
Stimme von seinem Sessel in der Kaminecke
.Herein !"

Als Pauline heimkam , fragt « sie:
„Paul , warum fahren denn eigentlich die Leute

an die Riviera ?"
„Wohin ?"
„An die Riviera !" .
Sie sagte Rivira . Mit langem Und das

fand Paul falsch . . .
„Es heißt nicht Rivira , Paulme . es heißt

Rivi —era ."
„Warum , Paul ?"
„Das heißt eben so!"
,Du sagst doch auch Bier und nicht Bl —er?
Paul guckte dumm.
Das ist etwas anderes ! Bier ist deutsch und

Riviera ist französisch . 2m Französischen sagt
man so."

Pauline gab nicht nach.
„Du hast doch gar nicht Französisch gelernt.

Paul ?"
„Gelernt nicht , aber —"
„Aber ?"
.Hergott , das weiß doch jeder Mensch , daß man

Richard III. im Pfandhaus
Der berühmte

weilte gerade
l das E

englische Schauspieler Toock«
einem Gastspiel in Liverpool,

alsWm das Geld bis auf den letzten Psnny aus-

seiner Rot begab , er sich zum Direktor des
Theaters , schilderte ihm vertrauensvoll seine
Schwierigkeiten und bat um Vorschuß . Indessen
hatte der Direktor anscheinend trübe Erfahrun¬
gen mit Vorschüssen gemacht — jedenfalls schlug
«r Toockes Wunsch höflich ab.

bis zu jenem
durchhalten

„ „ „ , werden sollte.
Als er so gedankenvoll und mißlaunig durch die
Straßen ging , fiel sein Blick auf das Schild eines
Pfandleihers . Plötzlich kam ihm ein kühner
Einfall.

Er ging hinein und sagte zu dem Psandleiher:
„2ch heiße Cooke. Melleicht ist Ihnen bekannt,
daß ich in dem Theater dieser Stadt heute den
Richard III . spiele . Ohne mich kann die Vor¬
stellung nicht stattfinden . Ich habe aber zurzeit
kein Geld , dafür einen rechtschaffenen Hunger.
Darum schlage ich Ihnen folgendes ' vor : Sie

vis kssls kslclame
ist «li« Qualität «Iss1KC0V5 KKI-I-kc

geben auf die königliche Person , die ich heute
abend darstellen soll, ein Darlehen von zehn
Pfund und behalten mich als Pfand ."

Der Pfandleiher verstand seltsamerweise Spaß
und ging aus diesen Vorschlag «in . Er zahlte
Cooke dre zehn Pfund und nahm ihn dafür in
Versatz . Cooke erhielt die Pfandnummer 1274 und
durste das Leihhaus nicht verlassen . Er ließ sich
ein gebratenes Huhn kommen und ertrug die Haft
mit Ruhe.

Abends wartete man im Theater aus das Ein¬
treffen des Gastes . Das Haus war bis auf den
letzten Platz gefüllt . Als Cooke um acht Uhr noch
immer nicht erschienen war , ließ der Direktor,
vor Angst und Verlegenheit in Schweiß gebadet,
vorerst einen Einakter spielen . Währenddessen
suchten Boten überall in der Stadt nach Cooke.
Sie fanden ihn nirgends.

Endlich brachte ein Laufbursche ein Schreiben
des Gesuchten . Es lautete : „Hochgeehrter Herr
Direktor ! Ich sitze hier um zehn Pfund verpfändet.

. . . . Kopf.
ficht jeder , Paul , ich beispielsweise nicht ."

„Ja — dn !"
Paul machte eine Handbewegung . Und Pauline

sah diese.
„Fein ist das nicht von dir , Paul , fein wirklich

nicht ! Wo ich doch nur gefragt habe , warum die
Leute an die Rivira fahren —"

,Mvi —era !"
Jetzt wurde auch Pauline ungeduldig.
„Ja . Schön . Riviera . Wir fahren doch nicht !"
,N «i " - Wir fahren nicht " , brummte Paul.
„Aber andere Leute fahren ."
„Andere Leute sollen fahren , wohin st« Lust

haben !"
„Ach, wenn es nm auf die Lust ankäme !"
Pauline sandte einen sehnsüchtigen Blick zum

Himmel.
„Darauf kommt es eben nicht an !" brummte

Paul erbost , „auf das Geld kommt es an ."
„Du hast doch Geld ? Paul ."
„Aber nicht genug ."
„Du hast immer so ein dickes Portemonnaie ."
„Ein Portemonnaie reicht nicht für die Riviera.

Da braucht man zehn, zwanzig Portemonnaies
und noch eine dicke Brieftasche dazu ."

„Du hast doch eine Brieftasche , Paul ?'
„Ja . Aber da ist nichts drin !"
„Warum ist da nichts darin ? Die ist doch so

dick?"
„Da sind nur Ausweis «, aber kein Geld darin ."
„Du kannst doch Geld hineintun , Paul " , meinte

Pauline , „aus deinem dicken Portemonnaie ."
Jetzt aber stieg Paul in die Wolle.
„Herrgott ! Bist du mit Klugheit gesegnet!

Wenn ich mein Geld aus dem Portemonnaie in
die Brieftasche tue , dann ist doch das Porte¬
monnaie leer . Und mit leerem Portemonnaie
kann man nicht an die Riviera fahren . So eine

„Wenn du Eisenbahner geworden wärst , wärst
du jetzt Schaffner im Zug an die Riviera und wir
kämen umsonst hinunter?

Paul faßte sich verzweifelt an den Kopf.
„Liebes Kind , erstens hin ich kein Eisenbahner,

zweitens ist nicht jeder Eisenbahner ein Schaffner,
drittens fährt nicht jeder Schaffner an die Ri-
oiera und viertens , wenn ich schon Eisenbahner
und Schaffner im Zug an die Rrviera wäre . dann
wäre ich unten , aber nicht du !"

Pauline lächelte sanft.
„Warum nicht, Paul ? Da könnte ich doch im

Zug mitfahren ."
„Das könntest du eben nicht ! Da brauchtest du

trotzdem eine Fahrkarte ."
„Wozu , Paul ? Du List doch der Schaffner und

kontrollierst ."
Das ging selbst Paul über die Hutschnur.
-Ein Schaffner hat auch die eigene Frau zu

kontrollieren !"
,Die kennt er doch."
„Aber er mutz sie fragen , ob sie eine Fahrkarte

hat ."
Das weiß er doch."
„Wenn du Lei mir im Zug fitzt, muß ich dich

fragen , ob du eine Fahrkarte hast ."
„Warum Paul ? Du weißt doch, daß ich keine

habe ."
„Dann muß ich den Fall melden und dich an¬

zeigen ."
Pauline guckte wie eine Gans . wenn es wittert.

„Was ? Anzeigen ? Die eigene Frau anzeigen ?"
„Solbstversta ndlich
„Das wäre nicht klug gehandelt von dir , Paul!

Da tätest du dich nur ins eigene Fleisch schneiden ."
.Warum täte ich mich denn da ins eigene

Fleisch schneiden ?" äffte Paul zornig nach.
„Weil , wenn ich ohne Fahrkarte erwischt würde,

ich eine große Strafe zahlen müßte . "
„Na und ?"
„Wer zahlt aber die Strafe ? Du selbst , denn

ich habe nichts , und dn bist mit mir verheiratet
und mußt für mich aufkommen . Für dasselbe Gold
könntest du selber ohne Fahrkarte fahren und
brauchtest gar nicht erst Schaffner zu sein.

„Ich fahre aber nicht ohne Fahrkarte . Ich fahre
mrt Fahrkarte !"

„Wirklich . Paul ? Du fährst ?"
„2a " , sagte Paul bestimmt.
„An die Riviera ? Mit mir ?" frohlockte Pauline.
Da sagte Paul:
„Nein . Nicht mit dir . Und nicht an die Riviera.

Sondern sofort mit der Straßenbahn zu deinem
Vater , damit er dich wieder abholt und nachholt,
was er versäumt hat , als du fünf Jahre alt
warst ."

Worauf Pauline zu weinen begann und
schluchzte:

„So seid ihr Männer eben ! Mit euch kann man
nie ein vernünftiges und logisches Wort reden.

ö. 8 . L

Befehl ist Befehl

Wenn Sie mich nicht^ -Wn ^ llen? Lü ich Reift Wet Geld. Da ist ersten- die Fahrkarte
N ^ ^ ^ el°n. ^ d? Lß ^ doch eine Fahrkarte haben.

Der Direktor eilte Hals über Kopf zu dem
Leihhaus und fand Cooke über den Resten eines
üppigen Abendmahles . Auf der Brust trug er
einen Zettel mit seiner Pfandnummer . Der Di¬
rektor zahlte eifrig zehn Pfund und nahm Eooke
in der Droschke zum Theater mit . Noch niemals
vorher hatte Cooke, gesättigt und beglückt über
den gelungenen Streich , seinen Richard so über¬
zeugend gespielt wie an diesem Abend . . . Pos.

du
Pauline !"

Hier machte Pauline plötzlich einen Gedanken-
sprung.

„Schade ", sagte sie.
Was ist schade? Daß man eine Fahrkarte

haben mutz?"
„Nein . Daß du nicht Eisenbahner geworden bist,

Paul ."
Paul verstand dies nicht.
„Warum hätte ich Eisenbahner werden sollen ?"

dem kleinen Garnifönchen nicht geringe Beach¬
tung fand.

So sagte der Leutnant Knickebein zum Wacht¬
meister Pätzold:

„Sie haben doch morgen Zeit . mein lieber
Pätzold . da gehen Sie brtte für mich zur Auk¬
tion . Der Maror v . Bock besaß nämlich einen
schönen alten Schreibtisch , den möchte ich haben
— bieten Sie doch für mich !"

„Zu Befehl , Herr Leutnant !"
Kurz darauf ließ der Rittmeister den Wacht¬

meister rufen.
„Pätzold ! Morgen gehen Sie zur Auktion . Da

ist ein alter schöner Schreibtisch — den will ich
haben . Bieten Sie für mich !"

„Zu Befehl , Herr Rittmeister !"
Als am folgenden Tage bei der Versteigerung

der bewußte Schreibtisch an die Reihe kam, rief
der Auktionator:

„Ich bitt « um ein Gebot !"
„Zwanzig Mark ffür den Herrn Leutnant !"

sagte Wachtmeister Pätzold.
„Zwanzig Mark zum ersten . . . zum zwei¬

ten . . . zum . .
„Zweiundzwanzig Mark für den Herrn Ritt¬

meister, " sagte Wachtmeister Pätzold.
„Zweiundzwanzig Mark zum eisten . , . zum

-werten . . .
.Fünfundzwanzig Mark für den Herrn Leut¬

nant !" sagte Wachtmeister Pätzold.
„Siebenundzwanzig Mark für den Herrn . .
„Aber mein Herr , Sie überbieten sich ja im¬

mer selbst," rief der Auktionator dazwischen.
„Was soll denn daraus werden ?"

Wachtmeister Pätzold zuckte die Achseln:
„Darauf bin ich selbst auch neugierig , wie das

noch werden wird !" ? . ,v . rixliniirlrx.

Unfehlbar
Die Bank von England ist ein Institut , das

sich-selbst zum Maßstab aller Genauigkeit umd Un¬
fehlbarkeit auf finanziellem Gebiet setzt und sich
streng nach diesem Standpunkt richtet . Als Bei¬
spiel dafür , wie weit dieses Selbstbewußtsein geht,
berichtet man folgende kleine Geschichte:

Ein Mann aus der Dity hob mehrere hundert
"undnoten von seinem Konto auf der Bank von

glaub ab , zählte sie zu Hause nach und fand,
daß er von dem Kassierer eine Hundert -Pfundnvte
zuviel erhalten hatte . Als er schleunigst zurück¬
ging und den Mann am Schalter aus seinen Irr¬
tum aufmerksam machte , indem er Hm die Bank¬
note hinschob , wies dieser sie kopfschüttelnd mit
den Worten zurück:

„Es ist unmöglich , Sir , daß wir einen Psnny
mehr auszahlen , als recht ist . Nehmen Sie die
hundert Pfund mit — die Bank von England
irrt sich nicht ." r . L.

Luftige Fabeln
Katze und Briefkasten

Eine Katze hatte eine besonders große Ratte ge¬
fressen und lag nun , vor Schmerzen sich wälzend,
unter einem Straßenbriefkasten

„Friß nicht so viel !" rief der Brieflasten der
Geplagten zu.

„Halt die Klappe , gab diese anzüglich zurück.
„Du wirst geleert , wenn du voll bist — ich nicht !"

Guter Rat
Ein Bandwurm -Ehepaar litt unter den Ein¬

wirkungen einer Kur ihres Besitzers.
„Es ist unglaublich , was einem zugemutet

wird ", klagte die Vandwurmsrau . „Rizinusöl und
andere Flüssigkeiten strömen fortgesetzt aus uns
zu. — Was soll noch werden ? ''
„ »Alles fließt !" tröstete der Vandwurmmann.
Und er fügte hinzu : „Nur den Kopf nicht ver¬
loren !" Otto Liowbsr

VON

(12. Fortsetzung)
Es ist vorbei mit meinem Wunsch , deinem Va¬

terlands einen Dienst zu erweisen , weil du selbst
es nicht verstanden hast , ihm zu dienen ! Du wirst
die Untertanin eines fremden Herrschers bleiben!
Deiner beschränkten Tngend , deinen albernen klö¬
sterlichen Ideen hast du Polen geopfert , nachdem
du vorher durch dein zweideutiges Betragen meine
Lftbe reiztest ! . . .

Geben Sie ! Was warten Sie noch?
Gehen Sie fort !"
Marie , durch dieses tragische Mißverständnis

gelahmt , den Abgrund messend, der vor ihr gähnt,
begreift , daß sie durch ihren eigenen Fehler sowohl
die Liebe des Mannes , den sie leidenschaftlich
liebt , als auch die Freiheit ihres Landes verloren
hat . Und sie fühlt , wre das Leben sie verläßt.
Eine Sekunde versucht sie noch, eine Stütze an dem
Tisch zu finden , aber sie verfehlt ihn - Der Boden
unter ihren Füßen entgleitet . Napoleon steht, wie
sie taumelt . . . sie wird fallen . . . sie fällt . . .
Da stürzt er aus sie zu und greift sie mit beiden
Armen.

Endlich hält er diesen geliebten Körper gegen
seinen Körper gepreßt . Daß Marie kaum noch bei
Bewußtsein ist, hemmt ihn nicht ; er bedeckt sie mit
Küssen , die sie nicht mehr fühlt.

. „Marie ! Maxie !"
Nichts wird mehr die rohe Wildheit seines Be¬

gehrens dämmen , nicht einmal diese Miene eines
verlassenen Kindes , diese Totenblässe . . .

Sie hat die Augen geschlossen, das Blut ist aus
ihren Wangen und Lippen entwichen.

Napoleon hebt sie auf . Er trägt sie zu seinem
Bett . legt sie nieder.

„Marie . . " , stöhnt er.
«-

Als Marie Walewska wieder zu sich kommt,
kniet Napoleon neben ihr , und nun ist er es , der
ihre Verzeihung erfleht.

Was hat er getan ? Die schrecklicheUnordnung,
in der sich ihre Kleider befind «« , und da » angst¬

volle Gesicht des Geliebten verraten ihr , daß er
ihre Schwäche ausgebeutet hat.

Sie wimmert aus , schiebt das Gesicht des Man¬
nes von sich fort , und dann brechen plötzlich die
Tränen hervor.

Vor ihrer Verzweiflung , gegen die es kein Heil¬
mittel gibt , wird Napoleon selbst ganz verzagt.
Er fühlt für Marie eine ihm bis dahin un¬
bekannte Zärtlichkeit , eine noch nie zuvor empfun¬
dene Liebe , und er redet Worte , denen der Zu¬
sammenhang fehlt:

„Marie , mein süßes kleines Kind , sprich, ant¬
worte mir . Deine Tränen sind meine Verurtei¬
lung . Sieh mich an , Marie : Napoleon ist dein
fir alle Zeiten bußfertiger , reumütiger Freund!
Niemals warst du mir teurer heiliger . Mein Le¬
ben würde ich für dich hingeben , Marie . Verzeih
dem Ungestüm meiner Liebe . Meine Schuld besteht
darin , Kind , dich bis zum Wahnsinn zu lieben.
Befiehl mir jetzt Marie . Ich unterwerfe mich
deinem Willen . Ich will nur eins : deine Ver¬
gebung erhalten . Und dann — daß du mich
lftbstN

Doch Marie vermag Hm nicht zu antworten.
Und so fährt er ganz leise , als wünsche er Hren
Schmerz einzuschläfern , fort , st« mit süßen Worten
zu überschütten.

„Aus Liebe zu dir , Marie , werde ich das Land,
wo du geboren wurdest , lieben . Ich werde ihm
seinen vergangenen Ruhm wiedergeben . . . Mil¬
lionen von Menschen werden dich segnen , werden
dir d-ie Freiheit verdanken . . .

Weil du mir gehört hast . werde ich dein sein bis
zum Tode . . . Ist es nicht ein großes Werk , Na¬
poleon zu zwingen , dir und deinem Vaterlande zu
dienen ? . .

Noch immer erwidert sie nichts , denn sie ver¬
mag kein einziges hörbares Wort zu formen Und
immer noch fürchtet er , daß sie ihn haßt , während
sie doch nur weint , weil er wie ein Dieb ge¬
kommen ist und er sie der höchsten Glückseligkeit
bx« Ab -t hat — sich H « zu schenken.

XIX.
Acht Tage lang ist Marie die Gefangene ihrer

eigenen Gedanken . Wie in eine Festung , in die
niemand eindringt hat sie sich im Schloß von
Walewice eingekapselt . Dort versucht sie, Hr Herz
zu erforschen und die letzte Entscheidung zu treffen.
Sie unterwirft die Liebe Napoleons der Prüfung
des Schweigens und des Fernseins.

Täglich erscheint Duroc und erkundigt sich nach
ihrem Befinden ; aber nicht ein einziges Mal ist
sie in ihrem Entschluß schwankend geworden : sie
wird niemanden sehen, niemanden empfangen,
nicht einmal ihren greisen Gatten , ja selbst Betka
nicht - . . Was könnte sie ihnen denn auch sagen?

Zwischen Liebe und Scham Hin und her gerissen,
sich verachtend , sich habend , und sich dann wieder
ermahnend , alles im Stich zu lassen , um alles zu
finden , durchlebt sie in diesen wenigen Tagen
Jahre menschlicher Erfahrung.

Der Kaiser schreibt ihr jeden Abend . Er hält sie
über die Fortschritt « seiner Verhandlungen auf
dem laufenden , durch die er Polen den Griffen
der drei Fremdherrscher die es unter sich verteilt
haben , zu entreißen hofft.

Marie sinnt über die Tiefe des Gefühls , das
Napoleon ihr entgegenbringt , nach. Zuerst hat sie
nicht daran zu glauben gewagt ; nach und nach
jedoch beruhigt sie der Ton seiner Briefe . Ist es
möglich ? Dies Wunder sollte sich vollzogen
haben ? So , wie sie ist, sündig in ihren eigenen
Äugen , «ine Ehebrecherin vor Gott , sollte es ihr
gelungen sein , das Herz des Mannes zu gewin¬
nen . in dem sie nur die niedrigsten Leidenschaften
entfacht zu haben fürchtet «?

Die Tränen , die sie nach dem unfreiwilligen
Fehltritt vergossen hatte , entsprangen mit der
Ueberzeugung , daß Napoleon sich nun von ihr
abwenden würde . Sie bildete sich ein . sie wäre
für ihn ein Gegenstand der Verachtung , zum
mindesten ein Gegenstand unbequemer Gewissens¬
bisse geworden . Doch nun geben seine regelmäßi¬
gen Briefe ihr das Leben zurück, zugleich das
Gefühl dieser Erlösung , die die Liebe für jede
wirklich liebende Frau ist.

Ihre Seele , von Natur stolz, richtet sich nach
dem Gewitter wieder auf - Sie bekommt wieder
Vertrauen zu ihrem eigenen Herzen , und in tief¬
ster Abgeschiedenheit reift ihr Entschluß-

Die letzten Briefe des Kaisers kündigen einen
neuen Feldzug an - Er wird sein Hauptquartier
verlegen und bittet Marie feierlich , ihn zu beglei¬
te« — wa « «r noch bei keiner einzigen Frau ge¬

tan hat . Der Gott des Krieges fordert sie auf,
seine Gefahren zu teilen und während eines der
Freiheit Polens gewidmeten militärischen Unter¬
nehmens unter seinem Dach zu weilen.

Älles , was an Heroismus verborgen in Maries
Seele schlummert , weckt Napoleon mit diesem
Vorschlag . Und es ist die einzige Einladung , für
die ihr Mut keine Absage gestattet.

Duroc ist nach Osterode abgereist , wo er in
größter Heimlichkeit das Quartier bereitet.

Unter den direkten Befehlen des Großmarschalls
sind Maurer , Tischler und Tapezierer damit be¬
schäftigt , Türen in das Mauerwerk des alten
Schlosses zu brechen , andere vorhandene zu schlie¬
ßen und einen Durchgang zu schaffen, der dem
Kaiser erlaubt , sich von seinem Arbeitskabinett
in ein anderes Zimmer zu begeben , das nicht das
seine ist. Was ist geschehen?

Schon lange ersucht der Kaiser Josephine nicht
mehr , sich — wie «inst in Mailand — mit ihm
zu treffen . Damals erfolgte diese Vereinigung
zudem nach siegreichen Schlachten , während Na¬
poleon jetzt , all seinen Grundsätzen zuwiderhan¬
delnd , die Gegenwart einer Frau im Verlauf
eines Feldzuges wünscht , bevor er eine Schlacht
geliefert hat.

Als Duroc die entsprechenden Befehle erhielt,
verbarg er seine lleberraschung schlecht..

„Was willst du , mein guter Duroc ?" meinte
sein kaiserlicher Herr . „Man muß es sich mal
eingestehen : wir altern ! Die Zärtlichkeit , die ich
für diese Frau empfinde , ähnelt nichts Früherem-
Es ist das Bedürfnis nach einer allzeit gegen¬
wärtigen Gefährtin , nach ständiger Seelengemein-
schaft. die ich bislang entbehrte . Ich habe das
Gefühl , als ob Marie allein mir dieses Glück
schenken könnte ."

Der letzte Brief des Kaisers ist schon vierund¬
zwanzig Stunden alt . Beim Erwachen hat Marie
nicht die tägliche Liebesbotschaft erhalten , und
nun wartet sie den ganzen Tag sehnsüchtig dar¬
aus . Schon schwinden all ihre Vorsätze : wenn
sich der Großmarschall fetzt melden ließe , würde
lie ihn empfangen

Bei dieser neuen Stille zwischen dem Kaiser
und ihr krampst sich ibr Herz zusammen . 6ätte
es noch eines Beweises bedurft , daß sie trotz der
nächtlichen Vergewaltigung , an die zu denken
ihr Pein bereitet , Napoleon liebt , so würde die

Den Wert eines Menschenlebens bestimr
nicht seine Länge, sondern seine Tiefe.

Oustav kreossen

Angst , in die sie ein einziger Tag des Schweige
versetzt , genügen.

Endlich trifft dieser so ängstlich ersehnte Vr
ein . Ihn bringt ein reitender Bote , der in d
Schloßhof jagt , als der winterliche Mond , ei
riesige rote Scheibe , hinter dem schwarzen A
werk der großen Bäume erscheint.

Napoleon benachrichtigt sie, daß er tags daro
nach Osterode abreist , und beschwört sie ein letzi
Mal , ihn dorthin zu begleiten.

„Ich breche auf , um dein Volk zu retten . Wi
du mich im Stich lasten , mich. der nur an d
denkt ? Mich , der , um dir gefällig zu sein , i
Feld zieht?

Bestürzt liest Marie die Zeilen abermals : i
abreisen zu lassen , ohne ihn wiederzusehen?

Bedeutet dies das Ende ihres Kampfes geg
sich selbst ? Wird sie noch länger diesem R
widerstehen können , der bis in die Tiefen ihr
schmerzenden , verwundeten und dennoch liebend
Seele widerhallt?

Wird sie auf diesen Brief antworten?
Wie jeden Tag stellt Äniuschka die Frac

„Mein Täubchen , der französische Reiter war
— was für eine Antwort gibst du ihm ?"

Und bisher hatte sie kopfschüttelnd stets l
widert : „Ich habe keinerlei Äntwort zu gebe:

Heute abend , nach diesem langen Tag « t
Harrens und Vangens . übertönt ihr Herz a
anderen Stimmen . Sie will den Boten sehen , n
ihm sprechen , sich erkundigen , um wieviel Uhr l
Kaiser abreist . Zum erstenmal verlangt sie wie!
ihren Mantel , ihre Ueberschuhe . ihre Mü
Warm eingehüllt tritt sie aus dem Portal , dess
Schwelle sie seit jener schrecklichen Morgendämn
rung , als der Kaiser und Duroc sie bis -nach Wa
ivice zurückbegleitet haben , nicht mehr überschri

Äniuschka läuft mit einer Laterne nebenh
höchst vergnügt , daß die junge Gebieterin endl
vernünftig geworden ist. In Maries Hirn ak
lagen sich die Gedanken Ob der Soldat Vesch>
weiß welchen Weg der Kaiser wählen wir
Ob sie dem alten Kutscher Befehl geben sl
anzuspannen ? „Vorwärts , zur Poststation vBronie !"

(Fortsetzung folgt)



Das Werk
des Neichsarbeitsdienstes

Unter dsm Titel „Das Werk des Reichsarbeits-
dienstes " erscheint im Verlag Kurt Bowi .nckel,
Heidelberg/Berlin , ein erstmalig von der Reichs¬
leitung des Reichsavbeitsoienstes herausgegebener
Rechenschaftsbericht für die Zeit vom 1. April 1885
bis zum 31. März 1937, d. h. für die ersten beiden
Rechnungsjahre nach der gesetzlichen Einführung
der Arbeitsdienstpflicht . Das Vorwort schrieb
Reichsarbeitsdienstführer Hierl,  der besonders
die ideelle Aufgabe des Arbeitsdienstes heraus¬
stellt , „die große neuartige Schule der deutschen
Jugend zu sein, in der diese zu Arbeitern für
ihr Volk innerhalb der Gemeinschaft der Volks¬
genossen erzogen wird ". Ebenso stellt General¬
arbeitsführer Tholens  in seiner Einführung
diesen erzieherischen Einfluß in den Vordergrund
sowie die Wirkung des Werkes des Reichs-
avbeitsdienstes auf die Stärkung des deutschen
Bauerntums mit all den sich daraus ergebenden
sozialen und wirtschaftlichen Folgen , eine Stär¬
kung , die für Zehntausend « gerade der kleinsten
und unter schwierigsten Bodenverhältnissen wirt¬
schaftenden Bauern oft schlechthin zur Rettung
aus einer Lebensnot wird.

Damit ist bereits auf den materiellen
Wert des Werkes des Reichsarbeitsdienstes über¬
geleitet , Wer den die Schrift erstmalig ausführ¬
liche Angäben enthalt . Am größten ist der Einsatz
(55 Proz . der verfügbaren Arbeitsdienstmänner)
Lei den Landeskulturarbeiten , deren jährlich
wiederkehrender Ertragswert aus dem Werk der
Leiden Berichtsjahre auf rund 30 Mill . RM . ge¬
schätzt werden kann . Der weitere Einsatz verteilt
sich mit 15 Proz . aller Arbeitsdienstmänner auf
den Wirtschaftswegebau , mit 10 Proz . auf Forst¬
arbeiten , niit 5 Proz . auf Vorbereitungsarbeiten
für Bauern - und Stadtsiedlung und mit den rest¬
lichen 15 Proz . auf sonstige Arbeiten bei Tal¬
sperren , Wasserstraßen , Reichsautobahnen , Feier-
stätten und dergl.

Neben der Darstellung des Gesamtwerkes gibt
die Schrift in ihrem zweiten Teil aufschlußreiche
Einzeleinblicke in das Werk der Arbeitsgaue
Niedersachsen -Mitte , Mittelschlesien , Westfälen-
Süd und Baden.

Deutsche Städte- und Vauernkultur
im Handbuch der deutschen Volkskunde

Von dem bei der Akademischen Derlags-
gesellschast Athenaion m. b. H. in Potsdam
erscheinenden , von Dr . Wilhelm Peßler,
dem Direktor des Vaterländischen 'Museums in
Hannover herausgegebenen „Handbuch der deut¬
schen Volkskunde " sind weitere Lieferungen er¬
schienen, die dieses große und grundlegende Werk
um wertvolle Beiträge bereichern . Ueberaus auf¬
schlußreich ist die Darstellung der „Siedlungs-
formen " von Pros . Dr . Geißler,  der die ver¬
schiedenen Erundrißformen und ihre Verbreitung
schildert . Wenn wir etwa sehen, wie Warschau,
Kräkau und die baltischen Städte in der typisch
knutschen Eitterform erbaut sind, so wird daran
die städtebildende Kraft des Deutschtums deutlich.
Mit dem deutschen Stadtrecht verbreitete sich auch
die deutsche Erundrißform und die deutsche
Städtekultur weit über die Reichsgrenzen nach
Osten bis tief nach Rußland hinein.

Sind so diese Erundrißformen der Städte ein
gewaltiges Zeichen deutscher Volkskultur , so
nicht minder das deutsche Bauernhaus , das Peß -
ler in seiner Vielseitigkeit und Formenfülle mit
größter Sachkenntnis und Begeisterung für sein
Stoffgebiet schildert . Vom Niedersachsenhaus bis
weit gen Süden und Osten hat sich hier deutsche
bäuerliche Volkskraft in ihren Häusern ein Denk¬
mal gesetzt, dessen Darstellung im Rahmen dieses
volkskundlichen Handbuchs besondere Bedeutung
gewinnt . Eine willkommene Ergänzung hierzu
bietet der Beitrag von Dr . H. Marzell über den
„Bauerngarten " , die Schilderung der eigentlichen
„Bauernpflanzen " und ihrer Bedeutung im
Glauben und Brauch des Volkes . Proz . Dr.
Spamer  gibt im Anschluß daran eine ein¬
gehende Schilderung von Sitte und Brauch des
deutschen Volkes , Peßler widmet der Dorfkirche
und dem Dorffriedhof in deutschen Landen eine
fesselnde Betrachtung , und Dr . Friedrich Mau¬
rer  nimmt das wichtige Kapitel der Sprach¬
geographie in Angriff.

So rundet sich das Handbuch der deutschen
Volkskunde mit jedem Beitrag immer mehr zu
der großen wissenschaftlichen Darstellung der Le-
Lensäutzerungen des deutschen Volkes , soweit sie
als Gesamtleistungen erkennbar sind. Die allge¬
meinverständliche Art der Schilderung , die reiche
und schöne Bebilderung mit Farbtafeln und aus¬
gesuchten Textbildern machen das Handbuch einem
großen Leserkreis willkommen.

Der überstaatliche Lebensraum
Die erste Lieferung des „fltlas des DeutschenLedensraumes in Mitteleuropa

Der Raum des deutschen Volkes ist noch nie so
umfassend in seinen vielfältigen Erscheinungsfor¬
men kartographisch dargestellt wie in dem „At¬
las des Deutschen Lebensraumes in
Mitteleuropa ", der von Professor Dr . Nor¬
bert Krebs  im Auftrage der Preußischen Aka¬
demie der Wissenschaften mit Unterstützung des
Reichsministeriums für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung im Bibliographischen Institut
herausgegeben wird . Die erste der zehn Liefe¬
rungen liegt jetzt vor , und man kann sich ein Bild
machen von der Wirkung für das Volksganze,
die von diesem mit sorgfältigsten Methoden exakt
erarbeiteten Kartenwerk ausgehen wird . Für das
Deutsche Reich hatten Richard Andres und Oskar
Peschel im Jahre 1878 eine vortreffliche Gesamt¬
übersicht gegeben , aber die Ergebnisse sind ver¬
altet , und wir begreifen heute unter dem deut¬
schen Lsbensraum nicht das Gebiet des Deut¬
schen Reiches , sondern den geschlossenen deutschen
Volksboden , der sich über die Grenzen von neun¬
zehn verschiedenen Staaten erstreckt. Ein durch
Sprache und Kultur bestimmter Raum wird da¬
mit zusammengefaßt , und die Schwierigkeit der
Arbeit bestand darin die statistischen Angaben
und den ungleichen Stand der Erkenntnis nach
einheitlichen Gesichtspunkten auszuwerten . In
dem Vorwort von Norbert Krebs steht der Satz:
„Schwierigkeiten sind da , um überwunden zu
werden ." Die Absicht des Werkes ist nicht , klima¬
tische, sprach- und geschichtswissenschaftliche Werke
überflüssig zu machen . Der Raum , der auf den
Menschen wirkte - und den der Mensch .seinerseits
umgestaltete , wird in seiner historischen , wirt¬
schaftlichen und physischen Entwicklung betrachtet,
und dabei fällt viel Licht auf die Volks - und Hei¬
matkunde.

Die Reihe der Karten wird . mit einer Höhen-
schichtenkarte eröfsnet , denn die geologischen,
klimatologischen und pflanzengeographischen Ver¬
hältnisse , die Bevölkerungsverteilung , die Land¬
wirtschaft , die Siedlungen hängen ja mit der
Höhenlage eng zusammen ; Flüsse können verbin¬
den oder trennen , und Gebirge sind nicht immer
Erenzwälle ; so hat sich das Deutschtum zu beiden
Seiten der Sudeten und des Böhmerwaldes an¬
gesiedelt . Außerordentlich aufschlußreich ist die

g ü
in prähistorischer Zeit war Deutschland nicht ein
einziger Wald , schon damals war ein Drittel des
Bodens Kulturfläche . Die Rodungen des Mittel-
alters machten dann noch etwa ebensoviel Boden
urbar , so daß von der Fläche des Deutschen Rei¬
ches heute noch 27 Prozent von Wald eingenom¬
men wird , während es in Oesterreich noch 38 Pro¬
zent sind. Wo der Boden fruchtbar ist, muß der
Wald oft weichen . Der Wald herrscht noch vor
in den höheren Lagen der Gebirge , in den Alpen,
im Schwarz -wald , im Harz , im Thüringer
usw., dann auf durchlässigen Gebirgsböden , wo die
Rodung versagte , im Spessart , im Pfälzer Wald,
im Elbsandsteingebirge und schließlich aus durch¬
lässigen Sand - und Flachlandböden in der Ober¬
rheinebene und in Norddeutschland . Die wald-
armen Gebiete sind die Mittelpunkte der Urbe-
siedlung , an der Nordseeküste sind sie teilweise
durch Heide - und Hochmoorbildungen bedingt.

Die Karte der Verteilung der Bevölkerung ist
auf der Grundlage der Eemeindeeinheiten ausge¬
arbeitet , die Einwohnerzahl und Ortslage von
200 003 Gemeinden wurde berücksichtigt, und wo
1000 Menschen wohnen , wurde jedesmal ein Punkt
hingesetzt . Die größeren Einheiten sind abgestuft
kenntlich gemacht , und da die Karte westlich bis
Paris reicht und östlich große Teile von Polen,
der Tschechoslowakei, Ungarn und Südslawien ein¬
geschlossen sind, so bekommt man eine Anschauung
von der Dichte der Bevölkerung rings um den
deutschen Siedlungsraum herum , wie sie in dieser
Genauigkeit vorher noch nie möglich war . Die
dichte Besiedlung Oberitaliens fällt um so mehr
auf , als die Alpenländer nur eine geringe Ein¬
wohnerzahl in den Tälern ausweisen , auch wird
deutlich , daß große Gebiete Frankreichs kaum halb
so dicht besiedelt sind wie Deutschland . Zu dieser
Karte tritt ergänzend hinzu die Karte der Zu¬
nahme und Abnahme der Bevölkerung von 1870
bis ,1930. Das starke Wachstum der städtischen
Zentren und Industriegebiete tritt klar hervor,
Berlin , Leipzig , Warschau , Prag , Budapest sind
gewaltig gewachsen. Auch erfaßt sind die Gebiete,
die noch kolonisiert werden , die Liineburger Heide,
die niederdeutschen Moore , die schleswigsche Geest.

unseres Volkes
' / Line Kroßtat deutscher Kartographie

Professor Dr Norbert Krebs schreibt zu dieser
Karte - „Größer als die Räume der Landnahme
sind die Gebiete der Landflucht . Dahin gehört der
ganze deutsche Nordosten , nicht aber die litauischen
und polnischen Volksgebiete , deren größerer
Kinderreichtum und deren geringere Abwanderung
nach Industriezentren noch einen Bevölkerungs¬
überschuß sichert. Es sind keineswegs nur schlechte
Böden , die sich entvölkerten . In Mecklenburg und
Vorpommern in der Mittelzon « Ostpreußens und
in der Schleichen Ackerebene zeigen gerade die
besten Böden die größte Landflucht . In Schlesien
greift sie dann von der Ebene auch ins Gebirge
hinein , die Not der kleinen Weber offenbarend.
Oste-lbien , einst selbst Kolonialboden, . entvölkert
sich zugunsten des Westens und einiger großer
Städte . Hier aber müssen durchgreifende Re¬
formen einsetzen : es geht nicht an , baß der Boden,
den unsere Vorfahren seit Jahrhunderten ihr
Eigen nannten , verödet , daß fremde Schnitter
gerufen werden müssen, um die Ernte einzu¬
bringen . Die Karte spricht deutlich genugvon der
Notwendigkeit der Wiederbesiedlung . ' Was seit«
1933 geschehen ist, kann die Karte noch nicht dar¬
stellen . Wir hoffen , daß eine spätere Auflage oder
ein späteres Werk bevölkerungspolitische Erfolge
nachzuweisen vermag ."

Die Wichtigkeit des Kartenwerkes zeigt sich
hier , wer mit Bevölkerungsfragen zu tun hat , be¬
kommt klare Antworten auf viele Fragen . Eine
Karte der deutschen Gaue , Marken und HerM-
tümer im 10. Jahrhundert und eine Karte Wer
die Verteilung des Niederschlags vervollständigen
den Eindruck dessen, was von dem Gesamtwerk zu
erwarten ist : kartographisch vollendete Ueber¬
sichten physisch-geographischen , kultur -geographi-
schen, bevölkerungs -geographischen und histo¬
risch-geographischen Inhalts , die jedermann als
unentbehrliches Rüstzeug brauchen wird , der sich
mit den Problemen des deutschen Volksraumes
besaßt . Die Karten sind meistens im Maßstab
von 1 :3 000 000 gehalten , und jede ist ausführlich
erläutert , so daß die Zeichen Leben gewinnen.
Das Werk hat einen unwahrscheinlich niedrigen
Preis , er beträgt für die zehn Lieferungen mit
etwa 50 Kartenblättern im Format 47,5X35 Zenti¬
meter insgesamt 19,50 RM . kiobaiä Ssrlseb.

Die erfolgreiche Kulturbuch-Neche
wohlfeile Neuerscheinungenaus dem Zentraloerlagder NSVflp.

„Soldatische Geschichte der Deutschen ." Von Paul
H. Kuntze . Deutsche Kulturbuchreihe , Ber¬
lin , Verlag Franz Eher Nachf . GmbH.

Der Verfasser hat hier in fesselnder Form die
von unzähligen Heldentaten deutscher Männer
zeugende Geschichte unseres Volkes geschildert,
das jetzt durch die nationalsozialistische Revolu¬
tion bewiesen hat , daß immer wieder das
kämpferische Element den geschichtlichen Werde¬
gang Deutschlands bestimmt . Kuntze geht bei
seinen Ausführungen von der blutsmäßigen Ab¬
stammung aus » und läßt an Hand reichhaltigen
Einzelmaterials Deutschlands Geschichte vor den
Augen des Lesers vorüberziehen , der also i.m
Rahmen der spannenden Darstellungen aus der
nordischen Vorzeit bis zur Gegenwart einerseits
den ungeheuren kämpferischen Einsatz , der jedoch
im Gegensatz zu anderen Bölkern niemals mut¬
willig zum Krieg herausfordert , und den Mut
des deutschen Soldaten , Feldherrn und Staats¬
mannes erkennt , sowie andererseits die Richtig¬
keit der nationalsozialistischen Regierungsmaß-
nahmen in keiner Form besser als durch die
Lehren der Geschichte unseres Volkes dokumen¬
tiert sieht.

„Dummhans ". Roman von Gustav Frenssen.
Deutsche Kulturbuchreihe , Berlin , Verlag
Franz Eher Nachf . GmbH.

Echte, gerade , niederdeutsche Art zu schildern,
den Kämpf unserer Moorbauern , dem kargen
Boden unter schwerster Arbeit die notwendigen
Lebensbedingungen abzuringen , aber auch das
oerinnerlichte Wesen und den unbändigen Wil¬
len , das Schicksal trotz aller Versuchungen und
Rückschläge zu meistern — das hat sich Gustav
Frenssen .in diesem seinem Roman zum Ziel ge¬
setzt. In der Person des „Dummhans " , von allen
Außenstehenden bis auf das ihn liebende Mäd¬
chen verlacht und verkannt , tritt uns der wohl
etwas schwerfällige , aber dennoch mit allen
Energien geladene , arbeitseifrige niederdeutsche
Bauer entgegen . Die mannigfaltigen Konflikte,
die der Dichter in den Lebensweg des „Dumm¬
hans " einsticht , machen das Werk zu einem

Metropole des deutschen Kstens
Pros . Alb . Brackmann : „Magdeburg als Haupt¬

stadt des deutschen Ostens im frühen Mittel-
alter ." H. Schmidt und C. Günther , Pan¬
theon -Verlag für Kunstwissenschaft , Leip¬
zig 1937. — Format 17X24 Zentimeter,
88 Seiten , in Leinen gebunden , 16 Bild¬
tafeln , 1 Plan . Preis 3 RM.

Das mehr als tausend Jahre alte Magdeburg
hat 1937 in aller Stille ein Jubiläum gefeiert,,
dessen Bedeutung bis heute wohl nur wenigen
bekannt , das aber bedeutend genug ist, um die
Kenntnis davon in weitere Kreise zu tragen.
Man hat . eindringlicher vielleicht , als es große
Festlichkeiten vermocht hätten — die Erinnerung
an jenen 21. September 937, an dem Otto 1.
in Magdeburg das Moritzkloster gründete , durch
die Herausgabe eines Buches dokumentiert , in
dem wissenschaftlich erhärtet ist, welche weittra¬
genden Folgen sich an jenen Akt knüpften . Der
Verfasser dieses Buches ist als einer der besten
Kenner der Ostfragen in besonderem Maße dazu
berufen , auch Magdeburgs Stellung zum Osten
zu schildern und zu deuten . Zum ersten Male ist
hier mit dem ganzen Gewicht der Geschichts¬
wissenschaft erläutert , was Magdeburg einst für
die Ostpolitik der deutschen Kaiser und Könige,
was es als Stadt überhaupt für den Osten Mit¬
teleuropas bedeutet hat . Das dürfte unter den
heutigen Verhältnissen von besonderer Wichtig¬
keit fein , Es ist ja für das heute lebende Ge¬
schlecht nicht gleichgültig , zu wissen , welche Pläne
Otto der Große mit der Gründung des Moritz¬
klosters verfolgt hat , was Otto mit der Erhebung
des Klosters zu einem Erzstift bezweckt hat-
Denn in Magdeburg mit dem Stift des heiligen
Moritz lag einst im Osten des Reiches der Schwer¬
punkt alles politischen Geschehens, wenn auch nur
für kurze Zeit ; und was damals gegründet
wurde , wurde ja das Fundament eines künf¬
tigen — unseres heutigen Staates . Das Buch
schildert mit aller Deutlichkeit , wie die Pläne

Ottos des Großen , seine Residenz Magdeburg
für alle Zukunft zum Angelpunkt einer nach
Osten gerichteten Reichspolitik zu machen , in
Wirklichkeit zur Ausführung gekommen sind.. Es
wird hier vielleicht erstmalig völlig klar , warum
Ottos des Großen Enkel , Otto III ., nicht den
Fußtapfen seines Großvaters folgte , und es wird
ebensosehr deutlich , wie dann folgegerecht Las
Schicksal des Moritzklosters und Erzstiftes ein
wesentlich anderes wurde , als man einst erhofft
hatte . Das Ringen um den Osten im 10., 11. und
12. Jahrhundert , in staatspolitischer und kirchen-
politischer Hinsicht ist, so zeigt das Brackmannsche
Buch, für das Schicksal des unter dem Schutz des
heiligen Moritz stehenden Erzstiftes Magdeburg
von ausschlaggebender Bedeutung gewesen , und es
hat auch das Schicksal der Stadt Magdeburg ge¬
formt . Der Plan Ottos des Großen und aller
derer , die ihm gedanklich folgten , ist dank äuße¬
rer und innerer Hemmungen nicht zur Durchfüh¬
rung gekommen . Wenn aber trotzdem von Ottos
des Großen Residenz und Lieblingssitz Magde¬
burg aus eine ungeahnt nachhaltige Wirkung
auf den Osten ausstrahlt « — vermittelt durch die
Ausbreitung des Magdeburger Rechtes —, dann
ist letzten Endes nur in anderer Form der Ge¬
danke des ersten Sachsenkaisers Wirklichkeit ge¬
worden . Das ist als Ergebnis dieser wissenschaft¬
lich einwandfreien Darstellung herauszuheben.

Das Buch, mit einem umfangreichen wissen¬
schaftlichen Apparat am Schlüsse versehen , ist mit
Abbildungen gut ausgestattet und enthält als
Beilage eine Karte über die territorialen Ver¬
hältnisse des östlichen Mitteldeutschlands gegen
Ende des 12. Jahrhunderts . Dadurch wird das
Verständnis wesentlich erleichtert . Mit diesem
Buch, das auf Veranlassung der Stadt Magde¬
burg für den Gedenktag am 21. September 1937
entstanden ist, ist das Schrifttum über Ostfragen
wesentlich bereichert worden , und man kann hof¬
fen, daß es auch außerhalb der Kreise der Wissen¬
schaft Beachtung findet.

lebensnahen und interessanten Roman , der sich
sicherlich viele Freunde erwerben wird.

„Walther von der Vogelweide , Gedichte ." Erneuert
von Hermann Stodte . Deutsche Kulturbuch¬
reihe , Verlag Franz Eher Nachf. GmbH.

Ein Beispiel deutscher Seelentiefe mit allen
ihren Abstufungen innigster Ausdruckswärme
aber auch ein Beispiel mannhaften Einsatzes
gegen alles Alldeutsche , so steht Walther von der
Vogelweide als größter deutscher Dichter des
Mittelalters auf einsamer Höhe. Wenn seine
wunderbaren Schöpfungen uns heute noch er¬
greifen , so fühlen wir , daß Walther dem gleichen
Blut wie wir entstammt . Deshalb sollten seine
Gedichte mit ihrem Jnhaltsreichtum und ihrem
schönen Ausdruck der Liebe zum Deutschtum mehr
denn je Eingang finden in das Wissen des deut¬
schen Gegenwartsmenschen.

Ruckolk blsxsr.

flus dem Schaffen Nichard Luringers
„Die Gedichte ". G. Krotssche Verlagsbuchhand¬

lung , Berlin 1937.

Der Dichter des mit dem Staatsprois ausge¬
zeichneten Werkes „Deutsche Passion 1933" schenkt
uns in diesem Band ein « Auswahl seiner lyri¬
schen Dichtungen . Statt eines Vorworts stellt er
dem Buch diesen sinnvollen Vers voran : „And
morgen bist du tot . Komm , laß uns diese Stunde
noch verweilen und Menschliches in Güten teilen
wie brüderliches Brot !" Die folgenden Gedichte
sind nach ihrem Sinn und ihrer Gestaltung in
Kreisen zusammengefaßt , deren Richtwerte u . a.
lauten : „Der Selbstmörder — Der Sinnsucher —
Der Beter Mensä , — Der Mystiker — Nun sag
ich ja — Der Löwe und die Lilie — Deutsche
Psalmen — WaNderssgen — Ballade vom Stelz¬
bein Tod — Landsknechtslieb und -Räder —
Widmungen — Deutungen — Vergsteigsrin —
Lieder der Allmacht — Wir haben erfahren jedes
Leid ." Aus allen Worten des Dichters klingt die
Liebe zu Gottes allmächtiger Schöpfung , der
Glaube an ein männlich starkes Loben , an die
helle Zukunft unseres heiligen deutschen Volkes:
„Und .wär er nicht erschienen , der namenlose
Mann , dem wir wieder dienen , wo wär Deutsch¬
land dann ?"

„Vortrupp .Pascha '." Roman der ersten Expe¬
dition deutscher Flieger in die Wüste . Vier Falken
Verlag , Berlin 1937.

In diesem neuen Fliegerbuch berichtet Richard
Euringer aus eigenem Erleben vom Kampf und
Sieg einer Kameradschaft von vier Offizieren und
41 Mann , die mit ihren Flugzeugen Anfang
1916 von Berlin aus als Vortrupp der Abtei¬
lung „Pascha " ausgesandt wurden , um in der
Sinaiwüste gegen die Engländer zu fliegen , den
Vormarsch an den Suezkänal wirkungsvoll zu
unterstützen . In klarer Sprache , bewegten Bil¬
dern gestaltet der Dichter den abenteuerlichen
Zug des schon verloren geglaubten Haufens,
dessen Geist und dessen innerer Zusammenhalt so
stark waren , daß alle Schwierigkeiten , die sich ihm
entgsgentüvmten , sieghaft überwunden wurden.
Die deutschen Flieger waren fast ohne Hilfs¬
mittel und Unterstützung , trotzdem führten sie
den Kampf mit den Tücken Ler Landschaft , des
Klimas , mit englischen Fliegern , Kriegsschiffen
und Abteilungen durch . So gelingt der Marsch
in die Wüste , die erste Flugbäsis auf der Sinai-
Halbinsel wird geschaffen. Der Roman ist mit¬
reißend in seiner Wucht , eindrucksvoll in seiuer
Spannung und stark im Glauben an die Mann¬
schaft, die mit dsm Blutsopser der Besten den
Angriff vorwärtsgetragen hat.

Hans Haftbar

Zür den jungen Naturfreund
„Mit offenen Augen,

drei Jungen und ein Mädel entdecken ihre
Waldheimat ." Von Werner Siebold,
Verlag von Bermühler , Berlin -Lichterselde.
Preis 2,85 RM.

Schon äußerlich , in der schmucken Umhüllung,
mit dem klaren , großen Druck und den vortreff¬
lichen Kunstdrucktafeln , sichert sich das Werk seine
Wirkung aus jedem Gabentisch — Es hat aber
auch inhaltlich feine besondere Eigenart und sei¬
nen besonderen Wert , denn es ist eine von den

Von Jossl tVeivboksr

Dies Haus ist mein und doch nicht mein,
wird nach mir eines andern sein,
war vor mir eines andern schon
und bleibt stehn, geh' ich davon.
Da ich's bekam in Heim und Hut,
sein Herd bleib warm, sein' Mauern gut,
der Brunnen dran mir nie versieg,
und frei zu Dach die Taube flieg!
Geschasst sei, was darin getan,
daß es der Nachbar wissen kann,
doch guck er mir nicht jedenfalls
mit seinem Fernrohr in den Hals!
Dies Haus sei all zu meiner Zeit
dem Fleiße und der Kunst geweiht,
und Liebe gehe für und für
von Herz zu Herz durch jede Tür!
Es schließe ein, es halte fern,
und frohe Gäste heg es gern,
ein Krümel Brot, ein Schlüpfe! Wein,
da wird es wohl zum Guten sein. >
Viel mehr steht nicht in uns rer Macht,
so nutzet auch kein Vorbedacht:
In Gottes Hand stell' ich dies Haus
und die da gehen ein und aus.

Ein erbauliches Kalenderbuch für Stadt - und
'Landleute nennt Josef Weinheber  feinen
kürzlich bei Albert Langen/Georg Müller in
München erschienenenGedichtband „OMensch,
gib  acht ", ein Zeugnis wunderbarer Vereinr-

' gung von echter Volkstümlichkeit und großer
Kunst, dem wir die voranstellenden Verse
entnähmen.

seltenen Jugckndschriften , die wir heute so drin¬
gend nötig haben in unserer Zeit , die der Jugend
den Weg zur heimatlichen Natur wieder öffnen
will . Es spricht wirklich zum Herzen jedes natur-
liebenden Jungen oder Mädels . Trotz gediegenen
Kennertums zeigt es nirgends langweilige Lehr-
haftigkeit , trotz fröhlicher Jugendfrische keine ge¬
suchte Kindlichkeit ; schlicht und klar , dabei reich
an seltsamen Erlebnissen und spannenden Vor¬
gängen , führt uns die anmutige Erzählung mit¬
ten hinein in das blühende Leben unseres deut¬
schen Waldes durch den wechselnden Kreislauf
eines Jahres . Sie hebt den Schleier von manchem
zarten Geheimnis der Mutter Natur , das sie nur
den schauen läßt , der es ernst meint mit seiner
Liebe zu ihr und die erforderliche Geduld und
Ausdauer besitzt. — Was wird da alles beobach¬
tet : Vögel im und am Nest, Meister Reinecke
Fuchs auf der Mäusepirsch , kämpsende Hirsche,
spielende Fischotter und wühlendes Schwarzwild!
— Die Augen der Naturfreunde blicken staunend
und ehrfürchtig in das bunte Buch des Lebens.
Dabei kommt auch die nüchterne Praxis nicht zu
kurz : ein Meisenkasten wird gezimmert , ein
Schwimmbassin für die Ottern -Kinder gebaut und
der photographische Apparat gehandhabt . Der
Förster und ein Tiermaler werden zu Freunden
und Lehrmeistern , und die Großstadt -Söhne spü¬
ren beglückt den Segen unserer Heimat -Natur.
Sie wachsen heran zu gesunden , hellblickenden,
warmherzigen Menschen , wie wir sie heute brau¬
chen. — Wer seine Kinder die Kunst lernen lassen
will , mit offenen Sinnen durch die Natur zu wan¬
deln , dem fei dieses Buch bestens empfohlen . Ein
zwiefacher Kenner hat es geschrieben , einer , dem
das Leben des deutschen Waldes ebenso vertraut
ist, wie der Weg zum Herzen unserer Jugend.

Lroksssor Nr . IVolimLon.

Neue keschichte der Dichtkunst
„Deutsche Dichtung in Bergangeicheit und Gegen¬

wart ." Eine Einführung mit ausgewählte«
Textprpbsn . Von Dr . Hellmuth Langen-
bucher.  Deutsches VevlagShaus Bong
u . To ., Berlin 1937. Pr . : Leimen 4,80 RM.

Dr . Hellmuth Langenbucher , der berufene Be¬
treuer unseres volkhaften Schrifttums , legt au»
der reichen Erfahrung feiner neuwertenden Ar¬
beit dieses Hand - und Volksbuch der deutschen
Dichtung vom Hildsbrandslisd bis zur Gegenwart
vor . Mit sicherem Urteil gestaltet der Verfasser
das Bild deutscher Dichtungsgefchichte vom Stand»

. Punkt des heutigen deutschen Weltgofühls aus,
ohne sich an irgendeiner Stelle mit Bilder¬
stürmerei abzugeben . Zugleich würdigt er auch die
österreichische, schweizerische und sonstige nicht
reichsdeutsche Dichtung . Endlich wird das Schassen
unserer Zeit in der ihr zusommsndsn Bedeutung
behandelt . Eine reiche Auswahl von Proben aus
den Dichtungen aller Jahrhunderte sind dem Buch
eingefügt , um den in den einführenden Ab¬
schnitten mitgeteilten literaturgSschichtlichen Tat¬
sachen Leben zu verleihen . Das gründliche Werk
vermittelt jedem Deutschen . einen Eindruck von,
dem stolzen Reichtum der Dichtung unseres Volkes. '

Hans Dsftbor.

„Wesen, Grundsätze und Ziele der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei ." Das Programm
der Bewegung, herausgegeben und erläutert o. n
Alfred Rosenberg,  Zentralverlag der NS¬
DAP ., Franz Eher Nachf., München.

Diese 15. Neuauflage der von Alfred Rosenberg er¬
läuterten 25 Programmpunkte der NSDAP . läßt diese
erste parteiamtliche Schrift zu einer Auflagenzifier von
einer Biertelmillion gelangen. Im einzelnen auf diese
Broschüre näher einzugehen, erübrigt sich in Anbe¬
tracht ihrer längst bewiesenen Wirkung in der Auf¬
klärungsarbeit der Partei , der sie nach wie vor in
überzeugender Weise dient.- Die nicht aufhörende Nach¬
trage nach dieser Schritt ist ein weiterer Beweis dasür,
daß sie nicht nur Kampfschrift war für die Zeit vor
der Machtübernahme, sondern datz sie auch heute in
der Zeit ernsthaftesten Ausbaus Grundsätzliches und
Wesentlichstes beizutragen hat für die Auiklärung und
Erziehung des neuen deutschen Menschen.

8 . k . Loebms

Das muß unsere Jugend lesen!
„Erlebnisse der Kameradschaft"

Bücher der jungen Nation , Band 6. Zentral-
Vevlag der NSDAP ., Franz Eher Nachf., München
1937.

Stabschef Lutze . . schrieb das Vorwort zu diesem
Buch: „Kameradschaft kann nicht geredet, sondern nur
gelebt werden, denn Taten sind stumm und adeln sich
selbst In diesem Geist wuchs die Kameradschaft der
SA ., in diesem Geist kämpft die SA . und siegt, weil
jeder für den Kameraden in kleinen und großen Din¬
gen des Lebens, in den gefährlichsten Situationen -die
Frage nach dem „ich' freudig hinter die Sorge für
den Kameraden zurückstellt, und über allem steht das
Ziel : Deutschland!' Die folgenden Blätter sind nicht
an Schreibtischen erdacht, sie sind das stolz« Ergebnis
geopferter Tage und forgenevfüllter Nächte im Kampf
um die Wiedergeburt unseres Volkes. Die Namen der
stillen Helden sollen unbekannt bleiben. Ihre Sprache
ist schlicht, es ist die Sprache des Voiles . Wir wollen
danken für diesen Erzählevband, ein Dokument des
unsterblichen SA .-Eeistes! Hans Heilbar.
Admiral Scheer: „Vom Segelschiff zum U-Boot"

6.—8. Tausend , bearbeitet von Fregattenkapitän
Albert Scheibe,  Verlag Quelle 3r Meyer,
Leipzig.

Diese von einem Mitarbeiter des Admirals bearbei¬
tete Neuherausyabe der bereits 1925 zuerst veröffent¬
lichten Lcbenserinnerungen des Siegers vom Skagerak,
des Admirals Scheer, weiß den Leser sehr bald in Ihren
Bann zu ziehen, nicht nur der vielerlei heiteren, ern¬
sten und schweren Erlebnisse einer vierzigjährigen
Dienstzeit in der Flotte wegen, ,sondern, vor allem,
weil hier ein so prächtiger, schlichter, deutscher Mann
wie dieser Admiral erzählt , der die Entwicklung der
alten kaiserlichen Marine von ihren wesentlichen An¬
fängen an nicht nur miterlebt , sondern endlich in
schwerster Zeit auch mitbestimmend beeinflußt hat . Die
Ansänge der großen Flotte , die abenteuerreichen Aus¬
landsreisen des jungen Offiziers, die in den Beginn
der deutschen Kolonialpolitik fallen, . weiter die hier
gewissermaßen aus erster Hand wiedergegcbencn Beob¬
achtungen aus der Kriegsatmosphäre mit ihren füh¬
renden Männecki, ihrem stillen Helden- und Opfermut
einerseits, Kleinmut , Zaudern und Ouerschicßereien
unter maßgebenden Leuten andererseits , mit dem
Streit um den uneingeschränkten llntersecbootskrieg
alles das ergibt so interessante und oft so erschütternde
Perspektiven, datz man besonders der heranwachsenden
wehrhaften Generation dieses Buch so angelegentlich
wie möglich empfehlen sollte. S . l>. Losbras
Wilhelm Froncmann : „Bundschuh flieg!"

Ein,  Zeitbild vom großen Bauernaufstand im
Jahre 1525 LoewcS Verlag Ferdinand Carl
Stuttgart 1938. Loewes Jugendbücher Nr . 1224.

Wenn unsere Jungs aus ihrem Heimabend von den
werbe nden .Ereignissen der Bauernkriege sprechen und
dw alten Baucrnlreder mit ihren kernigen, ehrlichen
Worten singe» dann wollen sie die Kunze in ihrem
Kampf gegen Pfafscnbctrug und Fuggcrgeld, gegen
Furstcnschwcrt und römisches Recht ganz verstehen
S .e werden sich zu diesem Jungenbuch von Froncmann

ftyden sie eine chronikartig gestattete
Darstellung vom unmer neu aufbrodelnden s?reibeits-
kamps der deutschenBauern , diesem ersten VersuchÄner

deutschen Revolution , die 1525 nach einem letztenmäch¬
tigen und wilden Ausbruch zum Scheitern kam, weil
keine überragenden Führer aus dem Kampfe erwuch¬
sen, die alle Volkskrast zusammenballen und gegendas
waffenstarke Herrentum ausrichten. Wir stellen des
Buch „Bundschuh flieg!" in die Reihe der Eeschichts-
darstcllungen , die unseren Jungen über 12 Jahren
verständlich und anschaulich geschrieben sind. In den
spannenden Einzelszenen erleben sie das Geschehen der
mittelalterlichen Bauernbewegung in ihren leitenden
Gedanken nach. F . K. Delavilla  zeichnete dii
Bilder dieses Buches.

„Seht , das ist Deutschland!"
Ein buntes Kartenbilderbnch . Zusammengestellt
und herausgegeben von Bernhard Klasfkeund
gezeichnet von Günter Liedtke und Wilhelm
Plünnecke. Bibliographisches Institut AG. in

, Leipzig. Preis : RM. 3,—.
Da haben drei junge Menschen ein feines Karten-

bilderbuch geschaffen, ein buntes Buch, wie man es
noch nicht sah, darin man mit großer Freude blättert
und liest. Keine>tiefschürfenden Wissenschaftlerwaren
hier am Werk, die völlig Unbekanntes eindeckenwoll¬
ten und alles peinlich genau aufzeichneten. Die Ver¬
fasser wollten auch etwas ganz anderes als Landkar¬
ten schaffen. Sie haben sich mit offenen Augen in
unserem herrlich schönen Vaterland umgesehen, haben
viel gefragt und nachgelesen und dann alles auf ihren
Schaubildern von Deutschland zusammengestellt, auf¬
gezeichnet und buntgemalt , was ihnen wichtig und
M .st erschien. So teilen sie ihre Freude über di-
Schonhcit, über die Größe und den Reichtum Deutsch-

Jbcht dreien Deutschen mit . Wir finden III"
Stadtebeschrcibungen und 39V Kurzbiographien v°»
berühmten Deutschen. Die zahlreichen Bildkarten spro
chen von Deutschlands Städten , Burgen , Flüssen, Seen.
Bodenschätzen, Landwirtschaft , Wertarbeit , Bauern-
-hauscrn, Trachten , Sport , Leib- und Magengerichtcn-

Georg Britting : „Der bekränzte Weiher". Erzählungen
Verlag Albert Langen/Georg Müller , München.

hat einen Blick' für die kleinenS--
t>es Alltags , und da er ein echter, von

den Göttern begnadeter Dichter ist, siecht er, wie der
ckj„tag E dem Großen und Ewigen on-
woben rst. Er schildert eine Wanderung junger Leute,
die Begegnung mit einem Tonaufischer, eine s-ltfam-

und die Wallfahrt einer Muster , und jedes-'
s' H die Vorgänge , daß ein Stück BolkS-

'st ihnen spiegelt, oder daß der Tod
Schatten über ^ wirft , oder daß die Schönt

^tanz über das vergänglicheEn
Britkngs Begabung spricht sich besonder-

^ „ ^ dicht und in diesen kleinen Geschichtenaus. M
das liebt - und kann man sich vorstellen,
aß lemand ihn ohne in der Tiefe angerührt zu weo

*>ätte? der wird diesen neuen
Kostbarkeiten seines Bücherfchrankc-

rr>»rn, Stunden der Sammlung oder der
L-rrstbedurftigkeit wieder und wieder hervorholen.
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